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C omputerSpwttf'smd gefährlich und ma¬ 
chen dumm.- Derlei Sprüche sind noch 
immer, ja sogar immer öfter zu vernehmen. 
Warum eigentlich? Gut, es gibt Spiele, die 
besser nicht programmiert worden wären 
(siehe auch unseren Beitrag zum Thema In¬ 
dizierung Seite 8). Die Mehrzahl der Spiele 
gestatten es jedoch, sich zu entspannen, zu 
belustigen und sie dienen der Erholung. 
Junge Leute brauchen doch noch keine Er¬ 
holung? Wer das sagt, unterschätzt den 
Psychostreß, der heute auf der Jugend ge¬ 
waltig lastet. 
Deshalb: 
Lieber ein 
paar Bits 
abballern, 
als sich an 
anderen 
Menschen 
abreagieren 
(aw) 


Mißverständnis 


Entfernungs¬ 

wettbewerb 



E ine, besser gesagt zwei tolle Karten er¬ 
reichten uns von Ralf-Rainer Banscher 
(Heimat Frankenthal) aus dem Urlaub in Bo¬ 
ston/USA. Er schreibt: Wie Ihr auf Karte 1 
sehen könnt, schreibe ich aus 
Boston/USA. Meine 
genaue Unterkunft 
habe ich auf Karte 
2 (der schwarzen) 
angekreuzt. Von 
etwas weiter süd¬ 
lich erreichte uns 
ein Brief vom Ar- 
cano Computer¬ 
club aus Mexico 
(unsere Briefmar¬ 
kensammler sind 
schon ganz wild 
auf die Marken). 


* 

* 

« ö «»-*"< *0#AVI0I» 

AI# MAIL 


Spruch des Monats 


E s erreichte uns folgendes Schreiben: -An¬ 
bei übersende ich Ihnen die Diskette aus 
Ihrem Sonderheft 81 zur Überprüfung , da 
diese auf meinem Gerät, einem Highscreen 
AT 486-33 nicht läuft. Siehe EDV-Ausdruck. 
Bitte senden Sie mir eine neue Diskette. - 
Lieber Leser: Die edle C-64-Software läuft 
nun mal nicht auf einem PC, auch wenn er 
noch so schnell ist. 


W * 

i 


\arum sollte ich 
nicht während 
verx&%§Swen!&/?)=. 

Aus einer AX.25 Mailbox. 


meinen 

eines 


Computer 

Gewitters 
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Dir-Creator 

Unser Listing des Monats -Dir- 
Creator- ist wahrscheinlich der 
beste Dir-Sorter/Dir-Manipula- 
tor. den es überhaupt gibt. Um 
die Leistungsfähigkeit zu sehen 
sollten Sie unbedingt Seite 30 
und 31 lesen. 
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Jugendliche vor ungeeigneter 
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H 53 
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Fraktale Wunderwelt 



Folgen Sie uns In die Fantasti¬ 
sche Welt der grafischen Ma¬ 
thematik, Da machen Formeln 
und Zahlen noch richtig Spaß, 
denn aus trockener Mathe wird 
faszinierende Grafik In tollen 
Farben. 


14 

Spiele 

1992 war für Spiele-Freaks ein 
tolles Jahr mit vielen sensatio¬ 
nellen Neuentwicklungen und 
Umsetzungen. Grund genug, 
sich das Jahr etwas genauer zu 
betrachten: The best of '92 
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Archimedes News 


Die GMA, Acorn-Distribution ha! 
nach der bereits vollzogenen 
Preissenkung für den Archimedes 
3000 von 1500 auf 999 Mark auch 
die Preise für alle anderen Geräte 
In der Archimodos-Famille dra¬ 
stisch reduziert. So kostet der 
A4000, mit ARM250.2 MByte RAM 
und BO-MByte-Festplatte bestückt, 
statt bisher 3300 Mark nur noch 
2300 Mark. Mit RGB-Monitor ko¬ 
stet das Gerät 2700 Mark, mit Mul- 
llsync 2900 Mark. Beim A5000. 
dom Flaggschiff in der Archlme- 
des-Reihe. sieht es nicht anders 
aus: Statt der bisherigen 4600 
Mark will die GMA mittlerweile nur 
noch 3400 Mark haben; mit Multi- 
sync-Monltor 3999 Mark. Der 
kleinste unter den Archimedos- 
Brüdern, der A4. Ist ebenfalts 
um volle 1000 Mark gefallen 
Die 2-MByle-RAM/Floppy-Vers.on 
kostet also nur noch 4000, die 

4-MByte-RAM/60-MByte-Harddisk- 
Verslon 5000 Mark Entgegen der 
Annahme, der neue Archimedes 
3010 (zwei Joystickports. TV- 
Modulator. 640 x 512 Pixel, 4096 
Farben, acht Soundkanäle) kom¬ 
me erst zur CeBIT 199a bestätigte 
uns ein Sprecher der GMA. daß 
dieses Gerät noch ln diesem Jahr 


in Deutschland zu haben sein wird. 
Der Preis steht noch nicht endgül¬ 
tig fest, soll aber etwa 1500 Mark 
betragen 

Bevor die Acorn-User-Show so 
richtig ins Rollen gekommen war. 
brodelte die Gerüchteküche um 
aktuelle Archimedes-Sp.eletitel 
auf höchster Flamme. Neben -Pin- 
ball Dreams- (hervorragende Flip¬ 
persimulation) soll es In absehba¬ 
rer Zeit -Power Monger- geben. 
Auch -Speedball II- und -Star- 
trek-, mittlerweile ein Kultspiel auf 
dem Amiga. soll für den Archime¬ 
des geplant sein. Doch damit nicht 
genug: Mit -Sim Earth- wäre der 
Nachfolger von -Sim City- bereits 
in den Startlöchern, um -Para- 
drold- und -Urtdkim-, be>de die 
Renner auf dem C64. ranken sich 
derzeit nur vage Gerüchte (pk) 

GMA. M«mpo»g 
WandiMMirOwuMwSa 
2000 HimDo'g ?t 
v 04ty?si?4ie 
r«. 0407602*60 
Sp**W 

Garwiwr 3 
4904 Enger 
IM 05224/2375 
»««05224.7*12 



Neue Sterne 


Zwei neue Drucker präsentiert 
Star Mlcronics: zum einen den 
-Star LC-100 Colour-, zum ande¬ 
ren den »Star LC 24-100«. 

Der erste ist als Farbdrucker 
konzipiert, d. h., er enthält bereits 
ab Werk den bei früheren Geräten 
nachzurüstenden Farbkit. Der 
9-Nadler kann aber außer mit dem 
Colorfarbband. das bei io cpi eine 
Lebensdauer von 500000 Zeichen 
haben soll, auch mit einem norma¬ 
len schwarzen Farbband arbeiten. 
Optional Ist sogar ein Longlife- 


Monochromband mit ener Le¬ 
bensdauer von 25 Mio. Zeichen 
erhältlich. 

Gegenüber anderen Geräten 
kann der LC-100 Colour auch Gra¬ 
fik bidirektional drucken Um Un¬ 
genausten zwischen Hm- und 
Rücklauf des Druckkopfs auszu¬ 
gleichen. kann man mit dem bidi¬ 
rektionalen Drucktest den Druck¬ 
zeitpunkt des zweiten Druckwogs 
optimal abstimmen 

Die Bedienung des Druckers er¬ 
folgt über das bei Star übliche 



Mit 24 Nadeln und zahlreichen 
Fonts präsentiert sich der 
Star LC 24-100 


Star LC-100 Colour: 9-Nadler mit 
Farbe und hohem Bedienungs¬ 
komfort 


EDS-System (elektronische DIP- 
Schalter). das über die vier Front¬ 
tasten und zehn LEDs gestouort 
wird. 

Um die Anwenderfreundlichkeit 
weiter zu steigern, arbeitet der Star 
mit AEG der automatischen Emu- 
latonserkonnung. Dazu werden 
die ersten 256 Bylo der an den 
Drucker gesendeten Daten auf ty¬ 
pische Steuercodes der jeweiligen 
Emulationen untersucht und der 
Drucker entsprechend eingestellt. 

Mit den gleichen Foalures kann 
auch der LC 24-100 aufwarten. Al¬ 
lerdings fehlt Ihm die Farbfähig- 
keil. 

Zusätzlich vertügl der 24-Nadlor 
über CDM. den Compressod Dala 
Mode Dieses für PCs unter Win¬ 
dows ai interessante Modus ge- 
stattot es. Daten In kompnmierter 
Form an den Drucker zu senden. 
Dieser entpackt die Daten dann 
erst unmittelbar vor dem Druck 
Der Vorteil soll in schnellerer Da¬ 
tenübertragung und kleinerem 
Pufferspeicherbedart liegen. 

Die Preise smd 648 Mark für den 


LC-100 und 798 Mark für den LC 
24-100. 

Auch beim Kundendienst gibt es 
neues für den Star: So könnon 
Endverbraucher nun direkt beim 
Hersteller Zubehör- und Ersatztei¬ 
le ordern Das Star Service Center 
In Braunschweig garantiert, joden 
Fehler innerhalb von fünf bis zehn 
Tagen zu bohebon. 

Für alle Anwender, die Fragen 
und Problome haben, glbt'o nun 
eine Holline Unter der Rufnum¬ 
mer 069/78999222 stohon Mitar¬ 
beiter mit Tips und Lösungon 
zur Verfügung. Außordom könnon 
In der Slar-Mallbox (Rufnummor 
069/780929. Parameter 8n1) Infor¬ 
mationen zu Slar-Druckortreibem 
und Neuheiten abgerulen werdon. 
Auch aktualisierte Treibor sind dort 
abrufbar. 

Schließlich stohl unter der Ruf¬ 
nummer 069/8010828 die 
Service-Hotline zu allen techni¬ 
schen Fragen bereit. (hb) 

St«! Mi»on« D*i/l»cnlarx) GmbH. 
WeW/bKltMi 5» 0000 Pr»nklii*1 00 



Der neue Conrad-Katalog ist da 


Auf über 1000 Seilen bielet das 
Elektronikversandhaus Conrad für 
jeden Technikbegeisierten ein Rie¬ 
sensortiment Egal ob es sich um 
Technik für Haus und Garten, oder 
um Hi-Fr-Spezialilälen handelt - 
Conrad hat es. Der Katalog ist 
übersichtlich nach Rubriken ge¬ 
ordnet, so daß ein spezieller IC 
oder em Bauteil aus dem Modell¬ 
bau schnell gefunden is* High¬ 
lights aus dem Katalog: ein ana¬ 
loger Sprachaufzeichnungsbau- 
stein ohne Mechanik, ein Telefon 
mit eingebautem Faxgerät, sogar 
für 12-Volt-Betheb. ein digitaler 
Kassettenrecorder, ein sprechen¬ 
des Multimeter. Der Technikfreak 
wird alles finden. was sein Herz be¬ 
gehrt. Der Katalog ist für fünf Mark 
erhältlich. (hb) 

Ccrrra cK-iron*. «auvConraSSV 1. 
»*52Klrachau 


Der neue Conrad-Katalog mit 
über 1000 Selten 
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Aktuell 


Spielemelodien auf CD 


Eino CD mil Melodien bekannter 
Spiele-Hits ist nun Bestandteil der 
Produktpalette der Eurostar 
Schallplatten GmbH. Unter den 16 
Titeln sind Titelsongs bekannter 
Games, wie z.B. Sanxion, Logical 


Monty on the Run. Giana Srsters 
und Turrican 2. Die Sounds wur¬ 
den mit dem C64 oder Amiga pro¬ 
duziert. (hb) 



P-Touch 5000: das universelle 
Beschnftungssystem wird auch 
bei der Lufthansa eingesetzt 


einige neue Extras aut: So können 
Seilennumerierungen automa¬ 
tisch vorgenommen werden Auch 
die Band lange läßt sich schon vor¬ 
her lest legen Außerdem stehen 
sechs eingebaute Schnften in sie¬ 
ben Größen mit zahlreichen Ge- 
staltungsmöglichkeuon zur Verfü¬ 
gung 

Ein interessanter Einsatzort die¬ 
ses Systems ist die Lufthansa- 
Flugeinsatzsteuerung. Dort benö¬ 
tigt man ständig neue Schilder. 
Hmweistaleln und sonstige Lauf¬ 
zettel Dabei kommt es vor allem 
auf gute Lesbarkeit an. auch wenn 
die Papiere durch viele Hände go- 
hen. 

Der Preis für P-Touch 5000 449 
Mark (hb) 

Onxh«. OmDH. Im Rtnmvvwn 

H UUBMVtW.Iil OSIOt*OM73 


Euroso/ Stfuüpwwn Gmö» «*wr-foäO'Cft- 
Promenade 127.6380 Baa Homoug 


POWER GAME HJTS 

Best of adventure and action Computer game tracks 



Spielesounds auf Compact disc 


Plotter preiswert 


£woi Plotter mit unschlagbarem 
Preis hat die MIR GmbH in Mun- 
chon In Ihrem Programm. Oor 
■Arllma 517- ist ein Elnstlttgorät 
und kann an den C64 und PCs an- 
goochlosoon wordon Die komplet¬ 
te Steuerung wird doboi vom Com¬ 
puter Übernommen, der Plotter 
selbst besitzt keinen Mikroprozes¬ 
sor. 

Belm zweiten Gerät, dem -Ani¬ 
ma 506-, ist dies anders Er ist 



Flugsicherung mit 
neuem Touch 


Die seit nunmehr 30 Jahren in 
Deutschland tätige Brother Inter¬ 
national GmbH stellt mit ihrem 
elektronischen Beschriftungssy- 
stem P-Touch oin Gerät zur Verfü¬ 
gung. das überall dort eingesetzt 


kompatibel zum Hewlett-Packard 
7245 und dadurch m-t zahlreichen 
PC-Prog'ammen zu bei reiben 
Der Plottor kann mit echt Stiften ar¬ 
beiten, wobei er durch mtlgeiiefer- 
te Adapterstifte nahezu alle Fabri¬ 
kate benutzen kann 
Der Aritma 517 kostet 149 Mark, 
der Arllma 506 690 Mark. Ein Test 
der Geräte bringen wir in Kürze. 

(hb) 

MlRGrCH ScNnmnaifatr 2 BOOO Uünchan 



werden kann, wo schnell eine grö¬ 
ßere Anzahl dauerhafter Schrift¬ 
bänder hergestellt werden muß. 

Die Anwendungsbereiche sind 
weit gesteckt, von der Ordnerbe- 
schnftung über Regalauszeich¬ 
nungen im Lagerbereich und Be¬ 
schriftungen von VAxtagen für 
Overhead'olien 

Das System P-Touch 5000 weist 


Säule mit Monitorarm 


Die Saulo «st das modulare 
Stecksystem und die Basis für die 
neuen Haltesysteme für Monitore. 
Telefone etc. Für die Befestigung 
reicht eme überstohende Tisch¬ 
kante von 3 cm. Die Stärke kann 
von 1 cm bi» 90 cm reichen. Dor 
Momtorarm hat emo Auslage von 
39 cm Das BikJschirmtabloau ist 
In der Höhe verstell- und um 360 
Grad schwenkbar. Es dürfen bis zu 
20 kg draufgestellt werden DerTe- 
learm für das Telefon hat eine Aus¬ 
lage von 33 cm. Der Korb nimmt 
Papier bis zu A4 aut Durch die mo¬ 
dulare Bauweise ist dio Säule mit 



Mit dem Säulesystem wird der 
Schreibtisch sichtbar entlastet 


Leistungsfähige Plotter für den kleinen Geldbeutel: Aritma 506 
und 517 


bis zu vier beliebigen Einheiten 
nach Bedarf ausrüstbar. Das Ge¬ 
samtkonzept ist eine gute Lösung, 
um den Schreibtisch zu befreien 
und alles in die dritte Ebene zu ver¬ 
lagern. Die Preise sind: Säule 138 
Mark. Monitorarm 208 Mark. Tole- 
arm 158 Mark, Korb 68 Mark zzgl. 
Steuer. (hb) 

DAZU. WfrHennr-JatwuvWog 41-45, 

2000 Hamouru 7B 


Man spricht Deutsch! 


Nach zehn Jahren in Deutsch¬ 
land «st aus dor Fujitsu Deutschland 
GmbH (FDG). TochtergesellBchatl 
des japanischen Compuleimultis 
Fujitsu Limited, eine erfolgreiche 
deutsche Gesellschaft gewordon 
Ein Grund, die Inkxossante Vertre¬ 
tung dieses still, abo» erfolgreich 
aktrven W.rtschaftsriesen naher zu 
beleuchten 

Als 1982 die deutsche Vertretung 
der Fuiitsu Limited gegründet wur¬ 
de. wai Deutschland tut den Com- 
putorkonzorn fast Neuland Biadalo 
wai der Konzern nur indirekt über 
Wirtschaft»- und Tochnologioko- 
ope-alionen vortreten. Alle Akiivrt/J 
Ion m Deutschland wurden damnls 
Uber OKI ehemaiiQo Ziehmutter dos 
Konzerns die deutsche Siemens 
AG vo'ongotnebon Gründung* 
pfellor der neuon Firma waren oln 
Geschäftsführer und drei wolloro 
M*nnor Thomas Rolh(houto Direk¬ 
tor der Marketing-Abteilung), Klaus 
Goldschmidt (heute lotlur der Tech¬ 
nik -Abteilung) und Wolfgnng Schulz 
von Kamp (heute Leltor des OEM- 
Vortriebe) Inzwischen sind oa 148 
Mitarbeiter, die ln dor neuen Fir- 
menzontrale in München nrboilon 
Sou 1967 heißt die Firma Fujltu 
Deutschland GmbH Nebon dem 
Münchner Hauptsitz sind Vertriebs- 
büro» auch in Hamburg, Frankfurt, 
Düsseldorf und Leipzig gegründel 
worden Als einzige ausländische 
Fujilsu-Nroderlassung vertilgt FOG 
über ein eigene» Nolz von übe» 250 
Fachhandiom Aufgrund de- erfol¬ 
greichen Umsatzentwicklung dor 
deutschen Nledorlossung erweiter¬ 
te die MuttorgoBollschalt das von 
Deutschland aus belroulo Vor- 
triebsgebtet schrittweise. Ea Kamen 
bisher hinzu 1985 Österreich. 1986 
dio Türkei, 1990 die neuon Bundes¬ 
länder. Ungarn. Slowenien, Kroa¬ 
tien, dio CSFR und 1991 Bulgarien 
Die von Fujitsu Deutschland ange- 
botene Produktpalette umtaHt heu¬ 
te. neben den anfangs ausschließ¬ 
lich vertriebenen Spmchorlauhvor- 
ken. auch Matrix-, Tmtensirahl-, 
Serien- und Zerlendrucker, Plotter, 
Scannoi und Te*efa»gerAle. Obwohl 
die von der Mutterfirma hergostellte 
Produktpalette wo.t größer ist. 
ooliegl es jodo» einzelnen nationa¬ 
len Niederlassung, welche Einzel¬ 
produkte sie in -hre Vertriebspalette 
autmmmt Derartige Freiheiten las¬ 
sen emo europäische Atmosphäre 
entstehen, die sich von der anderer 
japanische« Firmen unterscheidet. 



D* Ostet von PiuduMneteungan und 
V%-onttaltun(j l hin»*i»*n Oie Se ln un- 
sorsr AMuelt-Pubn»: fc»en. W n»n /um 
GroOtei ron oen McrstollBTi VWiraibem 
oder Usranstttem. 
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Wermehrübor die Arbeit desBPS und über die gesetzlichen Hinter- 
gründe wissen möchte, kann sich an folgende Adresse wende: 

Bundesprüfstelle für jjgendgefährdende Schrifien 
Am Michaefshof 8 
5300 Bonn 2 


und sexualethisch desorientieren¬ 
de Themen und Darstellungen. 
Ebenso tabuisiert ist die Verherrli¬ 
chung von Nazi-Ideologien. Die 
letztere Gruppe macht in den letz¬ 
ten Jahren auch aut Computern 
von sich reden (z.B. KZ-Manager). 
Diese Spiele zeichnen sich durch 
rassistische Inhalte aus und sind 
schon durch das Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland von 
vornherein verboten. Ist ein Medi 
um auf der Liste der jugendgefahr- 
donden Schriften aufgenommen 
und überden Bundesanzoiger be¬ 
kannt gemacht, gelten für das indi¬ 
zierte Produkt bestimmte Abgabe-, 
Präsentations-, Verbreilungs und 
WerbeufschranKungen. Das be¬ 
deutet z B. daß der Hersteller für 
sein Produkt nicht mehr werben 
darl oder wir im 64'er-Magazin dar¬ 
über nicht mehr berichten können 
oder dazu Spielotips in der Hallo- 
Fans-Rubrik oder in Sonderheften 
bringen Diese Beschränkungen 
sind im Paragraph 3 des Gesetzes 
über die Verbreitung jugendge¬ 
fährdender Schriften (GjS) genau 
definiert, und bei Nichteinhaltung 
der Bestimmungen drohen Geld- 
und Freiheitsstrafen Deshalb Ist 
über das eine oder andere Game 
nichts mehr im 64’er zu finden. Da 
Kriterien und Konsequenzen der 
Arbeit der Bundesprüfstelle um¬ 
stritten sind, haben wir Betroffene 
und Kenner der Spieleszene zu 
Der Inhalt und der damit vermit- diesem Thema betragt Die ge¬ 
leite Gedankenzusammenhang schilderten Meinungen zeigen ein 
sind Grundlage für die Indizierung breites Spektrum und fordern zu 
eines Titels Die Gewalidarstellung offener Diskussion auf. Schreiben 
ist das Thema, mit dem sich die auch Sie uns ruhig Ihre Meinung. 
Bundesprüfstelle 
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Scheidung muD 
denn auch ein¬ 
stimmig fallen. 
Wenn nicht, kann 
das Problem an 
das Zwölfer-Gre 
mium übergeben 
werden. Das Drei¬ 
er-Gremium kann 
eine Indizierung 
nicht ablehnen, 
denn dies ist nur 
dem Zwölfer-Gie- 
mlum Vorbehal¬ 
ten. Das Dreier- 
Gremium hat aber 
die Befugnis, we¬ 
gen geringer Be¬ 
deutung von der 
Listenaufnahme 
abzusehen Die 
Bundesprüfstelle 
belaßt sich nicht 
ausschließlich mit 
Printmedien (Bü- 
chor. Magazino, Zei¬ 
tungen. Plakate, Comics), 
sondern auch mit Tonträgern 
(Schallplatten. CDs. Tonkassetten). 
Platten-Covern. Videos, Kinofil¬ 
men und Computerspielen. Sie sind 
den Schriftmedien glechgostellt 


So manche Leser wundem sich, warum wir über 
bestimmte Spiele nicht berichten oder eingesandte 
Tips zu diesen Games nicht veröffentlichen. Der 
Grund kann sein , daß die Spiele indiziert sind. Doch 
was hat es damit auf sich? 

von Jörn-Erik Burkert 


D aß es nicht nur Denkspiele. 
tolle Advenlures oder Jump'n* 
Runs mit putzigen Helden 
gibt, weiß jeder. Unter den monatli¬ 
chen Neuerscheinungen sind im¬ 
mer wieder Games mit gcwaliver- 
herrlichenden odor anderen ju- 
gendgefährdenen Inhalten. Diese 
Spiele schaffen dann sehr oft nicht 
die Hürde Bundesprüfstelle für ju- 

gongcfährcfeiide Schriften IBPjS), 
die darüber zu entscheiden hat, ob 
das Produkt Indiziert wird und da¬ 
mit für die Kids nicht mehr im Han¬ 
del zu kaufen ist. Indiziert heißt 
also, daß bestimmte Produkte für 
Kinder und Jugendliche tabu sind, 
da ihr Inhalt als jugendgefährdend 
emgestuft wird. -Erwachsene- al¬ 
lerdings haben weiterhin Zugriff, 
ein bekanntes Beispiol sind Video 
thoken oder Spielhallen. die erst 
ab dem vollendeten achzohnten 
Lehonsjahr Irequentiorl worden 
dürfen. 

Die Bundesprüfstelle ist eine In 
stitution mit gerichtlichem Charak¬ 
ter, die nur aul Antrag tätig wird. 
Antragsberechtigt sind ua. die 
obersten Jugendbehörden der 
Länder, die Landesjugendämter 
und der Bundesminister für Frau¬ 
en und Jugend. Privatpersonen 


können also keine entsprechen¬ 
den Anträge stellen. 

Zu der Urteilsfindung gibt es 
zwei Verfahren. Einmal die Ent¬ 
scheidung durch das Zwölfer-Gre 
mium und zum zweiten die Ent¬ 
scheidung des Dreier-Gremiums 
Bei der ersten Variante sind der 
Vorsitzende der Bundesprüllstelle, 
acht Gruppenbeisilzer und drei 
Landesbeisitzer beteiligt Die 
Gruppenbeisitzer werden aut Vor¬ 
schlag ihrer Verbände vom Mini¬ 
sterium für Frauen und Jugend aus 
den K-eisen Kunst. Literatur, Buch¬ 
handel, Verleger. Jugendverbän¬ 
de, Jugendwohlfahrt. Lehrerschaft 
und Kirche berufen. Vor der Sit¬ 
zung muß der Verleger oder der 
Vertreter des Produkts benach¬ 
richtigt werden. Als Vertahrensbe- 
teiligter kann er, ähnlich wie in ei¬ 
nem Gerichtsverfahren, seine 

Rochlo goltond machen und sich 
durch einen Rechtsanwalt vertre¬ 
ten lassen. Im Dreier-Gremium 
sitzt der Vorsitzende der Bundes¬ 
prüfstelle, ein Beisitzer aus den 
oben genannten Verbänden und 
ein weiterer Beisitzer In diosom 
Gremium wird nur entschieden, 
wenn ein Medium ganz offensicht¬ 
lich jugendgefährdend ist Die Ent- 
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Pro & Contra zur BPS 


Einige Stimmen kompetenter Gesprächspartner 
zum Thema BPS und Indizierung von Computer¬ 
spielen haben wir eingeholt. Im Grundtenor for¬ 
dern sie zum Nachdenken und offener Diss- 
kussion. 


” Indizierung schwer 
nachvollziehbar» 

Die Arbeit der Bundesprüf¬ 
stelle hat meiner Meinung nach 
Ihre Berechtigung, da ver¬ 
schiedene Produkte für den 
Konsum durch Kinder und Ju¬ 
gendliche ungeeignet sind, 
Zwar waren die Spiele von Soft¬ 
ware 2000 von Indizierungen 
bisher nicht betroffen, da wir 
hauptsächlich Denkspiele und 
Advontures herausbringen, 
dennoch muß Ich dio Arbeit der 
Bundesprüfstelle kritisieren. 
Oft fehlende Sachkenntnis 
führt zu Indizierungen von 
Splelon. dio vom Inhalt nicht 
unbedingt als jugendgefähr¬ 
dend bezeichnet werden müs¬ 
sen. So worden beispielsweise 
Simulationen von Microposo, 
dio Jagdflugzeuge über don 
Computerbildschirm fliegen 
lassen odor einen Tfcuchgang 
von U-Booten nachgestalten, 
auf den Indox gesetzt, obwohl 





Andreas Wardenga. Inha¬ 
ber der norddeutschen Soft¬ 
wareschmiede Software 
2000. Mit den Denkspielen 
»Cubulus*, -Shlftrix- und der 
Simulation -Fußball-Mana¬ 
ger- landeten sie einige tolle 
Spielo-Hits Im 64'er-Magazln. 


»e nur eine fiktive Handlung 
nachgestalten oder reale tech¬ 
nische Abläufe zeigen. Die Zu¬ 
sammenhänge. die zur Indizie¬ 
rung führen, sind für mich 
schwer nachvollziehbar An¬ 
ders verhält sich das natürlich, 
wenn eine Situation In einem 
Konzentrationslager nachge¬ 
stellt und der Spieler zum Töten 
von Menschen animiert wird. In 
solch einem Fall hat eme Indi¬ 
zierung oder ein Vorbo« absolut 
seine Berechtigung In Zukunft 
würde ich mir wünschen, daß 
bei den Indizierungsvofahren 
mehr Sachkenntnis und Objek¬ 
tivität gezeigt wird. 


»Der BPS-Effekt ist 
gleich Null» 

Die Bundesprüfstelle hat ein 
Problem: Wenn sie die Paleno 
von schwachsinnigen Nazi- 
und Ausländer-raus-Program- 
mon verteufelt, dann handelt 
sie zwar richtig, nur hilft in die¬ 
sem Fall eine Indizierung über¬ 
haupt nichts. Software dieser 
Kategorie wird nicht im Handel 
verkauft, sondern ausschließ¬ 
lich kopiert und via Schulhof in 
Umlauf gebracht. Der BPS-Ef- 
fokt Ist gleich Null 

Widmet sich das Komitee 
•professionellen. Spielen, aie 
offiziell im Handel angeboten 
werden, dann legt man Maßstä- 
be an, die sich hinten und vorne 
widersprechen Der simple 
Leitsatz -Ballern auf menschen¬ 
ähnliche Pixel ist jugendge¬ 
fährdend. ballern auf außonrdi- 
sche Lebensformen ist er¬ 
laubt.- ist schlichtweg Blöd¬ 
sinn. Entweder ist Joystick- 
Aggression gegen Lebensfor¬ 
men im allgemeinen verrohend 
oder gar nicht. Sicherlich gibt 
es Grenzen des guten Gesch¬ 
macks. nur landen meist ande¬ 
re Spiele auf dem Index, als es 
der Experte erwartet Der BPS- 
Eflekt ist gleich irritierend. 

Immerhin muß man der Bun¬ 
desprüfstelle zugute halten. 
da8 sie sich in den letzten Jah¬ 


ren zurückgehalten haL Im Ver¬ 
gleich zur Indizierungswut En¬ 
de der 80er Jahre landen im 
Moment nur wenige Spiele auf 
dem Index - D<e BPS ist zwar 
auf dem Weg der Besserung, 
doch eme Lösung des -Die Ju¬ 
gend verroht-Problems wird 
auf diesem Wog nicht herbei- 
geführt. 



Martin Goksch Ist Chefre¬ 
dakteur der beiden Spiele¬ 
magazine -Power Play- und 
•Video Games-. Als langjäh¬ 
riger Spielefreak. Tester pro¬ 
fessioneller Spiele und Ken¬ 
ner der Szene hat er großen 
Einblick in die Spieleindu- 
strte und ihr Umfeld. 


” Mehr verkoufen durch 
Indizierung ” 

Dio BPS linde ich. zumtnde- 
stens was den Bereich Compu- 
terspiete angeht, so überflüs¬ 
sig wie ein Fahrrad für Süßwas- 
serfische Einerseits wird ein 
relativ harmloses Schachspiel 
(Battle Chess. mittlerweile wie¬ 
der vom Index genommen, 
Anm. d. Red) eines amerikani¬ 
schen Herstellers indiziert, an¬ 
dererseits sind Titel, in denen 
sehr realistisch Krieg simuliert 
wird und in denen eimerweise 
Blut spntzt, immer noch frei 
erhältlich. Die Kriterien, mit 
denen die Bundesprüfstelle 
arbeitet, sind für mich, und 
sicherlich auch für viele Soft¬ 
warehäuser, nicht so ganz 
durchschaubar. Einige Herstel¬ 
ler bemühen sich minierweile, 
-sozialethisch desonentieren- 
de* Spiele aus dem Sortiment 
zu nehmen. Andere lachen 
sich über eine Behörde wie die 


BPS nur kaputt. Denn vom 
Zeitpunkt der Markteinführung 
eines jugendgefährdenden 
Spiels bis zur Indizierung ver¬ 
gehen häufig mehrere Monate. 
Genug Zeit, um Im schnellebi- 
gen Softwaregeschäft ausrei¬ 
chend Einheiten zu vorkaufen. 
Sehr zweifelhaft finde ich auch 
den Indox aus dem BPS-Re- 
port. der für viele Kids last 
schon so etwas wie eino Emp- 
fehlungslisto darstellt, nach 
Jenen sie Ihro Tauschgeschäf¬ 
te ausnchten. Eme Indizierung 
wertet das jugendgefährdende 
Programm nur unnötig auf. 
Und überhaupt! Was heißt 
eigentlich jugendgefährdend? 
Gibt es Studien, die belogen, 
daß Jugendliche Computor- 
spieier zu mordlüstornon Mon¬ 
stern mutieren, daß sie braven 
Bürgern die Kohle durch- 
schno.den und durch Bankü¬ 
berfälle ihr Taschengeld auf¬ 
bessern? Nach sieben Jahren 
erhöhtem Splelokonsum als 
Reviewer müßte man mich 
gleich als erstes In dio Gummi¬ 
zolle sperren. Oh Herr, 
schmeiß Hirn vom Hlmmell 



Carsten Borgmeier ist seit 
sieben Jahren Autor für zahl¬ 
reiche Computer-Fachzeit¬ 
schriften, Illustrierte und den 
WDR. Als Inhaber einer Re¬ 
daktionsagentur arbeitet er 
unter anderem für Markt & 
Technik, don Joker-Verlag 
und den Sybex-Vertag, für 
den er das Spielebuch -C64 
Game Power- schrieb. 
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Aktuell 


Aktuelle Fragen zum Softwar erecht 

Das heiße Im. 


Immer mehr Firmen und 
auch Käufer finden den 
Versandhandel immer 
interessanter. Wurde 
hier bisher hauptsäch¬ 
lich Hardware verhö¬ 
kert, geht immer mehr 
Software den Weg mit 
der Post. Doch es gilt 
einiges zu beachten. 

_von Andreas Wille 

I n der lolzton Ausgabo sprachen 
wir ubor die rechtliche Soiio 
beim Rnubkoptoron. Doch mehl 
nur das Kopieren von Software 
kann Arger boroilen. auch bot Bo 
slollungon von Soll und Hardware 
kann man büso Überraschungen 
erleben Wir Mellten Andreas Wil¬ 
le, Rochtsanwalt In München, emi- 
go Fragon dazu. 

64‘or: Was muß man beim Soft¬ 
warekauf Im Vorsandhandel be¬ 
achten? 

Die meisten Computerprodukle 
woidon houto im Mail-Ordor-Vor- 
lahron erworben Hier muß man 
zunächst darauf achten, daß man 
die richtige Firma als Partner aus 
wählt Es tummeln sich violo 
Kleinslvorsender auf dem Markt, 
die mit vielversprechenden Anzei¬ 
gen einen kompetenten Eindruck 
erwecken, aber spätestens beim 
Service versagen 
64'er: Was bedeuten in diesem 
Zusammenhang die -Allgemei¬ 
nen Geschäftsbedingungen* 

Die AGB sind vorformulierie 
Klauseln, die man häufig mit der 
Rechnung oder einem Liefer¬ 
schein erhalt. Manche Unterneh 
men berufen sich auch erst bei An¬ 
fragen auf ihre AGB Werden die 
AGB nicht bereits bei Vertrags¬ 
schluß zugrundegelegt sind sie 
nicht Vortragsbcstandteil Man 
kann sie schlichtweg vergessen 
Auf keinen Fall darf das Recht des 
Kunden ausgeschlossen werden 
bei «abgeschlagener Nachbesse¬ 
rung sein Geld zuruckzuverian- 
gen 

64'er: Welche Mängelrechte 
hat der Käufer? 

Da man die Ware in der Regel 
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aktuell 

nur per Nachnahme erhält, kann 
man sie erst nach der Bezahlung 
prüfen Wenn das Produkt inkom¬ 
patibel ist oder einfach nicht lauft, 
kann man sein Geld zuruckvet lan¬ 
gen Es gibt allerdings eme zuneh 
mende Rechtsansicht, nach der 
auch ohne vorherige Vereinba¬ 
rung ein stillschweigend emge- 
raumies Nachbessofungsrecnt 
bestohi. sodaß eine Rückerstat¬ 
tung des Kaufpreises erst nach 
vergeblicher Nachbesserung ver¬ 
langt werden kann 

64'er: Muß die Ware ein- 
gesandt werden? Wer tragt die 
Kosten? 

Nachbesserungsleistungen sind 
am Erfüllungsort zu erbringen In 
der Regel hegt ein Versendungs¬ 
kauf vor. sodaß Erfüllungsort der 
Absondoon ist Dann trägt der 
Käufer d»o Koston 

64’er: Wie lange muß man auf 
eine Reparatur warten? 

Leider sind 6-8 Wochen Repara 
turdauor kerne Seltenheit Das Ge¬ 
sotz gehl von einer -angemesse¬ 
nen- Frist aus Diese kann von Fall 
zu Fall vanieren. Wer natürlich die 
Vorioilo des meist günstigeren 
Mail-Order-Kaufs in Anspruch 
nimmt, muß auch lange>e Repara- 
lurfnsten akzeptieren Es lohni 
sich also, boi dor Bestellung kürze¬ 
re Fristen zu vereinbaren oder emo 
vorübergehende Ersatzlösung zu 
verlangen. Seröse Hauser gehen 
hierauf Gin. 

64'er: Gibt es Erfahrungen mit 
Bestellungen im Ausland? 


Noch Fragen? 

Aus Platzgrünaen können 
wir leider nicht jeden Aspekt zu 
diesem Tnema ansp-echen 
Wenn Sie. liebe Leser, jedoch 
noch Fragen dazu haben wer¬ 
den wir versuchen, in einer 
späteren Ausgabe die entspre¬ 
chenden Antworten zu geben 
Also schreiben Siel 
Die Adresse: 

Markt & Technik Vertag AG. 
64'er-Redaktion, 

Stichwort: Sottwarerecht. 
Hans-Pinsel-Str. 2. 

8013 Haar bei München 


Ja Viele Produkte werden der¬ 
zeit aus den US A geordert. Sie 
sind dort oft von Haus aus günsti¬ 
ger. der Dollarkurs verbilligt sie zu¬ 
sätzlich Rechnet man jedoen die 
Transportkosten den Einfuhrzoll 
und die Umsatzsteuer hinzu, geht 
die Rechnung schon nicht mehr so 
günstig auf. Da in den USA. je¬ 
doch großer Wert auf Service ge¬ 
legt wird gibt es oll schnellere Hil¬ 
fe als aus dom eigenen Land Eini¬ 
ge Unternehmen geben sogar eme 
-Geld-Zurück-Garanue-. Hier ist 
jedoch darauf zu achten, ob das 
Uniernenmon cm -Rückgabe-Ent¬ 
gelt- fordert, was bis zu 20 Prozent 
des Warenwertes betragen kann. 
Ist also em seriöser deutscher Ver- 
Iragshändler vorhanden, ist eme 
Bestellung im Inland vorteiihatier 

64'er: Wie bezahlt man Bestel¬ 
lungen im Ausland? 

Fast ausnahmslos erfolgt Liefe¬ 
rung nur nach Eingang der Zah¬ 
lung Es empfiehlt »eh, zunächst 
emo Pro-Forma-Rechnung mit 
Kontoangaben anzulordorn. die al¬ 
le Kosten enthält Diesen Betrag 
uberwoist man dann mitlols Ban¬ 
küberweisung per sw.i.l.l an den 
Empfänger Wer über em Fax gerät 
verfugi. kann dio Übowoisungsbo 
staligung der Bank solort an den 
Empfänger übermitteln Viele Un- 
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lernehmen versenden die Ware 
dann sofort 

64'er: Wie wird die Ware aus 
dem Ausland geliefert? 

Die meisten Unlernohmen ver 
senden wellwell per UPS oder 
Fc-deral Express Das hat sich 
bewährl, weil diese Unternehmen 
die Zollformalitäten abwickeln 
Zum Nacnweis von Transportschä¬ 
den ist es empfehlenswert das 
Pakei In Gegenwart des Spedi¬ 
teurs oder eines anderen Zeugen 
zu offnen 

64'er: Wie ist die Rechtslage 
bei Mangeln? 

Hier kommt internationales Pri- 
vatrechl zur Anwendung Es ist 
dringend zu empfohlon, größere 
Streitigkeiten zu vermeiden, da die 
Einschaltung eines Anwalts dor 
diose Materie beherrscht, teuer 
werden kann Dio Goltondma 
chung von Rechten in den US A. 
beispielsweise Kosioi in dor Regel 
mehr als dio bestellte Ware. Was 
hior am bosion hilf! isi om böser 
Briet an das Untornohmon mit doi 
Drohung, die Sacho oinor großon 
Compuior-Zoilschrili mitzuleilen 
Viele amunkanischo Zeitschriften 
vorotlontlichon Liston übor die 
Geschäftspraktiken der Unterneh¬ 
men Was im doulschon Rocht un¬ 
donkbar «51, isi dort alltäglich (gk) 
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Ihnen leicht macht. 


Der Drucker, der es 


Außen klein 




Hin neuer 24-Nadcldruckcr, der anders ist 
als die anderen. Außen macht er sich 
klein und spart Platz. Innen spart er an 
nichts. Sondern bietet die modernsten 
Technologien, lind das haben Sic davon: 
brillante Dnickcrgcbnissc, große 
Schriftenvielfalt, 50 Blatt automatischer 
Einzclblatteinzug, 14 internationale 
Zeichensätze, niedriger Geräuschpegel 
und vieles mehr. Und das Stärkste: Er 
kann sich sogar auf den Kopf stellen 
und spart so im Senkrechtbetrieb 
nochmals Platz. Also: wenn Sic einen J 
neuen Nadcldruckcr brauchen, nch- ; | 
men Sic cs leicht. Nehmen Sie den 
LQ-100 EasyPrtnter von EPSON. 
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IU -World Games* setzte den bis dato technisch und grafisch 
besten Sportspielen »Summorgames I und II- die Krone auf. 


Als der C64 im Jahre 
1982 der staunenden 
Öffentlichkeit vorgestellt 
wurde, machte schnell 
das Wort »Grafik-Gi¬ 
gant« die Runde Damals 
ahnte allerdings noch 
keiner, welche Möglich¬ 
keiten wirklich im C 64 
steckten und daß dieser 
auch heute noch nicht 
vollständig ausgereizt ist. 


von Peler Klein 


Ej -Pitfall-, ein Klassiker von Activision. Grafik, Scrolling und 
Sound waren damals nocn Fremdland 


nen darf, ruckte und auch der 
Sound beschränkte sich auf einfa¬ 
che Blobs, trotzdem kommt beim 
Joystick-Schwingen auch heute 
immer wieder Freude auf. Im glei¬ 
chen Jahr machte sich dann Epyx 
mit -Summer Games» daran, dem 
C64 endlich gute Grafik und her- 


ter Sportanimation, großen. de¬ 
taillierten Sprites, fantastischen 
Hinrergrundgrafiken und tollen 
Sounds. Die Hintergrundgrafikon 
waren Im Gegensatz zu den mei¬ 
sten Spielen vorher in mühevoller 
Kleinarbeit geplxelt und sehr reali¬ 
tätsnah. Die Qualität dieses Sport- 


D en Spieistart läutete Commo 
dore ein und nahm 1982 das 
Spiel -Kaktus- in eine kleine 
Spielesammlung auf -Kaktus» 
glänzte vornehmlich durch hoch¬ 
auflösende Grafik die an heutigen 
Maßstäben gemessen eher in die 
Kategorie -Katastrophe* einzuord¬ 
nen wäre Noch im selben Jahr und 
im darauffolgenden schwappte ei¬ 
ne Flut neuer Spiele heran. Die 
Grafik wurde zwar ständig verbes¬ 
sert. Sprite-Handling. Sound oder 
Scrolling waren aoer trotzdem im¬ 
mer noch ein Fremdwort. So konn¬ 
te sich z.B. -Pitfall“ zwar durch ho¬ 
he Spielmotivation auszeichnen, 
über Grafik, Sound und Scrolling 
breiten wir allerdings lieber den 
Mantel der Barmherzigkeit aus 
1984 lieferte Commodore dann 
einen Koalier ab: “International 
Soccer« isl bis heute eine der be¬ 
bten FuQballsirnulationen, die es 
für den C64 gibt Die Grafik hielt 
sich mit drei Farben und klobigen, 
vergrößerten Sprites sehr zurück, 
das Scrolling, falls man es so nen- 


vorragende Animationen zu ent¬ 
locken. Gleichzeitig grassierte das 
-Bculder Dasn-Fieber. Eine klei¬ 
ne Ameise mußte sich durch viele 
Gänge, und noch mehr logische 
Ratsei kämpfen. Perfektes Scrol¬ 
ling. gute Sounds und eine an¬ 
nehmbare Titelmelodie zeichne¬ 
ten dieses Werk aus. 

Das Ende der Durststrecke 

1985 kam dann wiederum Epyx 
mit der bis dato besten Grafik auf 
dem C64. -Summe» Games II-war 
geboren und verblüffte mit perfek- 


spiel ist im übrigen bis heute nicht 
mehr erreicht worden. Kurz darauf 
schob Epyx noch -Wntergames» 
nach, mit den gleichen perfekten 
Grafiken und AnimaSonen. Ein 
Jahr später begann eine techni¬ 
sche Revolution auf dem Spiele¬ 
sektor. -Uridium». -SuperCycle-, 
-Ghosts 'n Goblins» und andere 
zeigten erstmals, was auf dem C64 
alles möglich ist. Teil animierte 
Sprites, erstmals Multiplexer- 
Routinen, die dem C64 mehr als 
acht Sprites gleichzeitig entlock¬ 
ten, perfektes Scrolling und bril¬ 
lanter Sound zerrten den Spieler 
von einem Freudentaumel in den 
nächsten. Besonders -Sanxlon- 
glänzte mit gesplittetem Bild¬ 
schirm. Sprites en masse. Sounds 
und Grafiken, bei denen kein Auge 
trocken blieb. »Cybemoid II» warf 
erstmals mit hervorragend gepi- 


xelten Multicolör-HfRes-Grafiken 
und fein gezeichneten Metall-Spri¬ 
tes nur so um sich. Die Musik wird 
bis heute von Programmierern für 
diverse Demos verwendet. Damit 
brachen Spieleflut und techni¬ 
scher Aufschwung noch nicht ab. 
»Wizball- schlug ein wie eine Bom¬ 
be. Bidirektionales Scrolling, aus¬ 
gereifte Grafiken, gufe Animatio¬ 
nen und massenweise Spozialef- 
fekte stellten die spieterszene aut 
den Kopf. Auch -Antiriad- hatte ne¬ 
ben perfekten Animationen schö¬ 
ne HiRes-Grafiken zu bieten, aller¬ 
dings keinerlei Scrolling. Mit »The 
way of the exploding Fist- kamen 
erstmals Kampfsportspiele richtig 
in Schwung. Über 500 verschiede¬ 
ne Sprites, ausgereifte Steuerung, 
schnelle Animationen und stim¬ 
mungsvolle Grafiken reizten zum 
Spielen. 
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® Mit «Cybemoid II 


waren brillante Grafiken und Musikstücke 
auf dem C64 verbunden. Metall-Sprites und viele Effekte machen 
dieses Spiel auch houte noch zu einem grafischen und 
technischen Leckerbissen. 


niuioon 


hre 


Kampfsport 

Doo Plagiat »International Kara¬ 
te» war noch schneller und noch 
bossor. Tochnlsch aber ober auf 
dem Stand von 1986 Infocom pro¬ 
duzierte fleißig hochwertige Text- 
Adventurea (z B -The Hitchhikers 
Guide Io Ihe Galaxy»), die den bis 
dato besten Advenluro-Parser 
(Programmteil zum Entschlüsseln 
oingegebenor Texte) hatten. Zu 
dieser Zoll machten auch die Ad- 
vontures von Magnolie Scrolls von 


Fraktale und Vektoren 

Auch Hybrid mischte im Vektor¬ 
geschehen mit und brachte mit 
-Elite- den Klassiker für den C64 
heraus. David Braben. der Erfinder 
d.eses Moisterwerks entlockte 
dom Brotkasten zwar keine ausge¬ 
füllten Vektorgrafihen. aber dafür 
saubo* zoomondo und rotierende 
Vektoroblekte m atemberaubender 
Gescmvmdigkeit B.s 1990 wurden 
bei Bailerspielon vor allen Dingen 
dio Scroltroutmen und Spnto- 
Multiploxer stark verbessert. Sf>x- 
zonroiter beim Multiptexen sicher¬ 
lich -Armalyte- und -IO/lnto Obb- 
vion- mit den meisten Spntos auf 
oinem Quadratzentimeter Bild¬ 
schirm. Ourch immer neue Techni¬ 
ken wurden auch Grafik und tech¬ 
nische Perfektion weiter ausge¬ 
baut Bestes Beispiel sicher -Turn- 


— Wer kennt nicht den legendären -H.E.R.O.-, der 1984 viele 
Joysticks wegen Überbeanspruchung ruinierte. Erstmals toll 
gepixelte Grafiken, aber leider kein Scrolling. 


tungen zu sc rollen. Kurz darauf 
kamen dann Interface-Spiele n 
Mode MH dieser Technik kann 
eme doppelt hohe Auflösung er¬ 
reicht werden. Leider ist diese 
Tecnnik mit viel Gefiacker verbun¬ 
den und beim Spielen nur mit einer 
dunklen Sonnenbrille zu ertragen 
(Bsp -Soul Crystal-, 1992 gab es 
dann noch einmal einen kräftigen 
Ruck m der Spieleszene Die von 
Demoprogrammierern entwickelte 
neue Grafiknorm FLI legte mit 
HiRes-Auflösung (320 x 200 Pixel) 
und allen 16 Farben in einem 8x8 
Pixel groSen Feld (normalerweise 
nur zwei Farben) den Grundstein 
für farbenprächtige Spiele Dem 
aktuellen Trend der Denk- und Tak- 
tikspiele kam das entgegen Ein 
echtes FLl-Spiei (-Le Parc-) kön¬ 
nen Sie übrigens »m 64'er-Top- 
Sp.ele-Ill-Heft von Markt & Technik 
bewundern (ab II. Dezember 1992 
erhältlich). Derzeii wird übrigens 
an Spielen gebastelt, die mit der 
AGSP-Routme arbeiten. Diese 
Routine kann ähnlich wie der 
Amiga-Copper Mutticolor HiRes- 


Grafken blitzschnell scrollen, oh¬ 
ne dabei viel Rechenzeit zu ver¬ 
schlucken Damit ist Spielen Tür 
und Tor geölfnet die töfarblge 
Mult.color-Playfields benutzen, für 
Ballerspiele also ideal 

Zukunftsaussichten 

Wer glaubt, der Brotkasten sei 
mit den genannten Spielen ausge¬ 
reizt. irrt gewaltig Tag für Tag kit¬ 
zeln Demoprogrammlerer, die im 
Grunde für die kleinen und großen 
Spezialeflekte in Spielen verant¬ 
wortlich sind, immer neue Etfekto 
aus dem C64. So gibt es boispiels¬ 
weise DemoB in denen mehrere 
hundert BOBS (bewegliche Objek¬ 
te. die Sprites ersetzen) stufenlos 
scrollen oder andere, In denen ra¬ 
send schnelle Polygon-Grafiken 
über den Screen huschen. Bis die¬ 
se Techniken Zugang in neue Spie¬ 
le finden, ist eigentlich nur oino 
Frage der Zelt Nicht zuletzt des¬ 
halb können w*r uns aut eine noue 
Spielegenerat»on mit mehr Far¬ 
ben. mehr Sprites und noch mehr 
Effekten freuen. 


sich reden. Tolle Grafiken, ein Par¬ 
ser, der den FJoppy-Prozessor mit¬ 
benutzte, und qualitativ hochwerti¬ 
ge Stories machten die Vormacht¬ 
stellung von Infocom, die nur Text- 
Adventuros anboten, blitzschnell 
zunichte. 


can-, das neben einem pixelge¬ 
nauen Acht-Wege-Scrotling (mit 
Farb-RAM). den bisher einzigen 
und besten Paraiiaxer bot. Ein Pa- 
rallaxer ist eine Scrollroutme d e in 
der Lage ist. Vor- und Hintergrund 
unabhängig in verschiedene Rieh- 


Der -Wizball» in Action: technisch perfekt und grafisch wie 
musikalisch brillant. Auch an heutigen Maßstaben gemessen, wäre 
dieser Spielspaß eine Bereicherung Ihrer Splelesammlung. 


IRRH 


Mit -Zack MacKracken- schuf 
Lucasfilm Games erstmals einen 
neuen Adventure-Standard An¬ 
statt Texte einzugeben. muBte der 
Spieler cfie Figur mit dem Joystick 
lenken und konnte mit Hilfe diver¬ 
ser Verben die Spielfigur verschie¬ 
dene Aktionen ausfuhren lassen 
Doch zurück zu den Actionsga- 
mes Mit -Koronis Rift- schaffte Lu- 
casfilm Games die Sensation So 
schnelle, ausgefüllte Fraktal-Gra- 
fiken hatte man bis dahin noch me 
gesehen. Die Landschaften wur¬ 
den aus Dreiecken ständig neu be¬ 
rechnet. sc rollten aber trotz der rel- 
tiv meangen Geschw.ndigkeit des 
C64 sehr schnell durch de Ge¬ 
gend Der Versuch dieses Spiel 
auf den Amiga umzusot2en schlug 
jämmerlich fehl, da die Berech¬ 
nungen im vorgesehenen Grafik- 
Modus zu langsam waren! 
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Unter den vielen veröffentlichten Spielen waren 
auch in diesem Jahr einige Tophits und Überra¬ 
schungen. Sie alle sind heiße Anwärter auf den 
Titel »C-64-Spiel des Jahres«. Bevor es aber zur 
Wahl geht, noch einmal ein kleine Revue. 


von Jörn-Erik Burkerl 

U nter den Testkandidaten sind 
fast Immer auch einige Top- 
titel. Wie im letzten Jahr, wol¬ 
len wir auch 1992 das Spiel des 
Jahres auf dem C64 ermitteln. Alle 
Games dieser Rückblende erhiel¬ 
ten während des Jahres acht oder 
neuen Punkte in der 64'er-Wer- 
tung und sind Kandidaten auf den 
Thron des Siegers. Natürlich kön¬ 
nen auch ollo andoron im Jahr 
1992 veröffentlichten Games bei 
der Wahl teilnehmen. 

P. P. Hammer 

Eine Kombination aus Rätsel 
und Jump'n’Run ist -P. P Ham¬ 
mer- von Demonware Der kleine 
Schatzsucher hat 99 Level zu er¬ 
kunden und muß in den einzelnen 
Labyrinthen alle Schätze finden. 
Viele Fallen erwarten den Spieler, 
der P. P. steuert Als Hilfsmittel 
steht dem kleinen Mann ein Preß¬ 


lufthammer zur Verfügung. Mit ihm 
gräbt er sich durch Hindernisse 
und kann Bonuse befreien, die ihm 
bei seinen Missionen helfen Außer¬ 
demwarten von Zeit zu Zeit Bonus- 
level. Jedes Level hat ein Paßwort, 
das die Fortsetzung in höheren Le- 
veln möglich macht. Die niedliche 
Grafik, die vielen Rätsel und die 
tolle Musik machen -P P Ham¬ 
mer* zu einem Leckerbissen Er 
hatte im Januar seine Premiere 

Ultimate Baseball 

Mit Rollenspielen ist die kalifor¬ 
nische Softwarefirma SSI bekannt 
geworden. Tief in die Simulation¬ 
strickkiste haben die Leute von der 
Westküste gegriffen und ein edles 
Baseball-Spiel zusammongeba- 
stelt Neben reichhaltiger Auswahl 
verschiedener Optionen (Spieler¬ 
wahl, Mannschaftsaufstellung) vor 
dem eigentlichen Spiel, gibt es 
realitätsnahe Grafik und Spiele- 
spafi. Das Spiel lief im Januar zum 



Super-Home-Run. bekam aehl 
Punkte und verfehlte nur knapp 
den Highlight-Titel 

Jahangir Khan Squash 

Eine weitere Sportsimulation 
überraschte auf dem C 64 mit reali- 
tätsnahom Spiel und Grafik Der 
Geheimtip in der Sportszene zeig¬ 
te. was man alles aus dem klei¬ 
nen Commodore-Computer her¬ 
ausholen kann und wurde zum 
Highlight im Monat Februar. Zwei- 
Spieler-Mode und Turnioroption 


runden das Bild des Games ab. 
Das Game findet man in einer 
Compilation von Krisalis. gemein¬ 
sam mit »Boxing Manager« und 
-Manchester United- 
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P. P. Hammer und sein Preßlufthammer 


Squash auch mit dem Joystick 



FASTBALL 
CHANGE UPt 


CURVE 


MANAGER 


MANAGER 


BALLS 


ATLAHTA 


ALIFORNIA 
’ATHEUS 
HANCE I- : 


Baseball ist der amerikanische Volkssport Nr. 1 


Riesige Monster müssen besiegt werden — Shadow oft the Beast 
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Spiele 



Die Ergebnisse seiner Experi¬ 
mente ziehen Verbrecher an und 
stürzen ihn ms Verderben. -Dar- 
kman- verliert sein Gesicht durch 
eine brutale Attake des Gangsters 
Durant und seinen Gang Nun star¬ 
tet or seinen Rachefeldzug. Oce- 
an. bekannt für ihre Umsetzungen 
bekannter Filme, landete im Mai 
mit dem Jump’nRun Darkman ein 
64’er-Highlight 

Das Gamo überzeugt mit stim¬ 
mungsvoller Grafik und tollom 
Spielwitz Eine prima Zugabe zum 
bekannten Film 

Soul Crystal 

Für Dave soll der Urlaub in den 
schottischen Highlands zum Su¬ 
pererlebnis werden Doch durch 
einen Zulall gerät or in eine Paral¬ 
lelwelt. in der er zwischen Fabel- 
wosen so manchos Abenteuor bo- 
stehen muß -Soul Crystal- von 
Starbyte ze*gto sich mitten im 
Sommer als perfekt programmier¬ 
tes Game Das Toxt-Graflk-Advon- 
ture war im Juni bei uns Highlight. 
Die Musik und Grafik sind vom 
feinsten und ein völlig neues Dis- 
kettonhandling steigen den Spiel 
spaß Die etwas dünne Story wird 


B of the Beast 

r Wanepauso dürfen 
en Jahres auch die 
don Actionhit von 
nadow of the Beast- 
men Das Spiel wur- 

-an in Auttragsarbeit 

umgesetzt und aut ein Modul go 
preßt Spielerisch unterscheidet 
sich das Game nicht vom Amiga 
Vorbild und kann auch optisch mit¬ 
halten Die Musik ist stimmungs¬ 
voll. und bnngt Beast-Feol mg. was 
für viel Spaß am Joystick sorgt Da 
das Game aut Modul gebrannt ist, 
g.W es ko.no Ladezeiten. 


Komfort und Topgrafik beim Spielen in Soul Crystal 



Durch Werkshallen jagt Darkman seine Gegner 



Ballerei vom Feinsten - Catalypse 
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Spiele 


locker durch die spielerlreundlicne 
Bedienung. Grafik und Musik aus* 
geglichen. Die drei doppelseitig 
bespielten Disketten laden zu tol¬ 
lem Adventurespaß ein und sorgen 
dafür, daß -Soul Crystal-ein heißer 
Kandidat für's Spiel 92 ist. 

Catalypse 

Eigentlich hat der C64 nur acht 
Sprites, aber so mancher clevere 
Programmierer zeigte in verschie¬ 
den Ballerein, was alles im C64 
stockt. Catalypse von der italieni¬ 
schen Firma Genias, ist ein Vertre¬ 
ter dieser Gattung. Ein Horizontal¬ 
ballerspiel mit vielen Gegnern auf 
dem Bildschirm, toller Musik und 
überzeugenden Grafiken. Trotz e<- 
mgor Anleihen boi IO oder Armaly- 
te neue Ideen und somit neun von 
zehn möglichen Punkten. 

Rubicon 

Irgendwo auf der Halbinsel Kola 
auf dem Gebiet der ehemaligen 
Sowjetunion befindet sich ein 
Kernkraftwerk, In dem es eine Ka¬ 
tastrophe gab Soll dem sind die 
Tiere, die ums Werk herum gelobt 
habon, mißgebildet und mutierten 
zu Monstern Sie versuchen die ra¬ 



dioaktiven Stoffe aus dem Atom¬ 
meiler gegen die Menschen emzu- 
setzen. 

Der Spieler schlüpft in die Rolle 
des Helden der bis ins Werk vor¬ 
dringt und den brisanten Stoff ent¬ 
fernt. -Rubicon- von 21th Century 
ist ein Action-Game mit horizonta¬ 
lem Scrolling, bei dem der Spieler 
den Heiden, der mit einer Wumme 
bewaffnet ist. steuert Knacloge 
Sounds und Rlesen-Spmes ver- 


Rubicon bringt tolle Action und Ballerei 


süßen dieses Spiel Zwar kann Ru¬ 
bicon dem Bleche-Hero Turrican 
nicht ganz das Wasser reichen, 
aber trotzdem gut! 

Bugbomber 

Alarm im C64 hieß es in der 
Juliausgabe, denn in -Bugbomber- 
galt es Killerviren aus verschieden 
Labyrinthen zu beseitigen. Das 
Spiel wartete mit einer Neuheit auf 
- dem Vierspielermodus. Mit einer 
kleinen Hardware (spezielles Inter¬ 
face kann bei Kingsoft bestellt wer¬ 
den) konnten bis zu vier Spieler am 
Joystick auf Jagd gehen und den 
Bugs den Garaus machen. Tolle 
Action und viele Extras sorgen, 
trotz etwas eintöniger Grafik, für 
ein Highlight. 

Creatures 2 

Nach einer Zwangspause von 
ca. einem Jahr ist er wieder dal 
Clyde Radclifl der Fuzzle Wuzzy 
macht den Bildschirm wiodor 
unsicher. Teilweise sehr schwere 
Rätsel gilt es boi -Creatures 2 - 
Toture Trouble- zu löson und einige 
knlffligo Situationen fordern die 
Geschicklichkeit des Spielers Im 
Gegensatz zum ersten Teil, gibt os 




Beherrschung der Technik ist bei Budokan alles 



Clyde - mit kleinen Kugeln gegen ein Riesenmonster 



Jagd in den Höllen des fremden Asteroiden - ION 
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Eine Super-Idee. 
Lassen Sie sich 
Ihr Abo 
schenken! 



Endlich alle 
Vorteile genießen! 


64'er Magazin jetzt abonnieren und Sie können endlich 
alle Vorteile nutzen, die Ihnen zustehen: 


■ Sie sparen über 13%. 12 Ausgaben kosten nur DM 81,- 
statt DM 93.60 



Alle Vorteile 
qenießen. 
Jetzt 

abonnieren! 


Vertrauensgarantie.Dlese Vereinbarung kennen Sie mnerhi c .oc ac-: Tagen De 
Wer Aboonement-Servc-9. Postfach t163 W-7107 Necka-sulm widerrufen. 

Zur Wahrung Oer Frist genügt die rechtzeitige AbsenOung des Widerrufs 


■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus direkt auf den Tisch 

■ Begrüßungsdiskette mit Tools & Games 

■ 64'er jeden Monat als Erster lesen 

■ Keine Ausgabe mehr versäumen 


Die Heftinhalte: 


■ Jeden Monat über 20 Seiten 
Tips & Tricks 

■ brandaktuelle Programme 
(als Listings und auch auf 
Diskette) 

■ ausführliche Kurse für 
Programmierer 

■ Jeden Monat Gewinnchancen 
durch Wettbewerbe und das 
neueste vom Spiele-Markt 








Spiele 


Kein Scrolling, dafür wurde metr 
Werl auf die Rätsel gelegt. De- 
Cocktail aus Knobeln und Ge¬ 
schick, gewürzt mit Grafiken und 
Sounds von aller erster Güte, 
brachten Thalamus einen Platz an 
der Sonre Im Wer-Magazin. Gly- 
de und Friends sind einfach 
Spitze. 

Budokan 

Kampfsport ist was Feines, so¬ 
lange man nicht selbst vertrimmt 
wird, -Budokon- biotot dio Mdg 
lichkeit Kampfsport zu betreiben, 
ohne sich blaue Flecken zu holen, 
Mit seinen v.elfältigen Möglichke- 
ten, die Hauptfigur im Kampf etn- 
zusetzen und die realistische An¬ 
mation. machen Budokan zu e- 
nem unvergeßlichen Spielerieb- 
nis. L)ie vier Kamptsponanen Die¬ 
len reichlich Auswahl und sorgen 
für Abwechslung beim Training 
und Kampf im Dojo. Dafür ein High¬ 
light. 

ION 

Horizontalballorcpiele sind im¬ 
mer gorr auf dem Bildschirm ge¬ 
sehen. -Ion- zeigt mit detailierten 
Grafiken, klangvollen Sounds und 
überzeugenden Ideen, was man 
aus diesem Genre noch alles ma¬ 


chen kann. Der Speler hat einen 
Asteroiden zu untersuchen, der 
aut die Erde zufliegt, In den Höh¬ 
len warten heimtückische Gegner, 
die es zu erledigen gilt. Außerdem 
müssen die Energiereaktoren der 
rtuniüan Wesen zerstört werden. 
Beim Fliegen kann ähnlich wie 
beim Klassiker Uridfum die Rich¬ 
tung gewechselt we-den und es ist 
möglich im Level zurückzufliegen, 
was einige Joystick-Artistik erfor¬ 
dert, Ein Shoot'em up, das nur 
knapp am Highlight vorbeiflog. 

Indy Heat 

Für heiße Verfolgungsjagden 
sorgt das Autorennspiel -Indy 
Heat- von Storm. In den einzelnen 
Rennen muß der Spieler immer 
auf den ersten drei Plätzen landen, 
sonst verliert et sehe Kredits und 
muß aus der Meisterschalt aus- 
seneiden. Natürlich gibt es Sieg¬ 
prämien, mit denen man sich sein 
Geschoß autrüsten kann und so 
besser seine Runden drehen 
kann So kann der Fahrer mit 
dickem Geldbeutel beispielsweise 
seine Bremsen aufrüsten oder mit 
einem aufgebohrten Motor mehr 
Power unter die eigene Motorhau¬ 
be bringen. Obwohl das Game we¬ 
der mit umwerfender Grafik und 



scharfem Sound aufwarten konn¬ 
te, sergte der SpielespaB für acht 
Punkte In der Wertung. 

Lxomotion 

Im August hieß es für alle Com- 
puleroktührer: Zurücktröten von 
der Bahnsteigkante... Dio Mi¬ 
schung aus Geschicklictneits- 
und Donkspiel von Kingsoft zeigt 
sich mit einer Irischen Idee Der 
Spieler lenkt verschiedene Loks 
auf enem Gleissystem von einem 
Bahrhnf zum anderen. Er ist der 
Stellwerker und muß darauf ach¬ 
ten, daß die Loks aut ihrem Weg 
zum Ziel nichl mit einem anderen 
Zuglsil kollidieren. Mit dem Level- 
Editor können eigene Strecken zu¬ 


sammengebastelt werden. Mil Lo- 
comotion stellte Kingsoft die Wel¬ 
chen In Richtung Erfolg und tuhr 
acht Punkte ln der 64'er-Wertung 
ein 

Cool Croco Twins 

Die beiden Krokodile Punk und 
Funk sind auf der Suche nach ihrer 
Freundin Daisy Sie haben zahlrei¬ 
che Lovels zu überwinden, um ihre 
Angebote in die Arme schließen zu 
können. Ein wenig Bomb-Jack hat 
das Game von Empire schon in 
den Knochen, aber totzdem tolle 
Actlon lür ein oder zwei Spieler. 
Das Paßwortsystem bietel dom 
Spieler die Möglichkeil, die beiden 
Chaos-Krokodite in höheren Le- 
veln starten lassen. 

Elvira 2 

Auen dieser "eil des Advontures 
zeigt sich In super OutflL Die Grafi¬ 
ken sind süperb und die Animatio¬ 
nen im Spiel begeistern. Vier Dis¬ 
ketten versprechen langen Spiele¬ 
spaß und die durchdachte Benut¬ 
zerlührung macht das Game spie¬ 
lend einfach. Rundherum Ist oas 
Game gelungen und kann als ei¬ 
nes der besten Graflk-Adventure 
auf dem Brotkasten bezeichnet 
werden. 



Schnellen Gummi verlangt Indy Heat 



Punk und Funk sind die Cool Croco Twins 
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64'er-Leserwahl: C-64-Spiel 1992 gesucht! 


Auch In diesem Jahr wollen wir durch die Leser des 64‘er-Magazins das Spiel des Jahres ermitteln lassen. Auf dem Coupon brauoht Ihr nur 
Eure drei Spiele-Hits 1992 anzukreuzen und schon könnt Ihr an der Verlosung tettaehmeo. Unter allen Einsendern verlosen wir Joysticks von 
Cheetah, die als Steuerhebel Rimstars wie Bart Simpson. Terminator 2 oder Alien haben. Also den Coupon ausgeschnitten oder kopiert, 
ausgefüllt und an die Redaktion geschickt! Cer Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen. 


P.P. Hammer 

Jahangir Khan Squash 

Darkman 

Catalypse 

Bugbomber 

Budokan 

Indy Heat 

Cool CrocoTwins 


Uttlmate Baseball 
Snadow of the Beast 
Soul Crystal 
Rublcon 
Creatures 2 
ION 

locomotton 
Elvira 2 


andere Spiele 1992:..................... 

Unsere Anschrift: Markt «Technik Verlag AG. Redner,Stichwort Spiel 92, Hans-Pmsel-Str.2, 8013 Haar b. München 

Absender: Name.Vorname: 

PLZ,Ort, Str.: 
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Wettbewerb 




Auflösung 

Das64'er-Maskottchen 

Endlich ist es soweit: Das neue 64'er-Maskottchen 
steht nach der Auswertung unserer Leserumfrage 
endlich fest Jochen Huber aus Wangerooge hat 
mit seinem »Compi« die Herzen unserer Leser er¬ 
obert. 


A ls wir es im Apnl nach hetti- 
gen Diskussionen in der Re¬ 
daktion aulgaben, selbst das 
geeignete Maskottchen für unser 
Heit zu wählen, hatten wir Euch 
aufgoruten, das beste herauszu¬ 
picken und uns zu schreiben. Wie 
Ihram Diagramm sehen könnt, war 
das Ergebnis denkbar knapp. Der 
»Compi- von Jochen Huber lag 
nicht nur redaktiorsintern an der 
Spitze. Mit knapp 19 Prozent aller 
Stimmen konnte er den Sieg be¬ 
haupten und damit auch den Ga- 
megear von Sega nur knapp vor 
der -Sprity Maus« von Barbara Arp 
und »Maxi« dem Computerwurm 
(beide etwa 12 Prczent) einheim¬ 
sen. Vierter wurde der -C-64- 
Wurm« von Irtan Cebk. fünfter »On- 


ni- von Jutta Franz, sechster Platz 
für den Strick-C-64 von Oliver Bi¬ 
schof, siebter der -Fuchs- von Ines 
Adamsky und achter «Disky- von 


Rüdiger Hahn. Und jetzt ein klei¬ 
ner Tusch für den Gewinner der 
Loserwahl Hermann Stlegler. 
Vogelsbergstr. 10 aus 6458 Ro- 


donbach 1. Er gewinnt einen na¬ 
gelneuen Competition pro Mini- 
Joystick von Dynamics. An dieser 
Stelle wollen wir uns nochmals für 
die rege Teilnahme, die hervorra¬ 
genden Grafiken, Plüschpuppen 
und sonsiige Kunstwerke bedan¬ 
ken. De Auswahl Ist sicher weder 
uns, noch den zahlreichen Lesern 

loichtgofallen. Noch ein Wort zu 
den obligatorischen Vielschrei¬ 
bern: Alle Kartenschreiber, die 
mehr als eine Postkarte elnge- 
schickt und die Leseiwanl damit 
versucht haben zu beeinflussen, 
wurden auch diesmal gnadenlos 
disqualifiziert. Übrigens: Wer sein 
MaskcXtchen zurückhaben will, 
soll uns anrufen oder eine Postkar¬ 
te schicken. <pk) 


Die “Sprlty«-Maus 


gestrickte C64 


»Max!-. 

ein 

Computer¬ 

wurm 


••Disky«. 
ein Plüsch¬ 
maskottchen 
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Interview 


von Jörn-Erik Burkert 


Interview 


D 


aß Games, die einige 
Jahre auf dem Buckel ha¬ 
ben, nicht unbedingt in 
der Diskettenbox verschim¬ 
meln müssen, weiß sicher je¬ 
der Spieler. Durch ein überzeu¬ 
gendes Spielprinzip und Origi¬ 
nalität sind manche Games 
Dauerbrenner über Jahre. Un¬ 
ter diesen tollen Games sind 
beispielswesie auch Spiele die 
wir in unserer Rubrik »Ever¬ 
green« vorgestern haben und 
noch immer Hits in der Redak¬ 
tion sind. Immer wieder schrei¬ 
ben uns Leser, daß sie diese 
Spiele gern kaufen würden. 

Wir können dann auch nur auf 
den Handel oder unsere Klein¬ 
anzeigen verweisen Wenn 
man aber Im Handel nach sol¬ 
chen Spielen fragt, kommt oft 
die Auskunft, daß es das Spiel 
schon lange nicht mehr zu kau¬ 
fen gibt. Alte Games wieder 
aus der Versenkung zu holen, 
hat sich Prism Leisure zur Auf¬ 
gabe gemacht. Wie die ganze 
Sache begonnen hat und was 
die Zukunft bringt, erzählte uns 
John Kellas. 

64'er: Herr Kellas, bitte er¬ 
zählen Sie unseren Lesern, 
wie Sie zum Computer-Spiele- 
Dusine33 kommen und wann 
Sie das erste Mal Kontakt zu ei¬ 
nem Computer halten! 

Kellas: Angefangen hat die 
ganze Geschichte 1983. Da¬ 
mals habe ich eine Videothek¬ 
kette mit 15 Läden betrieben. 

Eines Tages bat mich ein 
Freund, Computerspiele als lo¬ 
gische Ergänzung zu meiner 
bisherigen Produktreihe (Vi¬ 
deos. Atari 2600 Konsolen und 
Spiele) an. 1984 gründete ich 
den Kellas Computer Vertrieb, 
der ca. ein Jahr später zur Ma¬ 
stertonic GmbH umgewandelt 
wurde. 1986 verkauften wir ca. 

1,3 Millionen Spielekassetten 
für den C64. 

1988 bekam ich Kontakt mit 
der Micro Händler GmbH in 
Mönchengladbach, und nach 
einer Fusionierung mit Rush¬ 
ware im Oktober 1988 wurde ich Vertriebsleiter bei dieser auf dem 
deutschen Markt führenden Computerspiel-Vertriebsfirma. 

64'er: Seit wann exiliert Prism Leisure und wo ist die Firma zu 
Hause? 

Kellas: Die Prism Leisure Tonträgervertriebs GmbH hat ihren 
Sitz in Soest (Westtalen) und ist seit dem 1. Juli dieses Jahros auf 
dem Markt präsent. Unsere Muttergesellschaft in England hat 
ihren Sitz in Enield London und ist seit zehn Jahren im Geschäft. 
Sie ist eine Aktiengesellschaft und beschäftigt ca. 80 Mitarbeiter. 

64'er: Welche Produktpalette hat Prism Leisure und welche 
Interessengruppen wollen Sie erreichen? 


Oldies but Goldies 

Daß Boulderdash und andere Spieleklassiker wie¬ 
der auf dem Markt sind, war Grund für uns , einmal 
der Sache auf den Grund zu gehen und herauszu¬ 
finden, wer hinter der Sache steckt. John Kellas, 
Geschäftsführer von Prism Leisure Deutschland, 
stand uns Rede und Antwort. 


Der Stand von 
Prism Leisure aut 
der Londoner 
ECTS 



Kellas: Prism Leisure produ¬ 
ziert Computerspiele für den 
C64, Amiga, Atari ST und den 
PC. Zur Zeit umfaßt unsere ei¬ 
gene Produktpalette ungefähr 
50 Titel für den Amiga, 40 für 
Atari ST, 40 für PC und sage 
und schreibe 130 C-64-Titel. 
Zusätzlich zu unserer eigenen 
Reihe füh'en wir noch Soft¬ 
wareprodukte anderer relevan¬ 
ter Firmen Die Preise sind et¬ 
was niedriger, womit wir errei¬ 
chen wollen, daß der Kunde 
nicht den Neupreis für ein 
Spiel hinblättern muß. 

64’er: Warum haben Sie 
sich so auf den Spielemarkt für 
den C64 spezialisiert? 

Kellas: Unsore Forschun¬ 
gen haben ergeben, daß für 
den C64 in Deutschland noch 
ein großer Markt ist. Viele Her¬ 
steller bringen keine neuen 
Spiele mehr für den C64 auf 
den Markt. Bedingt durch die 
Entwicklungskosten, die bei der 
Spieleprogrammierung entste¬ 
hen, abor auch zum Toil durch 
Kurzsichtigkeit und fehlende 
Marktkenntnis, öffnete sich ei¬ 
ne riesige Marktlücke, die wir 
füllen wollen. Unsere Verkaufs¬ 
preise halten wir bewußt nied¬ 
rig. da wir an den C-64-Besitzer 
denken, der nicht unbedingt ein 
Spiel kaufen will, das bis zur 
Hälfte des Anschaffungsprei¬ 
ses seines Rechners kostet! 

64’er: Auf welche Art und 
Weise kommt der Spiele-Freak 
an die Spiele? 

Kellas: Unsere Produkte für 
den C64 kann man in Kaufhäu¬ 
sern (z.B Karstadt) oder Groß¬ 
märkten (z.B. Wertkauf oder 
Massa) erwerben. Auch Fach¬ 
ketten wie Media Markt und PC 
Computer führen zum Teil un¬ 
sere Produkte. Wir streben an, 
daß wir Prism-Produkte überall 
plazieren. 

64’er: Was erwartet die 
64'er-Leser in Zukunft an neu¬ 
en »alten« Spielen? 

Kellas: Wir stehen kurz vor 
der Veröffentlichung des 
»Boulder Dash Constructions 
Kit« für den C64. Boulderdash 
1 und 2 ist bereits bei uns er¬ 
hältlich und das Construction Kit ist ein logischer Nachfolger. Eine 
Reihe super Spielesammlungen sind auch geplant. Momentan 
haben wir die »Box 20 Sports- auf dem Marte, aber eine Science¬ 
fiction-Sammlung und eine Action Games Compilation sind auch 
in Vorbereitung. Vier weitere Sammlungen sind in Kürze zu ha¬ 
ben, darunter-Indoor Gamoo Pack- mit Battioships, Colossus- 
Chess und Snooker+Pool. Ballspiel-Freaks werden mit dem 
»Ball-Pack- bedacht, indem sich »Golf Challenge« und »Kick off« 
befinden werden. Momentan stehen wir mit System 3, Gremlin, 
Electronic Arts und einigen anderen Firmen in Verhandlungen 
und hoffen, demnächst noch mehr Titel präsentieren zu dürfen. 
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Spiele 


Programmierer-Sto ry 

Einem Proli 
in die Korten geschaut 

So mancher C-64-Besitzer träumt insgeheim da¬ 
von ein tolles Spiel zu programmieren und damit 
die Hitparaden aufzurollen. Wie ein Profi arbeitet 
und welches Equipment er verwendet erfuhren 
wir im Norden Deutschlands bei 



Mathias Reichert von 
Software 2000 entwickelt für den C64 


von Jörn-Erik Burkert 


I m holsteinischen Eutin hat die deutsche Spieleküche »Soft¬ 
ware 2000- ihren Sitz. Im Entwicklungslabor arbeiten mehrere 
Teams an neuen Games und speziell für den kleinen 8-Biter 
von Commodore ist Mathias Reichert, seines Zeichens Entwick¬ 
lungschef, verantwortlich. Er ließ uns ein wenig hinter die Kulissen 
des Programmiergeschäfts gucken und erläuterte, wie er an die 
Umsetzung eines Spiels herangeht. Bevor er aber den Computer 
anschaltet, überlegt sich das Team, das aus Grafiker, Musiker und 
Programmierer besteht, ob eine Umsetzung der Spieleidee mög¬ 
lich ist und wie man sie realisiert. Nachdem sie das Projekt gründ¬ 
lich durchgesprochen haben beginnt der Grafiker mit seiner Ar¬ 
beit und entwirft alle Grafiken fürs Spiel. Dazu nutzt er ein Malpro¬ 
gramm (z.B. Amica Paint oder Paint Magic). Die Bilder werden mit 
verschiedenen Tools zu Sprites und Charakterseis verwandelt, 
mit denen der Programmierer arbeiten kann. In der Zwischenzeit 
arbeitet der Programmierer schon am eigentlichen Programm 
(Joystickroutine o.ä.) und stellt einige Teile fertig, für die er die 
Grafiken noch nicht benötigt. Außerdem entstehen kleinere Utili¬ 
ties für die Programmierung, wie z.B. Level-Editoren. Hat der Gra¬ 
fiker seine Arbeit beendet baut der Programmierer diese Teile ein 
und setzt seine Arbeit fort. Hat der Musiker seine Stücke fertig, 
werden auch diese ins Programm integriert. 

Spiele in den neunziger Jahren für den C64 zu entwickeln und 
dabei Qualität zu produzieren, erfordert hohen Aufwand und stän¬ 
digen Kampf mit dem Speicherplatz. Die Tatsache, daß der Spei¬ 
cher des C64 heutzutage fast vollständig ausgeschöpft und oft 
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auch das Betriebssystem kaltgestellt wird, erfordert den Einsatz 
eines Cross-Assembler-Systems. Ein solches System basiert auf 
der Idee, das Programm auf einem Computer zu entwickeln und 
per direkter Verbindung, nach dem Assemblieren in den Maschi¬ 
nencode, in den Speicher des C64 zu übertragen. 

Det Arbeitscomputer auf dem die Programme geschrieben 
werden, kann ein zweiter C64 sein oder auch eine andere Maschi¬ 
ne. Mathias verrät uns, daß er dazu einen 486-IBM-PC benutzt, 
nachdem er jahrelang mit einem Amiga gearbeitet hat. Der Um¬ 
stieg auf einen PC begründet er mit höherer Rechen-Power beim 
Assemblieren. Die Quelltexte schreibt er mit einem Editor (Pega¬ 
sus) und ein anderes Tool verwandelt noch auf dem PC den Code 
in ein lautfähiges Programm. Per Kabel über den Parallel-Porl 
wird dann das Programm in den C64 übertragen und kann gete¬ 
stet werden. Ein kleines Programm im GG4 sorgt für die Datonan¬ 
nahme und führt den Programmsstart aus. Bevor aber assem- 
bliert wird, müssen die Grafiken und die Musiken in den Speicher 
von einer normalen 1541-Floppy geladen werden. 

Die Arbeit mit einem Cross-Assembler hat einen entscheide- 
nen Vorteil - der Speicher ces C 64 steht dem Programmierer fast 
vollständig für Programmcode zur Verfügung, kein Assembler 
oder Monitor stört ihn bei der Arbeit. Einen winzigen Teil des Spei¬ 
chers muß er aber dennoch abtreten, denn den benutzt er für das 
Empfangsprogramm für die Daten, die vom Arbeitscomputer 
kommen. Nun werden sich viele Leser fragen, wie man zu solch 
einem Cross-Assembler kommt, denn im nächsten Computer- 
Shop wird man sicher nicht viel Erfolg haben. Viele professionelle 
Entwickler arbeiten mit dem System der britischen Firma PDS. 
Mathias hat sich sein System aber selbst zusammengestrickt und 
nach seinen Vorstellungen gestaltet. Das Kabc zur Verbindung 
ist für einen geübten Bastler kein Problem. Wer mehr über die Ver¬ 
netzung des C64 mit einem anderen Computer wissen will, sollte 
mal n der Proficorner 2/92 nachlesen, da gibTs mehr Details. 
Nachdem der Programmierer seine Arbeit beendet hat, wird das 
Spiel getestet. Dazu beschäftig jede Softwarefirma einige Freaks, 
die das Game auf Herz und Nieren prüfen. Die gefundenen Fehler 
werden an den Programmierer weitergeleitet und dieser bügelt 
sie aus. Dann wird das Game wieder auf die Teststrecke geschickt 
und wenn man sich sicher ist, daß kein Fehlerdas Spielvergnügen 
trübt, wird die Disk mit einem Kopierschutz versehen und zur Pro¬ 
dukten freigegeben. Dann wanden die Diskette samt Anleitung, 
in die Box und nimmt ihren Weg in Richtung Verkauf. 



Das Cross-Assembler-System von Mathias 


Zum Abschluß fragen wr Mathias, an welchen Projekten er zur 
Zeit werkelt und er verrät, daß das Software-2Q00-Team, in Zu¬ 
sammenarbeit mit Kaiko, gerade an der Fortsetzung von »GemX» 
arbeltet. Das Game gibt es für alle Systeme, inkl. C64 und wird 
-GemZ- heißen. Einen Blick auf erste Ergebnisse durften wir 
auch werfen. Außerdem .st »Explosive- in Arten. Das Spiel ist 
eine Mischung aus Action und Denkspiel. Im Laufe nächsten Jah¬ 
res wollen die Norddeutschen außerdem noch oin Fußball-Game 
auf den Markt werfen. Lassen wir uns überraschen! 
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Fctszinu Ken Computer! 
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COMIUTtR 


RCHIMEDES 


Populous, Elite. 
Lemmings, 
Gods & SWIV 


Jetzt einsteigen, in die neue 
Super-Home-Computer 
Generation. 
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Jetzt ist es da, das Heft auf das alle Com 
puter Fans gewartet haben "Das erste 
deutschsprachige Sonderheft* das den 
Einstieg in die preisgünstige Archimedes- 
Super-Home-Computer-Well mit RISC- 
Technologie erleichtert. Mit Themen, die 
jeden Computer-Begeisterten 
interessieren. 


Ein Auszug der wichtigsten Inhalte 

• komplette Vorstellung aller 
Are himedes- Sy steme; 

• Vergleichstest: Archimedes contra 
Amiga, Mac, ST, 

• umfassende Marktübersicht über 
.und Software; 

.hilfe beim Computerkauf. 


Archimedes: 
Traumcomputer 
für zu Hause 
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Eines der unendlich vielen Apfelmännchen 






Zwei von ihnen ermittelt man 
aus der Lage der Bildschirmkoor¬ 
dinate des Pixels, d.h. jedem Bild¬ 
punkt ist eine komplexe Zahl zuge¬ 
ordnet. de den Startwert cre und 
cim darstellt. Die anderen beiden 
werden in unserem Fall auf Null 
gesetzt, d.h. z = 0. (es geht auch 
umgekehrt: läßt man eine beliebig 
komplexe Zahl c während der Itera¬ 
tion konstant und setzt z gleich der 
Bildschirmkoordinate so ensteht 
wiederum ein komplexes Gebilde, 
welches Juliamenge genannt 
wird). 

Wenn wir also ein Programm 
schreiben wollen, müssen wir zu¬ 
erst unserem Bildschirm ein Ge¬ 
biet aus der komplexen Zahlene¬ 
bene zuweisen. Dazu sind vier Va¬ 
riablen notig, die wir mit x_Mm, 
x_Max, y._Min, y_ Max bezeich¬ 

nen wollen. Neben der Auflösung 
unseres Bildschirmes benötigen 
wirdes weiteren den Abstand zwei¬ 
er nebeneinander liegende Pixel in 


x und in y Richtung. Eine Initialisie- 
rungsrouhne für den C64 könnte 
wie folgt aussehen: 

x_Autlösung <- 320 ; 
y_Au?lösun£ 200 ; 

/> reelle und imaginäre Achse 

von -2 bis 2 »/ 

x_Hir. <- 2; <_Max <- -t-2; 

y_Xir <- 2; yjtru <- +2; 

/, Entfernung zwischen BWel 
benachbarten Punkten */ 
xJtbstond (xjttx - x_Mir.) 

/ jcJtuflöeung; 
y_Ab£tand *r- (y_t<Ex - 
/ y_Auflösung; 

Mil Hilfe dieser Iterationsglei- 
chung werden nun all jene Punkte 
gesucht, die Innerhalb der Man- 
delbrotmengo liegen Es handelt 
sich dabei um komplexe Zahlen, 
die rach einer beliebigen Anzahl 
von terationen Immer noch end¬ 
lich bleiben. Im anderen Fall diver¬ 
gieren sie gegen Unendlich. Man 
oagt auch, dio Mondolbrotmenge 


Strukturen in der Ebene der komplexen Zahlen 
waren seit Erfindung des Computers immer ein 
Gegenstand eifriger Forschungsarbeit. Mit ent¬ 
sprechendem Hintergrundwissen und einem C 64 
können Sie in diese geheimnisvolle aber auch kom¬ 


plizierte Welt eindringen. 


von Hubert Corr 


E ntgegen der Annahme, man 
könne die uns umgebenden 
Phänomene eindeutig mit Hil¬ 
fe von Formeln und Gleichungen 
beschreiben, zeig! es sich, daß 
sich hinter vielen Dingen das 
Chaos betmdet. Das »Apfelmänn¬ 
chen« bzw. die Mandelbrotmenge 
ist eines davon, und zeichnet sich 
wie andere dynamische Systeme 
dadurch aus, daß man sie mit Hilfe 
einer Regel, die durch eine Rück¬ 
kopplung beschrieben wird, dar¬ 
stellen kann. Um F-aklale auf dem 
Bildschirm zu erzeugen, benöti¬ 
gen wir deshalb eine sogenannte 
Iterationsgleichung, die nichtline¬ 
ar sein muß. Die wohl einfachste 
wurde damals von Benoit B. Man¬ 
delbrot (Wissenschaftler am IBM 
Forschungszentrum in New York) 
vorgeschlagen und lautet: 

■zn~i = zn2 - c. 

Man erhält demnach ein neues 
Glied der Iterationsfolge, indem wir 
seinen Vorgänger quadrieren und 
hinterher eine komplexe Zahl sub¬ 
trahieren. Da im allgemeinen Fall 
eine Implementierung komplexer 
Zahlen und derer Rechenopera¬ 
tionen auf dom Computer nicht zur 

Verfügung steht, ist es notwendig, 
Real- und Imaginsrteil getrennt zu 
berechnen. Da nicht jedem der 
Umgang mit dieser Zahlenmenge 
vertraut ist, sind im folgenden die 
wichtigsten Eigenschalten und 
Grundlagen zusammengefaßt. 

Komplexe Zahlen lassen sich 
am einfachsten aus zwei Summan¬ 
den x -* i x y dars'ellen. wobei der 
erste Realteil und der zweite Imagi¬ 
närteil genannt wrd. i heißt imagi¬ 
näre Einheit. Jede dieser Zahlen 
läßt sich eindeutig den Punkten 
einer Ebene zuerdnen (Gauss 1 - 
sche Zahlenebena). 

Um z.B. die Zahl 5 + 8 x i zu fin¬ 
den. müssen wir uns ausgehend 
vom Ursprung eines karthesi- 
schen Koordinatensystems auf der 
x-Achse fünf Einheiten nach rechts 
und auf der y-Achse vier Einheiten 
nach oben bewegen. 


tu iag 

nänctl + 


RMltefl 


Imaginäre und reale Zahlen 

Die Addition und Subtraktion 
komplexer Zahlen gehorchen ein¬ 
fachen Gesetzen. Man addiert 
bzw. subtrahiert die Summanden 
getrennt- So ergibt 
(4 1- *»i) t (12 - 7*1) 

= (16 - 2 * 1 ) 

In der Zahlenebene entspricht 
dies der Addition zweier Vektoren 
Die Multiplikation ist da schon ein 
wenig komplizierter Man erhält 
z.B. für das Produkt der Zahlon (3 
+ 6 x i) x (2 - i) nach dem Ausmulti- 
plizieren den Ausdruck 
6 - 3*1 + 12,1 - 6 » 12 . 

Da aber nach Definition i2 gleich 
-1 ist, erhalten wir nach Zusam¬ 
menfassen daü Ergebnis (12+9i). 
Anschaulich handelt es sich hier¬ 
bei um eine Drehung und Ände¬ 
rung des Vektors um einen be¬ 
stimmten Winkel. Um Komplexe 
Zahlen miteinander vergleichen zu 
können, stellt sich die Frage, wie 
man den Betrag einer solchen be¬ 
stimmen kann Es erweist sich als 
zweckmäßig, die Lange der Ver- 
bmdungsstreexe vom Ursprung zu 
dem gegebenen Punkt zu berech¬ 
nen. Nach dem Satz des Pythago¬ 
ras ist aber in einem rechtwinkli¬ 
gen Droiock cflc Summe der Flö 
cheninhalte über den Katheten 
gleich dem Flächeninhalt des 
Quadrats über der Hypotenuse 
Wir müssen nur die Summe aus 
den Quadraten von Real- und Ima- 
ginärtetl bilden, und anschließend 
die Wurzel ziehen (komplexe Zah¬ 
len. die sich auf einem Kreis mit 
dem Mittelpunkt im Ursprung be¬ 
finden. sind deshalb vom Betrage 
her gleich) (Bid2). 


Iterationsgleichung 

Damit stehen die für unsere 
Iterationssgleichung benötigten 
Grundrechenarten zur Verfügung. 
Mit 

c ■ cre t l*clm und z = x + i*y 

erhalten wir nun für die obenste¬ 
hende Gleichung: 
znel = xn-l - I»yn-1 
= xn2 - yn2 - crc - i*: 2 *xnxyr,), 
die vier voneinander unabhängige 
Parameter besitzt (x, y, cre. cim). 
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Grafik 



besloho aus -zwei AllraKloren-. Es 
muß deshalb jedes Pixel (in unse¬ 
rem Beispiel sind dies 64000) den 
folgenden Algorithmus durchlau¬ 
fen: 

Ermittle komplexe Zahl dos Bild- 
punktos (x, y): 

cre <— x. Min + x • x_Abstand: 
cim 4— y Min ♦ y • y_Abstand. 
Setze zO 4—0 und Iterationszähler 
<- 0 ; 

Berechne 

/. zn+1 4— zn-c */ 
x_ Quadrat ■ x • x; 
y_ Quadrat • y • y; 
y ■ 2 • x • y - cim; 
x-x Quadrat-y Quadrat-cre; 

Es ist auf die Reihenfolge der 
Auswertung zu achton, da bei Ver¬ 
tauschung der letzten beiden Zol¬ 
len der Wort für x verloron gehl llo- 
rationszählor *— Iterationszähler 
+ 1 , 

Abstand 4— Größe dor Zahl z 
Abstand - x_ Quadrat + y Qua¬ 
drat solange Abstand < 100 und 
Iterationszähler < 150. 

Sotzo Pixel(x. y) mit Farbo(Zflhler) 

Wir machen hier von der Eigen¬ 
schaft gebrauch, daß eine komple¬ 
xe Zahl, die größer als 100 wird, ge¬ 
gen Unendlich divergiert. Um un¬ 
seren Algorithmus zu beenden. 


benötigen wir im Falle emes Fu- 
punktes emo Abbruchbedingung, 
dio wir durch den Iterationszähler 
realisiert haben Nach Verlassen 
der Prozedur wird dann jedem Pi- 


Um e.rve Manddbrolmongo zu 
berechnen, sind malhemafcsche Vty • 
Kenntnisse nicht hinderlich, im Ge- 
gontoii. Der Bildschirm um e-gent 
lieh nur einen Ausschnitt aus omer 
komplexen Zahkmebone dar Jedes 
Pixel, ob gesetzt oder nicht. & also 
eme komplexe Zahl Der reale TH 
der komplexen Zahl liegt aut der x-, 
dor imagmäro TeH auf der y-Achse 
Der C64 hat. w .« mittlorweOe joder 
wissen durfte, o.n* Auflösung von 
320 » 200 Punkten im HiRcs-Modus 
und 16.200 Punkte im Mußicoky- 
HiReaModus Insgesamt also 
64000 brw 32000 adresferbaro 
Olklpunkte Zu jedem Pixel wird de 
entsprechende kompK.o Zahl als 
Konstante In de Roku^enskymei 
eingesetzt Erkennt das Programm 
nach einer bestimmlon Anzahl von 
Schritten, daß die Folgogiedor ge¬ 
gen Unendlich streben, w-rd ein 
Punkt gesetzt, ist das Verhalten der 
Folgeglreder noch un Bestimmt, 
nimmt man einfach an. daß der 
Punkt zur Mandoltrotmenge ge- 
hört 


xef eine Farbe zugeordent. die von 
dem Wert des Zählers abhängt Da 
meislens nicht genügend Farben 
zur Auswahl stehen, ordnen wir 
diese periodisch in einem Feld an. 
Beispielsweise erhält man für drei 
Farben die Palette 


Farbe<1) - ROT; 
Farbe(2) * GELB. 
Färbe<3) = BLAU; 
Farbe (4) - ROT; 
Farbe< 5) = GELB. 


Im Falle eines endlichen Allrak- 
tors wird das Pixel schwarz ge¬ 
färbt 

Da die Erzeugung solcher Bilder 
sehr viel Rechonzeit in Anspruch 
nimmt, emphelt es sich, das Pro¬ 
gramm In Maschinensprache zu 
realisioron Trotzdem muß auch 
hier sehr viel Geduld aufgobracht 
werden, denn 24 Stunden und 
mehr lassen sich bei bestimmten 
Vorgaben ohne weiteres erreichen 
(je größer man die Abbruchbedm- 
gungen für d.e Variablen Abstand 
und Iterationszähler wählt, desto 
genauer wird die Struktur des Ap¬ 
felmännchens). 

Komplexe Strukturen 

Mit Hilfe unseres Algonthmus 
sind wir jetzt In der Lage, die Man- 
defbrot menge zu erforschen Man 
erstellt z B mit den oben angege¬ 
benen Werten das erste Bild, spei¬ 
chert dieses, und wählt dann einen 
neuen Ausschnitt aus Oaboi ent¬ 
stehen besonders am Rand der 
Menge komplexe Figuren, die sich 
durch eine gewisse Solbstähnhch- 
keit zum Ursprünglichen auszeich¬ 
nen. Immer wieder wird uns das 
Apfelmännchen be- Vergrößerun¬ 
gen begegnen, es zeigt sich je¬ 
doch bei genauerer Betrachtung, 
daß stets Unterschiede vorhanden 
sind Es werden demnach niemals 


zwei unterschiedliche Objekte 
gleich sein. Eine weitere überra¬ 
schende Eigenschaft besagt, daß 
das Apfelmännchen zusammen¬ 
hängend ist. es existieren somit 
keine Punkte innerhalb der Man¬ 
delbrotmenge. die bei unserem 
Itoraiions-vertahren gegen unend¬ 
lich streben. 

Am besten Sie tippen unser 
Basic-Listing ab, um erste Erfah¬ 
rung mit dem Umgang von frakta- 
len Formen zu gewinnen. (pk) 


Weiterführende 

Informationen 


Dem interessienen Leser geben 
*»>i hior zum Schluß eine Auswahl 
an LUeraturhinweisen, die s»ch aus¬ 
führlicher mit dom oben genannten 
Thoma beschäftigen. Neben ver- 
schmdonon Itorationsvertahren 
(z.B nach Newion, Feigenbaum, 
usw )zur Erzeugung fmklalor Bilder 
werdon auch andere Darsiollungs- 
anon (Kugotprojoklion, 3-D-Lnnd- 
ochaften u.ft > und doron Progrum- 
mierung besprochen_ 

t M -O. Peilgen. P. Richter, -The 
Boauty of Fractals-, Springer Ver¬ 
lag 

2 H -O Poitgon. P Richtor, -Die un¬ 
endliche Route-, GEO Nr, 7, Juli 
1985 

3 H -0. Pnitgen, D. Saupo, -Tho 
Scionce of Fractal Imagos-, Sprin- 
dor Verlag 

4 K H Bockor. M. DOrflor, •Dynami¬ 
sche Systemo und Frakialo Com- 
putorgrafrscho Expetlmonto mit 
Pascal-, Viewog Vorlug 

5 J Briggs. F. D Pont, -Dio Ent- 
deckung dor. Chaos. Eino Roise 
durch die Chaos-Thoorio-, Carl 
Hanset Votiag 

6 A K. Dewdney. Spektrum dor 
Wissenschaft Computer Kurzweil 
7. Christoph Pöppe, -Der Flohmarkt 
der unbogronzlen Möglichkeiten-, 
Spektrum der Wissenschaft. Nr 7 - 
10. 1991. 


Dieser kurze 20-Zeiler berechnet Fraktale 


1 POKE 53281.0:PRINT'CCLK.RVSON.VHITE.SPAC 
E5FRAKTALE BERGECSPACE.RVOFFJ-«PRINT’CDO 

VN.PURPLE>VON ALEX MAYRHOFERG=S3272 <047> 

2 POKE 53280.0:INPUT’KAX. HOEHE (32-80)’;H 
:IF H<32 OR H>80 THEN PRINT"CUP>'GOTO 

2 <230> 

3 FOR 1 = 1 TO 4 :PRINT’CIX)VN>HOEHE _ I" * " i-H; ’ 

BIS'H; s INPUT H<I):H<I>=H<I > *128: NEXT I-.R 
=H+128 < 193> 

4 INPUT"FAKTOR (0-1>«";K:FOR 1=16500 TO 20 

724:POKE I,255:NEXT:POKE 16500.H(1):EP=0 <225> 

5 POKE 16564. H(2) =POKE 20660.HO ):POKE 207 

24.H(4):PRINT*BERECHNUNGSBEGINNC2DOWN}* <153> 

6 FOR 1=6 TO l STEP-1:S=2tI:FOR Y=0 TO 63 

STEP S-FOR X=0 TO 63 STEP S:AD=16500+X*Y 
*65+S#33 <077> 

7 J=S*33:ZI=PEEK< AD-J)«Z2=PEEK< AD* J):J=J-S 

•-Z3=PEEK(AD-J):Z4=PEEK(AD*J) <168> 

8 Z=INTC(ZI*Z2*Z3*Z4)/4*RND(1)«2«5*1-S)*1: 

AD(5)=AD-S«32.5:AD(6)=AD+S*32.5 <157> 

9 PRINT'CUP}*;INT(EP)'CLEFT5X BER.’:IF ABS 

<Z-128)> < H-128)THEN Z=Z-S/2«SGN<2-128) <065> 

10 Z(5) = INT< <2l*Z+Z3>/3*K) --Z(6) = INT( (Z4*Z* 

Z3)/3+K):Z<7)=INT((Z3*Z*Z2)/3*K) <237> 

11 Z(8)=INT((Z4*Z+Zl)/3+K):EP=EP*.07326=PO 

KE AD.Z:AD(7)rAD*S/2-AD(0)=AD-S/2 <053> 


12 FOR 0=5 TO 8:C(0)=PEEK(AD(0))«IF C(Q)<> 
255 AND C(Q)<>0 THEN Z(0)=(C(0)+Z(0))/2 

13 IF ABS(Z<0)-128)>(H-128)THEN Z(0)=Z(Q)- 
S/2 *SGN < Z< Q)-128) 

14 POKE AD(Q).INT(Z(Q))iNEXT O.X.Y,I=POKE 
53272.29:POKE 53265,59-POKE 53270,248 

15 FOR 1=0 TO 999:POKE 1024*1.213:POKE 552 
96*1.102 = NEXT:FOR 1=8192 TO 16191:POKE 
1.0 

16 NEXT:FOR Y=0 TO 64:FO£ X=0 TO 64:AD=165 
00*Y»65*X--S=PEEK(AD):IF S<128 THEN S=12 
8 

17 S=S-128:D=2*(X*Y*13):TS=S-5*SGN(S):FOR 
T=TS TO S:V=Y*80-T:B=INT(Ü/8)«8:BT=6*B- 
U 

18 A2=0192+<V AND 248>*39*B+V:D=2:V=T=P=PE 
EK(A2>AND(255-3*2*BT>:IF S=0 THEN D=3 = W 
=0 

19 D=D-INT((V AND 3)/3):POKE A2.P OR D*2fB 
T:NEXT T.X.Y•-POKE 198.0:VAIT 198.1 «POKE 

G.21 

20 POKE 53265.27:PRINT"CCLB.2DOVN3RS43.0;P 
244.32:PS45.0:PSA6.64CHQME3’;«POKE 631. 
13=POKE 198.1 


<138> 
<168> 
< 120 > 


Ausgabe 12/Dezember 1992 


Syrn» .TO an oelchr Pograrme 


27 






















Wettbewerb 




F raktale Grafiken waren schon 
immer ein faszinierendes The¬ 
ma. Unser letztes abgodruck- 
tes Programm brauchte für die 
berühmte Grundform der Mandol- 
brotmenge nur noch ganze 30 Mi¬ 
nuten Im Augus' trudelte bei uns 
allerdings ein Programm ein. das 
alles bisher Dagewesene In den 
Schatten stellte. Der Autor Mat¬ 
thias Weber benutzte neben dem 
Floppyprozessor (also quasi 
C ein Transputsr) auch speziel- 
\ le Flächenerkennungs-Routl- 
« nen. Die fantastische Zeit 
K lag bei tl! Minuten und 29 

Sekunden. Die Program¬ 
mierer unter Ihnen sind 
laufgerufen, diesen 
Rekord zu brechen, 
falls das überhaupt 
möglich sein sollte 
Do Siegerroutine 
wird natürlich ge¬ 


messenes Honorar veröffentlicht. 
Damit wir uns nicht falsch verste¬ 
hen. das Apfelmännchen muß be¬ 
rechnet und nicht als HiRea-Grafik 
im Speicher abgelegt und nur ver¬ 
zögert angezeigt werden. Jeder, 
der gegen diese Regel verstößt, 
und wir haben Mittel und Wege das 
festzustellen, wird vom Wettbe¬ 
werb ausgeschlossen. 

Schicken Sie Ihro Meisterwerke 
an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’or-Rodaktion 
Stichwort: Apfelmännchen 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Einsendeschluß ist der 1. Fe¬ 
bruar 1993 (Poststempel). Das 
Gewinnerprogramm wird gegen 
ein angemessenes Honorar im 
Heft abgedruckt. (pk) 
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Ulrich Sihcll'Minuten 



Hier ist der erste komplette Katalog mit allen C 64 Produkten. 



Ab 27. November 92 beim 
Zeitschriftenhändler! 


Er ist da: Der erste vollständige 64er Hardware-Katalog. 
Mit einer kompletten Zusammenstellung oller C 64 
Produkte. Mit Grundlagenartikel, Kaufberatung und 
Experten-Meinungen. Mit vielen, nützlichen Tips und Tricks 
Module, Kabel, Eprom-Brenner,.... Kurz: Der 64er 
Hardware-Katalog hat alles was der 64er Profi 














von Jean Schütz 


A ls vor fünf Jahren der »Disc-Wizard« unser Listing des 
Monats wurde, war der Gipfel benulzerfreundlicher Pro¬ 
gramme erklommen...glaubte man damals. Mit »DIR-De- 
signer pro« präsentieren wir Ihnen einen mehr als würdigen Nach¬ 
folger. Nicht nur. daß die Benutzerfreundlichkeit im Vergleich zu 
früher wesentlich gesteigert wurde, auch neue nützliche Funktio¬ 
nen kamen hinzu. Herzstück und gleichzeitig Highlight unseres 
Listing des Monats ist der eingebaute Logo-Editor. Sicher haben 
Sie auch schon einmal gesehen: Im Directory stehen fantastische 
LoRes-Logos. die meist den Gruppennamen beinhalten. Wer 
schon mal versucht hat, solche Logos in einem normalen Editor 
zu kreieren, wird der Tollwut vermutlich näher gewesen sein, als 
dom Erfolgoorlobnis. Mit dem Designer ändert sich das komforta¬ 
bel. Einfach drauflosmalen und anschließend speichern. Danach 
können Sie ihr Logo in jedes beliebige Directory einklinken. 

Aufbou und Funktionen 

Der Designer ist sehr übersichtlich aufgebaut und meldet sich 
nach dem Starten mit einem kleinen Menü (Bild 1). Von hier aus 
können Sie mit den Cursor-Tasten jeden beliebigen Menüpunkt 
auswählen und mit < RETURN > ausführen. Nach dem folgen¬ 
den Überblick werden wir auf die einzelnen Funktionen des 
Designers genauer eingehen. 

DIRECTORY: 

Das Directory Oer aktuellen Diskette wird angozcigt. 

DISK COMMAND: 

Hier können Sie einen Disk-Command eingeben oder das Di¬ 
rectory per <$> auf den Bildschirm bringen, falls Sie einen File- 
namen vergessen haben sollten. Selbstverständlich entfällt die 
OPEN..CLOSE-Prozedur, d.h. Sie tippen nur den jeweiligen Be¬ 
fehl (z.B. N: Name,ID oder S:Name). 

LOAD INFO: 

Hier können Sie bereits gezeichnete Logos wieder in den Ar- 







/2*0 

Schon wieder ein DIR-Sorter? Von wegen, der DIR- 
Designer überrascht mit eingebautem Logo-Editor, 
mit dem Sie LoRes-Logos zeichnen können, einem 
prima Diskettenmonitor und dem leistungsfähig¬ 
sten und schnellsten DIR-Sorter seiner Klasse. 

beitsspeicher laden und weiterbearbeiten (s. «Der Logo-Editor«). 

SAVE INFO: 

Logos, die Sie mit dem Editor gezeichnet haben, lassen sich 
unter diesem Menüpunkt speichern (s. unten «Der Logo-Editor«) 
ENTER EDITOR: 

Der eigentliche Logo-Editor. 

LINK THE INFO: , J _ , 

Dieser Linker integriert Ihr Logo an jeder Stelle des Disketten- 

Directories. 

DISKMONITOR: 

Ein leistungsfähiger Diskettenmonitor mit bequemer Eintasten¬ 
bedienung und der Möglichkeit. ASCII- oder Hex-Information glei¬ 
chermaßen zu verändern. 



01REOT ORV 
DISK COMnAND 
LOAD INFO 
SAUL INFO 
ENTER EDITOR 


OER EINGEBAUTE 
EDITOR! ' '■ 


INSTRUCriONS: 

CRSF-MOUE CURSOR 

CR-IMSERT A LINE 

F6-DELETE A LINE 

HOME-CUPSOR BACK 
TO THE TOP Or A 


SK HON I TOR 


I K itUK I ». K 


TRITECH PRESENTS DIR-DESIGNER PRO 


E Das Hauptmenü des »DIR-Deslgner pro« 


DM 3000.- 






Der Autor 

Name: Jean Schütz 
Alter: 18 Jahre 
Wohnort: Griesheim 
Hobbies: Lesen. Computern, 
Fahrrad fahren. MTV. 


ED KV J.SC 
MARK T 8TEC 


0 Der Logo-Editor erlaubt das Zeichnen beliebig langer Logos 
DIR SORTER: 

Dieses Allroundgenie läßt Sie nach Herzenslust im Directory 
der Diskette herumwühlen. File-Länge ändern, Files verschie¬ 
ben, Track-Angaben verändern, Kommandozeilen einfügen, alles 
kein Problem. 


Der Logo-Editor und Linker 


Im Logo-Editor lassen sich mit den Cursorzeichen und den Gra¬ 
fikzeichen bequem die Logos zaubern. Dabei gibt es keinerlei 
Einschränkung in der Länge des Logos. Allein die Breite kann und 
darf die obligatorischen 16 Zeichen nicht überschreiten. Mit 
< RETURN > können Sie Zeilen einfügen. per < F6 > wieder lö¬ 
schen. Wenn Ihr Werk fertig ist, verlassen Sie den Editor einfach 

per <RESTORE>. _ 

Um Ihr Werk jetzt in ein Directory einzubinden, müssen bie nur 
den Hauptmenüpunkt »LINK THE INFO« anwählen. Der Designer 
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Programm des Monats 


liest sofort das aktuelle Diskinhaltsverzeichnis und zeigt Ihnen 
mit einem rot gefärbten Schriftzug — • • • INSERT• • * • - an, ab wo 
das Logo in Zukunft auf Diskette steht. Mit den Cursortasten läßt 
sich das Directory beliebig scrollen und damit die Position des 
Logos beliebig verschieben. Sind Sie sich über die Position im 
klaren, reicht ein kurzer Tipp auf < RETURN >. Der Rest geht au¬ 
tomatisch. Mit < RESTORE > können Sie diese Funktion abbre¬ 
chen. Ein kleiner Tip: im Linker zeigt der Editor alle Files an. auch 
DEL-Typen. 

Bereits fertige Logos lassen sich im Hauptmenü dann entweder 
laden oder speichern (»LOAD INFO- bzw. -SAVE INFO«). 

Der Diskmonitor 

Mit dem eingebauten Diskettenmonitor steht Ihnen ein komfor¬ 
tables Tool zur Verfügung, mit dem Sie eben mal schnell ein paar 
Bytes bequem ändern können, ohne sich ein halbes Jahr in einen 
mit Funktionen überladenen anderen Monitor einarbeiten zu 
müssen. 

Die Undo-Funktion ist dabei besonders zu beachten, da sie so 
manch vergeigten Sektor wieder unbeschadet auftauchen läßt 


<R> Block von Diskette einiesen Ziel-Track und-soktor 

eingeben 

< W > Block auf Diskette schreiben 

<E» Sektor im ASCII-Format editieren 

< SHIFT E > Sektor Im Heu-Format editieren 

<N> nächsten Fotgesektor »niesen 

<L> letzten Folgesektor elnlesen 

< D > Directory anzeigon 

< C > Disk-Commando sondon 

<K> Block mit S00 füllen 

< S > Block ins C64-RAM retten 

< ü > Block aus dom RAM holen (UNOO) 

< + > nächston Sektor lesen 

<-> letzten Sektor losen 

< M > Hilfsselte anzeigen 



TRACK 


LL AUL 


M FOR HELP > 


RD 

1 . 

i 

A gggC 

Sä 

ÜP 

IM* 

n? 

—R 

SWM® 

üOoeecdGcßcO 

ü 


Retten Sie vor den Änderungen den Sektor also sicherheitshalber 
Ins RAM. 


Komfortabler DIR-Sorter 

Wem der -DiscWizard-Editor gefallen hat, wird vom Designer- 
Editor begeistert sein. Ohne umständliches F-Tasten-Handling 
bietet er doch wesentlich mehr Die Funktionsweise wurde an den 
•DIR-CREATOR« angelehnt, um die Einarbeitungsphase zu 
beschleunigen. Die Hilfsseite können Sie per <*> aufrufen und 
mit < SPACE > wieder verlassen. 

Sollten Sie einmal per < D > versehentlich ein File gelöscht ha¬ 
ben, hilft nur noch das erneute Einlesen des Inhaltsverzeichnis¬ 
ses. 

Haben Sie ein Directory noch im Speicher, die Diskette nicht 
gewechselt und Sie wählen nochmals den DIR-Sorter an, müssen 
Sie das Inhaltsverzeichnis nicht mehr einiesen. Nach Druck 


<M> holt sich das Programm den Inhalt aus dem RAM. Mit 
<R> lesen Sie es wie gewohnt von Disk. Achtung: Nutzen Sie 
diese Funktion nur. wenn Sie sicher sind, daß Sie In der Zwischen¬ 
zeit keine Änderungen auf der Diskette vorgenommen haben. 
Sollten Sie z.B. ein neues Logo im Linker eingebunden, danach 
das Directory aus dem RAM geholt und aut Diskette geschrieben 
haben, ist das integrierte Logo weg. Sogar File-Verlust droht in 
den meisten Fällen. 


Speeder kompatibel? 

Alle Funktionen sind Dolphin/Speed-DOS-kompatibel. Mit bei¬ 
den Parallel-Speedern gibt es keinerlei Schwierigkeiten. Auch mit 



® DIR-Inhalt andern: kein Problem für das Listing des Monats. 


Magic Formel und Action Replay glbt’s keine Probleme. Bei letzte¬ 
rem unterstützt der Designer gar Warp 25-Files. 

Übrigens: Durch einen kleinen Update in letzter Minute können 
alle Besitzer des Ur-C64 dieses Tool ebenfalls nutzen. Das Farb- 
RAM wird intern nämlich richtig gesetzt. 

& Wo ist dos listing? 

Dieses Listing umfaßt über 100 Blocks und würde 
über 10 Seiten im Heft in Anspruch nehmen. Deshalb 
wird das Listing nicht abgedruckt. Sie können jedoch gegen 
einen an ach selb« adressierten und mit 2,40 Mark frankierten DIN- 
A4-Umschlag eine Kopie des Listings anfordern. Die Programme gibt 
es auch auf der Programmservice-Oiskette und über Btx -64064# 
Lesen Sie dazu das Programmservice-Angebot auf der drittletzten 
Seite. 
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ZUM KNULLERPREIS! 


von uns. So billig war Original-Software noch nie! Packen Sie zu! 




L 


International Soccer 

Mil 'International Soccer" ist immer 
Fußball-Saison! Kicken Sie gegen den 
Computer oder mit einem Freund auf 
dom C 64. Das Game besticht durch 
Realität und tollen Spielespan. 
Bostoll-Nr. 641104 

DM9,80 


Boulderdash I und II 


GEOS Workshop MasterBASE für 


10 

Morausragende Grafik, tolle Sounds und superbo 
Programmierung machen "Into Obllvlon' zu einem 
Ballorhit, von dom man noch heuto redet. Fliegen Sie 
durch vier Level, vernichten Sie die vier oberyeilen End- 
monster und reiten Sie die Menschheit vor dem Zugnff 
dor Aliens' Bestell-Nr 641103 


Erleichtert den Einstieg in 
die Bedienung der kom- 
tortablen Benutzerober¬ 
fläche GEOS. Leicht ver¬ 
ständlich und informativ 
geschrieben. 

Best.Nr. G41122 

39,- DM 


C 64 und C 128 

Komfortables und leistungsfähiges 
Dstenverwalturgsprogramm. das 
besonders leicht zu bedienen tst 
Ideal für Video-, Adressen-, Brief¬ 
marken-, Münzen-, Kundendaleien, 
BesLNr. 641t23 

49,-DM 


Rockford zieht wieder seine Bahnen, denn Boulderdash 


der Klassiker ist wieder da. Das Spiel um Diamanten. Steine und 
hinterlistige Gegner läßt nach einem Probespiel nicht wieder los. Das 
Original auf dem C 64 ist ein Muß in jodor Spiolesammlung’ 


je DM 9,80 


Boulderdash I - Bestell-Nr. 641101 
Boulderdash II - Bostell-Nr. 641102 












Großer 
Programmier¬ 
wettbewerb 


Gehören Sie zu den 
Spitzenprogrammie¬ 
rern? Sind Sie fit auf 
dem C64? Dann be¬ 
weisen Sie Ihr Kön¬ 
nen und gewinnen 
den 64’er Superpreis. 
Schreiben Sie ein 
Programm zu einem 
beliebigen Thema 
und bewerben Sie 
sich für das »Pro¬ 
gramm des Monats«. 
Hier haben Sie die 
Chance, mit einem 


Schlag bis zu 4000 
Mark zu gewinnen. 
Jeden Monat wählt 
die Redaktion aus 
den eingeschickten 
Programmen das be¬ 
ste aus. Vielleicht ge¬ 
hören auch Sie schon 
bald zu den stolzen 
Gewinnern! 


Jeden Monat wählt die Redak¬ 
tion ein Programm zum »Pro¬ 
gramm des Monats- Eine Jury legt 
fest, wie hcch das Honorar ist. Je 
nach Qualität und Thema gibt es 
zwischen 2000 und 4000 Marie. 

Sie werden vor Veröffentlichung 
benachrichtigt und gebeten, ein 
Foto von Ihnen einzuschicken. 


Schicken Sie Ihre Programme 
auf Diskette mit ausführlicher 
Beschreibung und einer Copyrght- 
erklärung an diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag A0 
64er-Rodaktion 
Stichwort: Programm des 
Monats 

Hans-Pinsel-StraOe 2 
8013 Haar bei München 












C-64/128 NON STOP! 

@030-7529150/60 


Buchhalter 64 

Etanahme'ÜDefBOiuf) Bjcbhaung ml btezu 
i «0 Konten liia \Z KMensiBlen Automati¬ 
sche KC''ton-Ci-Betibl<l'J>a^' KaSH-nt-JOl 
noch Vcrscfinb. iivqr. .Kcs-.crunaliic uc 
Dals". Soden und Lsten xier Qldsoh. m «er 
DbiCkar AuBtCMkiteAlteiJJrg S»il Jatuen rn 
enteren Errate &trtker eitöö Er,- j no 
laeli den Scndeiprosoekt sntodum t J »0.- 

Steuer 92nncLupdai*s«vi 

Programm zur Erselung um äcrectiru*ig Bor 
Lohn- u. Er*atmmns|euer vor Steoerisuv 
mar.n orootaTtmett. vsmroeiirtos. 96--. aller 
3er kDaren Fä a! ho UpCalßServtce tjr de 
FtfOÄahre imdoUBlDMcIW MteHuiDiTavlfr- 
tenSteoettvIlon vtetztwissn kewtor __ 
«asSe wieaetlickentren 09,- 

Datei 

Prakbsch« Datei-Pnxj.-nmni I J vieneilqe 
Ar>»^>)ui3 Artieimi mn 7 DMitföderrdit 
Prima linoarknW warclan klnnir 
rö A-jT-sssen. Videos. Sctinl «aller. COs. 
Bnemteftc-n ode* v.v*i> mm«« 5o wtften 5jch- 
maglnnkoran n adsn Datenfeld auch nur 
rach einzelnen SibBn. Auadnck ala Lai; und 
ciKeo.en. Sortieren -isthjiWei' Feld ind on 
Wfldstleaile Bedienung 29,- 

Schreibmasch. - Kurs 

Ml lOFrgeitlDlMKfuaport-ri tOTotten 
speiend gttemt lOedr* UKugsistle !«« 
Lairofigmir.mB umtassnn oinan kompilier. 
Schrrbmoscnncri-Xursml Denen ingdn 
Fstlle'und TiDpoesanvinddsoWn Aus- 
odliried IV Falle 


gpitun ui»j nr 


ker-ViyteQ 


45» 


StarTexter 64 

Der bewährte iwd MBceteirte TeK-,e*aiOenr< 
von Syt*. Ecnte JO Zotten troZele Text- 
surince (aßt 2COÜ) Zetern- flleßtexl.&rga- 
be deutsche Umaule. Blcckascmlicrcn. 
Tfei’hvWKMät» VMWnm, Rechnen 
tn 7o«L TBBuiaCOnyt, lödta'e ZefelercfMe, 
Fonr JaietneieHunoen. tetoi u>d eflfcneni 
ICO MescnnerspTM^ und One n&*vcm- 
nmir Arloitung ml Finh'hniriccuis 
Knroaloo ai iüitee. 64' 


64,- 


gr«vlr *» 

Kcf rpnii 

StarDatei 64 

DoieiekiisniRlw Karteikasten F.mie Gestel¬ 
lung der Datcom aske Baner «|i «st jMo Ar 
Wendung l.AC-essrr. Video«. Fczocte etc.} 
ftPMU&ar. UM-&4SDalensdtje sia Cis«. arei- 
coeitBi Pro <ape>-ö'te oä zu 19 Z»1en mil 
40 2 eimnn mbgtfch Kam'nrtanarEcUUK yas 
ke Sjchroulner. «umratbä ni 'Sla> c . 

Iex»i 64' tr.fl Kbenlelli »en S.'bdi 04, - 

StarPainter 64 

«amlatnbc sic maHmnsgsr.au MCfliven ik 
(UrSIr har PioL-cnmcni Re<TlaWe.Ellp- 
Ben. Strai -n. Cinieri. c-x. lo&dian fedieisn, 

ma-pirr ni.-. AüivnnHir -rri-~- r.wii .«• 

lugen, Müder oiMionn u/Mdiu aanae aiiftdni» 
lM»oaa<spmch<-ni Aixhcnh S>jm-Fu"Wicn 
lür feine C*rala. A.'es auf uDenraßa- 
Za^nitsaiem 5dtwai2iVW6. 


64,- 


512 KB RAM 

i Sdeimeierneilsrjr»; iur a c 

? Kö/a 2 Untr rceidtet tn 5 

f den C <44 urd C-ltE .;n C 


QEO-HAU 

C-B4/1JB 1 512 K8ya ta weide« sa 5r- 
SieoLmcöJl *UI den C-Ö4 urd t-ISB(n * 
128 er-ModjS) an Itodilocl /raeiioi draO mt 
ae08-Ver8unen De Jd'relen- Zbnn-'i 
Aibow w« ana FaPDaile s<; »inJn\« deuv 
s3en Har (Such ga<eb1 Spietale G9C&-Vei- 
ÜCO «fü (ribdiefcr-. 

c«vi?BfA5jui 198 

Action Cartridge MK6 

Fieeee-, Hsreewy. Bajiprm PAM -uidor 
Oim-Ofir Fie-cc®/. PoKefo». Spnie- j-ig 
I.W IAxiiio- ru-to Rcfciy. gno und Bne 
dei <lä-ksten Toolkincdils A H - 

C<64/I28 Mmi 1 7/y,- 

Power Cartridge 

Das staike und praiWDfTa Totfdt-ModU* Vjr 
C-64,'t28. Ml TuiMadai t.S7u lOlada: üo 
sda hitg«.! Beten * lt>die Basc- 

eragoinmWiutgjRnd Traue venje. Peninv 


: r/aiso-nli 4s 


Sfnbei uvj C<saao-i3er. Ccrlrcnis Scnritl 
Stele. Fbnx«y,lurWkri urc_ rno... jic.. 
Ettlacnanvact,.,. 

C*6fl.’12B Modul: 49,- 


Lotto 64 

Hasen 5e -crcn erirrd r-efir ai 3 RchMe' 
Wenn ntht w wt sie es :r^i mi ve<- 

sucher ! Alle Zwnuuer Oes deuisdien uano- 
Oioo-r ois MW < 892 Sind ftfo ■ 

gospccnctt Neuer« Zian^qj&ian 'styn 
sich iode^eil ergänsen. Tip/CestSilag. Trcllo.-- 
nauHgkril Tove:5«ch, "roherVi-cocnciu-ic 
Welcno Z-J’ilnr *u>Sen n'e large nchtoesc* 
gor 7 E-siölur«j elcenerTEPitiier 
Ausviolurnsn Ln aUn islliaurr. 49,- 

Flugsimulatoren 

3 Blrillug-Smuainnen m Pake! mit saitier 
6 rübar.-nniraeuung orr RugDüitnOI! in 
schnelio Gralh Baoiemra oddgl Oar Dsy- 
ilic- urd Taabdur. Deae - ucgeratB stenon 
vier. 2b‘VatlfOuro KtschrauDer. Sosce- 
Sunic ird Brxr.g 7J7 Ismen 50 Olesa 
Maecninen ru lienen unonteoerooie' 
ruladen i Mn aeoisOieiDoieiiri; J9,- 

Spiele Paket 

SOSoie'eprocramnic aulaper Dtusna. $*as. 
Memory. Kuret PcAo*. BKhgammn fAsr 
l.vu. irroaned.O'UH/ He*e*a. HeakiKr^vsi 
und -jid... FCngcBTilin C-64 Anvesn», 
me r.<K cid large BeOsojrgwIwirpan 
leser. «eilen una unrctlc Enrpanrurg _ _ 
«Buchen. Bedenutg uocdie TaBalur jc9,~ 


Der Preis Ist heiß 

i SpM aus Oer ogiieoter RTL 


»aennerCe i 
Istov ojI den C-fJ.’lJß Jo*.b lonner Sw 

29» 


Das 

Sad .... . 

dan nd-ujan Freie nralen. yixo 
BTimer Se wdlen 

Mensch ärgere dich ... 

D>* lotHleSmulalwr dec bekarnten Soets 
Naco alen So^reoit' um in sdii«t^- 3&Gralpu 
asruvtar$0IW»rcd«rSegeQ9nC-64 nn 
etiOi C-W gegen C41 29,- 


Diashow Maker 

B-«imiq 9 BlOsihinro ai* teufenOan Sgreler 
ceerPogramncn Irecrm cbipeidwmurd 
auMiw*en. 51» Wnrtsn me BFflerrj eins- 
Dia-ShDV aisanmensroier. cce als HaiCccpy 
über IbK isrden Cnoce* ausqeleri. In M «- 
ger Qr-DBc uon 3 os:*ane DB Zijn Poster 
Alles wmj e«ski 80 aiu»*drjc«i. ■« s e es a jf 
04TT, Bldwn.-nreoh.en a««ilal ir-Masl ,*dem 
grafiklanigcn Dmch.or |0V)mal8 20, MPS-80? 
und k-jirsiSI/jl" Gehen nc'i'.l 
CWl«9 MCAi 


79,- 


PAGEFOX ... und Scanntronik-Zubehör 


Das GranonMiD mH 
ICO K&H* Zutatnprcnet 
'ir Deskioe Publ'ünig 

der Proiiiae» Oans» 

AJ Seee m Spochav 
300C öcl'rinen. aulcnal- 
s«io ü!r.cnl!cr»ni.ng und 
LcmlartaD e OrudiearDas- 
surgen Drei EOHmen lEr 
Text. GrafK urd Laj'iut 
Wti immer Sw Ten uc 
Grafh gesialien wethn! 
Bedienung mil Maus 
cder.O|snci mtgicn. 
OMtt» nto 

mmiI 248 ,- 


Tlne und Tricks tum PsqsIox - Bull .ntl Oil>.H‘“ 
RainDcw-Prnl II - DIN A4 Seilen m Fern* docken 
EdcilDi Das Me. .ir*J ZacrenircgMDir, llir-an«l). 
Charakterlos - 35 Zech.eneeUc Halmen unc 'JUities 
Randteihoneioe - Oi«*r» nerder u R»ir>en au* C<t«etle 
ISO Zochc dssqo Aul Z rodscix aaemi Di-Jtmi 
Video-t>gtllrer - Bidr^ au-sdenr W-GrrärdqrUiiieron 
Vldoolox 2 - WeCrWSpimnfl TilCksirxj An n .slVjne'i 
Movies SiaikorZusala lurdw Vdaacx-Scruvaro 
Cotou- Movies - Mut KCflek&Sn ven FaifcWdem für VXecto. Z 

Handyscanner (auch Ohrte Pagefox) 

De Scanner t.u alle C-6*'‘-20 D6 SdtwM m iga ebn. 5 b 

»Onnei wfne antneet i/td 9loerecirr«n uiaoeaitKil-n. 
&an«iiilB 60 mm me ?t» dpi. 

Geos-Konverter - MBnoyÄamer-ßllcer hx Gere 20 


78,- 

69,- 

8H,. 

73.- 

*5,- 

» 0 .. 

»D.- 

’?8,- 

49- 


G EOS 2.0 


Dw gewaltige Bcrulacidirlla^nc 
^r der neueaon deutsche« Vorwan 
Sdon m oen Gnundvorscran 
becei G“oe «hier Pttve* 

MB S9WVBI0 ITexlveraiWIteil. 

GcoSacll iPacntscniot.'noiter 
b.<n!. Cv-efAtme. GeoLoser. 
OBoPatii iMMiirogtammi rwit- 
cicck. 'iVccker. Tescncrrtchnsr 
frrrr. alen D-jmxr.-eiDem jvd.. 
utd-.und- Ird. auSljfiroier 
OolScJiBrAiteami^ 

Goos 2 0 lürC-fi4'1<8 89.- 
Geos2.3hirCl2a 119,- 


Zusatzprogramme für Gees 64 und Gees 128 
GaoPUiiiBh - Fromm Ta«B um Qr>ft fleoaxen 59.- 

OesiPack Df«, nuracro Mi tfpn^jBmrrB lür Osoa 49 - 

MegaFsck t L-nd McgaPac* 2 • Nah mehrlilitias is 59.- 
Internat. Fontpec« - 18 Zacheneäbe ccL eigene »reerer. 49.- 
GeoClart Balkan-. Tinten Flidtev. 5iWn-Disü'am«ne 49.- 
GeoFBe - DaleiVenvalliro lur G*csC-&> 59.- 

QooCaic - TäMIlenkalMlBttOh Gr Goos C-84 59.- 

Gecs LO • Für hamsta Oncknueii^ u«9f G0* 49,- 

Gono LQ - «0 weitere Zeimeriä«e lur Goes LQ 39,- 

Goos Spiolesammlungen mh je 4 Spielen 

Vol. 1 - Shangrta. Patern® Logilm- Albs K4e© 49,- 

Vol. 7 - PlOos 3achi\M-.te. Supedim. Tc-Tac-Toa 49.. 
Vol. 3 - O'eajeOnr«. &“a> Th tu OaSs. Ml nie teerrw 49.- 
Vol. 4 - OSOTtS OiDhtu*. Ro 5ta. tcsfcr 49.- 


Ernährung 


54.- 


Messen aeana Dat-Kurmach«.n coarwciifn 
Sb er.lain rur wisaer.iveviei Sc|edcr Tag 
essen? 750 lebensiril« t t Daten Srd ge 
8P9Ch9l Kaarlan. B-ei. 1 - Feit-und Konlehy- 
dra-Anaaia. A;«i 1» Anbl Opi VHam.ns. Brnl- 
ein-ieren. Mineral und Billaststsltc. 

&e «itnnen cfb CGisn bistn aufmlen nie« 
sio« ragefmenco ztMmnsrtMaoen turene 
Komclcliar.avsa bichis'.ipnam __ 

Vilam'n- und I.Vrwndstryfltxihan Z9,- 

Bio Doc 

Der EifahiungsaSialt ce-Mrojrrviikmdc I 

•Su is.- «Ol ri« federn krankhril^d die 

Walramm .md Wmei. de So sdirj gafar.r- 
«s Ane tncan kennen P erep-si. Akupnesour. 
Bßder. Teoiejrplc. ^nkruan. Tpsund Ticke 
urd H&woGtfteke Sie b-axhen *Bo Ojc". 
non &e harr. K«por ntW urrvOtg mil Oifl- 
mie bet<i'am ater od~ sim aesuna 
li ur.<l .rv| fiih «an TcMäi 

Bio-Rhythmus 

*tfid' reuee»» Erumrssen! 

Es weisen oargMislli Se-tlsoie- P*iysiwr~- 
und aiisHsMi «'«-raTyrvruBni'ven M*iei «en- 
kuiren. Bo-Jai'.- vm ie W(rd:hjsonma Ant& 
nen Ih.rer aevaanllihen Gasurttmanctmasc 
Er. P8irwve(0leich ist ifiSorwiLAIIe Kurven 
«ul Bi-Sschm o IVucker Ausdnxfcir.i Legm- 
de n DIU A4 Ems dl Briscnirn COer on 
de Strln’lhmun-Theane dlaerWn. 29.- 

Psycho 

Blühen Sie n ccs UnlaBavuBtsfln eines is- 
aur. rtoned-e,' .eir-en Jt- Ihn* ~cene Pwrchc 
».ennon cOar dia Inmi FnurdA uro Bek-m ven 
ElWainlChBurd iWtlühmde Ausv,eiti.-igcr. 
sei srhriaichlar Badanutn 
Fö-CBICScniim erfcnleittd-. 49,- 

Magic-Analyse 

Math uralle' GehantMtBBViscnBn I 
Aus Gsdulsdaaim und Mntir. wenfn die WH- 
äWichm Gebumzanim aimni: Sb emeiien 
k<rH leie Aussagen iter Cne-akler 
SchchsalurdLMWieCbFesoii 49,- 


Astrologie 


Asuowglaihe Bonrctnunnrnmil crstaunlinim 
Awtwraunflen. Fürctn Laien ccler ertahtenen 
Asocfoasn gaoignol H3u06<nichKoW Au! 
rwa Dir« A4 Sanan AoEwsitingen zu Seele 
Errntreler.. Liebe. GdiunlerL Gacirnnar M«t- 
vmiun Pnitneridian KcntmL-aiinn. Poducivi- 
».. hlelloont. Kin-j.-dachie ßKÜBnurg mit 
Er*jle-jnoen n Prsanrnm 
erbnJoil 


Drucker er» 


'didt. 


49.- 


Burst Nibbler 


rbidinoigeeijr^t 59 .- 


D3B Bekannte Kctteirognimm ! 

Kcoes eo gut wie et*, auch die geathütnm 
OlsVattpn .IfTt IT.I Ftomrir.P^gntmm um 
E«£“003ierin>o jukocieim. PsmllehaOr- 
vam OsaiDor mr Flqipy ertOrOencn Ee Ca»' 
nix hi' Erjentiadah taaien wen:en 
Bei Cer tWIC.mit 

Farbband-Recycler 

flaocii«sr. Bb mr- Drucker-FatOCaiy) kosten 
um ffr: Mdoiswengar. Handgr.han kfinnon 
E*e Oieees patewien* Gerät pra*1i»Hi aul «de 
FBit)bens-.aMeUe (OeoSefasndl Onsldlm 
Farabami anf«h ehsi-innen unfl dann mit 
htife enor HardiuitM nau mit Farbe tränken 
Gehl ce. 3malpf0 Ftrtftane. Ind. twet sdiwar 
tan Faropatronen. aiereichaid füraasEtiföi- 
ban von cs 4 FeitiOäxlem. 6 SS- welle«- Faib- 
patronan tir IZ.-OMIte'eeöai. Nchl q« 
eignet fu- de sag 4.:4Den 63nae< ' 09,- 

Drucker-Interface 

vdl Cammedara «cipa-oeu iniedace für den 
Anedilußvon Cent-atics-Dnrham air. senel- 
«a-, Pon des C-öaqgi Incljarre i &ton A-,- 
tthuühabei. nicttaco 93CCOG vnn 
-Wese«o*«in- 


99.- 


Giücksrad 64 ^EUE 

Jeuimil tOCOicusn Wottratasn I W F R S10 N 
Genau wie H *- be eh\en TV-9imv * 

Sbdaf ifiberea»nBas RaJdietwn, 
dw rchnner öu-sisüran auswOHon. aanrar- 
d* Wct04l*e( «er iCcie Hunnenuoersle- 
W. C<icr-5b aa CtßPipkm sie Bcrtbiunoe 
best lewen Girier Slo können Gleks-aC me 
da* Famlte cdaifflil Freurc-n aooen »*« 
auch allflhi. gean KarOIOs»-. 1 <.ßa nri « 
Comaller für Sc sich ;i -3 Sp.cfar, 55, 35 

C-64 Maus 

Für Pagetc» urd alc an dorr Pirgmirme. cc 
eine PiccCimuI-Mojs lerclnetv Enlsir-Cht 
oe -1 GammooonMaus TÄI 
t/suBhci Soiware 

Auto-Kosten 64 


98,- 


Ertacejng Specieiuna am 
Ich« engehüleren Kosten I 


ja-q AusvraGine Mil¬ 
len hier Autos oder Mo- 
JpriBMr. Ajen Fwiii-r. mil FJifoaik be tu 5 
Finrrajgen gc-rtgr-ji Fflr oeiFoige ZeMute 
»Bin or. Kosler-.‘_eiOurqspio»kiUlausgBQq- 
oenwerjei Alt Cit»i Cbei Diudoa 
MB! Br360>rm Nur tui C-64. 49,- 

Das Schachprogramm 

Spöen. Tran«»an u Pt^öVmtei'iesn. BernhaF 
Wl anen uirünirnchenTfaiinoyeilMwe&re 
EtOtrunoBJÖlOhek Spioten h tOSchwfena- 
«otstulan. BlI-ilMtt iVn 7 AbauttoanV An», 
druck de« SHlSCOreCpmä. kV Söttrgsbider. 
enoelbaro ScKch.;« Mittaxlv. eic on ~ n 
SHJeOjrg m. Gxsaluiter o Joyrti® 09, ou 


Noch mehr Software ! 

Multi-Lager -FtMuiienng Loqeiuerwaltnd 39- 
Bacns BlUianthoiapta - Mttefu Piepte ’ 54.- 
5et 64 - DiaikD-og THrlo'iL'fe. ts>-r«ioa29.- 
Sox-Trainer SaunwtSKn ent«l@0t 49.- 
Krankticesdlagnoso EDIlMhB 3‘N Fragen 39.- 
Riskanl - Wie r dci octinWan TV-Shcrn 39.95 
Voknbellralnet Englisch • 20X1 Vcfcafal. 59.95 
DOS-Paralelkabel »ür Floppy 1541 - 1Ö41II 
anedaBUitnsikangeDoni 2250 

Hardware f Zubehör 

StockpBU-Erweltcmng - 3P«rte 99- 

UiUi im.ituw -iik) MO-OClNraiS lia.- 

Vorboennaler Am Mow betgeigl 19- 

üserportfldapter - Sektion, v. Scamtrcnk 43- 
□ ruckerk.-.Pel - J>9rponrCen*rariCS 39.- 

Staubschutenauben aus Kumoodar ab 13,50 
Flappy-Vartengvrungakabel 17.90 

Diverse Eradios-Etikodan ab 9,95 


Bitte die kostenlosen Infos mit vielen Bildern an fordern! 


:.iroreb?i«“l Straße ■ 

I 1-J i_ul k. V .t* Jl Ii , "‘ ' M-1-7.-V r,.-n.;r 

ÖHnungwalltm. Mo. bla Fr. 10-18 Uhr. Sa. 10 13 Uhr 
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Beratung in miacn ce- Kwr- 
h'aurnan-a MvEunkSMdL 
V*B#KC4l«Cu>- erira G": 
L>*t«iüii3 im Inland ?.- BM 
A.iiüm) cei AOcrralime ib.- DM. 
Au« Und i-tl Suip-Srheck 15.- DM 
Maar-tetun tat AuM<iX*»e- 

idiüi>wi «öl au 4iio- au 

pieiud Jt-. u «XU1 j tl lilliilv« 

wnbeKdlm 

">*-?lel-i;*eci->pc uelesottr.. 
ln Ainnrni-elaim Hlpeoechiai 

Mamüaaa hcm inr-er ko *, Viki 

lohnt licaitMr. 

Ra 


Wenn rrtn 




fit JTUBTS anoesoan 

txC-M uns C-29 (m 


TtUPriHOl 


W’O’MjtluiJmkmr 

en-Ti 5J.V F hrc-wjv.ru 

AI» oi Prucnimme murr 
In dtMluhar Auifünnrnj 
K»«nt Public Domain. 


O lch OTO um u nveeOmo'lcho Zusendung ll»er 
neuesterr, kostenlosen C-64/l28-lnform$tlonen 

O Hiermit bestelle Ich: /~n 

Euro-Scheck: liegt Del per Nachnahme ; 

. au 


nr**mv— Anma '£• au r.c tue-i 1 


PIZ. 


Oilum 














































von A.StolK 


M it einem Preis von knapp 200 Mark sind die 512 KByte der 
GeoRAM-Speichererweitarung zu teuer, um nLr mit Geos 
benutzt zu werden. Außerhalb dieses Betriebssystems 
liegt das wertvolle Modul brach. 

Doch auch (gerade) in Basic V2. der nicht eben schnellsten Pro¬ 
grammiersprache, kann sich eine RAM-Floppy nur positiv auf die 
Rechnerlestung auswirken, beispielsweise, wenn man das Pro¬ 
gramm wirklich auf Knopfdruck blitzartig laden kann. Insbeson¬ 
dere bei nachzuladenden Programmteilen und Grafiken kann die 
Geschwindigkeit beträchtlich steigen. 

Das Programm »GeoRAM-System 2.0- stellt ein sehr komforta¬ 
bles Betriebssystem für solch eine RAM-Floppy zur Verfügung. 
Tippen Sie das Listing mit dem MSE V2.1 ab. speichern es auf 
Diskette und starten es durch RUN 

Der Computer kopiert das Maschinenspracheprogramm in den 
vorgesehenen Speicherbereich und führt dann einen Reset aus. 

Nach Eingabe von 
SYS 56832 

ist das GeoRAM-System aktiviert. Es erscheint die Titelzeile und 
ein >-Zeichen als Prompt. Nun stehen folgende Befehle bereit: 
f: Hiermit tormatieren Sie die RAM-Floppy. Dies sollte nach dem 
Einschalten einmal zu Beginn gemacht werden. 

* / @cmd: Mit dem Klammeraffen allein wird der Disksta¬ 
tus (Fehlermeldung) ausgegeben. Folgt das Dollarzeichen, wird 
das Directory angezeigt. Sie können jedoch auch Diskettenbefeh- 
le folgen lassen. Der Klammeraffenbefehl gilt für Laufwerk a 
h: zeigt eine Hilfeseite an (Bild 1). 

S: Damit können Sie sich das aktuelle Directory der RAM-Floppy 
anzeigen lassen. 

m name: legt im aktuellen Verzeichnis ein Unterverzeichnis 
»name- an. 

cd name: wechselt ins Unlerverzeichnis »name«. 
cd..: geht ins übergeordnete Directory zurück, 
d name: löscht die Datei »name- aus der RAM-Floppy. 

I name: lädt das Programm »name- aus der RAM-Floppy in den 
Hauptspeicher. 

sb name: speichert das im Speicher des C 64 vorhandene Basic- 
Programm in der RAM-Floppy. 

sm name Hiermit speichern Sie ein Maschinen aus dem Haupt¬ 
speicher in die RAM-Floppy. Anfangs- und Endadresse müssen 
In Hex-Werten eingegeben werden. 

g name: Hiermit kopieren Sie Files vom Laufwerk 8 in die RAM- 
Floppy. Sollte hierbei ein Ladefehler erscheinen, mu8 das File in 
der FtAM-Floppy von Hand gelöscht werden, 
p name: kopiert von der RAM-Floppy zurück aut lautwerK 8. 
Wichtig: Beim Ausschalten gehen alle Daten im RAM verloren! 
X: kehrt zu Basic zurück 

z: Damit startet der eingebaute Monitor, mit dem Sie den Inhalt der 
RAM-Floppy editieren können (Bild 2). Er stellt folgende Befehle 
zur Verfügung: 

RUN/STOP: Rückkehr ins GeoRAM-System 
+: nächste Seite 
-: eine Seite zurück 
<Shlft> +: 50 Seiten vor 
<Shifl>-: 50 Seiten zurück 

j: springt zur Seite, deren Adresse in den ersten beiden Bytes der 
aktuellen Seite steht, ähnlich der Link-Adresse einer Diskette, 
h: gib! eine Hilfeseite zum Monitor aus (Bild 3) 

Mit den Cursor-, Zahlen- und Buchstabentasten kann der Sei- 
teninhalt editiert werden. (hb) 


GeoRANI-System 2.0 

GeoRAM nur unter Geos nutzen? Schluß damit, 
nun können Sie die Speichererweiterung auch als 
komfortable RAM-Floppy in Basic verwenden. 
Sogar Subdirectories sind dabei möglich. 


* GEORAM-SYSTEM 2.0 <01992 BY A.STOLK * 


COMMANDS: 


e / PS R / A JcmD MDI D 1SK STATUS/DlR/CMD 

M - THK PAGF 

S - DIRECTORY OF RAMDISK 

CDNAME - CHANGE IDIRECTORY 

CD. . - DIRECTORY BACK 

ft NAHE - MAKE NEW DIRECTORY 

R - RENAME PROGRAttS/DIR 

L NAME - LÖAd'pRÜGRAM FROM RAM 

I Same : küOE mtm ?5°B.8i ÖK 


SBNAME - SAVE BASIC P 
SMNAME - SAVE H/C-PRO 
I. N AML - LOAD PROOR AJ1 
P NAME - SAVE PROGRAM 


G NAML - LU 
P NAME - SA 
7 . - MONITOR 
X - EXIT 


Alle Befehle des GeoRAM-Systems auf einen Blick 


*GE0RAM-M0N* PAGErSOOOO 

00 E!C 36 DE AO 00 B9 00 DE 

:OB 53 00 04 C8 DO FY RO A2 


36 DE 
00 04 
AO 00 
8E FE 
DE 48 
91 F 7 

18 18 

68 20 

PF 8? 

4C 5C 

37 85 

88 
OE 00 
8D FF 
30 20 

tt 81 
|| El 

F7 C6 


AO 0 
C8 D 
A9 60 

85 88 

C8 DO 
DO E4 


04 20 

1 i 

04 20 
01 A9 
F8 A9 


U F7 

AD FE 

o? 81 


84 F7 85 
FF DF B9 
99 00 DE 
Fl E6 F3 
60 20 03 
OF 04 4C 
4C 48 04 
8D FE DF 
L5 2U U3 
OF 04 78 
00 A2 00 
00 A2 00 
8D FE DF 
OE 00 05 

18 88 E5 

S O FE DO 
5 F7 90 
DE AE FF 
DE E6 01 
CC FE DE 
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mUm 

ns 


Mit dem eingebauten Monitor können Sie alle 2048 Seiten der 
RAM-Roppy editieren 


1 GEORAM-MON VI.0 - <01992 A.STOLK 

COMMANDS 


RUN/STOP : 

EXIT ^ r . 

SH1FT 

+/- 1 PAGE 
+/- 50 PAGES 

CRSR KEYS, 

HOME,RETURN.<0-9),<A-F> EDI1 

J 

II : 

JUMP 10 UNK 

T H1S PAOE 


Listing GeoRAM-System: Hur dieses Programm ist unbedingt die Speichererweiterung GeoRAM erforderlich 




"georem System 2' 


0801 1731 


0801: MdI Fhxe lmq7 jrrr 3177 M 
0810: 7^7 (t qhwt sj5s nbd4 '3721 utgv be 
0011’: qxt;4 a2qp zbC7 Cjhg r.7?>: ,'kld uk 
032 e: esba 4auu t7hd x77a 7cbp c27u bc 


0H3d: 7uzk tX/X ä«t7 osfp 56v7 <T7nn nr 
H64o: 7t7x aisx. tb.ab aghe :7vi rnt.p gk 
085b: bhtp cja7 sh?v :*atp abub agha eo 
0S6u: pvrj’q ai'je qnrö xng* r,nbe yall cp 
0B79: WM r7da 6vbx dbdf 7fsi> s37d au 


0886: x23q uqiV at?6 7bi7 sn7i !7ti ge 
0897: qnhu vaaV St76 Vdql ebr.p bftdz 7p 
08 b 6: 7ctp t>ßha pve5 pnd* 7gdb afpa dp 
08W: lvßb beue qurC- 6al: g7ph 17op nf 
Oßcl: qrrh vio 1 * JVC* k7kcö 6111 bg 


36 itya? 


Ausgabe 12/Dezember 1992 






















Software 


0Bd3: rg6h 

qtgy 

3bfa 

t7mi 

Tbbx 2ig2 

ch 

Wal: 

Vf ca 

7cap 

r7il 

rntp 

btvd 

ol7j ob 

126f: x712 

a3u7 bbjy 

3sdy 

qaqh pd7d s3 

08e2: }7£7 


äzn 

m55J 

beyj pxde 

7o 

OdbO: 

yc7y 

7aul 

74xc 

xfc7 

gapd 

qbq7 dq 

127e: 6ibf 

elgb uphv 

enht 

2xto r?5x fg 

OS fl: qsx6 

ysos 

udfl'n 

k54e 

qzra yt7b 

db 

Odbf: 

eyhv 

xrsp 

7aed 

thsg 

I4tb 

rcpl 

er 

128d: vdlb 

f7hx phls 

r72n 

udhrn 4cpq fl 

TOODi *353 

n6f7 

36hm 

yig4 

x7o4 ouul 

ch 

Dd'.’e: 

njh7 

d».hf 

milxd 

yuy3 

7nt? 

Sö -P 

i'i 

129=: 27. f 6 

r?dn 

Am-! 

r7np 

76p7 qt.7c de 

090f: f5bp 

csqp 

zb-.q 

wchq 

zslr< uzuj 

eh 

OddQ: 

pv4b 

am7h 

cxba 

pbps 

r2ab 

ßio6 

ez 

12aü: Ud7r 

xncq 

7«nf 

2Jh7 

qwfim 6co6 et 

091 e: 4kub 

77ot 

6bSJ 

laen 

t3ap nb77 

7a 

Ode-:: 

PPP3 

qrhm 

lafx 

qx3y 

k4at 

yjoo d6 

12be: 251k 

secl 

sd”(n 

4rfp 

53po .1241 er 

092d: pcs? 

vjJ7 

cb«7 

J77n 

e7dr uco6 

bD 

Odfb: 

CUfE 

crh7 

7bgi 

vyjl 

Ecar 

Elnh 

c2 

12c9: Mfq 

p7zl 

J2<J 

rg21 

gr71 ulicn 7b 

093c: 253P 

dr.ßE 

7a as 

5U?c 

25vp fxjl 

ad 

OeOn: 

civr 

ftd66 

4f36 

5tkq 

3äjp 

mräs 

at 

12d8: irToj 

rcu7 

m3pa 

4jy7 

3s66 a54i a2 

094b: dl&z 

2ohl 

edex 

2qxq 

73D7 7Qöf: 

df 

Dcl<t: 

CtX2 

qbea 

zvtl 

2c&e 

wlj 

ab?7 

d4 

12c7: rlpa 

e6zl 

j4ii 

fdij 

dbhc px77 eu 

095a: yiwü 

fooV 

aaJ7 

nncr 

er,yq 3pn7 

ax 

Oe2ii: 

7bbi 

7hoz 

72XU 

nn7i 

xccz 

kdfp 

bp 

12f6: htvu 

fvnq 

jeb? 

xlqn 

f7pb ppyl as 

0969: ebh7 

Jfh7 

aoh7 

jro6 

gd2b 7qc7 

ee 

C«37: 

.5,17p 

khe7 

th7r 

aqt.3 

by7 a 

77* w 

fl 

1305: fdjs 

ri.up 

niu4 

7p in 

rügt xtha ca 

0978: d76v 

ekel’ 

tfta 

’JSPR 

ldho t7ep 

7q 

Oc46: 

66hc 

hxp7 

ojßb 

asm4 

UdpB 

7n?7 

er 

1314: elft 

k3bo 

itjt 

3qbB 

ghfr 7qqp bu 

0987: a1x7 

17 dt 

stox 

4fph 

yj fq ef?x 

de 

Otjy. 

y663 

skhf 

mted 

y5« 

f7yb 

bp77 

7x 

1323: 77B7 

ah4c 

tl.'D 

z4qj 

gicb ljh5 ac 

0996: 77p7 

777.) 

ex-p 

z2hb 

qtcD yavh 

71 

De6i: 

7u7l 

orhe 

57er 

Jnfp 

uprj 

1641 

7b 

1332: o'qöt 

ppal 

7e7f 

7ky7 

hb3p rpbd bk 

09a5: 37dn 

av5v 

auqy 

th31 

nhln yqaa 

fo 

0e7l: 

7efl 

g64m 

lfdx 

24qb 

qbdh 

25io 

ed 

1341: a?ZS 

bu&z 

tqJ3 

f.iVd 

6tl7 snnh bc 

09b4: iqp.i 

dbbj 

vVdn 

Jbsa 

z7a5 3b2a 

dx 

Oe82: 

uvbh 

25so 

g77r 

7y77 

qtp4 

ej ne 

a4 

1350: arce 

tarfz 

ab*d 

bnha 

drtq hszf fs 

09c3: ykho 

alcuw 

4hs7 

xblo 

bjte nbqx 

cc 

Oe9l: 

qvc7 

ejop 

tatr. 

7vkt 

xffq 

qt7f 

cy 

135f: eezp 

e7j6 

a71L 

bxpd 

vc7t jqyk da 

09d2: notq 

hsxj 

tpV3 

CGOJ 

aast muüq 

br 

Deal)! 

6cfa 

r74i 

arqf 

qß!5 

pcoa 

roab 

bj 

126c: adjd 

i"acr. 

OXEC 

177* 

iktd fp35 b7 

09cl: couy 

S2J| 

eqhp 

2fdv 

3bga qcpx 

b.i 

Deal: 

CdlJ 

dlq7 

yqr3 

77 S p 

$477 

lo?b 

cs 

137d: 71ve 

ycbn 

heex 

Isre 

j4x2 opbc 7 v 

09rO: oyqp 

3r.fta 

e7op 

6lhp 

2tph ;.7±t 

fc5 

Oebe: 

66tk 

2qkh 

57k3 

2gch 

:=zx 

tbnj 

dx 

138c: xlze 

rchV 

JJiq 

ttre 

ßbaq 7ktl lz 

09ff: lb2c 

jb7g 

37 :Bo 

7aji 

a7hf qjdl 

ca 

Oeca: 

wwjl 

hltp 

mb54 

jzdn 

retd 

y«3 

BF 

139b: Jlvy 

hfnd 

fdlC 

7r0e 

hejd frax 1'2 

OaOo: bepq 

pxfy 

f«*7 

hp3v 

3hlf pyst 

av 

Oedc: 

kaef 

n7p7 

q77x 

7br,7 

hh77 

7771 

de 

13aa: 73ft 

xlae 

vd_c 

yabb 

nh7t dpja 7s 

Oöld: hckx 

rl5d 

£ s Y a 

Z77r 

7b77 7777 

ed 

Qeel»; 

htrd 

3PS? 

h4be 

deta 

leafd 

P»?7 

el 

13b9; ieou 

JJib 

np7o 

fsai 

7yfr 5p.vn ol 

0a2c: 7axb 

hpa? 

cdpp 

7rpa 

i7b7 dxdit 

ay 

Oeft: 

7b4u 

nzjz 

me5v 

sx2i 

byod 

7zad 

ff 

13cö: qhyd 

417ff 

!l57c 

üdbl 

147t Ü5eö ba 

0a3b: 7or7 

ccbd 

xbfr 

aedn 

65hh 3sdh 

tz 

OOin; 

mhov 

utsk 

nqvs 

x2o4 

mtbv 

odzq 

CV 

13d7: hxjh 

wrdtt 

aqtb 

7SU8 

gebd bwbs dm 

0a4a: b77d 


6un7 

dh'«7 

lahl uae7 

ge 

OfLH: 

cuct 

J6vf 

pfqb 

stay 

47rd 

,1s 17 

70 

13e6: hekd 

Jhbp 

,!l«t 

ntra 

itpc xny7 gr 
!yp7 rszr 7a 

Oa59: 15bd 

6h7t 

u7cs 

cr7x 

adjs qdah 

g6 

Df27: 

fhvo 

7ndf 

qtnar 

rliy 

gdyb 

7p ix 

C2 

13f5: hqdu 

frxn 

klifb 

nsjo 

0a6S: 2pnn 

expa 

fccsr 

aod5 

pdef ckhk 

ee 

Ofjt: 

J-Jd 

5sbb 

aysg 

kjiu 

-EZB 

dciV 

d2 

1404: aulb 

7K17 

hu:d 

rufk 

c4bp pydm ex 

0a77: 4gf2 

2Jbr 

r35t 

epbb 

iqgx frza 

7s 

Of44: 

3s6b 

Q551 

12hn 

dfvi 

kgho 

7h3y 

ea 

1413: dchh 

3hr,p 

qrc7 

dxbl 

aqxz rtb_ eb 

0aS6: dace 

dqje 

k2:d 

pnd_ 

ufgi qaht 

b2 

0!V: 

aexo 

nz7m 

hygu 

dsja 

JPP* 

apjm 

ar 

1422: 33112 

K421 

ckgj 

rauj 

7b7h pbid dx 

0a95: ubqe 

axi'a 

z7:a 

c7hp 

VS 3 } rhap 

dp 

0163: 

Bqdu 

fry7 

ddpr 

VtBU 

Jlbr 

vjay 

fc 

1431: 777a 

tpu7 

qUg 

aejm 

n7dz 17ef 7n 

0&ft4: 

7b61 

7f-p 

Oh l'F 

64ja rvl? 

7h 

0f73: 


rchV 

acaf 

dx-da 

nllb 

cyva 

fiO 

l440r D7ar. 

qhi3 

5b-r 

7xb4 

P 7f7 o»qt 7j 

lisbj: expn 

mk?g 

lern 

7xq3 

bqdu do=b 

fj 

orai: 

qvbo 

rjey 

5tda 

7xcc 

rswh 

xqip 

b5 

l44f: 7op7 

qldy 

C7tV 

k5al 

hxqa q57n gr 

0ac2: ädsh 

pdül 

mrpf 


ulav bqjr 

fl 

Of90: 

tpd7 


Udwi 

zain 

=7o3 

2g2h 

ft 

14 5e: xo37 

li*oh 

zbrz 

k5vi 

76hi 51oy co 

Oadl: jigu 


at"o 


4fp>: 77od 

fr 

0f9.’: 

z7mj 

zjk5 

uxlh 


6soj 

461x 

^y 

l46d: fodh 

qh77 

thTk 

21kp 

57c1 lg6h bf 

QaeO: utfd 

sekh 

pb7f 

77pu 

Tpj3 utgy 

CC; 

Ofae: 

32.1t 

3bln 

Ihqj 

a65h 

vpra 

Ehrt 

gv 

147c; ycho 

.M17 

fpea 

bsdv 

r.adl f7bj gm 

Oaef: q7po 

ta7a 

pVhb 

ahla 

pbbh qshf 

ds 

Ofbd: 

aj^n 

Jx’Tx 

ndij 

qnfib 

2xhk 

snnh 

fu 

l4ßb: lhpl 

53ch 

edp 

rbtp 

72tp sthb as 

Cafe: 17bs 

p7bx 

r.brV 

3x1= 

waf e37g 

fe 

Ofcc: 

uvfp 

aehE 

gbg 1 / 

bxr.u 

7174 

7ifl 

ee 

149a: nats 

atvti 

17üt 

uapo 

bh7p zklun 7m 

ObCd: 23o5 

W 

tblq 

7xhß 

qchz s77r 

eu 

Ofdb: 

a7pc 

hyil 

kPp!' 

oxpu 

takp 

peem 

7u 

I4a9: a3gb 

tha7 

b77p 

naiz 

dp7j k53m ea 

Obla: 7gbä 

aöbl 

ÖVT.7 

qabv 

fqhic le7p 

as 

Ofen: 

SUtl 

rlfp 

abdL 

phem 

eVup 

lpaö 

7v 

I4b6: r.5bb 

ro3n 

62oz 

k6ca 

77gn 33aJ by 

<lb2b: lixie 

17ps 

6gpq 

qllh 

ppdv 7aal 

gr 

OfD: 

tjnv 

xxtj 

14 fr. 

nzlz 


jeil 

bx 

I4c7: qu64 

6h ap 

ud*v,i 

dabh 

ejeo ukf3 7y 

0b3a: lad.) 

»ffi 

62xa 

dpsr 

mbr*. 7nvn 

di 

lOOR: 

7 f fq 

Flor 

zqrk 

aumd 

7na2 

7bvp 

DX 

l4do: dc3v 

rjde 

6fh7 

eyvz 

zcjc dfe3 ay 

0W9: bllc 

lbp7 

dfTh 

vndy 

gdpb 4yxh 

d4 

1017: 

aq£3 

qh7o 

iu!5 

djvq 

hpxn 

uzzm 

Cd 

l4e5: 6ytp 

njcV 

7777 

a4ps 

if71 C5k7 bb 

Ob58: 1 j'u7 

sdxj 

dffio 

dhta 

71bp flbg 

ed 

1026: 

bjcy 

hxjm 

bmpr 

ak2e 

g337 

stob 

fd 

l4f4: mkpz 

s77h 

75 f 7 

s2dp 

q4ab i2s7 7a 

Qb67: al3r. 

dmdp 

u7ov 

65ui 

dev6 4vl= 

es 

1035: 

brbx 

7pxp 

q736 

rtxh 

sqgt 

xq*3 

CV 

1503: aaib 

77uc 

k??s 

mrlq 

57ol rdop fq 

Ob76: 66ch 

xotd 

iplf 

hoav 

S 331 xi6n 

7a 

10441 

odoc 

hqju 

dogd 

ho.ie 

Sb7j 

Oc!l« 

fv 

1512t »«dp 

S37n 

yd r.6 

7n51 

;uxd 2rhe ah 

OC-85: bypv 

m2hw 

lgb7 

dne? 

ut7o crk7 

b2 

10511: 

□o3k 

7r4m 

Q5f7 

bddh 

uv7i 

hrnl 

d7 

1521: 5an4 

7z3h 

313h 

t?rl 

f4tf papp fk 

Gb94: r7jl 

r64p 

fce-.u 

4hvj 

vlkk x7pt 

bu 

1C62: 

sfpf 

~ktih 

bbpx 

qp77 

5e2ß 

rs?a 

7n 

1530: yzr7 

aeßu 

4ek7 

12rq 

7,ivz mrhw bp 

ObB3: ueat 

yqcd 

obö7 

cjip 

P“7z z47y 

ab 

1071: 

xnca 

akq.) 

cvhi 

2rva 

betj 

pzäj 

d3 

153f: 2b23 

3xou 

7k2v 

rüge 

lrbc arhv aq 

Obb2: px7u 

q2s2 

quj.7 

R23V 

Ixln 3enn 

fb 

1080: 

mb ha 

hbus 

tl-,7k 

2gda 

dr.xB 


cx 

154e: 5bq5 

47ij 

fblp 

jfnm 

cgx: ksux fa 


7ezd 

lJxV 


o3ol g75l 


lfjfif: 


lich7 

nblx 

abdx 

tjoj 

apll 

df 

155d: p377 

jöfi 

dobh 

fsdq 


ObdO: 63tf 

7hf2 

Ifso 

akhi 

-g*c ubg6 

go 

109e: 

w6q 

kzi-7 

bqqk 

awbt 

a3Jn 

4cha 

fi 

156c: 7exx 

k4xj 

lpuw 

cria 

P3kh w3a3 f? 

Obdf: yb3y 

e2np 

6j:y afeb 

qbpf dheÄ 

cy 

lCad: 

scij 

r7de 

r7pg 

ehpb 

u7pk 

uu2j 

bf 

157b: ygm6 

VJvl 

evjd 

yrn4 

5731 rre7 ,16 

Ofcee: 6oky 

yliph 

xgr2 

td3e 

xo62 ereb 

S3 

10bc: 

xc6z 

cgnl 

«ry 

atbk 

aphv 

eanp 

7fl 

158a: iv7u 


z7hX. 

x*2s 

t7g4 rikr 7g 

OhTd: 7dpl 

lpkk 

lh72 qb7ü 

qvr7 ilhee 

du 

lOcb: 

zqyh 

7a Jp 

dr7k 

rdv5 

vxl2 

tfta 

CU 

1599: 5akx 

pdp: 

fC£ Z 

r7 da 

7axt xycq bs 

OcOc: r7nr 

a2cc 

vbrj 2o2d 

u27f lcJ7 

»g 

lOdt: 

jcxj 

*"3*/p 

clhp 

SPV7 

62!ui 

ökne 

cg 

15a8: c77h 

x-21 

ypbl 

7ikt 

b7j5 mb73 dw 

Oclb: 2jßf 

?hq7 

qmrk 7ejv 

7g2k 7w4e 

az 

10e9: 

u264 

3scp 

mlda 

lfeh 

4xq? 

C3?3 

bq 

15b7: 325m 

7 fax 

huzr. 

rite 

xl35 r7b7 f5 

0c2a: rch7 

thfc 

63pc 7ydp 

5rxe bzga 

ap 

10f#: 

ycfo 

4wvp 

4xtp 

bhfc 

656h 

xelc 

ey 

15c6: «4fa 

r3uc 

6ch7 

cqv3 

x24z k6fo 77 

009: utf7 

hVnn 

qtka 7eub 

brpk JxT? 

eu 

1107: 

3elu 

upjr 

Jreb 

tba7 

dedp 

o'/De 

77 

15d5: mbms 

71 Ir 

fl sc 

Jnqw 

g73m bpre gl 

nc48: yhho 

=k-~b 

4b S» 

pxup 

7yau 7737 

az 

111/.: 

iybh 

7p jd 

.’hpb 

pjyq 

ed4p 

h7P7 

Cu 

15e4: habt 

mrja 

r*7sn 

rpbh 

di6c r'zdq ge 

Oc57: 5rvp 

36 i3 

odfcj 

akht 

i!7o 7a7u 

dg 

1125: 

7nx7 

vngk 

*-yq3 

7d4p 

5Jp* 

an.5 

ck 

151*3: 6fp7 

bo.m 

J J"d 

ehp7 

dtml z7f5 Rh 

0=66: hl7a 

7a fq 

sdEm 4klq 

cjlp gvmi 

c2 

1134: 

mblx 

pxth 

bc2z 

2gkh 

yeao 

7p>i 

e 1 - 

1602: 4cp7 

qcg’j 

iq4v 

b.ilc 

a77p =bu7 cc 

Oc75: 7flp 

lvpx 

ianl v7if 

IPPJ 5yix 

b7 

1143: 

lwh: 


v.13h 

fert 

yd dl; 

77 jx 

gs 

1611: b2dk 

c517 

r.4yl 

qr7m 

f7ch 2wap 7p 

OcS4: lsl7 

Ikhr 

IFva fxln 

7upx 3asa 

f2 

1152: 

vevh 

2'o rq 

ug7s 

7z2r 

731,5 

<lal 

7b 

1620: leds 

ad7c 

4dxf 

7shl 

Ibty ober f7 

0=93: d71v 

bfa7 

klpz 26v5 

U264 ;dg(. 

ax 

1161: 

Itpai 

zyup 

5zgb 

2u-oa 

e7f7 

Sh fr 

b2 

162f: y7sj 

rou7 

nlpa 

4.’,y7 

3fi66 7pdy di 

0=a2: l?vd 

ootr. 

fhein bqpd 

167a 

& 

1170: 

64 fd 

SÄe 

ensb 

ycn6 

lrgl 

Tyee 

7q 

l63e: hsr2 

44ds 

d7a2 

ckbo 

ji76 zkjm ft 

l>=bi: 5xzk 

7mq7 

borx 4b=3 

qpx7 olinin 

ch 

H7f: 

evsb 

4ar.v 

1 fga 

nxjt 

2phq 

pxl? 

«lg 

l64d: 14gb 

7uqq 

eysj 

6pah 

hlta bnly ei 

OccO: 21bx 

2w7r. 

aar- ö.ilg 

flbz rdvp 

dl 

HB»: 

-cri 

7e2a 

r4fr 

afkb 

pldy 

2dia 

75 

165c: fnpd 

bkrl 

4yfd 

7Jrc 

ej3d zpjn c3 

OcCf: sp7n 

r7ud 

orty cdb3 

74ot atgb 

Bk 

1191: 


7.1 gx 

3zc5 

veth 

dnbk 

qfs? 

or 

166b: hqls 

tclf 

7f~7 

ah4c 

tmxc ztru dm 

Code: lb4r 

ayg6 

5c4J r75p 

Tin fb rpby 

7d 

ilac: 

lp2m 

:<qcf 

«--77o 

laef 

aepj 

d7bv 

ä? 

167a: lxvu 

fjau 

reytu 

qajt 

7dcv adar eu 

0=ed: avho 

at7p 

ugtv a57b 

dexf khg6 

aa 

ilbb: 

uepn 

h43d 

obgb 

kcos 

fjh-. 

qlov 

db 

1689: phbz 

b-sd 

ppi’u 

fqbf 

Jqk7 bpd? 72 

Ocfc: ycpk 

1--E2 

ledq gdfz 

a7dj r7dn 

b5 

llca: 

p27v 

P 3;, J 

yacc 

cxwh 

37pm 

ayc7 

g7 

1698: elvr 

zhau 

174* 

ldrs 

atft ftrs dl 

OdOb: lxq3 

regp 

16dq 2dfh 

=7trb clpv 

af 

Ild9: 

p&hx 

7odb 

7afb 

jzat 

Eadj 

7p77 

dt 

I6a7: jhpd 

vqjy 

JlTd 

pezm 

htve dqjt ay 

Odla: tflwi 

eueu 

ydpl anfi 

dkxk ar!7 

Bo 

UeB: 


7755 

iqr.7 

hn'/o 

V03J 

tviie 

at 

I6b6: juid 

4dqx 

iVrs 

rjil 

eaVr zqqi eq 

nd29: r7a3 

ahop 

docy 4.ed 

yfiy ahfp 

di 

llf?: 

7ddt 

z7dd 

afco 

qnub 

sjyc 

PJiö 

ek 

I6c5: hfy7 

fq.'d 

1«J7 

zVb« 

xhgd xrru dh 

0=38: 7zuf 

a31u 

1b ff Icrlt 

57x1 agr.p 

ge 

1206: 

uTvx 

va77 

ax77 

j:» 

Jzp7 

sk'jc 

dl 

I6d4: luhh 

xsy7 

Iqflt 

3rxm 

1717 277b ez 

Ud47: rci-p 

obe? 

1751 barw 

ud7o 7dhr 


1215: 

f?pd 

nvip 

xc6n 

a3uq 

pjvi- 

rden 

hu 

16e3: d7pc 

thbt 

1 acu 

fhbp 

hect kpßß fy 

öd.56: qodb 

erbl 

7nio i3gr 

yyh7 snpc 

cp 

1224: 

66=a 

30 my 

xfu5 

171q 

56o7 

orfl 

aa 

I6f2: aax* 


57g3 

4vda 

vg33 rhfp fic 

M65: tixh3 

qseh 

PB* 8 urfy 

Izdh erhy 

df 

1233: 

62om 

a’iix 

eure 

OBOV 

r7en 

o5bx 

7n 

1701: 46u7 

7317 

24x1 

7vh7 

pv4r 7wcr az 

Dd74; Tbdl 

yvef 

zc!.' rhdq 

syfa tyvo 

& 

1242: 

dovo 

7cee 

553C 

qalm 

pxvh 

kk:f 

7v 

1710: edex 

K6a7 

xysd 

xlkq 

md7c 77x7 ab 

Od83: kdhj 

77q7 

35C7 le4.i 

btcb hcy7 

ga 

1251: 

u3hc 

27bl 

hsrs 

hlqd 

vpts 

evq3 

dg 

171f: q!7t 

7bp7 

hx77 

777? 

77pf d2bl ov 

Od92: 77c7 

uekg 

dc^v m!7c 

av5f 1X77 

er 

1260: 

hllis 4p7o 

WeJ 

r 2 e? 

lopu 

pchp 

7p 

172e: 3K5h 

uz7e «qib 

ugar 

hKtt rp4r bn 


Ausgaoe 12/DeiomDor 1992 


37 












C-128-Listing 

Autoshow 

C-128-Besitzer können sich jetzt eine eigene Dia- 
show inszenieren: Neben dem Computer brauchen 
sie dazu nur den Printfox und unser Programm 
»Autoshow». 


von Paul Guldenaar 


In Cer oberen linken Bildschirmecke wird der Name des aktuel¬ 
len Bildes angezeigt. Sollte es sich bei der Datei nicht um ein 
Printfox-Bild handeln, erscheint der Zusatz -kein Bild». 

Printfox-Bilder werden durch ihr erstes Byte erkannt. Ist es 66, 
handelt es sich um ein kleines Bild (ein C-64-Bildschirm), steht 
dort 71, ist es ein groBes Bild (vier C-64-Bildschirme). 

Das Programm ist in Basic geschrieben, enthält jedoch in Data- 
zeilen ein Maschinenspracheprogramm, Da diese Zeilen relativ 
schwierig einzugeben sind, haben wir uns entschlossen. den ent¬ 
sprechenden MSE-Ccde zu drucken. Falls Sie sich den Basic- 
Programmtext anschauen möchten, können Sie dies nach dem 
Laden des Programms jederzeit. 

Ebenso können Sie es so verändern, daB mehrere Laufwerke 
verwendet werden und die Zwischenablagen nach weiteren Dio- 
ketten entfallen. Ändern Sie die entsprechenden Laufwerks¬ 
adressen, oder lassen Sie die Zeilen mit den Abfragen weg. 

Sollten Sie einen Flcppyspeeder benutzen oder eine RAMdisk, 
wie beispielsweise Remlink, muß eine Waneschleife eingefügt 
werden, da sonst die Abstände zwischan den einzelnen Bildern 
zu gering werden. 


B ilder kann man mit Computer und einem geeigneten Pro¬ 
gramm schnell malen. Aber was macht man dann damit? 
Man könnte sie ausdrucken. Besonders reizvoll ist es jedoch, 
wenn man den Monitor doo Computers als eine Art intolligonton 
Diaprojektor einsetzt, der auf Diskette gespeicherte Bilder vollau¬ 
tomatisch hintereinander anzeigt. So können z. B. in einem 
Schaufenster Werbetexte vorgeführt werden. Aber auch bei vie¬ 
len anderen Gelegenheiten läßt sich dieses Verfahren eirsetzen. 

Um dabei in den Genuß höchster Bildqualität zu kommen, ver¬ 
wendet »Autoshow Fox 30« den 80-Zeichen-Bildschirm des C128. 


Machen Sie Ihre 
80-Zeichen-Diashow mit 
»Autoshow Fox 80« 


Die Bilder werden schwarzweiß dargestellt und, falls sie größer als 
ein Bildschirm sind, gescrollt. 

Die Bedienung ist denkbar einfach: Zunächst müssen Sie das 
Listing mit dem MSE V2.1 abtippen unc auf Diskette speichern. 

Dann sollten Sie die vorzuführenden Bilder in der gewünschten 
Reihenfolge auf eine Diskette speichern. Vorteilhaft ist natürlich 
der Einsatz einer 1571,1581 oder gar einer Festplatte, da damit 
ontoprochond lango D.ashows angelegt werden können. Aber 
auch mit einer 1541 körnen Sie etwa zehn bis zwölf Bilder spei¬ 
chern. was für viele Zwecke bereits ausreicht. 

Nun laden Sie Autoshow und starten das Programm. Es verge¬ 
hen einige Sekunde bis sich der Rechner mit der Aufforderung, 
eine Printfox-Diskette einzulegen, zurückmeldet. Schieben Sie 
nun die Bilderdiskette ms Lautwerk, und drücken Sie anschlie¬ 
ßend die Space-Taste. 

Das erste Bild wird nun geladen und angezeigt. Nach einer kur¬ 
zen Psuse, die Sie durch < SPACE > verkürzen können, lädt der 
Rechner das nächste Bild Nach dem letzten Bild fragt das Pro¬ 
gramm. cih Sie noch eine Diskette einigen möchten. Antworten 
Sie darauf mit Y für Ja bzw. N für Nein Im ersten Fall beginnt das 
Programm von vorn, andernfalls wird es beendet. 


Das Programm bietet also viele Möglichkeiten zu eigenen Ex¬ 
perimenten. Wir hoffen, daß es Ihnen viel Vergnügen bereitet, (hb) 


C-128-Progromme gesucht! 


Hier könnte Ihr Programm stehen, wenn... Ja, wenn Sie es 
eingsschickt hätten Also, Schubladen auf, Computer einge¬ 
schaltet, Floppy auf Touren gebracht. 

C-128-Programme aus allen Bereichen sind gefragt. Zeigen 
Sie. was in der Kiste steckt. 

Schicken Sie Ihr Programm auf Diskßtte mit ausführlicher 
Anleitung an 

Markt und Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: C-128-Listing 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 

Falls uns Ihr Programm gefällt ur»d wir es veröffentlichen, 
erhalten 3ie ein Honorar. 

Und nun viel Spaß beim Programmieren! 
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Programme C 128 


Listing Autoshow Fox BO, mit dem MSE V2.1 abtippcr 
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von Nikolaus M. Heusler 


M anch ein Basic-User wird sich wohl schon des öfteren 
gewundert haben, welche Funktion die F-Tasten auf der 
rechten Seite der Tastatur erfüllen. Ganz einfach: keine. 
Erst wenn Sie der Programmierer mit Funktionen belegt, erfüllen 
sie den gewünschten Zweck. Mit »Memokeys« lassen sich sech¬ 
zehn Funktionstasten mit je zehn Zeichen langen Texten belegen 
- dabei sind Verknüpfungen möglich (bis zu 160 Zeichen lange 
Texte auf Tastendruck). Die Belegung läßt sich auf Diskette spei- 
ohorn. Woitoro nützlioho FoaturoG: Bildschirmcchonor, Tastatur¬ 
klick, Tastenwiederholung, die Möglichkeit, unterbrochenes 
LISTen fortzusetzen und noch einiges mehr. Das alles wird nicht 
umständlich über SYS-Befehle ein- oder ausgeschaltet, sondern 
sehr bequem auf Tastendruck ml! Hilfe eines Displays. -Memo- 
Keyä“ wird mit 

LOAD "XEMO-KEYS',8,1 < RETURN > 

NEW < RETURN > 

SYS 49152 < RETJRN > 

installiert. Nach dem Ausstieg oder einem Reset kann das Tool 
ggf per SYS 49162 wieder gestartet werden, dabei werden aller¬ 
dings alle Belegungen gelöscht. 

Oie Belegung 

Drücken Sie die Tasten <CBM> (Commodore-Taste, links 
unten) und < CTRL > gleichzeitig. Ein kleines Display wird in der 
aktuellen Cursor-Farbe am unteren Bildschirmrand eingeblen¬ 
det Das Programm erwartet jetzt die Funktionstaste, die Sie mit 
Text belegen wollen. Sie wählen zwischen 16 Tasten: < Fl > bis 
<F7> und jeweils mit <SHIFT>. <CBM> oder <CTRL>. 
Stellen Sie fest, daß die gedrückte Taste bereits einen Text enthält, 
den Sie nicht überschreiben möchten, können Sie eine andere 
wählen, indem Sie einfach eine neue Funklionstaste betätigen. 
So können Sie im übrigen aucn alle F-Tasten durchchecken. Mit 
<RUN STOP > beenden Sie die Abfrage vorzeitig, die gerade 
editierte Funktionstaste wird dann nicht verändert. 

Haben Sie die F-Taste gefunden, die Sie belegen möchten, 
können Sie nun einen maximal zehn Zeichen langen Text einge¬ 
ben. Während der Programmierung werden alle Tasten bis zum 
zehnten Tastendruck gespeichert, also auch Cursor-Tasten, 
Farbänderungen, Grafikzeichen usw.. Die Cursor-Steuerzeichen 
werden dabei in der üblichen Weise angezeigt. Ausnahme: Die 
Taste < RETURN> erscheint nicht als reverses »M-, sondern in 
Form des Symbols -C/R« (»Carriage Return«), <DEL> kann 
nicht auf eine FunktionGlaGto gologt worden, sie diont nur zur 
Korrektur der Eingabe. Mit <RUN STOP> beenden Sie die 
Belegung. 

Die Verknüpfung 

Drücken Sie während einer Tastcnbclcgung statt <RUN/ 
ST0P> eine andere Funktionstaste, erfolgt die Verknüpfung. 
Jetzt kann die neu gewählte Funktionstaste belegt werden,später 
boim Abruf der ersten Taste wird dann an dieser Stelle auf die 
nächste Taste weitergeschaltet. So läßt sich beispielsweise 
Fl > mit einem 160 Zeichen langen Text belegen: beim Pro¬ 
grammieren einfach nacheinander alle 16 Funktionstasten abru- 
fen Für die 16 F-Tasten gilt folgende Bezeichnung: 



Am konkreten Beispiel wollen wir das Gesagte nachvollziehen: 
Nohmon wir an. Sie wollen die Funktionstaste <F1 :> mit dem 
Text -RUN < RETURN >*< belegen. Schallen Sie also in den 
Prcgrammier-Modus (<CBMfCTRL>), drücken <F1>, und 
geben jetzt den Text ein (mit <RUNSTOP> beenden). Bei einem 
längeren Text wird’s auch nicht viel komplizierter. Um den Text 
»F0RI«lTO100:NO<T- auf dieTa3te <F4> zu logen, müccon Sio 
zunächst die gerannte Taste mit dem ersten Teil des Textes bele- 



Die Funktionstasten des C 64 


sind eine feine Sache - wenn man 



gen (also -FORI=1TO10-). Danach schalten Sie einfach eine 
Funktionstaste Walter, beispielsweise auf <F14>. Drücken Sie 
also <CTRL F5> und geben den Rest ein: -OrNEXT-. Die 
< RETURN >-Taste am Ende dieses Betenislst nicht notwendig, 
also beenden Sie direkt mit <RUN STOP> 


Erweiterungen besitzt, die 
diese nutzen. Für 
den normalen 
Basic-Programmie- 
rer sind die F-Ta¬ 
sten allerdings so 

nutzlos wie 
ein Häufchen 
Silicium. Mit 
»Memo Keys« 
ändert sich 
das. 


Die Besonderheiten 

Im Programmier-Modus werden auoh diverse Sonderfunktio¬ 
nen ein- und ausgeschaltet. Durch Druck auf eine Buchstabenta¬ 
ste anstelle einer Funktionstaste können Sie die Sonderfunktio¬ 
nen aktivieren. Folgende Optionen stehen zur Verfügung: 

<R>: Tastenwiederholung ein/aus. Der C64 wartet nun dar¬ 
auf, daß Sie die Taste < 1 > drücken, um die Tastenwiederholung 
einzuschalten, oder <0>, um sie abzuschalten. Haben Sie eine 
Wahl getroffen, wird der neue Zustand durch -ON« oder »OFF« 
angezeigt und bleibt für einige Sekunden stehen. Danach ist die 
neue Einstellung aktiv. Mit < RUN/STOP > läßt sich diese Funk¬ 
tion jederzeit abbrochnn; Geschieht dies vorder Wahl mit < 1 > 
oder <0>, wird an der Einstellung nichts geändert. 

<W>:Groß/Wein-Umschal!ung wird blockiert. Mit c0> bzw. 
<1> aktivieren bzw. deaktivieren Sie die Umschaltung. 

< C >: Tastaturpieps ein/aus. Per < 1 > und < 0 > schallen Sie 
die akkustische Taslaturrückmeldung ein oder aus 

<S>: Screen Saver. Sinn & Zweck: Sollte sich ein sehr kon¬ 
trastreiches Bild längere Zeit nicht ändern, kann es sich unter 
Umständen in dm Mattscheibeeinbrennen. Mit <0> bzw. < 1 > 
läßt sich diese Erweiterung an- bzw. ausschalten. 

Ein POKE Bofohl ändert die Verzögerungszelt für die Aus- 
blendung: 
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Listing 


POKE 50838,T 

wobei T für die Zeit in Sekunden steht. Der Standardwert oeträgt 
240 (vier Minuten), es gilt 0 < = T < 256. 

<E>: Expand/Display-Vergrößerung ein/aus. Bei aktiver Ver¬ 
größerung wird das Display für den Programmier- und Editier- 
Modus doppelt so breit und damit leichter abzulesen. Mil < 1 > 
und <0> schalten Sie die Vergrößerung ein oder aus. Die Ein¬ 
stellung wird erst beim nächsten Aufruf des Programmier-Modus 
mit < CBM/CTRL> wirksam. 

Belegungen speichern 

Natürlich ist es wichtig, daß die Tastaturbelegungen auch auf 
Diskette gespeichert werden können. Beim Speichern werden 
neben den 16 Funktionstexten auch die Verknüpfungen gespei¬ 
chert, außerdem die Flags für Display-Expand, Bildschimscho- 
ner und Tastalurpieps. Drücken Sie im Programmier-Modus auf 
<0> (für -Output-) damit Ihro ßologungon go3ichort werden. 
Der C 64 legt jetzt ein 252 Bytes langes PRG-File mit dem Namen 
*M EM KEY. DATA“ an, ein eventuell vorhandenes File dieses Na¬ 
mens wird vorher mit Scratch gelöscht. Natürlich kann dieses File 
später auch wieder geladen werden. Das kann einerseits mit dem 
normalen LOAD-Befehl erfolgen, 

LOAD “HEMKEY. DATA ", 3, L 

(danach NEW eingeben), andererseits automatisch im Program¬ 
mier-Modus, indem Sie < L> betätigen. Listing 2 ist ein Default- 
File, das bereits nützliche Belegungen für den Basic-Program- 
mierer enthält. 

Die Belegung: 


<F1 > 

LOAD'$',9 

< F2> 

SAVE" 

< F3> 

RUN <RETURN> 

<F4> 

CLOSEI :OPEN1,8.15, " 

<F5> 

LIST < RETURN > 

<F6> 

(Fortsetzung von F4) 

<F7> 

LOAD' 

<F8> 

LOAD aus Directory 

<F9> 

LOAD':-"8,1 <RETURN> RUN <RETURN> 

<F10> 

10 mal < CURSOR UP> 

<F11> 

CLOSE4:CPEN4,4:PRINT#4. - 

<F12> 

(Fortsetzung von F8) 

<F13> 

(Fortsetzung von F11) 

< F14> 

(Fortsetzung von F12) 

<F15> 

(Fortsetzung von F9) 

<F16> 

10 mal < CURSOR DOWN> 

Bildschirmschoner ein 

Tastaturpieps ein 

Display-Expand aus 


Eine weitere Neuerung betrifft den LIST-Befehl. Haben Sie ein 


Listing mit der Taste <RUN STOP> abgebrochen, drücken Sie 
einfach <SHIFT CTRL>. Der C64 setzt das LISTen fort oder 
fängt vom Programmanfang an, falls er keine Spuren des LIST- 
Befehls mehr finden kann. 

Programmtechnische Details 

Zuletzt noch einige Hinweise zur technischen Funktionsweise 
dieses Programms. Die erweiterte Tastenabfrage basiert auf der 
Verbiegung von vier wichtigen System-Vektoren. Durch die Umle¬ 
gung des KEY-Vektors (Adresse 655 und 656) kann Im IRQ die 
Tastatur abgetragt werden. Die neue IRQ-Routine (Vektor 
788/789) sorgt dafür, daß nach einiger Zeit der Bildschirmschoner 
aktiv wird. Außerdem führt sie die Verknüpfungen der Funktions- 
tastenaus. Der neue Einsprung der BasiC-Warmstartrout ne (Vek¬ 
tor 768/769) verhindert ein Abschalten durch Eingabe eines 
Basic-Befehls oder <RUN STOP/RESTORE> und stellt einige 
Zeiger wiodor her. Zuletzt wurde noch dor Vektor 770/771 auf eine 
neue Eingaberoutine für den Einsprung in den Direktmcdus ver¬ 
bogen, dies isl notwendig, damit ein rekursiver Aufruf der List- 
Fortsetzungs-Funktion mit <CTRUSHIFT> verhindert wird. 

Das Maschinenprogramm liegt ab 49152 (SCOOO) im Speicher. 
In der Zeropage belegt das Programm nur die Adressen 181/182 
als temporären Zeiger unter anderem für die Displaybeschrif- 
tung. Die Funktionstastenbelegung wird im RAM von 52992 bis 
53247 gespeichert, dieser Bereich wird auch auf Diskette gespei¬ 
chert. Die Tasten folgen im ASCII-Code direkt hintereinander, die 
Belegung für jede Taste ende! mit einem Nullbyte, davor steht ggf. 
der ASCII-Code der nächsten Funktionstaste bei einer Verknüp¬ 
fung. 

Das Display wird mit Hüte von Sprites dargestellt, die bei Bedart 
in den Bildschirm eingeblendet werden. Die Spritedaien liegen in 
der enveiterten Zeropage von Adresse 704 bis 767 und von 832 bis 
1023 (der Basicspeicher bleibt also voll erhalten). 

Zur Auswertung der neuen Funktionstesten wurden neue 
ASCII-Codes gemäß folgender Tabelle vergeben: 


Taste 

allein 

<SH!FT> 

< CBM > 

<CTRl • ! 

<F1> 

Fl-*33 

F2-137 

F9=1 

Fl0=31 

<F3> 

F3=13J 

F4=138 

Fll=2 

Fl2=32 

<F5> 

F5=135 

F6=139 

F13=3 

R4=33 

<F7> 

F7=13G 

F8=140 

Fl5=4 

Fiß=34 


Die Routine zur Fortsetzung des LIST-Befehls schaltet zu¬ 
nächst den Cursor ab Nach einigen weiteren Vorbereitungen 
wird geprüft, ob der List-Zeiger 95/96 auf das Ende einer Basic- 
Zeile zeigt. Wenn nicht, wird er auf den Programmanfang gebo¬ 
gen. Danach erfolgt ein Einsprung in die List-Routine, die wieder¬ 
um mit dem Rücksprung in den Direktmodus endet. (pk) 


Listing 1: Mit Memo-Keys lassen sich 16 F-Tasten belegen 
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Programme einschicken 
- aber wie? 

Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir 
bemühen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob 
wir ein Programm veröffentlichen oder nicht. Sie 
können uns dabei helfen, indem Sie die folgenden 
Punkte beachten. 


1. Anschreiben: 

Aul der eisten Seile hres Be¬ 
gleitschreibens müssen Ihr Name, 
die verständige Anschrill. Ihre Te¬ 
lefonnummer und das Eineende- 
datum stehen. Bitte vergessen Sie 
auf Keinen Fall Ihre Bankverbin¬ 
dung (Girokonto oder Girokonto 
der Eltern), damit wir Ihnen Ihr 
Honorar überweisen können. Als 
nächstes sollten Sie angeben, wie 
ihr Programm neiüt, una was tur 
eine Art von Programm es ist. Hier 
dürfen auch Informationen über 
die notwendige Hardware nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind 

2. Copyright*Eiklärunq 

Ein weiterer wichtiger Bestand¬ 
teil Ihrer Proqrammeinsnndung ist 
die Copyright-Erklärung. In ihr 


bestätgen Sie uns. daB niemand 
außer ihnen ein Recht andern Pro¬ 
gramm hat. Ohne die ausgefüllte 
Erklärung können wir Ihr Pro¬ 
gramm nicht vnrölfpnllichnn Falls 
wir uns aus anderen Gründen ge¬ 
gen eine Veröffentlichung ent¬ 
scheiden, erhallen Sie natürlich 
Ihre gesamten Unterlagen ein¬ 
schließlich der Copyright-Erklä¬ 
rung zurück. Bitte schicken Sie Ihr 
Programm nlcin gleichzeitig au 
einen anderen Verlag, leuere 
rechtliche Problem© könnten die 
Folge sein 

3. Solbslvorstulluiig 

Unsere Leber inleressert natür¬ 
lich auch. werSle sind urd was Sie 
mit Ihiem Coniputei alles machen. 
Wir freuen uns, wenn Sie die Gele- 
g©nh*it nutzen und alles Wesentli¬ 


che zu Ihrer Person kurz nieder¬ 
schreiben Auch interessier! die 
Enlstehungsgeschichte des Pro¬ 
gramms hm Artikels. Ein Lebens¬ 
lauf In Kurzform und ein gutes Paß¬ 
foto wären auch nützlch, wenn 
Sie sich am Programm-das-Monats- 
Wettbewerb beteiligen wollen. 

4. Datonträgor 

Wi' benötigen grundsätzlich al¬ 
tes. was Sie uns schicken schrift¬ 
lich und als Textdatoi auf Diskette. 
Einsendungen ohne Ausdruck 
oder Disksttenbriefe können wir 
leide’ nicht berücksichtigen (kein 
Platz für den Eingangsstempel!). 
Besonders wichtig ist aber, daß wir 
die P'ogrammanleitung auf Disket¬ 
te erhalten, denn wir können Siefür 
unsere Toxtsysleme konvertieren 
und so weiterverarbeiten. Die Texte 
müssen sich in einem der folgen¬ 
den Formate auf einer 1541-kom- 
patihien Diskette befinden Vlza- 
write64, Startexter 64. Print/Page¬ 
fox, l/astertext, ASCII. Bitte sen¬ 
den Sie uns keine Texte im Goos- 
Format! 

5. Beschreibung 

Bitte denken Sie daran, daß 
Llsllrigs Hut.lt vuri Cumputailanb 
verwendet werden, die nicht den 
vollen Durchblick haben. Ihre Be¬ 
schreibung sollte also so aufge¬ 
baut 6ein. daß auch jemand, der 
auf proqrammtechnischem Gehirn 
Weniger fit ist, aut Anhieb versteht, 
was er zu tun hat Ein guter 
Vorspann. Zwischenuberschriften, 
eine ausführliche Beschreibung 


aller Programmfunktionen (gege¬ 
benenfalls mit Beispielen, Bildern, 
Hardcopys oder Diagrammen) 
sind immer hlitreich. Aussapefähi- 
ge Bilderklörungen sind dabei 
unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Beiträge 

Weilen Sie mehrere Beiträge 
gleichzeitig sineendon, so trennen 

Sie diese bitte nach obigem Sche¬ 
ma. Dasiot natürlichctwaoaufwon 

diger. kann aber die Bearbeitung 
enorm beschleunigen, weil wir und 
unsere computergestützte Listing- 
verwaltung mit Einzelbeiträgen er¬ 
heblich leichter klarkommen, Trotz¬ 
dem kann es bis zu drei Monaten 
dauern, bis eine endgültige Ent- 
schedung über Ihre Einsendung 
gefallen ist Deshalb eine Bitte: Er¬ 
warten Sie nicht sofort Nachricht 
von uns. 

Unsere Anschrift: 
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7. Unsere Garantie 

Wir prüfen Ihr Programm so 
schnell wie möglich objektiv und 
gewissenhaft. Wir Informieren Sie 
so bald wie möglich über das Er¬ 
gebnis unserer Überprüfung. Ihr 
Programm wird bei Nichtverwen¬ 
dung nicht kopiert, Sieerhalten bei 
Nictvverwendung alle Ihre Unterla¬ 
gen von uns zurück, fcs entstehen 
für Sie nach der Programmeinsen¬ 
dung keinerlei Kosten. 


42 33H? 


Cirae« Svl^tel /«gl an vvülcts PlUJJMtr»!» 
mit Dauerte crtVUUch (ünfl. 


Ausgabe 12/U«emDer 1992 















Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I n der 64’er werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
det. Der MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe 
von Maschinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle 
Basic-Programme werden mit dem Checksummer eingegeben. 

Der Chedöummer 

Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm 
eingegeben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüf¬ 
summe. Diese Prüfsumme steht am Ende Jeder Baslc-Zeile (siehe 
Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in Basic-Pro- 
grammen häufig vorkommenden Steuerzeichen werden mit dem 
Checksumner in geschweiften Klammern und in Klarschrift 
gedruckt. Die Klarschrift orientiert sich dabei an der Beschriftung 
der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen aufge¬ 
druckt, z.B. <CLR/HOME>. Steht im Listing IHOMEJ. dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne 
<SHIFT >. Steht dort (CLR|, dann drücken Sie dies gleiclio Taste, 
aber mit der SHIFT-Taste. Die Farbangaben in den Llstlngs rich¬ 
ten sich ebenfalls nach den Tastenbeschriftungen. Sie erhalten 
die jeweilige Farbe durch Drücken der Taste <CTRL> bzw. 
< Control > in Verbindung mit einer Zahlentaste (Beschriftung 
auf der Tastenvorderseite). Ähnlich verhält es sich mit den Cursor- 
Tasten. Steht im Listing in geschweiften Klammern z.B. (2RIGHTJ 
dann drücken Sie die CRSR-Taste-rechts zweimal. Entdecken Sie 
ein fSPACE; in unseren Listings, dann müssen Sie die große lan¬ 
ge Taste drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeu¬ 
ten: Dieses Zeichen in Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeben. 
Überstrichene Zeichen müssen zusammen mit der Commodore- 
Taste eingegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commodore-Zeichen). In allen Fällen erscheint ein Grafikzeichen 
auf dem Bildschirm. 
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Lil Basic-Programmbeispiel aus der 64’er. Für die erste geschweif¬ 
te Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrücke erforderlich: 
linke CRSR-Tasto, lange TASTE. SHIFT linke CRSR-Taste, SHIFT 
rechte CRSR-Taste. 

Der MSE 

Den MSEgibt es in drei Versionen. MSE VI.0 von Ausgabe 2/B5 
bis 6/90. Den MSE 2.0 von 7/90 bs 4/91 und den MSE V 2.1 seil 
Ausgabe 5/91. Alle drei MSE-Vers onen sind nicht kompatibel zu¬ 
einander. 

Mil dem MSE (Bild 2) geben Sie alle Programme außer Basic- 
Programmeo ein. 

1. Laden Sie den MSE von Diskette und starten sie ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist. steht der Cursor 
auf Programmnahme. Drücken Sie <RETURN >. 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den 
Namen finden Sie in der ersten Zeile des Listings aus der 64'er, 
das Sie eintippen wallen. Schließen Sie den Namen mit 

< RETURN > ab. 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie 
den Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadresse und drücken 
<RETURN>. 


5. Als nächstes können Sie die Startadresse, die ebenfalls in der 
ersten Ustlngzellestem, eingeben (z.B. 0801). Die vorgegebenen 
Zeichen brauchen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sie da¬ 
nach wieder < RETURN >. 

6. Verfahren Sie mit der Encadresse genauso wie mit der Start¬ 
adresse. nur daß Sie natürlich die hinter der Startadresse angege¬ 
bene Erdadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie 
dazu mit dem Cursor auf Start und drücken Sie c RETURN >. Sie 
sind jetzt im Eingabemodus und können das Listingso eingeben, 
wie es gedruckt ist. Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne 
<Shift> eingegeben, auch wenn sie groß gedruckt sind. 

j+tuiadtesst ditsse. 
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2! Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) müssen mit 
dem MSE V 2.1 eingegeben werden. 

8. Wenn Sie am Ende der Zelle angelangt sind, kommt die zwei¬ 
stellige Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen müs¬ 
sen. Stimmt die Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten 
Zeile. Stimmt sie nicht, kommt ein Brummton und der Cursor steht 
auf der Prüfsumme. Es ist irgend ein Zeichen in der Zeile noch 
falsch. Korrigieren Sie es und geben Sie die Prüfsuirime neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Pro¬ 
gramm komplett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert wer¬ 
den (Sie können auch zwischendurch speichern). Drücken Sie 
dazu die F5-Taste. Das Programm wird dann auf dasim Hauptme¬ 
nü angegebene Gerät (normalerweise 8 für Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen 
Sie noch, ob das Speichern auch geklappt hat. mit < F2 > < S >. 
Sie sehen dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Dlskelte. Wenn die 
Datei, die Sie eingegeben haben, ohne einen Stern hinter dem 
Namen zu haben, zu sehen ist, ist das Programm gespeichert. 
Verlassen Sie dann den MSE über den Menüpunkt Ende aus dem 
Hauptmenü und laden Sie das Programm wie im jeweiligen Arti¬ 
kel beschrieben. 


Eingabchilfe auf Diskette 


Wer Gie Eingabshilfen noch nicht besitzt, kann sie als Listing zum 
Abtippen anfordern. Ab sofort gibt es alle Vorsionon (aucn die älteren, 
die Sie für frühere Ausgaben brauchen) auch auf einer Diskette. Wer 
einen 5-Mark-Seheln schickt, bekommt die Diskette mit der Beschrei¬ 
bung der aktuellen Version umgehend zugeschickt 

Markt & Technik Verlag AG 
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Programme ohne Listings 


Listings. die mehr als vier Heftseiten in Anspruch nehmen werden 
nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sio selbst 
adressierten und mit 2.40 Markfraigemachten DIN-A4-Umschlag eine 
Kopie anfordern. Die Programms gibt es auch überBtx -64064 n und 
auf der Programmservlcediskefte zum Preis von 9,BO Mark. 
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Die Vorteile der 2-KByter liegen auf der Hand: sie 
sind schnell abgetippt, haben hohen Unterhaltungs¬ 
wert oder sind sehr nützlich. Gewonnen haben 
diesmal Manuel Hieger, Benjamin Bommer und 
Parrick Stapel. 

W ie immer war es ein harter Kampf, bis die Sieger feststan- 
den. Mehrere gute Spiele und Anwendungen machen 
Monat für Monat die Entscheidung sehr schwer, wer wel¬ 
chen Platz verdient hat. Die, die diesmal nicht gewonnen haben, 
sollten aber trotzdem nicht verzweifeln: Gelungene Programme 
behalten wir natürlich und veröffentlichen sie eben etwas später. 
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—1. Platz: Pucmart « 

1982 grassierte in Deutschlands Spiel¬ 
hallen die Sucht nach einem kleinen 
gelben Ding, mit riesigem Maulund gro¬ 
ßem Appetit. Die Rede ist natürlich von 
Pacman, das damals von Atari-Pro¬ 
grammierern für ein Spielhallengerät 
programmiert wurde. Mittlerweile gibt 
es tausende Clones (3-D-Grafiic. aufge- 
peppte Grafik usw.), die jedoch dem ori¬ 
ginal mangels Atmosphäre kaum das 
Wasser reichen können. 

Unser Siegerprogramm pfeift auf alle 
technischen Feinheiten und bietet dem 
Spieler genau das, was auch d e Urver- 
sion bot: Spielspaß. Wer einmal zum 
Joystick gegriffen und in Pucman rein¬ 
geschnuppert hat, wird ihn so schnell nicht wieder aus der Hand 
legen können. Abwechslungsreiche Levels und Immer besser 
taktierende Gegner treiben den Spielerein ums andere Mal in die 
Enge. Glücklicherweise liegen auf dem Spielfeld diverse Kraftpil¬ 
len verteilt, mit denen der Spieler die Geister blitzschnell, wenn 
auch nur kurz vertreiben kann. Hat man alle Pillen verschluckt 
geht's im nächsten Level munter weiter. 

Übrigens: Das Listing muß rrit dem MSE V2.1 zuerst abgetippt, 
dann gespeichert und anschließend mit RUN gestartet werden. 


Manuel Rieger, 

Kernen 


Die gute Pacman-Vorinnte macht fast süchtig 
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» - “ 2. Platz: Quickprint 

Bei diesem Programm handelt es sich 
um ein kurzes Tool, mit dem man belie¬ 
bige Files von Dskette auf dem Bild¬ 
schirm oder Drucker ausgeben kann. 

Das ist besonders für DFU-Usöi wich¬ 
tig. da dort Texte und Dokumentationen 
mit 100 KByte Länge nichts ungewöhnli¬ 
ches sind, außerdem haben diese Texte 
fast immer ASCII-Format. 

Da der C64 eine abgewandeie Form Benjamin Bommer, 
von ASCII benutzt (Spitzname CBMSCII Berlin 

oder PETSCII). ist eine Wandlung ei¬ 
gentlich unerläßlich Quick-Print bietet 
für alle DFÜ-Fans also die optimale Lö¬ 
sung. Das Drucken von BASIC-Programmen wird im übrigen 
nicht unterstützt, da der C64 tofcenisiertes BASIC verwendet und 
das betreffende Programm perCMD und LIST-Command einfa¬ 
che' ausgedruckt werden kann. Nach dem Abtippen, sichern und 
stanen wird zunächst das Directory der eingeegten Disketten ge¬ 
lesen und mit einem komfortablen File-Recuesters angezeigt. 
Jetzt können Sie die zu druckende Datei mit den Cursor-”asten 
auswählen. Das ist jedoch längst noch nicht alles: Wollen Sie eine 
andere Diskette einiesen, entfernen Sie einfach die alte und tip¬ 
pen danach < O > Das Programm liest jetzt das neue Directory 
ein. Möchten Sie ein Diskkommando senden, tippen Sie nur 
< D>. Während der Eingabe können Sie übrigens immer noch 
mit den Cursor-Tasten im File-Reauester scrollen, um z. B. einen 
File-Namen zu erfahren. Mit < HOME > kommen Sie jederzeit an 
don Anfang dar Directory, mit <CLR/HOME> ans Ende. Sollten 
Sie einmal alles falsch gemacht, z. B den Drucker während des 
Betriebs ausgeschaltet haben, stürzt das Programm zwar ab, läßt 
sich jedoch fast immer durch Druck auf <RESTORE> wieder 
zum Leben erwecken. Haben Sie mit < RETURN> ein Pro¬ 
gramm ausgewählt, vorsucht das Tool dioscs zu öffnen. Hoben 
Sie versehentlich die Diskette gewechselt ohne das Inhaltsver¬ 
zeichnis neu einzulesen, versucht Quick-Print zwar dieses magi- 
näre File anzuzeigen, kehrt aber nach Anwahl einer Konvertie¬ 
rungsart sofort ins Hauptmenü zurück ohne etwas zu drucken. 
Haben Sie alles richtig gemacht, müssen Sie jetzt nur noch die 
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Für alle DFÜ-Fans ideal: Quickprint 


Konvertierungsart und das Ausgabernedium auswählen. Fast alle 
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——— 3. Platz: 2K-Fighter 

Zu unserem drillen Plat2 »2K-Fighter« 
gibt’s eigentlich nicht viel zu sagen. Das 
Game gehört zur Gattung reinrassiger 
Ballerspiele und besteh: im großen und 
ganzer darin, möglichst viele Gegner 
mit gezielten Schüssen vom Himmel zu 
nolen und dabei selbst nicht getroffen 
zu werden. Gesteuert wird der Spaß mit 
einem Joystick in Port 2. 

Insgesamt gilt es, ganze 16 Levels oh¬ 
ne Schaden zu überstehen. Durch im¬ 
mer neue Formationen und immer mehr 
Bobs (!) ist das allerdings verteufelt 
schwierig. 
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Programme C 64 



In nur 20 Basic-Zeilen läßt sich einiges unterbrin¬ 
gen: Diesmal präsentieren wir ein Mini-Malpro¬ 
gramm der Superlative, ein Knobelspiel der Extra¬ 
klasse und ein Programm für künftige Werbetexter. 


Platz 1: Minipaint 



Minipaint ist ein recht komfortables 
Malprogramm im Miniformat. Trotz der 
geringen Länge von nur 20 Basic- 

Zeilen verfügt das Programm über eini¬ 
ge sehr gute Features. 

Die Bedienung ist jedoch rocht spar¬ 
tanisch knapp. Tippen Sie das Pro¬ 
gramm mit dem MSE V 2.1 ab und spei¬ 
chern Sie es. Das Programm wird mit 
LOAD "MINIPAINT”,8 
und anschließendem 
RUN 

gestartet. Gesteuert wird mit dem Joy¬ 
stick in Port 2. 

Ein Mauszeiger gibt die aktuelle Zei¬ 
chenposition an. Oben links sind zwei 
Buchstaben eingeblendet, die erstens 
die gerade aktivierte Funktion anzeigen und zweitens, ob man 
sich im Zeichen- (Z) oder Löschmodus befindet. 

Die einzelnen Funktionen lassen sich einfach über die Buch¬ 
stabentasten aufrufen. 


Tim Böscke, 
Hamburg 


tmSTD « 3 Loschen des giwnilen BildscTirms Actturg 1 Es erütgt tens Siteftetaiilr&ge 1 

D Zeichnen. Dun Oruc* »jt ten Fajertropl wirä QHKhnBt atogeläscni 

Z Wehs» r«iücien Zachen ird löwtimoto. 

I Zeichner an? une Mil eisten Dtürten des FeuBtaapte Md de Arf-nawosi- 

llon fcs/güt# $s erschein! an sdworar PloJ) Nach dem ZMita Druden «W de 
Linie gfachre. 

F Folocrcki Llnlo« AiDoltül w« de LmionturMicn. nur wird E.W eB Enopunkt 

der mslen LriiedHr AnlanppjnM der weilen, u» 

R Tratten Mi dm ersinn Diücten tos Feuerknoate wird die AntMDSpoäfon lessgs 

lagt. Die FunkJMn ml nun 30 fenga vfe der Feuertnrot cd-ickt wird Das Pro¬ 

gramm rachns nur mir* Linen rn dem AnlaiBspunll 
toi Vil dum NoißÄicö wfd de A/feianDralinn des Tm« ielaeleni ArocMfr 
öend «um man ganz nwra ml ob Tastatur sditnben MH fein wrt de toten- 
gane aDgeschrosser.. 

B Metok. Es mCßsep n©Ds z*ei Positionen arigcocöan «wrdan. 

W Asgeftittes Vureck 

S Späten NaOi An.wnl dieser Fintfon mö dar Bildoctiim gefecN not ein 

Cursor ersehen Inte eben, fwn muß nu 03 FilBnaii» öngageten werdan. 

L Lacen. Fintew wie ten Speichern. 

Hauptsächlich ist dieses Programm dafür vorgesehen, Grafi- 



Alle Funktionen des Malprogramms als Demo 


ken in Basic-Programme einzubinden. Deshalb ist zusätzlich eine 
Funktion zum Ansehen der Bilder integriert Die Bilder werden mit 

LOAD "NAME", 6, 1 

geladen und mil 

SYS 16384 

auf den Bildschirm gebracht. 

Labyrinth ist ein Denkspiel, bei dem 
eine Kugel von links oben nach rechts 
unten auf dem Bildschirm gerollt wer¬ 
den muß. Der Endpunkt ist durch ein 
Herz markiert. Der gesamte Screen ist 
mit Bahnelementen gefüllt. Der Lauf 
der Kugel kann nicht direkt beeinflußt 
wordon. Sio rollt solange in oino Rich¬ 
tung, bis sie auf eine Wand stößt. Gibt 
es dort die Möglichkeit, sowohl nach 
links als auch nach rechts zu rollen, 
entscheidet der Zufall. Gerät die Kugel 
in eine Sackgasse, rollt sie zurück. 

Das Labyrinth besteht aus 77 Fel¬ 
dern, die in 11 Spalten und 7 Reihen 
aufgeteilt sind Durch einen Zufallsgene- 
rator wird das Labyrinth bei jedem Start neu generiert. Die Spat¬ 
ien sind mit den Buchstaben A - K und die Reihen mit den Zahlen 
0-6 bezeichnet. Durch Drücken einer mit dem entsprechenden 
Zeichen versehenen Taste wird die Reihe nach links bzw. die Spal¬ 
te nach oben verschoben. Das Feld, welches außerhalb des Spiel¬ 
feldes gerät, erscheint rechts, bzw. unten neu. Zeilen und Spalten, 
in denen sich die Kugel gerade befindet, können nicht bewegt 
werden. Durch die Kürze des Programms bedingt, werden fehler¬ 
hafte Tastenbetätigungen nicht abgefangen. Sie können zum 
Programmabsturz führen. 

Doch die Bahnabschnitte lassen sich durch Tastendruck ver¬ 
schieben. Leider aber nur eine gesamte Spalte oder Reihe Das 
letzte Element fällt dabei aber nicht weg, sondern erscheint auf 
der anderen Seite erneut. 

Zu Beginndes Spiels wird nach dem Level gefragt. Hier können 
die Zahlen 0 bis 10 eingeben werden. Sie entscheiden aber nur 
über die zur Lösung zur Ver füguny stehende Zeit. Zum Üben kön¬ 
nen auch negative Zahlen eingeben werden. Sie erhöhen die Zeit. 



Eine schwierige Aufgabe, die Kugel soweit zu bringen 

■■ 1 20-Zeiler gesucht - - - - 

Für unsere Rubrik 20-Zeiler suchen wir ständig kurze Basic- 
Programme. Lassen Sie Ihre Werke nicht verstauben sondern 
schicken sie uns. Für den 1. Platz winken 300 Mark. 

Markt & Technik 
64’er Redaktion 
Hans-Pinsel Straße 2 
8013 Haar bei München 
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flott 3: Laufschrift 

JSXKÄSSK5C 

SSSsrgss 

Sp^ern des Programms kann es m« 

!OftU TAOFSCHRIETI • L ' 

und 

geslanat werden. Nache^ragon^Setun- 

ÄÄ 

beginnt der Text von vorne. Om 


Minipaint 



toraj Tajbakhsh, 

Homburg 


Maiorograntm der Su 



Werbung, wie dio Prolt* 


—-- - C601 0 e 68 

‘itinitjelot _----- 

ml'1^r- f_ ^ g p : ^ 

0810: W «** g” 8* ** 

»«» f h ! S S qt7c 3? VVP bv 

063a: ipa^ “&P f gjl -„- 4 ,, V gtK es 

0«d: 5«a fg»* hi4j PSt- - at 
084c: hW «g P™ 5üqq gv 
065b: gal P™° g* 2 nZC C -Ad fglc cl 
056u; tnm -?y “rj • ,. e . lV hn tx db 

0ä79; ,„n35 C6*n dp6k d7 

**’ IS äS St «S f7 

08“ •• J°« •*£ SS gabt rins tt» «« 

ilsiifl! 

ilfllll 

sssssssgä 

S-Stf&ssÄgs 

E;MS£?S 5 I 

g* Sfi Ä SS 25 ’S Ä s 

mS; 2^ «W« 5161 dP» bjp. «M £ 

gsj;3sss©s£^s 


«Id: dau7 4U.1 m* tibt fWJ CP 

0B2c: w f.;-T vt 2 shcp 7hqv cm 

llllllll 

l®lll! 

23»; « 3S £ SS S 5p * 

8g SS««?* 

SS; £ SS *> & C SS 5 

ob M : m 3g ;S ijg 52 o» 

Ob«; „15 dtt. J5* a«P «M gj ts 

M* jj" SS Ä SS 21' Jr av 

S5:SS—7W;g'*gWJg 

ssisasssssi'ÄgS 

gfiksssssss- 

ObdO: pmiln 6nbp vide nlls &lt 6r.t- x? 
S: 5^70 fc71 77qf fcrjc 1*V J« bj 

ISS-IÜI! 

Ocib; Juri farq voeu Qi.2a J c .'3 --f u = 
0c2o: jtUtl de5<> voce 77de apfp W.us 
W39: peilt pjr Pubq mq7v yI21 buvk tl 


0c46: 


Krtv 


7jrh2 gsjr 
n4vr f*bR 
f 2 ai v5t2 
7ckp xcp7 
xiAl fevb 
: t7oi 7pjnf 

; xJ3q ^' u 

i 5ny* htv6 
: pia2 g« 2 v 
: mqoi 3*3“ 

: edgi 3i2 2 
Vltv xmuv 
jjA'- ei« 1 ' 
i: hoo 2 btifi 
): olfq ™ 

B; .1361 fs4a 
7: T27A wi2s 
6: 'jGJf 1' 11,10 
,5; bwcq oph’* 

4: b2bi KqhM 
,3: ynys "7uyv 
*2: 5p21 jevc 
jl: xt-2^ bevd 
; 0 : Xd 2 o Jevc 
ofi vice cl^Vc 
cc: bx‘- 7 7hpv 

dd: xi!3 elyp 
ec: roiv vp 2 a 
[fb: p34H 
:Cs: mip 4d3v 
■19: rnly gdjB 
*25: hfsr 7uqr 
:37i TiUgC aKy7 
;46: dsed naru 
fedpe ürjm 
544: <Jd7i 8?dp 


yU3 Cl5f> Jfp hleE c “ 


buaq mppk «io«! »P«; ^ 
syq4 3vtg mTK fU* 
b2e3 mp«4 bu3l ° 3 

dlka oejit ojliq n,pr au 

vr.au ou8j J721 cd 65 ot 
xre6 ubi5 re-3 ud6/ bl 
ZTx gatr sjhq 47-a g 
Hehc u8x5 q®* 5 db '^ "i 
ffip Tjtm »*37b '-W « 
szi3 f5K ’-p 6, ^ g, 
nnyt **«? '^ r f ^ 

ff -3 sp4ö eyvo ?.-•.! 'b 

IpZj Stb M4h vtfj « 

tyks cdys vljv 3« «* 
at4F )15 b vmev a.i 
pr-qv n3yv xofflfl rr. F v 2 gd 
lk4q npo2 t2äo vevc b7 
yn*v f«a vofu devb ac 
6by3 Ites peil« ß^ r bl 

6to71 achq 77qc «pbv er 
otikl brtfC b2zs mppv dr 
t’ 2 b 6 apus foKB . < 

f24a .r4s FakS rö7v a« 
f2za mpuB fak.4 5jru - 
Joy3 rtpv XP^3 J776 et 
vnyp itaa ^ “PP U °° 
■j6o2 raqq rlvm rupa e» 
23üu dllk aJV'd ^0 
hlob dpy5 vLos cdxn an 

aziy JCts :q4t Fx«b 

7as^ 3dx7 iudt jrjp bd 
exyb öjy? J41d ruht, fd 
cnnT rhbi ivpb 7ha7 riw 
fiele rhac. gd3s dbbb 7s 
aaui 5qJ.s hm9T Jto® « 
4ods ud7t ye7y ax5i 


Bille mit 


SÄ-SSS 

30 OATA ßail60i i B01 H0 

7» PRINT^CHOME. I>OWN>TIME: ; r: PRINT^CHOME3 
>>>> LA3YRINTHC2SPACE3BY MATTHIAS KUEMP 
EL <<« ’ :E-0-F=0 PUKE 53200,6 


<229> 

<038> 

<243> 

<163> 

<15S> 

<135> 

< 1 ? 8 > 


I“ISa D-0 TO 2 • POKE P+DtC*4 
1,0 0?PEEK^49152‘D,C“3»B,9 1 ■NEXT-NEXTiMEXT 

- iapwsjsa» 

130 ^f209ly=3?Gl=S.-Y=40U=48152:H=10:F=00 
^20:P=3:K^N:L=i8:IF PEEK<K) = 1B0 T 
BEN 160 


<T21 9> 


<198> 

<075> 


<062> 


< 135 > 


< 130> 


AR 


0 


Diese, Swrtrf -*e>gi an welch- Prog-ammo 
auf 0 «k«no fiiiöattft sind 


Ausgabe 12,'DozemBer '891 



































Programme C 64 


140 X=1:IF N<2 AND N>-2 THEN X=40:IF PEEKt 
K)=03 THEN PRINT"CCLK3-:PRINT'CH0ME.2D 
OWM.14SFACE>>> SUPER «“:RESTORE:ENE <Ö49> 
150 0-:NT(RND<TI) «2)-l :?P=2*0* 1:N=X*?P : IF 
PEEKtM+N)><160 THEN PP=PP*-1 :N=X*PP :GO 
TO 130 

160 K=H*N:POKE M,160:M=K=POKE K.QQ:AS="":G 

ET AS:IF AS=“ “THEN GOTO 120 <U5> 

170 U=ASC<AS):R=114S+<U-L)*Q:IF U>64 THEN 


Q=3 -L=65 •• R = 1145 t (U-L>*ö: H=6 = P=120 > F=54 <004> 
180 I=E•FOR A = 1 TO 2=F05 B=0 TO H:FOR C=0 
TO 2:FOR D=0 TO 2--PQ=PEEK< I+D+Y*C«P*3> 

: IF PO-OQ THEN A=2 <075> 

190 POZE J-(DtR#C+G1*B. PO: NEXT: NEXT <054> 

200 NEXT-FOE V^O TO 8-POKE 40161 t V•F ,PEEK< 

49152+V1:NEXT:J=R:1=49161:Y=3sW=40:Gl = 

P : P - 9 ; NEXT = GOTO 120 <039> 


Laufschritt: Bitte mit dem Checksummer eingebr 


1 CLR:RESTORE'J = 53265;DIM C<59):SYS 65371 i 
5Y5 04931 ‘ SYS 647G8:F0KE 5633«..:pOKE 19 

•1 <1S9> 

2 POKE J.lüFOR A=49152 TO 49253:READ ß:?0 
KE A.B:NEXT:SYS 49152:POKE 49163,208--SYS 

49152 <219) 

3 DATA 169,115.133.1,32,20.192.169.208.141 

.26.192,32.20,192,169 119.133,1,96.162 <184> 

4 DATA.160.16.109,.208,157,,32,232.208.247 

,238.26,192.233,29.192,136.208,238 <075> 

5 DATA 96.173.16,200,20! . 1Ö7 ,Z|öö, 249.169,6 

4.160.5,133.250.132,251,160..162.7.200 <176) 

6 DATA 177,250.136.145.250.200,192,39,203, 

245,169,32.145,250.165,250.24,105,40 <110> 

7 DATA 133.250.144,2.23Ö.251,160,,202.16 2 

25,96,6,14,3.1,3,14,6.5:GOSUB 18 <044) 

8 FOR 7=9216 TO 10239:POKE T,255-PEEK(T) N 
EXT:FOR T=9223 TO 10239 STEP 8:POKE T,25 

5 '-NEXT <042) 

o rnr nt“cclk.purplb)*, src(i4 ),-Laufschrift 

' :PRINT SPC< 14) ;'--* :POKE 56334 

- 1 < 101 ) 

10 PRINT SPC(18);"CCYAN.DOWNOBY":PRINT SPC 
<11);“CD0WN5T0URAJ TAJBAKHSH“:POKE 5327 

2.25:POKE J,27 <120> 

11 INPUT'CWHITE.3D0WH>BITTE TEXT EINGEBEN: 


'•.ES: POKE 56334..: POKE J . 11 PRINT” CHOM 
E>'ES <225) 

12 F=LEN(ES):FOR A=1 TO F=C<A)=PEEK(1024-A 
-1)--NEXT:POKE 646,10:GOSUB 18:P0KE 5327 

2.26 <166) 

13 FOR A=8 TO 15:FOR B=SS296+<A*40)TO 5533 

5+<A«40)=POKE B.PEEK<49238+A) »NEXT B.A <056) 

14 FOR T=1224 TO 1263:P0KE T.100:NEXT:FOE 

T=1704 TO 1743:POKE 7,99:NEXT:POKE J.27 <056> 

15 FOR A=1 TO F'G-l2288*8*C(A>:IF G=12544 

THEN FOR B=.TO 7:SYS 49195:NEXT B.A <127) 

16 FOR B=7 T0.5TEP-1 :FOP. H=.TO 7:IF(PEEK«G 
+ H »AND 2tB)=2fB THEN POKE 1363*(40*H>.2 

0? <215) 

17 NEXT H--SYS 49195--NEXT B,A:FOR A=.TO 39: 

FOR B=.TO 9:NEXT:SYS 49195:NEXT:GOTO 15 <0«6> 

18 POKE 53280,.tPOKE 53281..:?RINT CHRS<6) 

" CCLRD"SPC(11)"CGREEN> r spoTCRVSON3 üTttK 4 
SPACE>‘^ l ^YT^CRVOFF>TWG | •' <240> 

19 PRINT SPC( 9 ) ’"*’CR7S0N .3SPACE3LAUFSCHRIFT 

VI .0C3SPACE. RVÖFFDÜ*:PRINT SPC<11> "YTO 
CRVS0N>i , o , p'e l e<4SPACE>’eeWrCRV0FF> , ÜW 

20 PRINT SPC( 35 ) ‘ C20DOWN. LIG. REDD'e’s’I’“: PRIN 
T SPC(34)"CRVSONIiPALTCRVOFFD“::RETURN 



Copyright-Erklärung 

Name:. 

Anschrift: ..... Bankverbindung: 

Dafum: . Bank/Postgiroamt: . . . 


Computerlyp: ........ 

Benötigte Erweiterung/Peripherie:. 

Datenträger: Kassette/Diskette. 

Programmari:. . ... 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereits vollendet 
.-...den.,. 

(Unterschrift) 

Wir geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind als 

dessen gesetzliche Verlrelor ab. 

.—.den... 


Bankleitzahl: ...... 

Konio-Nummer: ... 

Inhaber des Kontos:... 

Das Prog-amm/die Bauanleitung:.... 

das/die icn der Redaktion der Zeitschrift 64'er übersandt habe, 
habe ich selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/die Bauanlei¬ 
tung ist daher frei von Rechten anderer und liegt zur Zeit keinem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit einverstan¬ 
den, daß die Markt & Technik Verlag AG das Programm/die Bau¬ 
anleilung n ihren Zeitschriften oder ihren herausgegsbenen Bü¬ 
chern abdruckt und das Programm/die Bauanleitung vervielfäl¬ 
tigt, wie beispielsweise durch Herstellung von Disketten, auf de¬ 
nen das Programm gespeichert ist. oder daß aie Gorälo und Dou 
elemente nach der Bauanleitung herstellen läßt und vertreibt bzw, 
durch Dritie vertreiben laßt 

Ich erhalte, wenn die Markt & Technik Verlag AG das Pro¬ 
gramm/die Bauanleitung druckt oder sonst verwertet, ein Pau- 
schalhonürar. 
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Zahlenhandling gehört zu den schwie¬ 
rigsten Themen , die der Assembler- 
Programmierer beherrschen muß. Mit 
einer kleinen Hilfe in Form von bereits 
vorgefertigten Assembler-Routinen und 
einer ausführlichen Erläuterung wird 
aber selbst der größte Zahlenmuffel 
zum Rechengenie. 


von Nikolaus M. Heusler 



f er in Assembler programmiert, geht meist 
davon aus, daß der C64 die Eingaben in 
- ■ ■ hexadezimaler oder dezimaler Form spei¬ 

chert. Richtig ist, daß Computer mit Hexadezimalzahlen nicht um¬ 
gehen können. Sic opoichorn Zahlen binär, also als eine Folge 
von Einsen und Nullen. Die hexadezimale Notation wurde nur ein¬ 
geführt. um Binärzahlen für den Menschen einfacher und kom¬ 
pakter lesbar darzustellen. Computer wissen auch mit Dezimal¬ 
zahlen nicht viel anzufangen. Für den C64 kommen Dezimalzah¬ 
len überhaupt nur dann in Betracht, wenn er einen ASCII-String 
bearbeitet, der zufälligerweise Zahlen darstellt. Wenn wir den 
Computer mit der Zahl 102 lütte-n, dann geben wir in Wirklichkeit 
drei Zeichen 1. 8 und 2 ein. Würde der Computer solche Zahlen 
auch im ASCII-Format speichern, hätte er ziemliche Probleme 
beim Rechnen. Man müßte dazu wie ein Schüler die Stellen der 
Zahl nacheinander addieren. Es gibt andere, bessere Methoden, 
Zahlen zu speichern. Beispielsweise läßt sich die Zahl 182 als ein 
Byte ablegen (binär 10110110 oder hexadezimal SB6). In diesem 
Fall erzleen wir durch die Speicherung einen Platzgewinn von 
3:1, und Berechnungen werden dadurch etwa dreimal schneller. 
Bekanntlich bedeutet die Darsiellung 182 1 mal Hundert, 8 mal 
Zehn und 2 mal Eins. Für den Computer entspricht die Bmärdar- 
stellung 10110110 entsprechend 1 mal 128.1 mal 32. 1 mal 16, 1 
mal 4 und 1 mal 2, auch das ercibt 182. In hexadezimaler Darstel¬ 
lung läßt sich SB6 durch 11 mä 16 (der Buchstabe B steht für 11) 
und 6 mal 1 erklären, gibt wiederum 182 (siehe Aescmbler-Kure 
..Neuland Assembler. Folge 1). 

Aber wie können wir die drei ASCII-Zeichen 1, 8, 2 ins binare 
Format wandeln und vor allen Dingen, wie können wir die Binär¬ 
zahl wieder ins ASCII-Dezimalformat wandeln? Wenn man Sie 
fragt: »wes ist 10- hätten Sie vielleicht drei passende Antworten: 
10 (wenn man davon ausgeht, daß die gesuchte 10 im Dezimal¬ 
system vorlag), 16 (talls 10 hex gemeint war), oder 2 (die Binärzohl 
10 hat den Wert 2). Um darzustellen, welcher Basis eine Zahl an¬ 
gehört, stellt man ein Dollarzeichen davor, wenn eine Hex-Zahl 
gemeint st (S10), oder ein Prozent bei Binärzahlen (%10). Zahlen 
ohne Vorzeichen gehören grundsätzlich dem Dezimalsystem an. 
Es gilt also: 

10 = 1 • 10 + 0 • 1 = 10 

S10 = t • 16 + 0 • 1 ■ 16 

%10 = I • 2 + 0 * 1 = 2 

26 = 2 * 10 + 6 • 1 = 26 

$26 = 2 ‘ 16 + 6 • 1 = 38 - . 

o/ 0 26 gibt es nicht (sowohl 2 als auch 6 ist größer als die Basis¬ 
zahl 1 ) 

■ —■«. ASCII-Zahlen ins Binärformat wandeln 

In hexadezimaler Notation stehen die Buchstaben A bis F für 
die Werte 10 bis 15. Beschäftigen wir uns jetzt also zunächst mit 
der ersten Frage. Wie konvertiert man mehrere Zeichen, die eine 
Zahl im ASCII-Code darslellen, in das Binörformat? Es ist nicht 


schwer, sich daran zu gewöhnen. Das Verfahren läuft wie folgt ab: 

1. Schritt: Die Variable, welche die Binärzahl enthalten soll, wird 

auf null gestellt. . „ ^ 

2. Schritt: Sind noch ASCH-Zelchen vorhanden? Da es immer 
mindestens ein Zeicnen gibt. wird diese Frage beim ersten Durch¬ 
gang immer mit Ja beantwort. Wenn Nein, sind wir fertig und die 
Binärzahl stimmt. 

3. Schritt: Der aktuelle Binärwert soll mit der Zahlenbasis (hier 
10 ) multipliziert werden. 

4. Schritt Addiere den Wert des nächsten ASCII-Zeichens zu 
der Binärzahl. Denken Sie daran, daß beispielsweise die »5« den 
ASCII-Code 53 hat. Wir müssen also vom ASCII-Code 40 abzle- 
hen, um den numerischen Wert zu erhalten (53-48=5). 

5. Schritt: Weiter beim 2. Schritt 

Übersetzen wir doch einmal unsere Zahl 182 in das Binärfor¬ 
mat. Wir beginnen bei Schritt 1 und setzen die Binärzahl gleich 
null. Gibt es noch Zeichen? Insgesamt noch drei. Multiplizieren 
wir also die Binärzahl mit 10. Null mal 10 ergibt weder null. Jetzt 
wird 1 dazuaddiert, der Wert des ersten Zeichens. Es gibt immer 
noch zwei Zeichen, wenn wir jetzt wieder bei Schritt 2 weiterma¬ 
chen. Hier multiplizieren wir die Binärzahl (noch 1) mit 10 (gibt 10). 
addieren das nächste Zeichen (8) dazu, gibt 18. Beachten Sie, wie 
die Zahl 182 langsam aufgebaut wird. Ein Zeichensteht aber noch 
aus, Cie 2: 18 mal 10 ergibt 180, plus 2 ergibt 182. Jetzt sind wir 
fertig, es sind keine Zeichen mehr übrig. Die Binärzahl ist 182, wie 
erwartet. Wir haben 182 in das Binärformat %10110110 übertra¬ 
gen. 


Programmbeispiele 


Das folgende Programm erfüllt diese Aufgabe. Ste können es 
mit Ihrem Monitor oder Assembler eingeben unö austühren. Wir 
epoichorn die Zeichenfolge 182 ab Adresse SCAOO und erwarten 
das Em-Byte-Ergebnis in Adresse SCB00. Und so sieht das ganze 
aus: 

>CAC0 31 38 32 00 

Dieser Befehl schreibt (POKEt) die Bytes 49, 56. 50 und 0 ab 
Adresse SCAOO. Dies entspricht der ASCII-Zeichenfolge 1, 8. 2, 
Null-Byte (als Ende-Markierung). 

}SCHRITT l: Binärwort auf nul- 

C00Ü IDA #500 ;null 

COÜ2 STA $CBOO ;Binfirwert nullen 

C005 IDX #500 jZeiger auf erstes Zeichen 

;SCHRITT 2 ; noch ein Zeichen? 

C007 IDA $CA00,X nächstes Zeichen eson 

C00A INX ;Zeiger weiter auf nächstes Zeichen 

COOB CMl* «*$30 jim ASCil-Bwrüioh? 

COOD 3CC 3CÖ25 ;nein, dann fertig 
;SCHRITT 3: Binärwort mit 10 multlpliaieren 
C00F AND #$0F ;ASCII -> Wert konvertieren 
COll STA $CB01 ;uiid Berken 


czn rf'Vrj'i* 
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Tips & Tricks 


C014 LDA 
CD17 ASL 
C018 ASL 
C019 ADG 
C01C ASL 
;SCHRITT 
COID ADC 
C020 STA 
;SCHRITT 
C-023 BCC 
;ENDE 
COS 5 BRK 


2'CBOG :alten Binärvert nehmen 


SCBOO 


;inai 

;mal 

;mal 


5 (Carry-3it gelöscht) 
;mal 10 

4: nächstes Zeichen adillei'en 

2CB01 ;plus gemerkten Wert 
3CBOO ;ergibt neuen Blnärwer-. 

5: weiter bei Schritt 2 
2C007 ;unbedingter Sprung 

; surüci zum Monitor 


Dieses Programm endet mit dem BRK-Befehl, der zurück zur 
Monitorobertläche führt. Dies mag vielleicht etwas ungewöhnlich 
erscheinen, erleichlert uns aber die Auswertung des in SCBOO 
übergebenen Ergebnisses. Wir können auch den Wert Oes letzten 
Zeichens ermitteln, dieser sieht in SCB01, wo er für die Multiplika¬ 
tion zwischengespeichert wurde. Hier handelt es sich logischer- 
weise um den Wert 2. Das obige Programm enthält einge kleine 
Kniffe, die wir uns einmal näher ansehen wollen. Um den numeri¬ 
schen Wert eines ASCII-Zeichens zu ermitteln, könnten wir ein¬ 
fach 48 abziehen. Aber es geht schneller und ist kürzer, einfach 
mit #S0F die höherwertigen Bits auf null zu setzen, wi' erhalten 
dann den gewünschten Wert zwischen 0 und 9. Für die Multipli¬ 
kation mit 10 bedienen wir uns des ASL-Befehls, der eine Binär¬ 
zahl um ein Bit nach links schiebt. Das kommt mathematisch 
einer Multiplikation mit der Basis (also mal 2) gleich. Das machen 
wir zweimal, und wir haben mit 4 multipliziert. Jetzt addieren wir 
noch den Orlginalwert, das kommt einer Multiplikation mit 5 
gleich. Nehmen wir das Ergebnis jetzt noch einmal mal 2, haben 
wir die Zahl mit 10 multipliziert. 

In unserem Beispiel wird vorausgesetzt, daß die Zeichenfolge 
im Bereich eines Bytes (0 bis 2551 liegt. Sicherheitshalber würde 
es sich empfehlen, noch Tests ins Programm einzubauen, um 
sicherzugehen, daß keine Störungen auftreten. Grundsätzlich 
weiß der Programmierer nie, au! welche verrückten Ideen der 
Anwender kommt. Es genügt, hinter den drei ASL-Befehlen und 
nach ADC das Carryflag abzufragen. Wollen Sie höhere Zahlen 
als 255 verarbeiten, müssen Sie ein zweites Byte für die Binärzahl 
bereitsteller, im Prinzip funktioniert's jedoch wie gehabt. Die fol¬ 
gende Routine kann schon Zahlen bis 65535 auswerten, die im 
Format Low.High-Byte bei SCBOO/CBOI gespeichert werden: 
iSCHRITT 1: Binflrwert auf null 
cooo LDA ffsuu ;bu_i 
C 002 STA JCB00 jBinärwer»; nullen 
C0U5 STA JCBÜl ;Highbyte 


COOB LDX 
;SCHRITT 
COOA IDA 
COOD INX 
C00E CMP 
C010 BCC 
;SCHRITT 
C012 AND 
C014 STA 
C017 LDA 
C01A ASL 
C01B ROL 
C01E ASL 
C01F ROI. 
CC22 ADC 
CO25 BCC 
C027 INC 
C02A ASL 
C029 HOL 
iSCHRITT 
C02E ADC 
C031 STA 

cnK nee 
C036 INC 
iSCHRITT 


#200 iZeiger auf erstes Zeichen 
2: noch ein Zeichen? 

$CA00,X ;nüch£tee Zeichen lesen 

; Zeiger weiter auf nächstes Zeichen 
#$30 :ia ASCII-Bereich? 

$C03B inein, dann fertig 
3: Binärwert reit 10 nultiplliieren 


;ASCII -> Wert konvertieren 
;und merken 

;alten Binärwert nehmen 
; mal 2 
;Highbyte 
5 mal 4 
;Highbyte 
;mal 5 
;Obertrag? 

;Ja, Highbyte erhöhen 
j mal 10 
iHighbyte 
4: nächütes Zeichen addieren 
5C302 ;piu3 gemerkten Wert 

iergibt neuen Binärwert 
ikeln Übertrag? 

;sonst Highbyts erhöhen 
•.weiter bei Schritt 2 


#$0F 

$CB02 

JCB00 

$CB01 

$CB01 

3GBOO 

$OD2A 

$C301 

SCiOl 


$0300 

$0339 

$0301 

h 


C039 BCC $C00A ;unbedingter Sprung 
JENDE 

CQ3B BRS ;zurück zun Monitor 

Anwendungen für solch komplexe Routinen lassen sich leicht 
Finden. Nehmen wir beispielsweise ein Programm, Gas Werte ver¬ 
waltet. An einer Stelle im Programm soll der Anwender einen Pro- 
zentwer: eingeben, also eine Zahl zwischen 0 und 100. Dazu steht 
eine Eingaberoutine zur Verfügung, die die Eingabeab $CA00 ab¬ 
legt. Mit Hilfe unserer Umrechnungsroutine (erste Version) kon¬ 
vertieren wir die Eingabe in ein für den Computer verständliches 
Format und legen das Binär-Eyte bei SCBOO ab. Zuletzt soll noch 
geprüft werden, ob die Eingabe größer als hundert ist. Eine mögli¬ 
che Lösung sähe ganz einfach so aus (vorher muß bei SC025 der 
BRK-Befehl ln RTS geändert werden!): 

C800 JSR INPUT ;Eingabe holen 
C803 JSR SC00O ;nach bir.är wandeln 
C806 LDA SCBOO ;Ergebnis holen 
C809 CM? #.$65 ilOl oder mehr? 

C803 BCS ERROR ;ja, dann Fehler 
CB0D JM? OKAY ;sonst Eingabe auswerten 

Sehr wichtig ist aber auch, daß wir den umgekehrten Weg ge¬ 
hen können. Wie gebe ich den Inhalt eines Bytes (0 bis 255) als 
Dezimalzahl auf dem Bildschirm aus? 

* Binär in Dezimal? 

Die geeignete Routine ist etwas komplizierter als die oben vor¬ 
gestellte. Die Verfahrensweise ist diesmal eine andere: 

1. Schritt: Setze den Potenzzähler auf zwei. 

2. Schritt: Berechne die Zehnerpotenz 10 hoch Potenzzähler, 
Zu Beginn also: 10 hoch 2, eigibt 100. 

3. Setze das aktuelle Zeichen auf null. 

4. Schritt: Prüfe, ob die Binärzahl (Byte) größer oder gleich der 
aktuellen Zehnerpotenz (zu Beginn: 100) Ist. Wenn nein, dann ist 
diese Potenz abgehandelt, in diesem Fall weiter bei Schritt 6 

5. Schritt: Wenn nicht, ziehe die aktuelle Zehnerpotenz von der 
Binärzahl ab, erhöhe das Zeichen um eins und mache weiter bei 

Schritt 4. 

6. Schritt: Gib das aktuelle Zeichen auf dem Bildschirm aus. 

7. Schritt: Reduziere den Pctenzzähler um eins. Ist er noch null 
oder großer, dann weiter bei Schritt 2. 

8. Schritt: Ansonsten steht die Zahl wie gewünscht auf dem 
Bildschirm. 

Auch diesen Algorithmus prüfen v/ir anhand unserer bewähr¬ 
ten Zahl 182, die in einem Byte steht. Wir setzen im arston Schritt 
den Potenzzähler auf 2, und berechnen im zweiten Schrift die Po¬ 
tenz 10 hoch 2. ergibt 100, Im dritten Schritt merken wir uns die 
null als erstes Zeichen. Wir testen Jetzt, ob 182 größer als 100 ist. 
Dies ist der Fall, also ziehen w r 100 von 182 ab (ergibt 82) und er¬ 
höhen das Zeichen um eins (ergibt 1). Jetzt prüfen wir abermals, 
ob die Binärzahl (jetzt 82) größer als 100 ist. Dies isl nicht der Fall, 
wir haben die Hunderterstelle also hinter uns gebracht und geben 
das erste Zeichen aus: eine Eins. 

Jetzt wird dor Potenzzähler erniedrigt, das ergibt 1. 10 hoch 1 
ist 10. Das Zeichen wird wieder auf Null gesetzt. Der Vergleich, ob 
82 größer als 10 ist, ergibt wieder jal. Das Zeichen wird also um 
eins erhöht, das macht 1 und wir ziehen 10 von 82 ab, Ergebnis 
72. Auch der Vergleich von 72 mit 10 liefert ein positives Ergebnis, 
folglich ziehen wir wieder 10 ab (= 62) und erhöhen das Zeichen 
(= 2). Das geht so lange weite; bis Ule Binärzahl auf 2 yeschrupri 
und das Zeichen gleichzeitig auf 8 gewachsen ist. Den Zusam¬ 
menhang gibt folgende kleine Tabelle an: 
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Die Binärzahl 2 ist nicht mehr größer als 10. wir haben es also 
geschafft. Das Zeichen -8- geben wir aus, auf dem Bildschirm 
steht Jetzt also 18. Beachten Sie, wie sich wiederum die Zahl 182 
aufbaut. 

Zun letzten Mal erniedrigen wir den Potenzzähler, er wird null. 
10 hoch 0 ist 1, die Zehnerpotenz ist also diesmal 1. Der Vergleich 
2 und 1 liefert »größer*, das Zeichen wird 1. und von 2 subtrahie¬ 
ren wir eins. Und immer noch ist 1 nicht deiner als 1, also Zeichen 
abermals erhöhen (gibt 2) und 1 von 1 abziehen (Ergebnis 0). Erst 
jetzt ist die Abbruchbedingung erfüllt (0< 1), und wir dürfen das 
Zeichen 2 ausgeben. Auf dem Bildschirm steht 182, unser korrek¬ 
tes Resultat. 

Die Assemblerroiitine 

Wie sieht nun eine Assembler-Routine aus, die diesen Vorgang 
durchführt? Wir nehmen an, daß diesmal in $CA00 die Binärzahl 
steht, die auf dem Bildschirm erscheinen soll. Dazu verwenden 
wir die bekannte Routine $FFD2, die das Zeichen, welches als 
ASCII im Akku steht, auf dem Bildschirm ausgibt. Den Potenzzäh¬ 
ler verwalten wir im X-Register, das Zelcnen steht in Y. Zur Berech¬ 
nung von 10 hoch X verwenden wir eine Tabelle ab SCBOO. Diese 
Tabelle enthält die Werte 100,10.1. Die Zelle SCA01 dient als Zwi¬ 
schenspeicher für die Zehnerpotenz. Unser Programm: 

POKE 51712, 182: RE1 Speicherzelle JCAOO auf 152 setzen 
;SCHRITT 1: Pctenzzshler auf Null 
C000 LDX #$00 ; Potenzzähler nuller. 

;SCHRITT 2: berechne 10 hoch X 

CD02 LDA SCBOO,X ;Potenz aue Tabelle lesen 

C005 STA SCA01 ;und speichern 

;SCHRITT 3: Zeichen auf >>Nuli<< setzen 

C008 IDY #$30 ;4Q, ASCII-Code für Null 

;SCHRITT 4: Vergleich alt Potenz 

COOA LDA SCAOO ;Binärzahl 

COOD OMP 3CA01 {(alt Zehnerpotenz -»ergleichen 

COOF BCC SCO17 ;kleiner, dann weiter bei Schritt 6 

;SCHRITT 5: Zehnerpotenz abziehen, Zeichen erhöhen 

COii SBC SCAOl ;Zehnerpotenz abziehen (Carry gesetzt!) 

C0l4 INY ;Zeichen erhöhen 

C015 BME SCOOA {weiter Schritt 4 funbedingter Sprung) 

;SCHF.ITT 6: Zeichen susgeber. 

CO 17 TYA Reichen in Akku unlaäen 

COlß JSR $FFD2 ;ur.d auf dem Bildschirm auegeben 

;SCHBITT 7: Potenzzfchler erniedrigen 

C01B DEX iäehrementiere Potenszähler 

C01C BPL $CC02 {Null oder größer, dann Schritt 2 

{SCHRITT &: Fertig 

C01S BRK {zurück zum Monitor 

CBOC .BYTE 364,BOA,SOI Fotenztabelle 100, 10, 1 

Die Potonztabelle bauen wir am besten mit drei POKEs auf: 
FOKF. 51968,100:FOKE 51969,10 rFÜrlE 51970,1:REN Potenzta¬ 
belle 

Die Routine wird in der Praxis beispielsweise so aufgerufen: 

caoo LDA #$64 {dezimal 100 

CS02 STA SCAOO {merken 

C805 JSR $COOO ;100 ausgeben 

C808 IDA #$DS {dezimal 222 

C80A STA $CAOO {merken 

C80U JSR $COOO ;222 ausgeben 

CÜ10 IDA #SO? {dezimal 7 

C612 STA $CA00 ; merken 

C815 JSR iflCQOO {007 auagebon 

C818 HTS o.ä- {weiter im Programn 

Rufen wir diese Routine mit SYS 51200 auf, erscheinen die drei 
Zahlen direkt nebeneinander auf dem Bildschirm: 

100222007 

Sie bemerken, daß sog. »tührenüe Nullen« (hat nichts mit 
schlechten Mitarbeitern In höhornn Ponitianen einer Firma zu 
tunl) nicht unterdrückt werden, daß also im letzten Fall nicht nur 
7, sondern 007 auf dem Bildschirm erscheint. Sollte die3 stören, 
müßten Sie m Schritt 6 noch einen Test ginbauen, ob die auszuge- 


bence Zahl nicht null ist. Das Zeichen darf dann nur ausgegeben 
werden, wenn der Potenzzähler null ist oder das Zeichen nicht 
null, Der Tbst mü dem Zähler doit deshalb nicht vergessen wor- 
den.damit der Sonderfall Binärzahl = 0 richtig behandelt wird: Es 
soll eine einzige Null ausgegeben werden. 

Unsere Routine hat zwei Nachteile und einen Vorteil Der Vor¬ 
teil: Sie arbeitet relativ schnell und ist einfach zu durchschauen. 
Die Nachteile: Sie eignet sich nur für Zahlen zwischen 0 und 255, 
und sie muß extra eingegebon werden. 

Der Trick im Betriebssystem 

Wollen Sie auch Zahlen über 255 ausgeben, müßten Sie entwe¬ 
der die Routine umschreiben, zum Beispiel die Potenztabelle um 
die Werte 1000 und 10000 erweitern und zwei Bytes als Zwischen¬ 
speicher vorsehen, was ein ziemlich umständliches Unterfangen 
ist - oder Sie machen es ganz geschickt und greifen auf die ent¬ 
sprechende Belriebssystemroutine zurück. Diese wird beispiels¬ 
weise im Normalbetrieb beim LIST-Bofehl zur Ausgabe der Zei¬ 
lennummern vor jeder Basic-Zeile verwendet. Sie heißt AXOUT, 
hat die Startadresse SBDCD und ist in der Lage, Zahlen zwischen 
0 und 65535 auf dem Bildschirm auszugeben. Dazu muß dieser 
Routine im X-Register das Low-Byte und im Akku das High-Byte 
übergeben werden. Wir wollen so beispielsweise die Zahlen 
12345, 90, 23040, 0 und 65535 ausgeben. Dazu müssen wir 
zunächst alle vier Werte in High- und Low-Byte wandeln. Dies 
geschieht nach der Formel- 
HIGHBYTE = INT (ZAHL/256) 

LOV/BYTE = ZAHL - HIGHBYTE • 256 
Umgekehrt gilt: 

ZAHL = LOWBYTE + (HIGHBYTE • 256) 

In unserem Beispiel ergibt sich also: 



Zahl Hlgh-Bylo Low-Eylo 


T22« 

4B 

57 

SO 

0 

93 

22041) 

90 

0 

0 

0 

(I 

65535 

255 

?££ 


Die AXOUT-Routine 

Im Fall Zahl 65535 (Maximalwert) nehmen also sowohl High- 
wie Low-Byte den Maximalwert 255 an. Darum können von 
AXOUT keine Zahler über 65535 ausgegeben werden. Nun set¬ 
zen wir die Tabelle ir die Praxis um: 

CBOC LDA #$39 ; 57, Loybyte 12345 
CB02 LDX #$30 ;43, Highbyte 12345 
CB05 JSR $.48 IE ; AXOUT, 12345 aus geben 
CB0£ LDA #S5A ; 90, Loybyte 90 

C90A I.DX #$00 ;0, Hi 5 hbyte 90 

CBOC JSP. $.43iE {AXOUT, 90 auögeben 
CBOF LDA #$00 ;0, Loybyte 23040 
C812 LDX #$5A {90, Highbyte 2304D 
CBlj JSR $AB1E {AXÜUT, 23040 ausgeben 
C816 IDA #$00 ;0, Loybyte von 0 
Cßlf I m #$00 ;ö, HiEhbyte von 0 
,C61A JSR $A31E {AXOUT, 0 ausgeben 
CSlD LDA #$?r {255, Loybyte 65535 
CHIP LDX #$FF {255, Highbyte 65535 
CB21 JSR $AB1E {AXOUT, 65535 ausgeben 
CS2^ RTS {fertig 

CB2;> BRK 

Nach dem Start mit SYS 51200 erscheinen unsere fünf Zahlen 
hintereinander 
123459023040065535 

Bemerken Sie bitte, daß die AXOUT-Routine die Führungs- 
nullen-Unterdrückung korrekt durchlürt 
Die vorgestellten Routinen decken zwar nur einen kleinen Teil 
der möglichen Umrechnungen ab. Sie können aber in Kenntnis 
der Umrechnungsaren jeden beliebigen Zahlenwandier zusam- 
menstollon. (pk) 
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Tips & Tricks 




Schleifo im -Perfect-ECI« ist dagegen nur elf Zeilen lang. Mil 

PQKE2.X 

läßt sich die Länge des Effektes rasterzellengenau verändern. 
Der höchste Wert ist 206, der niedrigste 0, wobei hier der Effekt 
praktisch ausgeschaltet wird. Die Funktionsweise der kurzen 



O 


Die ECl-Routine von Uwe Michels in 
Ausgabe 8/92 war schon gut, aber an¬ 
scheinend nicht gut genug. Mehrere Ein¬ 
sendungen mit kürzeren Routinen trafen 
mittlerweile bei uns ein. Die beste kam von Jörg 
Helms: kürzer, schneller und leistungsfähiger. 

von Jörg Helms 

E CI stel l ähnlich einem Raster-FLD-Splitter alle Farben in 
einer Pasterzeile nebeneinander dar. Während jedoch beim 
Rastersplit haarfeines Timng notwendig ist, ist ein ECI 
wesentlich einfacher zu programmieren. Der «-Perfect-ECI- ist 
durch Schleifenprogrammierung (!) noch einfacher zu Coden und 
nutzt nur eine einzige Interrupt-Routine. Diese steh: ab Label 
»ECI». Die sieben Farbtabellen, die Sie beim alten ECI noch mü¬ 
hevoll abtippen mußten, entfallen bis auf eine einzige, aus der die 
Farben abgeleitet werden. Auen die Wertetabelle fürs SD018- 
Register wird vom Programm berechnet. Damit ist auch die 
Behauptung widerlegt, dieser Effekt könne nicht mit Schleifen 
programmiert werden. Um den ganzen Screen mit dem ECI- 
Effekt zu füllen, hätte der Programmierer ca. 1200 Zeilen Source- 
Code eingeben müssen, ein fast unmögliches Unterfangen. Die 



Der ECI Effekt stark verbessert und über den gesamten Bildschirm 
gezogen 

Routine ist aus dem kommentierten Source-Code am besten 
ersichtlich, bedarf also an dieser Stelle keine weiteren Erklärun¬ 
gen. 

Die SD018-Wertetabelle wird so generiert, daß später ein Zick- 
Zack-Muster entsteht. Der letzte Teil der IRQ-Routine verschiebt 
dann nur noch die Farbtabollo jeweils 1 Byte noch links. Daduroh 
entsteht der Eindruck, die Farbbalken würden nach oben ge¬ 
schoben. (pk) 


Der MSE Object-Code ist nur 255 Byte lang 




'oci+'/objec^' 


cDDO clD9 


oOCO: ud7x 2i.pb dabn kJ Ivo ptaj il7<ln oc 
cOOf: cleah 3tinp Ugsy 27b7 st7d C2fp ad 
oOle: S5pl yjhp sdc3 eb?x mdhf a44i 77 

e 02 d: iblp oplb 5?ds qzftp zezt rhfp ev 
cCCte-* 3zqb oonu xbnp 7qe4 2c7‘ ?.7bl> äc 


C04b: 

c05a: 

"OTiQ : 

q078: 

o037: 

m&: 

a0a5: 


Wl3 

st7e ioii3 

yr.hm fflai 
Tffq utei 
7nfa 57zx 
tpao 7de5 
ec 2 x qtgp 


irf4 upd4 
ibnp 7ve4 
yfafq ntoi 
fjfq eteb 
Icwe 3tfT. 
ac7x zdnp 
uexh sdnp 


7ai* 2v57 gu 
2u?i z?b3 f4 

o5?p 2 voi oq 

qvpl aept gq 
7onq qjis gl 
qxLn. 7sha gy 
utLn 7jhg bb 


c0b4: bc 35 thkh Jffp Ldlx adnp 7r 
c0c3: tfci’k za5a stdl ervp ’/M iplm 72 
cMJr nc7t xloj h Lif, yrrtV uTh7 1x71 dg 
cOel: rtrth uk6v ndkv 6p uh phty 7blp 7V. 
cOfO: afa2 qndl y62v be26 6sdh ur.ip fv 
cOff: 7yu2 bsvro 54xp x777 v7ih qbvp ac 


Der Source-Code des >Perfect ECI»: besser und kurzer als der alle ECI 
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BitSED 0». THE £Ll-SRLlT7fcP I 

■•RITTEN Bi- UUE l-ICHEl 1 

l|S||I|iat:*tJ!t!l!II!U5JStt!i!IISUU 




IM|%EM|«_ LcH EC. I "XE I LEN 


suirce 'profess iomal-« sei; *«« 

.serpr irnwi _• craonsippssp 


LQ-. Mi 
STA 646 
JSK tES4*s 
l-DJ 421 
ST« L INES 
LDX MO 
stx »oeze 
3TX *DG21 

-Dri M*F5 

-<y.pt. i s«a notfio.x 
ST« 14100, X 
IHM 

BHE CLPI. I 

LDV MTRBLEN 
LOA 11*10 

»M4KET 001 STA TAB-t.V 
OEY 
etc 

«oc atie» 

BVC IWKETOBt 

.0« UTA« 

•M*il E*H©: STA TOB-1.Y 
OEY 

BEO MmKEOXB 
SEC 

esc m*io 

Sl€ rl^KETtef: 


iCPUlB-CGLCW 

JUEtSS 

iCCEHF SCREEN 
EC: UESEf -1 
.-WtSTEffZEJLEM 
SCMUIURZEU 
BOBDER WO 
ISCPEEH 

; D i riMSTEr 
JFUEB El.I- 
lOfiBSIELLUNO 
IFE3TLEOEI' 


: im iS 

!UERTE”«BELLE 
IFLCR 

; ZICk-ZrtCK 
I EFFEKT 
lOEMEFtEPEN 


■ma-zco-i 


LOA ai’O 


BEO 

MOECI 

NEIN ECI 7 

ENE *1t*ETABl 

IMLÜÜR 

LUK 

f Aß. Y 

IFU UbttF 



STA 

*001 1 

?A37E?2EiL£ll 

LEW M39 ICOLCR-TneELLEN 


STK 

«oeie 

;LESEN 

LEW C0L0RS*O,j; ’.mNLEGEJI 


FCC 

Ml 

1HEIEN «0011- 

jIh S440C-. 


«HÜ 

«teöiioiiL 

;»iE-7 BERECHNEN 

LEm COLOFS» ! , X 


DEi- 


iSCHON FERTIG 7 

Elfi »4B06.X 


ShE 

rr-COP 

JflEIii, HXHItflL 

lOvI CÜL0P&-2,Y 





rr« I4C0B.X 

•NOECI 

IDA 

M*T9 

131-ESCH IPPI 

LEW COLOF-9-3; * 


STA 

«oei: 

: SC-IUAEZ 

str *seoo,■ 

MJLJ 

LCA 

«ooir- 

: Alf IWECHSTE 

LEW C0L0FE-4.X 


AND 

i i 

:5UDäCHlFM- 

;-IH »S40Ö.X 


31 (E 

ULI 

;ZEILE UMFTEI- 

LCW COLOP?*?...'; 


INC 

lüWO 

!V1:-b«m>: i»D 

3T0 «3000,X 


LEO< 

a-i is 

;Ff*!BI?«M UIE06F 

LEU CQLOR^'6.k 


S7X 

KID 18 

; ««HAUSIEREN 

-:-t~ *3ceo x 


LOA 


•SCREEN UIEÜER 

OEM 


S7A 

*0811 

ISMSCN ALTEM 

BPL PWI.-ECCL 1 





SEI ÜinEFPUPT BP ERPEN 


LDX 

MT4BLPI 

lECI-TASELLE 

1X4 ««CO HOFMALER «Ö-ZEICMEN 

•invET^e 

LOA 

7AB-1,X 

:ve?S(>iiesEN 

CTa *0026 :B!LOSCH!*.'H 


5TA 

7AB.M 

t • 

LDA »*rr IRO-n«SK£ fulr 


DEX 



C-T« *E<00 :C!.■ lC€SChEN 


Ql IE 

nOVETPB 


LEW -«Ol HUF VrtSlSjnHIfcPFUPl 


LOA 

7Ali <T«8LEH 


ST« *M2« ZULftSOEM 


äTA 

TAB 


1.0- ««32 lUUD ZWAR IN ZEILE 





STA SE012 *7- 


JPIF 

»EYO1 

:LPD TSCHJES5 1 


-ElilE 


LOY. M'ECI ' 1PG—VEKTOR «UF 
LOY M'ECI ECt-niXITIIIE 
5TY *0^14 . '/ER8IEOE I 
STV *05IS ... 

CLl . lMTEPfiUPr ZL»L«SSEIi 

RTS . REUBN 


: siiuiii INTERPIPT-ROUTINEII JS4.*«4ti«i4 
•ECI 


in. idois 
DEC *DLOO 

cur 

LOft tl3 3 
LOV LINES 


l IRtl LUL&LHEII 
IV1C-BRNK-14O09 

; AYYU—STAP7IJERT 
.-festleoeh 
.iVCMHL HOLEN 


TABELLEN M><***K»»:»«**.tLT.CW 


'COLCP 


• THD 

• 7«ElPi 


.B »1?,p7F 

•B *ai.*60,Tö5,t92.*2E.sG« *«F 
.G «R7.S7I Hü.mMRft.SM.iei 
.E *25.150.FO=,*80.*39.*99 »Bö 
R SVib tiac *f:F . IF!*.*/1 i|7.*7F 
.9 tCiä.lbB 

.9 ®.M E. rtF . *F?. «? 1 *CiC , *00 
.0 «'JO ThEGLLE UIFO OEitEf-iChT 
s 2'<4 ;F1IEP Ivo-:- ZEILEN 


.DtOädJPCE 
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CNC-Schulungssoftware 

für C 64/128 

nach DIN66025 

Möhrphrlg erprobt«:» CNC-Schuiungcpro- 
gramm für Drehen und Fräsen. 

Dieses In Berufsschulen und Ausbildung 
betrieben eingesetzte S-huiungspake. öig- 
iet sch hervorragend zur sel ^; a, ’ a ' 9 r 'p^' 
atbei'ung der Grundlagen des CNC-Pro 
grammieren.s. 

Die eoseitige Arbeitsarteitung und der be¬ 
dienerfreundliche Editor emioglicht auch 
Einstelgern das Erlernen der Programme 
rung von Werkzeugmaschinen 
Koniplettpreis KW Arteitsuntortagen und 
Diskette 48.- DM. 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessartweg 21. 3501 Fuldabrück 
Telefon 0561.'5824B1 Fa» 5Sl90o 




Druck Und. Bahmin 8. in OrlflMlgröDe»; 
6E0S. geoWrll«, ein 9-N.dl.r und 

mm pd 

maximale Druckqualität 
9/24 Nadeln, fast wie Laser 
Standardpkt., 7 LQ-Fonts 49.- 
Gesamtpkt., 48 LQ-Fonts 79,- 
LQ-Zusatzzelchensätze Ul 29,- 

Fiir GEOS, «OS 128 i prittlsch 
9-/24-H.dl.r .ußer SP-I60/1000VC 
Bll Vorlisse portofriU NN zzgt. DM 7,- 
2 oder 6 Dlski, 5 . 25 ’ 8 . 3.5 
ErMltltdi Ml T. Hirrminn i D. Merlin 

D. Merten, Barbarossastr. 48 
D-W-7070 Schw. Gmünd 5 


'JttäU/'s 


HurJ und Software 

Black Magic 

U. JopHÄ I-- Hartmanr. 
Frwkrumr Sir. 264 • 331 » 

Tel.: 0531/SblOW • &V 053W8‘> J 0d4 

Reparaturen vom Meisterbetrieb 



Fdirtci» für eldu . Repararowft vrm Qtcim im 
ÜrieimdvtslonJ. 

Preise Inll. ErwUicile und M*9.. ( 

Auicc'vechwlie Teile lind Axuünubducile _ 

1 Monale Oanniie uuf ainigcv-ecfiwlu Telle: 

' Yc.onö cfolgl V« Ul'VNiwiinuKm-. 
Hindfcranfnißen ervvUiischi! 


Stonysoft-Programmpakete 

Wer br»udit »l«, b<i»un- 

h<el.«t*1i9«r PO-Sorrw-c «u 

besooM”» D ur«Harn.' 

J«n*or? Ou* d 0 =hicn vrirun,«^- - 
Duihalb bieten wir umTangr. rne 
3 0 nw.. U B’“-_'“ 

je 10,- ! Larnseflwife 

«M KEW£ Vaamllsoj-' 
sei -7.au 

Und. Zf«*-') Äf a. Ge**"«« 

clü Te^e-arteiturg. 16 Oai&r.'Aiehv- 

SSSSäS;: 

Abcnleuw-, StreiMie^e*und ^ *| Q - 
wusch). 



LemQÄCk: D* ici M «*iLom S .ü9r,:MaWfl. 
Ena . Doinscli. une— *">»*►- ... 

BaT^ie.,. »IO-Tbiü u Qu,« ,ü ' n,n 


Stonysoft 


Beelhovenstr. 1 
IV-Ä943 Dabenhnuaan 


ERSATZTEIL-SERVICE 

Aflam-Opel-SlraBe 7-9 • W-BtOO Frankfart/Mam 61 
% STÄNDIG UBER 800 VERSCHIEDENE ORIGINAL 

C 0 MM 000 RE-ERSATZTEIIE AM LAGER 

fci VC 20 • C 64 • C16/116 • Plus 4 • VC 1541 

n«s.cm.d a .iiHC 64) mtwUhl* W»JJ™ 
PU“ 5 ■Jf m 5t D0 Bttt-Hr 777UD.15B1 

PS SS" SMZ4.a59es. -Ni 77UMW7 

isS sa^ssa 

SSSu-OH W 77816*10 

FiagBANDiA IN REICHHALTIGER AUSWAHL. I H.: 

sl=; ssfis 

SSS&SmiSSZSSSZ 

Vuirairf w fUtfmiNia _ 
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CCS Computer Shop 

7000 Hamboig 62 
lanqtnhotner Chaussee 670 
Hard & So/fwt.e- • An- 1 ». Verkauf • Repo-ahjr 

C64-Reparaturen in 24 Std. 

cSmXIo’dM „ 1541 U U t C = 90, DM 


Mehr als 2500 Softwareartikel aut Lager 

Ffl. CM • AMI GA . ATAKI ST ■ C. 6/P4 
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CCS AMIGA PD SERVICE 

Kopien auf 3 , 5 " 2 DD ob I,- SUPER!!! 
KolologJiiketfcn in Deutsch 5 , DM 


TOP 300 

über 300 Top-Programma aus allen Bereichen! 

/mwendirprogminma 

Sää« 

Sud^ iwnter*,Goldrunne'. Crockaa nemetperlekie 

kssäS: 

3AM((lerC64spiiU''te'^gegeboneTexie.).Dl£tCre 

t^v^A ZX Speclrum^muiator 

_ fi/riu iRLYfU°T P 

CiazyGenerüiui.F»« Tr«ckBu«;kUC,l"i n- 
rrnalor, The toconhuw. InUoC-ortm. SpnWAm«,Fno. 
Chouke. uodwc.lteruawap^renpouiamn.« 

20 doppelseitige Disketten nur 59,-DM 

Mailänder Computersoflware 
RdmeiStrsdR 23 - 4298 UncBoll 
Hotline: 02B7i;i85t15 
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Mailänder Computersoltware 


VideoTEXT 

Mit dom C64 sitzen Sie In der ersten Reihe! 

VidEOTEXTdECodER _ 

komplett mit Decoderbox 

BTX/DATex J + DFÜ 

64ck onUne VI.4 
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FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? 

- BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE! 


ACTION-CARTRIDGE MKVI-Original 119,00 

FINAL-GARTRIDGEIII-Original 69,00 

FINAL-CHESSCARD 69.00 

3,5"-Floppy 15B1 .bsgrenzlaStüdcahl 358.00 

DaiapbonS2ld-2 24Ö.00 

Datapfion 521 d-23d 356.00 

SpoocMoS'Pius »UM FCopylll 119,00 

PROSPEED-GTIPC 120(0). alle Modi 2'18.00 

PAGEFOX 248.00 

PRINTFOX 98.00 

VIDEOFOX II 128.00 

Handyscamsr (Scanntronic) 498.00 

MOVlES(ErweitorungruViaecicx) 49.00 

MAXIPRINT-FflrbCarvStrßnker 39.00 

Comrnodo'e-Maus1351 69.00 

VIDEOTEXT-Decoder/Pr-ni-Technik 248.00 

VIDEO-Diatize.-.'Pnnl-Teev* 178.00 

BURST-NIBSLER-Orlginal 59.00 

GFOS2 0flirC64nM83,00'10rC 126 11.9.00 


A'ieGEOS-Prograiwne. Bücner undSollware 
von Markt & Tecnnlk, BOMlCO undandere. 
Vfc-anfl at mjon Vcr-am - S 0W mim NBtfwhme * 10 DM 


(CLS)-COMPUTERLADEN SCHAEFER 

llmnatoll 111.5600 Wupportaf 2, lei: OJOMIWIJI 

GeaMItalUn Mot Dl, Oo-ir 14-1330 Ulir. S* 10-13 Ulir 


*★ Lotto-Wettprogramme ** 
* C 64/C 128 * 


Mathm. stat. Analysen, System¬ 
generatoren, Ziehungsauswer¬ 
tung. Speicherprogramm t. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome¬ 
ter. VEW-Auswertung, f. Sa.- und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 33 Auswahlprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschatten, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 


Olaf Jordan 

Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel. 0 9289/5962 oder09289/64 69 


DAS ORIGINAL 

DATA H0BSE SOFTWARE. ItauMr SlraA» 13. 35® Vellmar 

Telefon: B5S1/825110 oder B24346, Fax: 0361AZ7065 

AKTUELLE SPIELESOFTWARE BEI DATA H0USE: 


Aiidans Family 44- 

Alr Gea 8upr<xracy 59,- 

Dölte Commarö 44.- 

Big Box iBeau J.| 59.- 

Bararaa Brolhxns 49,- 

Buck Roosn- 29.- 

ButMtan 49.- 

Burdealqa Manager 44.- 

Carioon ColleCJcn 29,- 

Ctiamocn o‘ Kyin 69,- 

Ccn7.10Flr.n0r 59.* 

Ccnojenl Soan. &sk. 10,- 

CroWwes 2 44 ,- 

Wara 49.- 

Dtagon 3 44,- 

Elvlra Arcaoe 44,- 

F-16 Cu-raiil Ptoi 20.- 

G-LOC (Flugsin) 49. 

GEOS64V2 0 39.- 


Leeder-joard (Gell) 29.- 
»Aanchests' Min Eur 44.. 


Mariae MamJon 44.- 

Oil Imperium 19.- 

Plrnit» 56,- 

Poö of Radlanw €9.- 

Premer Gttedinn 55.- 

Rubfccn 44.- 

SOU Crvätn 49.- 

apmt 01 Advenlire 4g.- 

SUtro. ScpciocMr 49,. 

5um< Monaco G F 44,- 

Taminaior? 44. 

Tes: Drive 2 Ce'. 69.- 

Thc Simpsons 44.- 

TurtK3/i2 10.- 

Wnier Games 19.- 

VVJnior 49.- 

WWF Wwatleimnia 44.- 

ZMfc McKiackor 55,- 


last Mnio3 

VemanBXwWr, bo Vaiotna 3 ‘av Uxtmrtr* B. 
**» v»n« «aiiii 



Feniern 8 >snoch ssuio inwrknstanosos 
9PIELE-INFOmit umfassendst P'eialeie an 
Wr linhim .nc.' Spmlo lur AMIGA. PC, HIN1ENDO. 
SEGA, LYHX irid COTV! Eitle Systere argeben 


C-64/128 «M^-Bibliothek 

1100 0 ,-t-n 

PUBLIC-DOMAIN / FREEWARE / SHAREWARE 


Über 10500 Programme. Apple,uonsO,nsnDjnkß-irtaMvo rar- 
oeltiria /VBnrtltunflFSotl*««/d-U/ Sojnfl-Conr'lsr'Fmgrair«. 
m<err0'ötfier, * l &'e.'|i-5cti'»a'9. UQHlfeialferAn Kopiarprogranv 
me für Jeden Zv»M« 'AlcolliirBfDalJugga'Mnnc-- Donomakar/ 
Wrttit Vireniiiaf'Progr «ittnwc 5peä:vWiaAcnc«wAicadB- 
GÄi'iea'ADBnieuBiMiBle.'SimuUnonaivSindajoiiciale Lata- 
orogramn 4firUnun0$eF.uie.‘ , ro9r -Kurv.« Zaicnonsairt 1 * 
Sprites > ScuiMTHg^: Koala-, Frtntttn-BiOer öpeia-Hiiren 
Gau-Sollwao I^äcr-Scrttiare... 


Bei uns rahlia Sie pro voller Disknr . 

-1,65 


ln ui—ram PO-'aiaia 

4 RA -4 CC .yii.oen 

I.OU " 1.00 ScsewdeSota«. 

1 oeSencfnsjUian' 

je nacli Aarjhme’renge gesiallell. 

Das DliketttnmatBfiai *1 InkiusMl - ÜDeceüoen 9^ ico- 


FoKlernSieunsefenkusl«nlosen 
an! (Postkine/Anruf genügt). 

WB» Stonysoft 

lassißerPamerin 
3«.l9rc-:irivar« 

~B8i«nSiauo9U 
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6eeiro«en6lr 1 
W-B*3Böbennau«n 
Toi (06333)1276 
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Druck-Service Dresden 

Wir Qrutktn Ihnen an* GEOS-DoHirentunBiäUiLs^r 

LtienuaUl 

Auch anWre Fc»m!le wenfcf jv* Aa'iage Ir nWüsl 
Unierr akluarlan Preise: 

I 0W Ai-Seite 70 H 
ati 5 DIU W-SflHai 65 PI 
aö tOGUJ «-.Selle-i 60 pi 
a3 2ö CIN Ai-Snittn 50=1 
aü ID0DI1J Ai-Selei 40 rt 

Axb O11 mchrlrJ-i Horstellimg n«rer Dokimenlt nlmnalic'i. 
Jade tniUre okieno Seite 10 Pt 
*3 5110 mfnrtach 3e®n BPt 
Scliiclat Sie uns einfach ene BEfaB# mH irran OWumfr.ion 
unü Cer .eraenoelBn Ssinftlunii. Sie Kelairriro alles *om- 
dB« in- den AuflrucHn von uns or Nachrahire zunicl:. 

unsren Preisen iruisenSleiöd' uie VnrianükDSton racli- 
nw. Uriere Kunden In Diesawi kik'ne'. ura die QO«un»HB 
ji^lr p» ninK.li rualillfi und l)uli>iMien mn.'i ;oiannlli?i 
2urlici Xine Versandkesten 

v— T. Hering, L-Service 

——= Michelangelostr. 9/160 

0020 Dresden 


SOFTWARE FÜR AUE' 

GUWTTtB > OCHVCLL 


C64/128 SOFTWARE 


PUBLIC DOMAIN ab DM2.- 

jul beuseilig tcapidlon Disketten' 

MARKENSOFTWARE ab DM 5,- 

verech. Herstaler ’0r Ca4/AVIGAPCrATARII 

SOFTWAREPAKETE 


zB SPARPAKET (50 lobe PiMt) 

ROBIN FOOD (SmulBSon; 

nur 10,- 

nur 10,* 

LOHNSTEUER 1991 

nur 10,- 

99 ANWENDERPROGRAMME 10' 

nur 22.- 

MODULE 

ZB THE FINAL CARTRIDGE hl 

nur 65,- 


DeleMe-eiv/r-.rerurg C84. , t2ß 

KONSOLEN 

l B DAME GEAR. MEGA DRIVE NINTENDO CDTV.. 

ZUBEHÖR 

u.a Fartcärcli. clikotton. Dishstttn, Kabal. 

X Vt'iinllnien W IWxrr 1 ur.'5UuW; um Iiidt. sn 

rOine-T.-tf1BiliihiinFüiü(inS»iUCihiiiiuisöUS1liU“.fe 
snnw»nr-'»io 1«' Pyrnm ft» w 0 *r,. s i 


data house 

KalUwo-DiHrch-Hu«uitiorSlrallBl 3 - 35 Q 2 VDllnrar 


(gulovJir'. n 64c*i. Aufcuauw 9/91. Seite 91,92« 


Geos User Club 

biettetan: CMD Software u. a. 

GeoMakcBont (Boot-D. kopieren)22,- DM’ 

Gateway 64 (DeskTop Ersatz).50,- DM’ 

Gateway 128 (DeskTop Ersaß).50.- DM* 

GeoCanva* (Ersaß f. GeoPaint). 60. DM* 

TopDesk (Desktop Ersaß.!).21,- DM 

• 4 Version 64 oder 128 angeben ! “ 

CLI (DeskTop Ersitz !).„..23,-DM 

DISKAR’l (1,3 MB GruphikoL')._...75,- UM 

** iVni ! Original IWI den Those Designers I 

Spezial #1 (RAM notwendig).„..20.- DM 

GeoTemi V2.1 (Terminal-Prg.i. 30.- DM 

gcoROM (Geos 64 auf Eprom).89,- DM 

"orig. DiskSICHERUNGSSYSTEM einenden ! 

•-Gros 66 VZO oder VZOr. Varktuse z%L 10. Porto 

RTC Uhr (Kassettenpofl).69.- DM 

C12RD (Blech, neu). 510,-DM 

Je CUD BemUuna r*l ~gL S PU t.'.i4 AorArbuxeioueUi«. 

Iw. Vnrbus* | K-.VAv.fc /mrr.Jkvi 

.VocAnu.VMV rinfröiiV« der OBI) 10 DM KenaniX i>u 
Aushadptui V UM Aorta CUC /itftvS OM bei i *. .UW t 

Geos User Club. GbR, Xanieoer Str. 40 
D-4270 Dutsleu 19 / JUrnen Hciniech. PGA Eenen. 
Konto Nr. 349S2J.43I / UL/ 360.100.43 






t~ Th* Final Cartridge III, I- : - mit . du (Om in ,j i 

; irsii HiMintedar Enoti ± lrül»; An eiura nm 59.- DM 

Q 525“ Qulltaudlskeiten • /lue 
fc ICC Su»;r m l&t-PW, roll n» s>,- DM 

1 Supei-toioiogiepnkcl, tei:-:rii9m HmcWm mt tencirffi. 

; r-Ju’i; ifcc 1 JO DraclitBiion iM;i:h-Qdai'WirrtBhx:. 
irrnrntr (feiHr. Asnriw.Chrw'unakp Jermr. rrj-eiu- 

LkmHamanmnll IrllXu .-««4~-n 4-.it»niipU«r a i 
s»atin nur 70.- DM 

; Astrologie-Proll-Paket. -n xc :w:iunn Vm.cn autlenr 
Oiskdltn (mi.:mil*hü.:o--0-lo3im;i nur IDO.- DM 

Teitedltor ag. Scllwarn: Dtr &: mi'-o rdiiianellen 
; Deutung! MiUuißv e :.U‘- r Ar.-: u i»| nur 20.- OM 

: Update,-imeileningsdisi 'IransitB'1U1 a.; khmmalur 
: m» kail'Uiim vor Gbolrinur 20.- OM 

.Cs« ArtMmlta^oct.r AiiV»«:”« A.'U!ii-.-u'.Tfc 
k'eiW Rfclir-KWjl; Pröi-' l> i• -iw ftro Srhac», 
:Pnl»imanB''-50M.iri tiUW. 1 »Viiianjii'Wiay 
1ASTR0 VERSAN0 • H & S Meschkat GIF 

•Pnstfarfi 133(1 D-3582 Vellmnr 

r-Taqifia:lii-a«lelltBlHlon (05 01188 01'1 • Fa« M 55 07 
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jeder. Auch bei der Zubereitung von Software kön¬ 
nen Sie mit einem geeigneten Zeichensatz viel für 
die optische Bekömmlichkeit Ihrer Programme tun. 

von HeinzBehüng 


C ommodore zeigte beim Entwurf des C-64-Zeichensatzes Sinn 
fürs Praktische: Ohne Schnörkel und Verzierungen wurde 
ein nüchterner zweckmäßiger Font geschaffen. Der ist zwar 
gut lesbar, wirkt aber auch etwas langweilig. Außerdem vermißt 
man Sonderzeichen, beispielsweise deutsche Umlaute und an¬ 
dere Symbole. 

Aber glücklicherweise ist der C64 ja der flexibelste Rechner der 
Welt und läßt sich daher auch in diesem Punkt ohne Probleme 
individuellen Ansprüchen anpassen: Der Videocontroller (VIC) 
kann nämlich die Muster für anzuzeigende Zeichen nicht nur aus 
dem Zelchensatz-ROM holen, sondern auch aus dem RAM (Ran¬ 
dom Acces Memory, Schreib-Lese-Speicher), das ja jederzeit mit 
neuen Weden beschrieben werden kann. Also sprcht nichts 
dagegen, in diesem Speicher einen entsprechend geänderten 
neuen Zeichensatz unterzubringen. 



Wesentlich flotter als das Original: der neue Zeichensatz 


Zu Beginn etwas Theorie zum Aufbau eines Fonts: Der C64 
setzt auf dem Bildschirm alle Zeichen aus 8 x 8 Punkten zusam¬ 
men. Die entsprechenden Punktemuster sind im Zeichensatz- 
ROM gespeichert und zwar 8 x 8 Bit für jeden Buchstaben (Bild 
1). Dabei gibt ein auf 1 gesetztes Bit einen in der Vordergrundfar¬ 
be angezeigten Punkt, ein auf 0 gesetztes einen in der Hinter¬ 
grundfarbe erscheinenden, also unsichtbaren Punkt wieder. Das 
erste Byte eines Zeichens steht für die obere waagerechte Linie, 
das zweite für die darunterstehende usw. bis zum achten, das die 
achte Linie eine Zeichens bestimmt. Insgesamt ist also der Zei¬ 
chensatzspeicher in 8-Byte-Pakete eingeteilt. 

Darstellbar sind 256 verschiedene Zeichen. Allerdings besitzt 
der C64 insgesamt vier Zeichensätze: Großschrift/Grafik (Ein- 
schaltzuGt3nd), reverse GroBschrift/Grafik. Kleinschrift (mit 
<SHIFT> und <CBM> errechbar) und reverse Kleinschrift. 
Jedoch können gleichzeitig nur Großschritt und der dazugehö¬ 
rende negative Zeichensatz, bzw. Kleinschrift und dessen 
Negativ angezeigt werden. 


Wie findet nun der Videocontroller den richtigen Speicherbe¬ 
reich? Dazu benötigt der VIC Informationen aus dem sog. Video- 
RAM (Adressen 1024 bis 202*): Dieser Speicherbereich enthält 
die Bildschirmcodes der anzuzeigenden Zeichen (siehe 
C-64-Handbuch). 

Diese Codes geben die Postion des Zeichens im Zeichensatz- 
ROM an: Soll beispielsweise in der oberen linken Ecke ein Klam¬ 
meraffe erscheinen, so muß in Adresse 1024 eine 0 stehen. An 
Position D des Zeichensatzes finden wir dann das dazugehörende 
8 Byte große Bitmuster. 

Wünschen Sie oben links ein B, ist 2 der richtige Wert. Adresse 
1025 bestimmt das zwoito Zoichen in der oberen Bildschirmzeile 
usw. Insgesamt sind 40 Byte für eine Textzeile nötig, darauf folgen 
dann 40 Byte für die zweite Zeile (Bild 3). Da der Bildschirm 25 Zei¬ 
len faßt, benötigt der C64 also 1000 Byte an Videospeicher. 



Im Zeichensatz-ROM ist das Bitmuster der Zeichen gespeichert 

Wie Daut man nun aber einen neuen Zeichensatz ein? Dazu 
muß man dem VIC zunächst mitteilen, wo der Zeichensatz im 
Speicher plaziert Ist. Jedoch kann nicht jeder Speicherbereich 
verwendet werden: Das erste KByte scheidet aus, ca hier wichtige 
Daten zwischengespeichert werden (u. a. Zeropage und Prozes¬ 
sor-Stack). Ebenso ist der Videospeicher, der sich anschließt, 
ungeetgnet, denn den brauchen wir ja immer noch, um den anzu¬ 
zeigenden Text unterzubringen. 

Als nächstes folgt der Basc-Speicher ab Adresse 2048: Dieser 
Bereich ist geeignet, da in der Regel Basic-Programme nicht den 
ganzen Speicher ausfüllen. Allerdings muß dann das eigentliche 
Basic-Programm im Speicher entsprechend weiter hinten liegen, 
damit es nicht teilweise durch den Zeichensatz überschrieben 
wird. 

Dies ist aber leicht, denn dazu müssen nur die entsprechenden 
Vektoren geändert werden. Vektoren (Zeiger) heißen diese Spei¬ 
cherstellen deshalb, weil sie auf eine andere Adresse zeigen. In 
unserem Fall zeigt der Inhalt der Adressen 43 und 44 auf den 


itata? 
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Tips & Tricks 


Speicheraufteilung Standard 

$0000 


$0400 


$0800 


$AOOO 

JCOOO 

SDOOO 

SFFFF 


Zeropage 


Video-RAM 


Basic- 

Programm- 

Speicher 


Basic-ROM 


Kernel/Zeichensatz 


Kernel 


Ulm sJehl düf 

des BasteProEramm* 


B«tri*bMyBtem und 
Zekhenutz Ulan «Ich 
Bereich 



Aufteilung des Basic-Speichers ohne und mH dem neuen Zeichensatz 


Beginn des Basic-Speichers. Normalerweise stehen dort die 
Werte 1 und 8, was zusammen die hexadezimale Adresse $0801 
oder dezimal 2049 ergibt. Wenn wir eine um 4 KByte (so groß ist 
ein Zeichensatz) höhere Anfangsadresse verwenden möchten, 
also $1001, müssen wir die Werte 1 und 16 verwenden (ergibt die 
Adresse $1001 als Start). 

Doch wie bekommen wir diese Werte in die Speicherstellen? 
Am Anfang des Programms muB diese Zeile stehen: 

10 PGKE 44,16 

Damit der C64 den neuen Programmspeicher richtig erkennt, 
muß am Anfang des Basic-Speichers unbedingt eine Ostehen, da 
andernfalls der Computer stärdig Fehlermeldungen ausgibt. 
Daher ergänzen wir die Zeile so: 

10 POKE 44,16: PCKE 4096,0 

Nun müßten wir den Zeichensatz nachladen. Dieser sollte die 
Anfangsadresse $0801 haben. V/ie wir solch einen Font herstel- 
len, verraten wir in der nächsten Ausgabe. Zur Übung isi auf der 
Programmservicediskette ein Beispiel vorhanden. 

Allerdings bekommen wir ein kleines Problem: Das Basic- 
Programm muß nun im neuen Speicherbereich fortgesetzt wer¬ 
den, der Ladebefehl darf also nicht auf die eben erwähnte Zeile 
10 folgen, dort würde er überschrieben werden. 

Die Lösung ist ein kleiner Trick: An der neuen Anfangsadresse 
muß eine Basic-Zeile stehen. 

Dazu muß man einige Umwege gehen: Geben Sie zunächst 
nach dem Einschalten des Computers diese Zeile ein: 

10 POKE 44,16: POKE 4096,0: n'JN 
Anschließend müssen Sie diese Befehle eintippen: 

POKE 44,16: POKE 16^-256,0: NEW 

nun können Sie die Fortsetzung des Basic-Programmseingeben, 
also den LOAD-Rofohl für den Zaichensatz. 

10 IF A - 0 TUEN A 1: LOAD 'Name',8,i 
Es folger die weiteren Zeilen Ihros Programms Wenn Sie alle 
eingegeben haben, müssen Sie das komplette Programm spei¬ 
chern. Damit Sie dann auch die zuerst eingegebene Zeile mit¬ 


speichern, ist es wichtig, den Basic-Anfang wieder auf den alten 
Wert zu setzen, also 

POKE 44.8 
Nun können Sie mit 

SAVE 'carae'.ß 

endlich Ihr Werk auf Diskette speichern. 

Wie lunktioniert nun dieser Trick? Der Basic-lnterpreter des 
C64 verarbeitet eine Programmzeile immer so: Er kopiert 
zunächst die gesamte Zeile in einen Zwischenspeicher und arbei¬ 
tet dann daraus Befehl für Befehl ab Wenn nun in dieser Zeile der 
Basic-Speicher verlegt wurde, werden trotzdem dlenoch in dieser 
Zeile folgenden Befehle abgearbeitet, also auch das RUN. Dies 
bewirkt daß das Basic-Programm neu startet. Da nun aber der 
Programmanfang verlegt wurde, startet der Interpreter mit dem 
Fortsetzungscode ab Adresse 4096 (Bild 2), 

Hier nun wird der Zeichensatz nachgeladen. Den Trick mit der 

Variablen A kennen wir beroils aus oinor frühoron Folgo. Dor 
Computer merkt sich damit, ob der Zeichensatz bereits geladen 
ist (A = 1) und führt seine Arbeit dann mit der folgerden Zeile fort. 

Hier wird dem VIC mitgeteiit. daß die Lage des Zeichensatzes 
sich geändert hat. Zuständig dafür ist das Register mit der Adres¬ 
se 53272, davon die Bits 1 bis 3. In unserem Fall wird Bit 1 gesetzt. 

Da die anderen Bits aber nicht bedeutungslos sind, sondern die 
VIC-Grafik beeinflussen, dürfen wir diese nicht verändern. Des¬ 
halb ist vorher der alte Wert dieser Speicherstelle auszulesen und 
mit Hilfe des AND-Befehls nur Bit 1 zu setzen: 

20 POKE 53272, ((?EEK(53272) AND 240)i-2) 

Von clesem Moment an wird der neue Zeichensatz angezeigt 
und das Programm kann fortgesetzt werden. 

All diese Speichermanipulationen wurden nur mit Basic- 
Bofohlon uuageführt. Entgogen der Meinung vieler Assombler- 
Enthusiasten ist Maschinensprache dazu nicht notwendig. Dies 
beweisteinmal mehr, daß das C-G4-Baslc besser ist als sein Ruf. 

In der nächsten Ausgabe werden wir dann zeigen, wie Sie sich 
einen Zeichensatz selbst hersteilen können. 
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The Texter 

Da hat man ein Texlverarbeitungspro 
gramm der Extraklasse und merkt nach 
dem zwanzigsten Brief, daß ein wichti¬ 
ges Feature keinerlei Anstalten macht, 
zu funktionieren. Gemeint ist »The Tex¬ 
ter« (Listing des Monats 2/92) mit der 
bislang inkorrekten Block-Write-Funk- 
tion. 

von Andreas Dehmel und Polor Klein 


T he Textern ist unbestritten eins der besten Textverarbeitungs¬ 
programme, die es für den C64 noch gibt. Gut heißt aber noch 
lange nicht fehlerfrei und so konnte sich ein kleiner ater ver¬ 
heerender Bug bis jetzt dem Zugriff der Anwender geschickt ent¬ 
ziehen. 

Wollte man im Texter nur einen Ausschnitt auf Diskette bannen, 
verabschiedete sich der C64 bislang in die ewigen Jagdgründe 
bzw. ignorierte hartnäckig sämtliche Versuche. Kein Wunder, da 
im Source-Code zwei Einsprungsadressen falsch gesetzt waren 

Line: Q14-Coiunn:- 03 CoHHand: 

64 'er • Test** • 

Die•Block•Write-Funktion 
jetzt-einwandfreie--• 

»• 

■ * 


funktioniert** 



Monitor. Hier geben Sie nur noch 

S 'C.EDIT 2" 17?0 29TB 

ein. Das neue File wird jetzt auf Diskotto goschriobon. Jatzt nur 
noch das alte mit Scratch gelöscht und das neue in »C EDIT- um¬ 
benannt; fertig. 

Wer noch einen ganz alten C 64 hat, dem wird wahrscheinlich 
schon aufgefallen sein, daß der Texter einen weiteren kleinen 
Schönheitsfehler hat. Im Adreßmanager könnte man wunderbar 
Adressen editieren, wenn das Farb-RAM richtig gesetzt wäre. Lei 
der hat das der Programmierer vergessen, da dieser wahrschein¬ 
lich schon das neue Betriebssystem nutzte. 

Heiko Lange aus Lohmar ist das sauer autgostoßen und setzte 
sich sofort an seinen C 64, um diesen Fehler mit einem kleinen 
Patch zu beheben. 

Nachdem Sie den Patch mit dem MSE V2.i abyetippi und ge¬ 
speichert haben, laden und starten Sie den Texter ganz normal. 
Sie laden dann das Programm »Adresses« und malträtieren nach 
Erscheinen des Startmsnüs in gewohnt heftiger Weise die Tasten 
»RUN/STOP RESTORE-. Laden und starten Sie Jetzt das abge¬ 
tippte Programm »Convert« mit LOAD bzw. RUN. Die Floppy ge¬ 
neriert jetzt einen neuen Adreömanagermlt Namen »ADRESSES 
II«, den Sie später Im Texter wieder ladan können. (pk) 


100 

FOH A - 0 TO 4 

130 N2XT 

110 

: READ B 

140 t 

120 

: P0K* 9495.3 

150 DXTA 32.101.34.144.11 


Disk.Output- ■ Settings 

Der Texter endlich fehlerirei (hoffentlich!) 

Dieser Fehler steckt im File »C.EDIT« auf der Programmäervice- 
diskette. Ab der Adresse S251A steht 

$251A JSft $2852 (EDSÄVH) 

$251D BCC S2527 {BSfcJÜ 

statt 

$251A JCR Z2265 (ED£.*.VE) 

$251D BCC S252A (3SE7+3) 

Der Fehler ist mit Hilfe unseres kleinen Basic-Listings recht ein¬ 
fach zu beheben Sie brauchen dazu nur einen Maschinen- 
sprachemonilor. 

Lad9n Sie das File »C.EDIT« absolut also mit -,8,1«, danach 
starten Sie das Dasic-Programm und gehen anschließend In den 


Der Basic-Patch für den Texter 

Soltwareprofis auigepaßl! 

Über Softwareproduae wie beispielsweise »Textomat« oder -Vi 
zawrile« wurden schon Bücher geschrieben; das heißt jedoch 
noch lange nicht, daß dort alle möglichen oder angeblich unmögli¬ 
chen Funktionen drins'ehen: jahrelange Erfahrung oder kurzwei¬ 
liges Durchforsten des Speichers nach irgendwelchen unbekann¬ 
ten Befehlen, fördert in den meisten Fällen viel Wissenswertes an 
den Tag. 

Genau das ist es, was wir für unsere neue Serie »Software- 
Corner« suchen. 

Ob das diverse Tricks sind, die das Anwenderleben einfacher 
machen, oder ob Sie beispielsweise Fenier in einer Software ent¬ 
decken und diese beheben, alles ist un5 willkommen. 

Sie besitzen beispielsweise »Masteriexl« und ärgern sich im¬ 
mer wieder über einen auftretenden Bug, der zum Absturz des 
Programms führt. Warnen Sie unsere Leser vor diesem Fehler 
und baschreiben Sie, wie man ihn umgaht! 

Haben Sie z.B einen Tip, wie der »Turbo-Ass« noch schneller 
wird? Einschicken! Auch wenn Sie ein kleines Patch-Programm 
(Patch-Programme klinken sich in vorhandene Software ein, und 
modifizieren diese geringfügig) geschrieben haben, womit 
»Amica-Pamt« plötzlich »Paint Magie-Bilder laden kann, immer 
her damit. Also: Egal ob Sie vorhandene Fehler entdecken oder 
geniale Kniffe kennen, bei Veröffentlichung der Tips winkt in je¬ 
dem Fall ein gutes Honorar. Kramen Sie in Ihrer Erinnerung oder 
Diskbox und schreiben Sie uns: 

Markt und Technik 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Software-Corner 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Fs werde Licht für alle Benutzer des alten C 64 




■ooiiverter 


0301 OSfb 


OSO!: e3d7 77d5 Huo ray» qjq7 Zdfan ge 
01)10- Hhfn 'ilge lq,'r Jqbu dhbb du 
Oölf: kdyl pqjl imsr asüa iyct ,1n7m 
CäZe; 7777 Om 4r.!c b'np? Vtfß ip7f Vj 
DSjl: deto 6öfp 5vq7 aojq abnp apKh !\i 


I.- ccZ: X7f7 tnTK srf7 3t7p qsg7 ca 
085b: kchv kbp7 Mt7n actir aAcr nd 
0ö6a: bgTi je?7 uLh3 u:'li2 böüJ r7mb d:- 
0679: nbpo 65tp «til6 tüTb auo6 dv 
08SB: lh?s 7W1‘ br.bo yhrx t7U ?5cl 7q 
0897: 2c6p vh7j Thoc älav fi!77 77ob e7 
0fia6: 7b5^ pdL4 77mn qtcv yxhp qset IV 


OSbfi: abvq hbfi a6hr, ujj l pftYJ Epdm oe 
08c4t nhls 33xy qqea kluiu vu&7 c*h7 er. 
080,1: rcca r,l 77hJ fl7et 7fnp tvd4 y? 
03e2: 7cly rYfr ur.l'p !>efg ^Z:-Q Ci 
OSfl: hqld jtss buir ’/rjl 7171 rbwo flp 


© 64'er 


58 ityni* 


Ausgabe 12/Dezember 1992 


















































Tips & Tricks 



Ein Konverter, der Paint-Magic-Bilder ins C-128- 

Format wandelt, ist dieses mal Thema unserer Tips 
und Tricks zum C 128. 


Point Magic und der CI28 

Zur Erinnerung: Paint Magic speichert die Bilder als Pro¬ 
grammdateien zusammen mit einer Assembler-Routine zur Dar¬ 
stellung der Bilder. Diese Routine interessiert uns aber nicht. 
Wichtig sind nur die Speicherbereiche, in denen die Bilddaten lie¬ 
gen. Die Bitmap liegt von $4000 bis S5F40 und das Farb-RAM von 
$6000 bis S63E8. Die Werte der Farben für Hintergrund, Multlco- 
lor und den Rahmen stehen von $5F40 bis S5F44. Beim C128 liegt 
die Bitmap ab $20CO und das Farb-RAM beginnt bei S1C00. 

Um Paint-Magic-Bilder direkt in den Computer laden und anse- 
hen zu können, muß man allerdings eine Kleinigkeit beachten: 
Nach dem Einschallen des Grafikmodus lassen sch die Multico- 
lorfarben nicht mehr andern. Wir können also nicht einfach den 
Grafikbildschirm löschen, ein Bild laden und danach die Farben 
setzen. Aber man kann sich mit einem kleinen Trick behelfen. Wir 
laden das Bild in Bank 1, setzen dann die Farben und kopieren es 
zum Schluß in BankO. Da das Kopieren von einer Bank in eine an¬ 
dere in Basic nur sehr langsam vonstatlen geht, ist es von Vorteil, 
den eingebauten Monitor zu benutzen. 

Nun möchte man vielleicht die Bilder in eigene Programme ein¬ 
bauen. Dazu ist es sinnvoll, die Bilder gleich im C-128-Format auf 
Diskette zu speichern. Dadurch können die Bilde' dann direkt in 
den Grafikspeicher geladen werden. 

Noch einmal kurz die einzelnen Schritte zur Konvertierung von 
Paint-Magic-Bildern: 

1. Grafikbildschirm einschalten und löschen: 

GRAPHIK 3,1 

2. Paint-Magic-Bild In Bank 1 laden: 

BLOAp'Naoe*, OK Bl 

3. Im Monitor die Werte der Adressen S15F40 bis $'5F44 notieren, 

4. Mit dem Monitor die Bitmap verschieben: 

T 14000 15F40 2000 

5. Mit dem Monitor das Farb-RAM verschieben: 

T 16000 163E8 1COO 

6. Und schließlich das Bild speichern: 

S"Neuer Naae', 08,1C00,3F40 

Vor dem Laden deser Bilder müssen nur noch die Farben ge¬ 
setzt und der Grafikmodus eingeschaltet werden. Für die Farben 
sind dio notierten Werte einzusetzen. Und zwar: 

COLOR 0 , Wert aus S15F40 COLOR 3 , Wert aus S15F43 

COLOR 1 , Wert aus S15F41 COLOR 4 , Wert aus S15F44 

COLOR 2, Wert aus S15F42 

Das Programm "PAINTMAGIC-128“ (Listing I) erledigt diese 
Aulgabe lür Sie. Sie werden nach dem Namen desBildes gefragt, 

das geladen werden soll. Wenn Sie *S- eingeben erscheint das 
Directory der Diskette. Danach zeigt Ihnen der Computer die 
Farbwerte und tragt ob Sie das Bild im C-128-Format speichern 
wollen oder ob Sie vielleicht nur die Bitmap speichern wollen. 
Dies ist bei mehreren Bildern mit identischem Farb-RAM sinnvoll, 


B Pi» Svnwil .'egt st. welcfö Procpamitw 
n- DisMit* nrtvillliWi -,lrd 


zum Beispiel bei Computerfilmen oder -animationen, die später 
in anderen Programmen zu Filmen verarDeitet werden. 

(T. Gudellayib) 


Listing 1. oPaint Magic-128“ konvertiert Paint-Magic-Bilder 


1 GRAPKIC1,1:GRAPHICS,1 

2 INPUT"IflBÜDD I ILDNAME ";B$ 

3 IF B$="$"THEN DIRECTORY:GOT02 

4 IF B$= M "THEN 2 

5 BLOAD (B$),ON Bl 

6 PRINT:BANK1:FORJ=0TO4:COLORJ,PEEK(2438 
4+J)+1:PRINT"COLOR";J;",";RCLR(J):NEXT:G 
RAPHIC3,1:BANKO 

7 FOR1=1TO2 

8 N$="T 14000 15F40 2000" 

9 IF1=1THEN N$="T 16000 163E8 ICOO" 

10 FOR J=1T018:POKE511+J,ASC(MID$(N$,J,1 
)):NEXT 

11 POKE511+J,0:ZL=PEEK(804):ZH=PEEK(806) 

:POKE8C4,108:POKE805,151 

12 BANK 15:SYS DEC("B0A6"):POKE804,ZL:PO 
KE805, ZHrNEXT 

13 GRAPHIC5 

14 INPCT"IÄ'*ICIIT ABSPEICIIERN, UäfN*IT — 
AR3RAM ABSPEICHERN, NUR I3I"ITMAP SPEICH 
ERN";G$ 

15 IF G$=“N"THEN END 

16 IF C-$o"M"AND G$<>"B" THEN 14 

17 INPUT "32£E21 ITTE —ISK EINLEGEN, I ILDN 
AME 11 ; B$ 

18 IF G$= ,, M"THEN BSAVE(B$) ,P7168 TO P161 
93 

19 IF G$= a "B“THEN BSAVE(3$ ), P8192 TO P161 
93 


Neu: Competition PRO 
jetzt noch besser 
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Strin gs im Griff ^ ^ <ßoß.* 

74 verschiedene Basic-ÜTilities zum Thema 
Strings werden hier in einem einzigen kompakten 
Programm vereinigt. Mit dem String-Utility werden 
Sie nie mehr eine andere Erweiterung benötigen! 


Nikolaus M Hausier 


E n wesentlicher Mißstand des 3asic 2.0: es fehlen Eingabe-, 
Ausgabe-, Formatierungs- und Sortierfunklionen für Zet- 
chenkelten (Stringvariabien). Dafür gibt' s eine Lösung: 
String-Utility bietet U oft benötigte Funktionen. Alle Utilities kön¬ 
nen von Basic aus leichl per SYS-Befehl aufgerufen werden. 

Laden Sie das String-Utility mit dem Befehl 
LOAE 'ST?iNG-Of:LITT",6.1 

Danach sollte, falls im Direktmcdus geladen wurde. NEW ein- 
gegeben werden, um alle Zeiger zu korrigieren Das String-Utility 
steht geschützt in einem von Basic nicht verwendeten Speicher¬ 
bereich von 50000 bis 52675. Die Hilfsfunktionen werden inner¬ 
halb eines Basio-Programms aufgerufen durch: 

10 IF PIEK(50000! <>76 TUEN LOAD "STRING-UTILITY',3,1 
Der NEW-Befehl muß hier entfallen. 


Funktionsbeschreibung: 


50000: HILFE 

Durch Eingabe von SYS 50000 Können Sie eine Bildschirmsei- 
te abrufen, auf der alle Sirmg-uniity-l-unKtlonei Kurz erläutert 
werden: 

50003: INFORM 

Dies ist eine neue Eingaberoutine, die den INPUT-Befehl er¬ 
setzt Der Aufruf erfolgt mit 

5TS 50003.X,A« 


Dabei ist X die maximale Eingabelänge in Zeichen und AS die 
String-Variable, in der die Eingabe gespeichert wird. Dia Eingabe 
wird mit < RETURN > abgeschlossen. Ko’rekturen gelingen nur 
mit der DEL-Taste. 

50006: SWAP 

Es werden zwei String-Variablen miteinander vertauschl. 

SYS 5UQ06,AS,B? 

50009. GENERATE 

Immer, wenn ein String erzeugt werden soll, der aus einer wie¬ 
derkehrenden Folge von Zeichen besteht, kommt -Generale« zur 
Anwendung. Die Syntax lautet: 

SYS 5GC09. -, A5, Bi? ->der 

SYS. 50009,0,A3,6 

und bewirkt, daß der String BS bzw. das Zeichen mit dem AbUF 
Code CHRS:B) C-mal aneinandergehängt und das Ergebnis in AS 
gespeichert wird Beispiel: 

50009,4,LS,F wirkt wie 
L$ t “ i: •: 4 (33 = Auüi-ufeseicher.-Code) 

50012: INPUT FILE 

Der INPUT p .-Befehl kam nur maximal 88 Zeichen lesen und 
er verträgt keine Doppelpunkte und Kommas. Abhilfe schallt das 
String-Utility: 

SYS 50012,IF,LEN,A3 

liest aus der Datei LF einen String mit LF Zeichen Lange und spei¬ 
chert das Ergebnis nach AS. Beispiel: 

10 0FEN2,3,7,"DATE:,S,H' 

30 SYS 50012,2,80,G$ 

Die Datei muß vor dem Lesen normal mit OPEN geöffnet 
werden. 

50015: EVAL 

Die VAL-Funktion von Basic kann keine Rechenoperationen 
vornehmen. Nicht so die EVAL-Funktion des Strlng-Utaity, Der 
Aufruf erfolgt mit 

SYS 50015,Ai, A 

Dabei wird die in AS enthaltene Rechenaufgabe gelost und das 
Ergebnis in A gespeichert A kann auch eine Integer-Variable 
sein. Beispiel. 

F.$= 'SUR(9}*2":SYS 50015,58,ERG 

wirkt wie ERG = SOR(9)-2. also ERG = 6. Im String dürfen ne¬ 
ben Zahlen und Rechenausdrücken auch Basic-Variablen vor- 
kommen. Treten bei der Umwandlung Fehler auf, wiro als Ergeb¬ 
nis eine Null zurückgogobon und di© SiaU.cvariabl© ST onthält die 
Fehlernummer: 

11 - SYNTAX ERROR 

14 - ILLEGAL QUANTITY ERROR 
15-OVERFLOW ERROR 
18 - BAD SUBSCRIPT ERROR 


String-Ulihly: Bitte mit dem MSE eingeben 
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20 - DIVISION BY ZERO ERROR 
22 - TYPE MISMATCH ERROR 
25 - FORMULA TOO COMPLEX ERROR 
27- UNDEF'D FUNCTION ERROR 

Dabei wird das Basic-Programm nicht abgebrochen 
50018: STRING-SUCHE 

Diese Funktion prüft, ob ein String in einem anderen enthalten 
ist. Die Syntax laute!; 

CYD 5001Q,A!,D$,r 

Dabei ist AS der String, den Sie durchsuchen wollen, BS ist der 
String, dessen Vorkommen in AS untersucht wird. Das Ergebnis 
wird P (oder P%) zugewiesen und ist gleich Null, wenn der String 
nicht gefunden wurde oder wenn BS länger als AS ist. Kommt B$ 
in AS vor. so erhält P die Position, an der er gefunden wurde. Die 
Zählung beginnt mit 1. Beispiele: 

SYS »018, "7ESTSTRIHG", "ST\F — > ?=3 

Diese Funktion arbeitet nur im Programmodus. 

50021: USING 

Ein numerischer Ausdruck wird formatiert und das Ergebnis 
einem String zugewiesen. Die Syntax dieser Funktion lautet: 

SYS 50021,Z,L,V,T:,fl,F,D,SS 

Das Z steht für einen beliebigen numerischen Ausdruck, der 
gewandelt werden soll. L gibt die Länge des Ergebnis-Strings in 
Zeichen an. Ist das Ergebnis zu kurz, wird es von links mit dem 
Füllzeichen CHRS(FJ aufgetüllt. V giot an. wo das Vorzeichen ste¬ 
hen soll; bei V=0 fehlt das Vorzeichen, bei V=1 steht es vorn und 
bei V=255 hinten. Ist T=1, werden Tausenderpunkte eingefügt; 
bei T=0 unterbleibt dies. N gibt die Anzahl der Nachkommastellen 
an, dabei wird kaufmännisch gerundet. D entscheidet über das 
Auoochcn des Dczimalaeparotors. der die Nachkommaatcllcn ab¬ 
trennt: Bei D=0 werden die Nachkommastellen aogeschnitten, 
bei D-1 steht hier ein Punkt, bei D=2 ein Komma, bei D=3 ein 
Leerzeichen (zum Ausfüllen von Formularen) und bei D=4 fehlt 
der Separator. SS schließlich ist die Slringvariable, der das Ergeb¬ 
nis zugewiesen wird. Beispiel: 

SYS 5Ö021,IQÖO.450.225,10,0,1,2,32,2,SS 

Forteürune mrt Sollt «02 
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Ein paar Muster aus der Setzerei: Zeichensätze und 
Randzeichen für |eden Zweck (siehe auch rechts) 


380 Blöcke an Zeichensätzen auf der 

Progrommservkediskette 


Freundlicherweise hat uns dar Anbieter des Setzerfiidiskettsn- 
pakets gestattet, einige der Zoichersätzo auf unserer Programm- 
corvicediskette zu veruflautlichen. Wir danken Herrn Vetter herzlich 

insgesamt 380 Blocke der Diskette sind mit 24 Zeichensflizen 
geföllt 


Einen Superknüller stellen wir diesmal vor, ein 
komplettes Setzereipaket Damit bleiben bei Print- 
bzw. Pagefox Usorn keine Wünsche mehr offen. 


von Heinz Behling 


halten. Emen Teil davon haben wir hier abgebildet. sie I nden die¬ 
se F loa auch auf der Programmservicediskette dieser Ausgabe. 

Normalerweise ist die Zeichengröße auf 24 Punkte beschränkt. 
Um irotzdem größere Zeichen verwenden zu können wurden die¬ 
se auf zwei Zeichen verteilt, wobei als zweites selten benutzte wie 
beispielsweise • oder § benutzt wurden. Wann immer es möglich 
war. wurde jede Schrift in unterschiedlichen Großen ^gefertigt. 

Da die Randzeichen lür Pagefox lediglich Schriften darstellen, 
können sämtliche Manipulationsmöglichkeiten ange^ndet wer¬ 
den. also beispielsweise fett, doppelt hoch usw, selbstverständ¬ 
lich auch kursiv, outline und shadow. Somit ergeben sich unzahli- 

qe Varialionsmöglichkeiten. _ 

D e vorgefertiqten Druckvorlagen enthalten bereits komplette 
Ränder in unterschiedlichen Formaten. Die ge¬ 
nau ^V\on Maße und der verwendete Zei- 


Ciemens 


E rstaunen erregte es schon, das Paket, das unsere Redaktion 
erreichte: Zwei pralle DIN-A4-Ordner voll mit Zeichensatzen 
und Disketten sprengten den Umfang, den üblicherweise 
Lesereinsendungen besitzen. 

Als wir uns dann noch von der Qualität des Inhalts überzeugten, 
stand fest, dies müssen wir unseren Lesern vorstellen. 

Die Setzerei, so der Name des Pakets, besteht aus sechs Dis¬ 
ketten und zwei insgesamt 72seitigen Handbüchern, die übrigens 
ebenfalls mit dem Pagefox auf Recycling-Papier gedruckt sind. 
Diese enthalten nicht nur Muster oller Grafiken und Zejetiensalze. 
sondern auch noch zahlreiche Tips zur Arbeit mit Pagefox. Da 
alles leicht verständlich geschrieben und mit Beispielen versehen 
ist kommt man sofort damit zurecht Außerdem ist zu ledern 
Randzeichensatz die Tastaturbelegung abgedruckt. 

Auf den Disketten sind 26 Randzei chensatze. 32 nor¬ 
male Zeichensätze und 165 vorge fertigte 'ext-Files 
für Ränder sowie etliche Muster für s \ Drucksachen ent¬ 
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Druckprogramme 



chensatz sind im Handbuch katalogisier! Der Preis fürs komplette 
Paket beträgl 60 Mark (nur Vorkasse, bar oder Scheck). Schüler¬ 
zeitungen erhalten gegen entsprechenden Nachweis 10 Mark Ra¬ 
batt. Der Versand ins Ausland kostet 5 Mark mehr. 

Zu bestellen ist die Setzerei bei 
K. Vetter 
Druckerkehre 6 
1000 Berlin 47 

ex libris 3 + 4 

Vollgepackt mit Grafiken ist eine neue Diskette von Karin und 
Gerd Wodlcka. Nach dem großer Erfolg von ex libris 1 und 2 ist 
auch die Fortsetzung wieder eine doppelseitig beschriebene Dis¬ 
kette. Die Diskette ist gegen Vorkasse zum Preis von 20 Mark im 


Print- bzw. Pagefox-Format erhältlich. Zum selben Preis ist die 
Sammlung auch im Geos-Format zu erhalten. 

Die Disketten 1 und 2 sind auch weiterhin lieferbar. Allerdings 
kann die Lieferzeit bis zu 14 Tagen betragen. 

Die Bestelladresse lautet: 

Karin & Gerd Wodicka 
Auf der Heide 16 
6392 Neu-Anspach 

Hardcopy-Routine 

Für alle, die nicht zu den Druckervollprofis gehören, bringen wir 
eine kleine Basic-Routine von Stefan Lachmann aus Höxter, die 
eine Hardcopy des Textbildschirms auf dem Drucker ausgibt. Sie 
können sie in eigene Programme einbauen und dort bei Bedarf 
mit 

Gosud 60000 

aufrufen Da Basic nicht die schnellste aller Mögl chkeiten ist, 
dauort d o Hardcopy allerdings oinigo Zeit, während der sich an¬ 
scheinend nichts ereignet. Aber keine Angst. Ihr Computer ist 
nicht abgestürzt. 

Tippen Sie das Listing mit dem Checksummer ab und spei¬ 
chern Sia es auf Diskette. 



Gratiken en masse: 
ex libris 3 und 4 
sind lieferbar 


Heimchen 


j\aAB(Mf?GFGjHUK 

L JVIMm NNIlOPQRFt, 

ABCDEFGHIJKL? 
MNOPQRSTEV Y\ - 

XYZ123567890&! 


Listing der Hardcopy-Routine 


60010 IP K>=1Z6 THEN K=K-12Q:M=1:I*=I*+C* <137> 


60000 A$=CHR$(16) BS=CHRS<15)-C«=CHRS<16): 

D$=CHR$(146) <21Q> 

60001 E=?EEK(648)*256:F=ß <097> 

60002 IFiPEEK(53272>AND 6)=6 THEN F=7 <119> 

60003 OPEN 4.4,F:PRINTW4 <00ß> 

60004 FOE G=0 TO 24=H=0:IS="" <118> 

60005 FOE J^0 TO 39 <190> 

60006 K=PEEK(E+40*G*J) <145> 

60007 IF K-34 THEN H=l-H <135> 

60000 TF X=162 THEN H=l-HtK=64 <042> 

60009 XF H-l AND K>-12B THEN K=K-128 <0?.2> 


60011 LJ K<32 OR K>95 THEN I=K+64 <098> 

60012 I? K>31 AND K<64 THEN I=K <140> 

60013 IF K>63 AND K<96 THEN I=K+32 <097> 

60014 IS=IS*-CHRS<I) <192> 

60015 I? M=1 THEN M=0 <0Q3> 

60016 NSXT J <161> 

60017 P2TNTUd.. R*AS , '?.0 ,, r« <001 > 

60016 NEXT G:CLOSE 4:RETURN <250> 

60019 END _ ___ <074> 
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ändern. Diese Änderung wird nicht auf die Diskette geschrieben, 
sondern nur im Speicher des C64 ausgotuhrt. 

Sie müssen also vor Ihrer Applikation jedesmal GhangeberNr. 

aU Dle andere Möglichkeit ist de Anwendung des Installationskil¬ 
lers aus dem 64'er-Sonderheft 80. Mit diesem Programm kann die 
Installation Ihrer Geos-Dlsketten rückgängig gemacht we'cien 
Bei der Neuirstallation der Disketten können Sie dann die 
bereits installierte Applikation anmelden, die S y. sl ® md ' sk ®" e n n 
installieren sich dann auf diesselbe Numme- wie die Applikation. 


So macht's der Geos- 
Profi: Thomas Springer 
von MSPI beantwortet 
Leserfragen. 


Der MSPI-Geos-Experle 
beantwortet Leserfragen 


O bwohl Geos ein einfach zu bedienendes Betriebssystem ist, 
kann mandoch noch einiges falsch machen. Oft sind es nur 
Kleinigkeiten, die zur Lösung fehlen 
Einige dieser Probleme beantwortet Geos-Profi Thomas Sprin¬ 
ger von MSPI, dem deutschen Geos-Distrbutor. 


Falscher Treiber 


Unnützer Speicher 


Ich habe mir eine 512 -KByte-RAM-Erwelterung gekauft. 
Wenn ich die RAM-Floppy öttne, zeigt der Bildschirm10 KByte 
belegt, 331 KByte frei. Was muß Ich tun, damit ich die kom¬ 
pletten 512 KByte der Erweiterung nutzen kann? 

r M. Käbeit Müncfion 

Mehr als 331 KByte bekommen Sie in Ihrer RAM nicht ange¬ 
zeigt. Geos kann RAM-Erweiterungen nur wie ^ "o™**“* 
keiisnlnufwerk ensprechen, deshalb haben Sie aut der « AM-Disk 
genausoviel Platz, wie Sie auf dem emulierten Laufwerk hauen 
also 170 KByte (Floppy 1541), 331 KByte (Floppy 1571) oder 770 

K Die verbleibenden 180 KByte der GeoRam können von Geos 
nur mit speziell auf die RAM-Erweiterung abgestimmten Pro¬ 
grammen. wie z.B. dem Top-Desk genutzt werden. 

~ Auch mit diesen Programmen sind nicht mehr als 331 (bzw. 170) 

KByte frei, der restliche Speicher der RAM wird vom Programm 
zum Zwischenlagern von Programmteilen benutzt. 


Wo ist der Desktop 


Nachdem Ich Geos von der Systemdiskette geladen habe, 
erscheint ein Fenster mit der Meldung »Klick on vertical line». 
Dann geht nichts mehr. Was habe ich falsch gemacht? 

Beniaiaul. Benäi 

Sie haben als Eingabetreiber »Inkwell- gewählt. Um diesen 
Ughtpen-Treiber zu initialisieren, müßte mit dem Lichtgriffel die 
weiße Linie angeklickt werden. So lange dies nicht gescheht, wei¬ 
gert sich Geos, irgendwelche Eingaben anzunehmen. 

Wenn bei der Wahl des Eingabetreibers ein Fehler gemacht 
wird und wie hier gar nichts mehr geht, ist es meist kein Problem, 
wieder den richtigen Treiber zu wählen. . . 

Booten Sie dazu von der Systemdiskette, auf der noch der Qri- 
ginallreiber eingestellt ist. Schließen Sie die Diskette, legen Sie 
Cie Diskeue, auf der der fatsch© Treiber oingoctollt Ist ein und 
wählen Sie im Menü »GEOS» den Punki »Eingabetreiber wäh¬ 
len-. Jetzt können Sie der Originaltreiber, also Joystick oder 
Maus, wieder einstellen. Danach bootet Geos ohne Beschwer¬ 
den. 


Nach dem Booten meldet sich Geos mit der Meldung »Bitte 
Diskette mit DeskTop einlegen». 

Wenn ich eine Diskette mit DeskTop einlege, geht alles. 
Woran llegt’s? ^ Ch “ rn ‘°“' 


Inrtnllation 


Typischer Fall von falschem ElngabPtroiber Geos sucht nach 


Ich habe mir GeoFile gebraucht gekauft. Wenn Ich das Pro¬ 
gramm laden will, kommt Immer nur die Meldung »Bitte neu 
starten...-. Was kann Ich tun, um doch noch mit dem Pro¬ 
gramm zu arbeiten? ***“ K '* nef HamDufU 


Geos versieht sich selbst beim ersten Booten mit einer zufällig 
ausgewähiten Inslallationsnummer. Diese verpaßt es auch allen 
Applikationen beim ersten Start. 

Danach werden jedesmal beim Laden doo Programms die 
Installationsnummern verglichen. Stimmen sie nicht überein, 
haben Sie keine Chance, die Applikation zu starten. 

Allerdings gibfs zwei Möglichkeiten, wie Sie Ihre Applikation 
doch zum Laufen bewegen können: Einmal daß Programm Get- 
SerNr aus dem 64’er-Sondsrheft 59. Damil können Sie die Instal 
lationsnurnmer Ihres Geos softwaremößig, also nur im Programm 


Auf Ihrer Systemdiskette Tal sich offensichtlich ein Fehler ein¬ 
geschrieben, der den DeskTop für Geos unleserlich macht. 

0oentlich ist das kein Problem, weil nach dem Booten sowieso 
mit einer Arbetsdiskette wolergearbeitet wird: Legen Sie einlach 
nach der Metcung eine Arbeitsdiskette ein, auf der sich der Desk¬ 
Top befindet. Wenn Sie mit mehreren Laufwerken oder einer 
RAM-Erweiterung arbeiten, muß auch das File Konfigurieren auf 
die Arbeitsdiskette kopiert werden, ebenso das File -Preteren- 
ces«. Nach dem Wechsel der Disketten haben Sie dann gleich 
den Inhalt Ihrer Arbeitsdisketto auf dem Schirm. Es gibt noch eine 
zweite Möglichkeit, diesen Fehler zwar nicht zu beheoen, aber 
doch zu umgehen. Benennen Sie den alten DeskTop, der von GE¬ 
OS nicht mehr eis solcher erkannt wird, um und kopieren Sie Ihn 
von einer anderen Diskette erneut auf die Systemdiskette. 


64 üJHi* 
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COMPUTER-MARKT 


WolWnSo «nsn gebrauchtn Computer vciuuCn ober erweraen? Suc'tonSleZubehür* Haben 
Sie Sotiuare aizub*ton Wsr suchen Sie Proj-a-me ober Verbiiburgen? Oer COMFUTER- 
MARKT vc<i -S4'er-- Dielt? allen Conpiuarlarc- die Gelegenheit 'in nur 5,- DM frne prl.'Ele 
«lenarzeloemit &e zu 4 Zel en Teil n dc-r F ibr v Ihrer Wahl au'zur^ibin Und$Ojayr/nilhr*prr.tale 
Klanr..»a<f)fl inner. MMP./TER.MA8KT dar Fabruar-Ausaabo (arrrhrnt am 15 Ol C 1 '. Sch* 
Ken Se Ihren Anreigenlh»! als <!, Oezemeer l Eingangsdatum beim Vermag) an -64 er- Später 
eingelünO“ Aufträge neiden in aet März-Ausgabe (a«BcheW am 12.02 93) veröttenllcr;. 


Am besten verwenden SU dazu dlo vorboroilolo Auftragskarte auf dem Ulttelhefter 
Bitte beachten Sie: Ihr Arwlgentext darf marlmal .1 Zeilen mit |o 40 Buchstaben betragen. 

Sc-ickan Sie uns DM 5. ao Schock Oft» in Bnoeld. Der Vertag bshäit stell die VeralettlchurlB 
la.noera'Ta<invnr K oir-»njt>ai>n da anWfirar.hsnd oakannzaichrel Mid. Oder deren Teiiaut elr« 
gswertlicheTfiligkeesctlSOen läGl werden «l de-Rutmk -Gmvc-'blcNi Kalranrcgen- 1. Preis 
von DM 12.- )e Zeile Text «WlenMttftL 
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COMMODORE 64 


Verk C 64 mit Ftcppy, Obskur MPS903 - ra 
200 Tcp Spiel“. AJö Teile ICO flk O . Orig 
5oi&e Betrayal. Oi Ino. Super S inveM 
Pro» SCO Of.t Tr 0221 


C64. Foppy 1541 II Mon I(02, Scnnnirnns: 
Pdletle {Payeitn. Hsndaeasne' usw.) zu ver». 
Wsnps Software Tm und Fa« 09731 


Verk. C64 It m»l 2 Ftoppya :54t II. Fkißl C. lll. 
2 JW5ick-v :■ usKOoxen «n rin Topaoiuvüie. 
Geos 20. alle tolle Sdlele. Ar Wendungen usw 
md Eco Menge L*. für r*ir«50 DM VHB . 
Senf. Eiaetatr. 133.0-6E020ers 


Jörg 


Vetk. SX 64 Portab« C64 mit Flocpy. Turbo 
Access. Beschleuniger nie neu iom DM Tel 


V0rk.C64ll Floppy II Diu&erMnWucker.SD 
Leer Cisks. Man.. Scnreltt.-sch. Schrank. 2 
Modul« Extras Preis 12t» DM. Tö 05373,’ 
<225 


Vsrtv. C 64II me F’cp. 
50 Leeidiik» Preis I 
ob 17 h 


II. Cs-tnrlga lll, E»tra* 
i DU Tel. '3531185392 


C64 . 1541 m l Speedei Dolpftin DOS 
Eprcmkarte e. Eccomorenne«’. Joystick. Soft 
wäre, lit ZU verk Tel 054:2/4973 

Verk. C €4II. Flcopy 1S41.80 Duke. Box, Fnai 
C 2 Mlkrotoys. Sun 1$ C-Ig Speie Maus 
5*1 NP Q-n Om *llr nur «ftn DM 
Tel 02565.T0R2 ,ib 19 h Andre 


utvfdlu 7t m 


Vork C 64 I Flccpv 1541 1.15E1 Seikoatu 
SF-1300. Joystick. Maus 1351. 10 Bisher. 60 
Diska. Boxer. 64s- Hehe 700 DM Tel 04C 
6782339 

TrageailT-S«ranleii tOr SX 5*003 wg. Bruch 
z^'ilc iQt-v u tMoiner. cieöivuiuau. 13.TCOO 
Frcbl.-g Tal ,'BTX 0761'•«82476 

verk.cßh 154! 1802 F -Mai.. Dataaeiie. 170 
Disks.F C lll. Orig , Joyshi«, CcmpulRdisch 
' DM. Ti). 02041/21650 


101 % O.h. 


Verk. C 64 - 1541 II. ca. 83 Dtsks V VB 500 
OM. Ink» untot Tel 02131'IOMttt 


Vork C 64 II 1541 II FftpiC lll. Dalnsultn. 
Simons Basic CEPtrortcsKabei uw m. Anl u 
(Sv. Stftwam. VB 450 DM M. ‘.Verriet. Pauk 
SomMBT.Su 7. 0-6902 Jjna 


Verk. C ßti ii. Fkwpy 16411'. Fa'bmir. 1802. 
DHk-Buy m<t übw Ory VH mgl. vort. GB 

ziele: B. Iir> 'tx.it. P eueaui 4nirege T»l 
570 


Gew20Disk t -4 NWrr-lG»ac Vau». Prci45 
DM KsonzugKardlwerdenTe 0762t,'65205. 
7859 Weil 

Volk, c 64 ii. Flocpy m Netzteil ca. t Jah-aii 
t. JOl» OM. C«lia:n nane i MB unoost 50 DM. 
Qucktvte ii. Ecr&rmer 60 DM Tel 05121/ 
54335 


BTX Decoxmkxli» z lUr&waizi/Verft Frais VB 
100 DM. Tel. 0203/498159 


Verk c f-i if4t SpMdnodui 100 DlBka. 
».-in- rimiik, u/mi, t-l t-i oriai naooti iü. 
Hut 49» DM 


C 64 n. ersaraeie. Docker. MPS E02. »Aon 
Joystick. Bücher udiv; kpl. 400 DM. Tel Cfl21, 
8132C9 

SuWedlliger, Sk 64 nW-o« ). dd 15*1 Ii 
Eakironk o.V.. exer i SM DicSchuio- Snncn 
Killt, Lccorner Weg 6. 0-2101 Sonnenbe-g 

C - Fcppy 1541 295 DM. Mon 1302 190 
DM. Eprankans 256 KB m Scuneiaoer EkOi 
i4xsc>mellef75DV. VC202BKB600M VS 
20 KB 50 DM DMcsctle 15 DM. Tel 05352,' 
4747 

C 64 t Fcpcy - Speecdci -r Daueene r 
Drucke» <NL io;. -ZJoystfcto. Ln. - 64er4«4 
• 1.90 tel - Sevce Dtsks gg. Hösratgeb« 
ts jcnenzelr.izuverk.«/ Morat.P* 3906.7730 
Schwanringen 

Vork C 64 u Rom' 1541.1 Jahr ult. Gees 2.0. 
2 Jovstcxs. Dracer MPS t23C ca. 33 Disk- 
bucnei. Tcczusrai'j «o 1 . NP ik"HJ uiv tur tüu 
DM. auch enzeir M. Fnecenam Tg -U700 
AnnaSerg 


Commodc/e 64 JcvsIicV. 3 Sucer Gantea 
Daiasette lür 150 DM Lora GcmW«. Parienv 
24 Tel 07332/5569. 7329 lüutfr'Sieir 2 


Verk C 04 II. FKppy «041 u. Mdu.. joysUuh. 
Daiasene. Spiele. Prg. nur kp für 450 DV, 
Röcow Urra. So^gar Str. 2.0-2060 Tftrnn 

Sucne dP 064 ^ ne y 30 DM. Flopjy 1541 
bis niax. M DM. Atnka Dis max 250 OM Te’ 
030.-334:3362 

Vt'h v«g. 3ywei»»ediac CC-i «ci lebe Monge 
Zub - Criö Sch Prais <»o OM, usia anre«- 
dem. W Tarnen Fotair. ia.3170Gmx>rn 
05371/3568 

Vark. C5i-Il. Ftoppy - Mon . Drucke'. 24 
Or.g. Otsxs. Joysick tod Ccmpulen^cr Alles 
zus 1 KO DM |nu lür Sabsiattful&r) dies rrw 
Toi aat2E,'M48 


Verk LW164111 r «v VB IWDM.Geo RAM md 
Gar. VB 160 DM. Wiedmann C.. Inieiace 65 
DM Final C. lll 35 DM. GenVako&w plus 
SDH'iErepakei 60 OM re’ 0531/763x7 


Verk C64 ii, 15*1 II, Software. 2 Joysticks. 
Pmler-Vcdul Diiaselte. Gnhrtan kpl lur 
777 DM l&.07*Vb595 

Verk C 64 is4l II Dlstoo« HO D5« Geos 
2.0. MPS 1550C Detsaetle. 3 Joyslhks. Bü¬ 
cher Hefte 1030 DM 100 % i.O J.P. 
Venge.’aiain. Siharrnslraße 21 . 3-2130 
Pron/lau 


Vntk. C6V1541, aiai NL 10, Pmulu« MZU PD 
SofL TäL 07158'£253B 


Ver« Commorkre 64 11 Floppy 154 t II. 
Gouvrcdcre Geot. Maus. Mauspad. Diäkeiten- 
boi ICO DK«. P-mkiSO DV. Makah Gzlürk 
Tel 0221/51010» 

SotpomiinaM u»,« *n r/ip.:-»i~»m-h»iti r. r..i 
I lur mr 90 DM Kr'-m" Kiptti.i-'-.u fl 0-5500 
E/eenacn. le 0»91/-'B2i 


064 Flcppy 1541 II. RAM Di« 512 KB, Dul 
R«.Geo20 G-Publl9h,G-Fua.MsgaPackl* 
11 . >Acus. 2 Joy. Software. 1 10 Disk r Bi«. 64er 
3H “ehe uw NW 1750 OM. VB 530 OM Tel 
02821/4B716 


Fast oeeehenkl. C 64 - Floppy. So-ele. 4 
JoysLc>31jr VB 250 DM Bet Into-cssoaraule- 
uefer 07971.7995 Thorsten 

Verk or.o DgllalM - FC 3er-s 250 Dsks wg 
SysUimAscnnl t> ao DM • Magic Fomtei 
Moduls V i.i 7C DM. Harald kor- Men- 
U«HUUI»U t, 97ÜO SxJiAel'lKHL Tel 0?~Z 


Ver« C64 Ficppy, DaMMUo. 2 Jays. MDtste. 
7 ICass. 64er-Bu:n, 5S6 - 2uo.. AciOn C. 30 
64or für VB 700 DM n Moslbietenden ve-a. 
mgl Famcius. 0-7114 Zwenkau. Noraer 2 


Wohl C S4 II F-OPCV 1641 II dry Software. 
SLeherek: «Inge AdveniiyesfADSD)FinatC. 
I fldgei Gebeer T 027! 


lll für480 DM 


Gebeer 


71/45186 


Be.-c* .fu ein paar 
wgrtl senerkt sleiioBar mr t-fl 
Tautemühlernveg 25.6992 Watnersnelm 


kapx/K Jcn-slicka neg- 
nr Hans-PrrairBeckor 


stfiO- Ge« 

an. naher Ore-oer, August Bebel Sir. 57. 0- 

5800 Lpnleico' 

Gikistgiu vedc, C 64 II (5*1 It. SP 160 VC. 
Geca. -:4er Hefte ua euoi einzeln. Sielan 
Teulms' FahnerA^oit 0-5324 Harosraben 
Thür 


Vei«. C b«. c - c. 1541 2 Ep. LX 400. 
Dotoaelo. Joyot-cs. 2 Diikuoyen Leerosna. 
Org. Spüle. 5 Bücher. AR-MK6. Zeliscnrlüen. 
alles 110 % 1 0. nt.- VB 950 DM Te 09132 
2602 Ingo 


Schuc-r 15! Sxhe Drucker mit Inieitace und 
V9 tür '50 - 200 OM Angeb. or An.»n DuCo. 
nourimcotweg 2 . 0-0231 znmvoU 

VB«. Fccpy 154i 100^ o.‘ 9 Nadedru»« 
Seikcst a 1200 VO. Preise Flcppy iao DM. 
Drucke* 300 DM. suche V.raafo« Ii. P.igclo«. 
Heinz Cichon. TeL ce45V2687 nsen 20 n 


Ver» C64 ü. 154 t ll Gern 2-0 für 35Ö DM 
Oeyo'T.. Danitaniveg 00. OOOüd Omad^n 

Ver*.C64. Flocpy 1541. lOTftsks. dos Große 
C64 Buch, nv Resl-Taeter und SuperMirlsös- 
systE-T. alles für 300 OM Gamcke M, 
Toitlocurcir Wald StrsOe 3t n. 4939 Stein- 
henvS 


Data F&rkor Btlehor. One oitvjoscnwoiOt 
Cormncoorc- Ftoppy Bxh 15 DM. Geo« liir 
EiWotjisr 10 DV Wtriin Mayer Im Möslo 3. 
7B21 Grafenhausen. Tel. 07748 222 

Stoen»*? 64. Data Becker. tnxmBrec-’abr.k. 
neues Ora. 70 DM. DB-Bucher zu Suoerli 
tarbikMu 10 DV. Martin M-yer. Im »Aiiie 3. 
7821 G-afennausen. Tel. 07748,222 

Daia Becker Bücher. Tl« 4 Tricks zu Super- 
Dato 6». Supettrate G4 für EitWeger. Prg n 
Suc-ertase|e 10DM Main Meyer. Im Vcsie3. 
7821 Gafenftau-aen. TeL 07748222 


Verk CG4 II. 1541 II.TCIII.2 Joys. 3 Ong.. D. 
Lochst.3-64 HeRE. 9 Mcnae. IW % o.k.. nur 
=50DM «tuelManR. S»mz B.-Taui-Su 0.0- 
2540 RjitOCk 40 


6uche IW 1 561 nur 100140*. btoiteO OM-Tsl 
030,'63*3401 


Suche Toitschp,-tnnnrMrC64 Sofmwe Raum 
Bin. Te 020-03*3401 


Vmh 064. 154! II. MPS 13:0. 1802 Man FC 
ill. dv Artender* und Speesohwara HB. 
Druckepapier. 2 Joysticks, lür igoo OM. Tel. 
0221/757109 


Ve-k C64.1564:. Dölaseiir und .a>le Spiele 
mit merreran Hellen V9 500 DM oder an 
MetslbHtanösh. Tal. Qeoai,©6670 


5ucia Ong Rccpy 154 t tür 064. voll ftink- 
W-islähg. Zahle 120 DM. lü gutes Ekemplar. 
J. Hirschfeld. Ksnzesü 1Z 8045 lErnar-np. 
Tel. C85'96K74 


C64 Cut vs. Club aucfitnoch «-eiieie Wiglleaer. 
monart Dis«-7«ltun^ Inioi Prg .Ttptusrr für 
milOOM'Mci >»'- (l>tkt<Sle«i,Fv»lu) C 04 Oon|'- 
Cib. Ansecke -Ja. 594? K-.muruJen 


COMMODORE 128 


Vers. C 120 t lS7Jmit2ub undC4o'l‘efto lt> 
VB. 300 DM. Su^te FiscfteriKliniK Ratwtsr. 
Tai 0203^87840 

V/ett'/iach^noh..-ieCl2B-So , Uvara?Glechit’/o 
ga. 1 DMPPanlohJem dpi Ootnschlanc« größ¬ 
tem !2Ber Club, j-a« SOiwesc. Dons«. 9a, 
2406 Stackelsdcd 

Vekx. C ’28 D i-inBildschrm I064S und Druk- 
«er MPS 1230. Preis VHS. Te’.'BTX 06758/ 
1509 Slnph.m Schmil/ 

Vork C 128 D. Forbmoft . 1C64 Drucke- 
Sei-ix-ia. SP 10C0 VC. Startö*t9t 124. Geco 
126. DBssä Du er er. Mduse, Dsks. Piea VB. 
D Fusse r. Tel 0 2I73HC237 

1 MB LW 1001 = «0 DM (Mon =400 DM 128 
D . 1571 - Exx . P. Kabel 45D DM 2* VV 
Drucker. DIN A3.550 DM. IEE 488 - tproms 
180 DV. »Acd. M Baske. Highway 2X) OM. 
Ger« 2.0 50 DM Mau» 30 04/ U^n Pen 25 
DM. VB Tel 026027924 

Cl28~lTn7 'MTTRAM - 2 MB. RGB Mi»> 
Maus. GSOfi 128. 2.0. Helle. 64ei 1957-1992. 
S Hefte mrt Oisk 10 Ö% O.k lt> IKO DM. Toi 
055227197! sb 1B h K'üu-c-Werr^r Kaiser 

Verk. C128 D - äftware. A 10K. Solware. A 
2003 Software., Hin CM B333 C-SchrMt. 
Late = Pon: h Floier. MöNenbetg 2/. 2403 

Tia«e|TiCriüe t 

Billa 1 Verk. Ci 28 D mll Maus und vralm Org 
Spie 1 cm lür rur 2C-I QM Tel. 08381/35S3 


CIZBD « Fanimtn 1&QI • 2. Fftppf 1571. 
Drucker Seikosha SP 1200 2 Joysticks, 
Tractaol 1 . Sprachnodul. Koa a Pud. Jlincc. 
Bacle Modul, vletoeo lc <J ’ I o | 04268.S17.000 
DM 


Verk C12B, Rcopy 1571. Wiese.Tarn-Orudker- 
mtarlace Joysbc* und Z»h für 300 CM :xln- 
e-nzevi Aufteiaen Ong. Stane»ler V 5.0 30 
DM. Tel. C259£V'£66 ChnSban 


9uchE Das CI24 Buch von Sybe«. CiSöy. 
Baslc-Compller. he v. Daia Sec-e- ru-bo- 
McduW 11 v. Borland • -3, Fc«!'äh. B<3 ’. CPM, 
sowie CWol 80 uhd 290-Reassümhhr. Tel. 
0231/316293 

Ver». CcrV-roUtyr 1280 Maua, DtuC'-.e- S!s- 
NL10 viel S&ft - fCBSte-nexi V 1 und VZ. Gees 
1282 0. Prj.Ja!Cöft 200 - u LU.. VB 1M0DM. 
lei. wi*ji/fin245 riacn ia n 


Var« C1Z80 Bloch, Farbmin 1084 ? Joya, 
dlv. Spiele f. C&4 tu-bepaa 3.0. Centr Inlei- 
lach IEE -Iflß' CM Büctor und Hohr. C12B- 
ROM-Lr-’og 703 DM '0 C«80«-» «3272 

Vork. CI28 • Fanny , Präsiden* 0320. 
farb-r^n. 100-1 3.4*o. Holte. Fm C kpl. 8600 
CA' T K««en-ö. O-Oroiewcnisf' 16 Ü-754J 
LüBOeftau 


Ver« C128. Flcory «571 QruckerMPS 1230, 
FKIII.Daiaselle. Farbman.. Jc“,*slick.Otg. Pra. 
VB *200 DM. FWier Brat»!- 43. J-flOW 
Dresden. Tel. 0351.51817 

Atcomp Ep«omkßU6 512 K. Prcdai. Frccea. 
Woidxtar, VDE-Mastor 128. VR5H- 
Schi/venvaUungKirg zu ver«. Tel 0S4-2,'4874 


Ver-, 1 00 r verhau?iran 0129 mll Flcppy 1541. 
Von. NP &30 DM.2 JOyflücka Comp. Pro. uro 
BeOonungsanl. <ir BOO DM. Toi. 09944^132 

vork.ee 1 -:.- ■ ■ yboooüM. TM 

022467671 
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Kene Schrrere (ür Wn CI23. ilctYi aofon tnlo 
|1 DM SP) orilüiOtftn behi gi&%o "28er Cluh 
Deutsdlands Uwe Schwesg, Oortstr. 9a 2406 
Stockesdcrt 

Suche dingend Kyrillischen Zechnr.-ratz lür 
Pagefc*. A_ Fucns. Lse*Mertne>-Str 19. O- 
4090 hfl In-Ncuslad! 

Verk. SO Korst Kit 46 DM. Crln* Time 20 DTK 
Neue tAidlenkslten 64/128 50 CSV. Inves! 20 
DM, Kbx20 DM. Tel. 06291.7434 Kal 

Sunnn MmreMa Sullvöte 1u- Reitschule Eng 
4 MoVw. Suche P.-g lli’ Paoötllleget Tel 
07160*2636 

C64 O'O. Soll, Pirat*», Great Cflurt, Deurv* 
Ora^jni .KKKOf.OlllnTp Cu-u-r-Inlm IflO 
Leerdeks. Wlrsnmum-ir.iarl Men Kabel, 
D.itaselte. TeL CG173/67353 

'Ai&ikcrlrc.iiWu. Stiel n dt ngsne (ur C$4 Music 
Shso förta mit.An )sowln.«4crß'B4Wiii Tal 


SucheloßoMo Speie lür C64 tm|xenur von 
Irrtcm? Part/ar Bils. SSQ. MeJival ic-ils. 
331. Ki.r«tGt«i,220CK<tl»l, Laidne,- « Tel 
ffilW434lü an 16 h 

SucheGriwn Lma Hno Eng: Diuts lür C&s. T& 
OS9/424256 

SuchMmgendGin Prg zu' Kcnta-Vow-, Bernd 
HoiBner, Neue St r 6. 0-5214 GratGnroöfl 

SystenauMsura. Verk. Plratat 20 DM, Zcc 
MC K/»Xcn 20 DM.Ör.o»30DM. Qaoteaic 30 
DM u -ti Gratislime be Dattel Tomowsiu 
Senat- i. 3332 Grasleoen 

SLChe lür C6<1 Glanna Sslers D** o Kats, 
Antwort !>tic an Tl Meyer. fr.-Taul-Rg 167 

Veik. 3 D-Sotl gCOStg. Inlo gg ' DM R° Pa¬ 
ine» Wvrtra, Gariomveo 3a, O- 


ai«j>cGpel Elite, taiocneat^n nll MC Kracke«, 
Angel; rm Pio-.snngab“ an. H. Plate. Th- 
Müntzersti 14.0-3241 Emleben 

Hallo PD-Freunoe Tsuscneunoveik. PD-Sofl, 
Liste Tj. 2 DM tio Cmistar. Loci rer, SOcceralr. 
6.7145 Tamm 

PuOicDomain für een CQ4,»clwn ab l DM pro 
Disk. LWp gg. 2 DV Oe Chrslian Lcchner, 


Suche Eine Pre&rd, Cng. LW aur C'28 sr. 64 
ton 1 Manfred Beigei. H -Weck-Weg 1, 75 
Knrlsnhe 41 

Verk. Lonle. Ccnques;. Big Bo* |e 40 OM. 5m 
Cll Invest. Reede-m. Yopp.. Rev.. * 30 DM. 
Csinnc.. Seord W- ÜSS. J. Voi/ig. Mvth. Flgt' 
B ja 20 DM S Brurein 1100 Bin. 
D-oietanxKiiutr. 33 

Stichs Colussus 4 0, Geos Geskpac«. Art 
Ehe Hctoor R&ntles, Schuizerstr 54 4W& 
MnerLiÄtfi 3. Te. 02150",029 

C64 PD-Sofl, Übor 300 Disks aus allen Berge 


chm ntg Duk gg 1 
Pclen ,lm Huinbwg 

ftp. 1 "V—»/-, r\A 

.03 

Zakl 

n • 

DM R* Cöi. H 
. 2800 

•IC K/Mkc^i (► 

!«•«« i. .• i* . Ur.' 

To fr 

ty:f I ;'j| •.Ul'C «rJ 

0203-773 "-24 

1 . 1 ucr-g 1 »1-1 IW 


Löte rteloe 34er Sottware-üt Sammlung su' 
Liste vco Gotd Kmucner. Refflelslr. 2 5132 
Ubec'-Psler-terg 

Verk. ong. Termin l|. Transvrartd, H Ha*/,, 
Turtle«. Space Gun ie 3D DM. SiCie Dirty. Eon, 
Soulf )5.9iinCitv tairertuflic-, V H-m». 
Bahnhofstr. 26.0-5331 Taiwcda 

Sicecaso 64. Data Becker. unMnitCasfabck* 
ncußsC-rig. 70 DM OG-SüCherzuSuceftase, 
fabflkrieu '0 CA* Mann Meyer, Irr lAcaie 3, 
?H(T oraM.nnai<3€n Tel 07/4.i.v2t 


veiv ;r>[; apinic d^iutaic. t-uiure uomaa 
25 DM, Las! Wanlo' Hcllywwxi Pckcr. Mr, 
Hell, kick Ofl -Win Voung. n* I * iS I>V. D. 
Freqaig. Bannltolatr. 63.0-7M5Hoterrepte;" 

Si mlinrtn Musik- FdCflt Bi: JCH CoTvruser, Ra>-- 
X-EdlDr ur/j Mac Magic, »Vioab an; A;oxacdo' 
Rcuttli, Nigrtu'J 39, 5372 Isc-lerCe 

Hobo lolgonoc Gomos; OH Irre, lö DM. 
&jprmary 25 DM. Bot 115 DM Laro3 ol Goco 
iS IifJ Frftnay Kiigor 20 DW. TEL 06162/5441 

TftiArtviA/eri soihwirn C64 oiek. liuio ob. 
tirroUGtnnos'i DMRPbocArdrMcBrounlo 
Bciubn-rgos Hi.öToi EBoiataoi 


-kyiir 1 C omputer- M arkt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Succgdrngcnd lür C64 LflbyrvOi, auch ES-«a. 
TurrBtfi I * II, Piraies. CcnQiestadcc-&Jch. 
Rngsat M , u.fl. Spiele Tel 043170160 

Suche Trio Pawn lür C&4. Gfsts Acjoij an: 
Kristlan Salka. Fasanonoiice 17. B399 
KnJitBfi. Tel 08533-1366 

Suche Forlh 63. eder F19 für Ct4 irl Ai ■ 02w 
BsscreCurg '„r DükEelrleü. Rulod Lernet. 
0-1401 Schrdditerhegen 

PD-Sc1ttürC64. Uetegg .' DMRP iBfm.)oi>:-r 
ag. Eue Laie- C. r-uluigo. kiuvji äir. V, 5680 


Sucre Caaforna uamen * Wider Ga.‘r>es - ur 
064 a»cr»* auch oute Kocrerprg.RcgscöurBin. 
Biasmj Sö. ~ous DatePScnKitiz 

Verk r u= Cfi4 Ory. u. PD Soll a-J Kass. u. L':»k, 
Liste ig. 0.00 OV RP m Bim »i- T HOptrer. 
PappeviBmm 53. 3320SotcgitH' 31 

Vork. arlg. C64 Speie z.8. Lotus Ek»iL TNT. 
TranSnorou.v.in., fcederl meine Spieiei eto m 
1DM HP an ReöetWaensch «dl«#*» '-ö 
OlCEöBerth 

Sjöia das Spiel Ch no muio LonmnyB r ü> den 
C64.Pre.sVB T&- 04733/1M0 

Verk. vier E«lra. I "• D«»i ol Grafik 125 DV. Lu 
n mi;eiruuM fua ao uv i-uwie 6-Hii Eaiui ~ 
Prg UllMiflS. U.B. HyDra-Basci '5 DM V 
DoB. VeHefBlr. 66-229.0-»22 CnemrVö 


Vc--k Or« 

1 P 

& 

UUtlffU 

45.6616 

S4' 

netdo 

Verk. Ri: 
Veduse, 
aullcrde 

du 
‘T<z 
r V 

ns wert 
i’etitrta 

mann. Ju 

IKlE 

-Focik- 

verk. Bu 
W nzsr 2< 

doK 

Ert 35 

t !liiri 

lete Vers 
i nrvirrf 

30 

».. uur.« 

DM,0 


i Böucrteii. Somen 


DM, cowr 


DM 


verk. Pascal 64 Oro. von Dan Becks* tu 
DM, ju Cesekeh bei. Beinrtarc Wöbc-r. Li 
OMSl-Qll, 11. «ui- NuiZ-ILou 

DrhgKidge». 7-Citicsol Gala, auch S*c<Jii 
Anl. A.ngeh. an. U. Pap. PoettKh 1809. *' 


HeuHun 

Verk.Gi 
DM. alc 
zu|e«OI 
7,-l 077 

Eltjr 

io2.0. Geo Fifl, Geo PuWish, sui. 150 
s über Geo 35 DV Vega Pack 1 und 2 
3M. Geo LG 40 DM. Geo Basic 60 DA* 
Th"/104 all ’ 7 rt/l h 

Verk. Pa 
Pool :*■ F 

gefoz-Tpsu Tncks*>e neu 150 DM. 
Cum« o.L Azure 3orxla. Champ. 

Ol Kym 

lallSSÖrg. mit rt&n Org. ClLC-Booki) 


t Tel. 02599/1666 Christian 

in hi/pfl inumdcjctrA'i'C 

W . 

(Dalos-o 

nur.lung HC.) tC.r jrr 3030 (CP-M P ? 


3 CunmoOore C 
DM. 4Spinlestmmlimg 


29 org. 0-ter 8p*l 
büchet teilriese m 

|r.n f,ic C7t V h 

fl Di‘ 

«tu 14»ia L» v o k 

DA* Tel 07131/17 

an c-.n t t'io Or 

9206 


•9. 'OSO MOrauirai-ylniu 


Vork. Fl9. Aoco 1 

in Action. LA. C 


^3Wt. 

Thg&mssSumrr 

GerrrtS.TheCyck 

«f, E. SumnrrCr 
rs Sjd.M.GF.Ni 

imp HCOM 

gM 

CarmrCormnans 

Tat 0981 i6C730 

M il 


Verk. ACE 2200. 
P/«ar WaTirv Pii 

ESDlonäjM. 8lu< 

*31 ( II v4 V 31 

äi W 
k zu 

inoar. 

£ f“ 

rv.tiu Vis'iL 1 . 

Daiat m. 33 Kaa 
D«kMeg* 3->0- T 

^l V Ml, V * ' O' 

Erw. u. um du 

oi naoi'tezjo 

MKR 


Vgr<. 

Gccnn 

Diskmugr, Game On Mac 
ocoreCtlk. Super Dimensio". 

iic Dia».. 
Sianght. 

Cctn. C 
Tui>c 

:. PP, Emulai«, MS-DOS. G 
Pascal T«l. O031-6C73C BTX 

W-Baslc. 

6673' 




ÜOO32.0 - LO * Tocdcok, Ramop PC SH. Ul. 
irer tili) DAka, Do« tu' 2D0 DM Pr.tipi AV 
lurwr, t Wen 140 DM, Pcwnr Mnngpf «0 DM 


nae 64. GupeibBS? 64 tüf EhSt&gc 
;ur«Tuue|e iuük< MatuiMfYcr im 
021 ijro'nnPfliiarn T r tl77®2Ü 


Data Beckei Bücher: Orig. iinceEChwelBI 
Ccnunottoe Floppy Buch 15 OM Geo^ lür 
EineWIgar 10 DM, Mann Mojer, tm Mösle 3. 

Such» CcmpiitBisckrott Clfi'llö. C64. AT/XT 
05W. andi&ih an DcminAZa^r. Schplsir 23. 


CdBipuWrsdvgB ge»- übernehme Versand. 
Zub, auef' o «... Pres VB. rer 334V36492 


Suche dnnger n Spuilp uns A/ivenderpm. ans* 
Al. Mgl. pidsgBisay Angel: ochrrtlish «n. 
Sancra Hummsl Tn aor Rute 7, b551 


:le SMdker Spei aut 5.25*. Ar.job an i ic 
1 R.-Mur Lncomlr. 12, BaJ Pyrmont Tr 


Suche Ytawrilo lüi 0123. verk. C110 - 
DdüseUe 70 DM und L>o*h C. 70 DA*. One 
sU" illüt: an J. L&e,e. O-IZO i Lobe-.al 

WarZortschnflen VDrt 19flö- '950. Tel 0911/ 
6CQ4IQ 


Verk. Du 
DiSk 


1 Prg ln Wasch Sp-ochtr m 
SV OM *ur vs DM Dich C6* Gam, 
Drt Sybo* NP 2S DM fir 14 DM. Ö4ec 7 
90-D92/U8 IDt lOODMod&ilnzc-inriirSDM 
non nnvcrfiFpnllir.lilr? Grw-Funte. nuubiilc 
tvipoyOiiollytr PD-3ult. Men.« IWje, D- 
Schuatr-Str 0-2060 Ware«. iOi % Anwroi 

Verk Simone BaSc-Mooil 18 DM. vork. Ö4e 
Hefte ab 690 a-ucti einzeln. Preis VB Ta 
08153'3764 


AWtung* brenne irre boitwareflui borcni '-ei¬ 
ns kcpierpeactiüiae Prg.,3chO'S De'ails untBr 
Tfr 071V42733O 

Wet besitzt «irren Seikoshe SP-2400, Oruckar 
und iarv mir sag an wie isti «i ihm den aulo- 
mMivrlvanZeiierruo'schuDeinstalianknr/i.Tei 


Zergehe). PP 11. 0-7331 Kieoitz ' 
5a J1?0i Arflrsas 

Vork PD, v-ele aktuelle Dlgs. Dem 
3M 3e. D Pete' V/9mgä r ensti 
Wiernsheim 2 


VeH*. Plus 4 m 
t Rcppy 154: 

1 Hl 

D»5kS 

. 0-7C65 Leo; 

näselte 
t)g. Tgi 

1 ibln 

W« 


nW nrTtr» 1 fl 


U «vIV, Liaiv 

MöndienglMt 

'J 

hijtfr 

4*V. UI'U» * W 1 



Suce preiswert c-ter Heue abJG 6-t. sl 

Jahr^Arge. Angeo. an: Miüßel Zlmrr 
S251 Wokau 16 

Du icc Gans Dokimanto auf PosUcnp 
DV.Disk 1541 öd« 1561 Frymei, er, F. 


ingmvcn 

1 * 1 . 

bO-j. i MB. 62 

MB FP l 

ten Tu 

1 Pftif|"1 

vÖTtü" 

» ’-U . •* 1 

reu: pc hß: 

w* JVitnei i 

06*25 Ü MD 39 

: CPsl' 
MB FP. 

ier *&> 

VGA Mc 

n.. VAnWViE. 


IU9. Tc 

it. 0£42 

1/01412 


'/*rK. ga Gebot D 
rifgmifmgtfc nKr P.f#! 


H«h® 

4 M|t 


’ Kooser. 

S. GsiHi 

Blsichsfr 



üite :'._ 


■ES 

insssam 


C$4 |nac 350 DM) Farbe 
»IG. Anget bitle an: Ch 
tanalr. 12.C-1830 Railienow 

1-4-6. B-12.BÖ. 102-37. !- 
100 DM souin evtl 64er uro 

JanKiws^L SCh'vu 

Vflfk KG 3*^2 00. 

\ HM ?|i^ 

SH ‘.7. 9 i *17 aul 
OC. 229 Q-S0S3 O 

Turbo *Tams Suc* 

^t-^e.W.DoB, Vettarelr. 

ie dflnger« den Floppy-Be- 
Trans von RoeemNIor odor 

One rfTTi^ TTD 

* 0 nrt Tnl 07305/2187? .<1, 


GeoRAM 125 DM 64er Heh-, Goos. Vage 
QdOpi Dsk. Bücher. Speie Sc-cs-RTC-Unr. 
sansigas. Lsieanlmdem. Te. 06466-8737 o 
Ana« Ruder. Herrengerien 10. 0-6651 
Rerotendyi 

Verk. Modem 3037 2iX> Boud AT/Hays-kcmo. 
elo irrt HB und KdbB lür 1E0 DM. VideolöXt- 
DeccrWr lür 153 DM. eles '00 A -i o « Tel. 
(031/376345 

Verk CoivT-orfcFB Dnjckor WPS 1230. VB 200 
DM. Tel Cf.T90'5i76 rach ifi n 

Togtluo Dfkode: TCD 64 o. eutgeMul unc 
abocgllchen zum Baugabpi« *u verk. Tel 
07&!ör21678ab 19 h 

Vark RAV-Unk mH 1 >4 MB RAM. \elztc-l und 
dl HB Prob VHS Tc- OS75&1&Ü9 

Verk dlv CP/M Prg und eingo Bücher ücor 
Ci 23 C«4 Pro»» VS. Sleuhan Öchmitr 
BannkotMi 17. 6556 WaldMCMelftelm IOi 
0675015U9 

BTXA'odul II30 DM, SKei -irr. 650 DM, ong. 
vnp 06- üfl DM, tfet . kotn Bld, PC-Gehaus* 
mü NBCdeil. LW. Festplatte, Board alles tunk- 
licnttaha 200 DM, Tel. 0716189943 

Verk PD-Sammiunaiibo*203Ds.ks für nur 203 
DM Vork C64 • 1541 . vi'IZub , (ür 49g QM 
ru-,1 ~ Knnsr-r Sörtwall 79. 4360 M.QlüdbcO 

V/a PC Einshon vp.rk. Flcppy (B81 mitHBora. 
2 Mai. Ed. TitGBrantie 230DU und RAM 5753 
612 KD 303 DV. Geo Publsn T*t 10151/ 
95 ab 18 h 



3?.nPAtn IGO DM. 1 

lam-Karte t?8 KB- 

best 1 
de", a 

1 DM. Hold' 

det. 25 

iscan-r. 

DM, Floopy 15411' 
r dH. ICC DM. Te 

07720,7195 ab 17 

30 h 



Com 

mOToro BTX II De»der mc- HB r 

KabfeJ VB 9 

5 CA' Tsec Flcopi 5 25’ 80 Tr.icks 

OS DD 72« 

j K9 VB 30 DV M. Beilsleln, Tel 

050'9755^ 

31 Moiendortfär TO 

Suc^e für C 
Harr bürg. * 

;64sr Actiorscmki Jan Dallmarm - 
Tel. Ü4G/42CS3SÖ 

Mt . • 1 . M. • | . 

ciinns*i“er Dnickcr Ir.ip-face nicht 
P GütWer, W»eserslr. 13.0-6900 

«er MPS 883 mt or Zochonaaiz, 
n (Printkit Vf Trakter - 3 FaiTbEnde' 

''UlPlj Ijlj 

Vet*. DtL'u 
Unterlänge 

lür VB '00 

OM. Top-Zustann. Teilen 02324/ 

Sucrie Rci 

Prn lll( n, 

Verrrt Pro 
14. Q-BOI C 

»y 1681. gut ertullfln m.i HB urd 
inf QM» VKI ISS' au-h ainrdn 
^ir>3. an P Rc*eik,-anz. Uhardslr 
i Dresden 


i Drtickennir l naci)»urCbACl28vsnw«ee- 
rn & The«. Typ 92/28. nej. Pro-* 250 DM, 
k für ISO DM. W- 0921/23362 ab iShHarry 


CoirmcooroFE'bmon. IC84 5 'UrA/niga.Ci20 
Cb-t mn Kaoon und Buon 350DM und LO 1571 
100DM - Pcria. Tel 02037CE8JS noch 19 tl 

Tautcho Farbdruckor Com MCS 801 gg. RAM 
1784- iaIui FIolvv 1581- LafüBt. -e 05170 


Vnrl. F.vbftucker Star LX'C GO«. 270 DM. 
Wkwkann Onirker Inlnrtuns 30 DM. Drucker 
katal für An- ga t(j DV. ChnSSIan Stevens 
Baltthotalr 25.4255 Hummlrkein 4 

Verl. Druckt-r MPS 801 lür 100 DM. suche 
RAH-ErW. lür C6d. L. 3chärr 
BOolenbargelr. 9,0-8803 

Sucne Nottüc Powe* TM C Pkis VerS. 7 dnn- 
genj. b-ote realen Preis 1 Georg Znnkrl 2160 
B i.-emur. KAlKirv/fUdeweg ao Tel 04161/ 
6!9k3 

Neueste 8TX-Ve<s V 36 'ür 3TX Modul 1 t II 
au? Eprom (entach Eptcm wechs&n) und zue 
S cVkvara für nur 40 DM - NN. Telefon 0230& 
525'4 

BT>-MoOUl, ong. Conmodora, neu, owrllert 
auf ncucilc Vers. V 3.8. urv! Zisalzeohwa'e lür 
nii' 120 DM -NN Tal 0233Ö52674 

SuCta liirklinasl.v'igor. Netzteil lür Fkipo-y 1 Dl 1 
I Dis 50 DM. Sebastian Th#ä. ROnlganslr. 9 
63ÖI Biebertal 1 

Ven Mon. 1054 g. Mbus nsi RTC tü C 
'•vs _ 92C0G. UL. Sh. SotNras. U.9.. Geos 2.0. 
Top Deik Georie. GeoPiOIISh, Geo RAM 
zusKODMu.n Hard«nrn T«r.035l/463'1323 

ven. DruckerAinr ivz/m.iDteriwnA’iscniuB- 
“ahs u Treoemohwere lür C64 ük ICO DM 
Carrten Mörr-r, Karsmher Sir 91 0-8040 


w drtr-jeng AMplcrtvibti mm Arachufl 
Flartty 1551 an C64 j. “rotze. Jah 
rniss-Qir. 39.0004S O-rnno 

crmnl das NoName I.VcOen CD 2400. una 
' mir seine i-imdtonon c-Kiatanv bcnrucn 
Vorc-Andre AlpCr% Dcnsr !6.3l2lGri>3 
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Computer-Markt 
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Gewerbliche Kleinanzeigen 


noch re^ht?“'«n zu Waihnachlnn: 
Erotlca-Adventure nil SLfior Gralll (sehr 
kcrrpte.l mir 25 DM (NN 30 DM1 von: 

14. Klein, Wai|tnsj 26. 280! Bremen 1 

Slo suchen Software zum Superprels? 

Wir laben s.e. nmor scrtnoll - auf Gltvvi 
den Gmmbuitalog untoidi-m Del: PI44, 
SUS. 0-12-1 F.C'inwn öc 

Esizlgaroge« Otympiaprg nur 10 DM. 
alle Eraeor.nse, 

TFD, Daimle-etr ?5.8522 He-zogcnaunKb 1 

&moPS Base - Das Mwlu nil in noui-r 
Baslc-Befehlan füi nur 15 DM, Vor-a&ae 

M. Klein. Wetjentfr 28, ZflOQ Bremen i 


Der Clou! Inh. S Xoscftfig, Computerzub. aller 
Alt Dtsks. ParcOäider. Papinr etc Top-Pre« 
Preisliste anforO-m. Tel. 0415176755 

Sottwaro, Tetesplele und Zub Preisliste 
Td. 06447)285 


lottosystcm Limes 64 unschlagbar 

so -n uiei lianuiyei) teueii Irn Sysujiti. Ir-te 
DAD Softwaru. Fp 1142,6732 MuinerstMi 

Spiöel AnA-endingsarn - Eroük-Soltwarel 
ScäiYi-Seivice. Nur gute Prc InTop-OuaMSt, 
Kotiiw- g hnslenca bei. 

J.G. Feyh. Poall. 10 03 50, 5690 Scungan l 

PDXBlniominhrr4AfiOOPiDBrammcn- Dono 
DiälütUa PJ. 5 DW n Bim. Mlkrodan Abi. 04 
PcCalorzisU 48. i München 5 


Eziraaünsiiqe Software 

PD CMC 128 CPJm Anweidt-soll 
064.0128 PC Wo 2 DM. SV Küster 
E'-dStr 49. 5042 ErtWaS 

~ SKATl G 64 Super-Stat! 

Nceh Immer unoestfilaqer/ Disk 39 DM. 

J Sender. H W KoptStr 12.2120 Lüneburg 


PVC-8asteiü0hau5G im PC-Desigi 
45 « 36 » 15 cm. DM 35 . NG Wo 

Schmolz-Untemehmonsberalung. 

4040 Neuss Tel. 02101133044 

Commcdore-Service-Manjais Gr are Typen 
Itelen ab sc/cn SchBiimgsScnsi LANGE 
BERüB, Pf 470653, 1 020 3el!n 47. 

To- 030-7036060. Tele« 184339 


VV.* * reparieren Ihren Comouier ai I Taal 
Tel 0241 .'500555 


Cotrmsdore Eisat/lete urd Peparatu-ön 
AuKvisiens-'Ccmmwiare Sorvce 

Tel. 0697464323 

Noname Diskehen D.Z3 " 2ü 10 3t. 4.83 
BesleHel. 02261156211 VenandKoalen 
7 DM per NN 

Radikale Preissenkung 

Bickeri3DM.MO.L6.15DM 
Stcckn Bends und CommolUy 15 DM 
Alts -1 Sp-ele zusammen tj 40 DM11 
MA3D-LIGA-UNIVER5AL (4 Dlfik.» 35 OM 
MABO-SOFT PMtlach 00649* 
6KIO Frankhirt 70 


. TOPSOFT GbR » 

« Bir Software Partner » 

« Für alle Computertypon&VIdeosystemc,» 

« St?ier Pihlc Domain l C-64 u. Amtqa. * 
« Lenrrliooran und Lteirgshllm dl. » 
« GRATISUSTE SOFORT ANFORDERN » 
. Bin« Ccmputonvi 

» Frma 

* Podtacna. öl33F«äafng » 

• Teeiryi 05157)3428 Töeläi 08 Iä7/440ß » 
«-****•** * »«*■*»»**»**»»**• 


Lohn-/ElnKommensteuer 92 

(C 64/128. IBM-PC) 

Oas bewahr» Programm vwn SleuariKhmarr 
Alle Enküntö. SonderauäQ, asw E-eiaalur^. 
Bci-P-'äl.. Seucrvcrzeisung. Alle urd rem 
Bunde&anae. Leichte 8Mier-uriO. aus). An- C 
64-128 auch 86-91.69 DM * VMk 
Dipl-Flnanzw. G. Bohnonkamp. Motssencr 
Dort*». 3a. W-4950Minden .Tel. 0571/33B55 


PD-Sotlwareab 17,71 DM. Mo-Ff 16-22 h, Sa. 
n.t7 h ForrUrr Sw un.-wmn Katnoo oa DV 
in Bim. Tel. C232356369 K.W. Waller 
Hermann-Lötse» 49 4590 Herne 1 


•” Lohn-Elnkommenaicuor 1892 

vom Fecfimann. Betecnnei daBti alles. 
Mehrseitige Ausgabe 
C64.C128 59 DM Into 1 DM 
Dpl.-Fln.-Wirt U. Olufs 
Bacnstr 7Oc.52i6NieOe'kass0l2. 

Tel : 02208-1815 I ab 10.00. BTX ‘OLüFS* 


Füller" für den C128 und den C64! 
C128: Ouadrxll 14 DV. Knittel 9.90 DM. 
Zc-nEurenverwaltung 09 CM. CBM 
Texi'eader 12.90 DM. ftavioator 23 DM. 
Patience 15,90 DM, Ennk-Twr 15.93 DM. 
C 64: Telrtä92 12 DM. Vrus Hjnler 13.90 
OM. Schstzsuche 24.90 0M, FlinhiTmchiy 
21,00 DM. Bus - Ta» 25DM. c-Njmmem 
12 DM Mischmasc» u 3,50 DM, 
Vi^abezaino' 5.90 DM. Auckosten 5.M 
OM Federn s-e den kostenlosan Katalog 
aul Disk an bei 

OKAVSOTT.W Poeemtotie«, 

8220 Tramstein, Swrzei Weg 5 


Jetzt r-eu tu • C MC '28: L'JtoTaster-SyWcm- 
Qei'eiaicoVanagor rri: Trefteran9iy&e D*k: 

*9.50DM tzzgi ^INI - Bas-iri atilErkenntnisse 
der Wahrachelrt-cnkeitsrKrhnung - erzeugt 

Systeme rr.t lOOl-aipsr “rnKerquate. alle 
Systemparameie' 'rel wähloar. z.3. ga'ar»G*t 3 
P-tfitgc- usw. - Speichenir«j,etvelsciszL 4000 
eigenen Ausivahlwetts/stem-Tipprelhen 
{AWW1 - VEW-Ausweriung. Systeme des deut- 
sot-öii Lotwiitckfl io Dis» - selt'>tt*kaiiMiUn 
MenOsi&ieruno • dank Tittleraralyse klnder- 
leich.te GeivInna-JEA-eturc auch tür VEW. 
BeWelkarte an: 

Olat Jordan, Blrloinwog S. 867« Döbra 


Wir suchen nctwiaenj'icie Programmierer 
rur den Ci28 und der. C6-V 
Wo: OKAY-SOR. W. Rjsmsjener. 8220 
7ra-jnsi9in SqarzerWegS. Tel 08Ö1/60411 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

• Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter Postlagernummer können leider nicht veröffentlicht werden. 

• Zur Bezahlung von Kleinanzeigen können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

• Bitte achten Sie auch darauf, 

daß Ihre Auftragskarten immer vollständig ausgefüllt sind (z. 3. Unterschrift) 
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Er kann's mit dem C64... 

Zur Frage von Harry Lutterkort 
Ir der 64'er 9/92, Seite 69: Ich ha- 
t» mir don Drucker Atari 1027 ge¬ 
braucht gekauft - ohne Anlei¬ 
tung und Handbuch! Wie kann 
man ihn am C64 anachlieOen? 

Boi Data 20CO. Stresemannstr. 14, 
5800 Hagen 1 Tel. 023 31/33 74 49. 
dbt’s exakt für diesen Drucker ein 
fntertace inkl einer 5V.,-2oll-Dis- 
kotie mit passenden Treibern. Ko¬ 
stenpunkt: 39 Mark. 

DeM Knote Schwert 

In einem Sonderprospeki von 
Electronic Lion. Postfaci 1B15. 
3300 Braunschweig, wird das ge¬ 
suchte Drucker-Interface inkl. An¬ 
betung und Trelbersoftware für 
10,05 Mark angoboton 

Olal Brfae. HoO* 

Musikalischer C64 

Zur Frage von Mnik Fronzol In 
der 64'er 9/92, S. 69: Wie schließt 
man eine elektronische Orgel am 
C64 an? Wo gibt's passende 
Software? 

Die Orgel muß unbedingt mit MI¬ 
DI ausgestatiet sein (bei neueren 
Geräten ist das normalerweise der 
Fall). Ältere Orgeln lassen sich 

nachrüsten (Kostenpunkt 1 ca 1000 
Mark). Bausätze gibt’s z.B. bei 
der Firma Wieschiolek, Kolberger 
Str. 2, 2410 Mölln. 

Zwei Anschlüsse werden benö¬ 
tigt: MiDMn und -Out. außerdem! 
ein Interface für den Expansions¬ 
port dos C64 (kostet bei V/ieschio- 
lok 125 Mark). 

Die entsprechende Software 
vertreibt z.B C-lab, Postfach 700 
303, 2000 Hamburg (je nach Aus¬ 
führung bis 400 Mark). Ich selbst 
benutze das Supertrack-ROM: oin 
Intorlaco mit integrierter Software 

(ca. 320 Mark bei C-Lab). Das In¬ 
terface besitzt einen MIDI-In-An- 
schluß und drei MIDI-Outs. um wei¬ 
tere Geräte anzusteuern (Expan¬ 
der usw.). Durch Supertrack-ROM 
wird der C64 zu einem tCspungert 
Aufnahmegt-rät umfunktioniert 
(Aufnahme, Wiedergabe. Transpo¬ 
nierung, Quantisierung. Editieren, 
Verknüpfen jsw.). 

Der Anschluß MIDI-Out der Or¬ 
gel muß per MIDI-Kabel mit MIDI-In 
am Interface verbunden werden, 
MIDI-In der Orgel mit MIDI-Ou! des 
Interface. Schließlich muß man 
noch die MIDI-Kanäle der Orgel 
und de8 C64 passend zueinander 
em3tellen Der C64 speichert kei¬ 
ne Klange wie z.B ein Toibandgo- 
rat, sondern Informationen wal 
che Tasten wie lange gedrückt wer¬ 
den. Siegt** Nen**, Sluifgurt 

Mysteriöses Anhängsel 

Aus dem Anschlußstecker der 
Datasette 1530 ragt ein nicht iso¬ 
lierter dünner Draht, über des¬ 
sen Funktion nichts Im Hand¬ 


buch steht. Wozu ist dieser Draht 
gut? A<:r"us Surm, Uutsen St Af.tteta 

Am besten: gar nicht drum küm¬ 
mern! Das drantige Anhängsel hat 
saine Existenzberechtigung Es 
dent nämlich zur Abscbrmung 
elektrischer Storfelder (z.B. Moni¬ 
tor oder andere Peripheriegeräte), 
die sonst die Lade- und Speicher¬ 
funktionen de' Datasette erheblich 
beeinträchtigen könnten. 

Ladeprogramm fehlt 

Auf einigen Disketten, die ich 
zu moinom gebrauchten C64 
gratis erhielt, stehen manche 
Programme mit einer eigenarti¬ 
gen File-Kennung im Directory, 
z.B.: 

2<b 'SÜCCEH JOSS" L?< 

Die übliche LOAD-Anweisung 
(an den Baslc-Anfang oder abso¬ 
lut mit =, 8 , 1 «) bringt überhaupt 
nichts. Wie lassen sich solche 
Files ladon? HamM B. Mecunoevron 

Normal ließen sich solche über¬ 
dimensionalen Dateien sowieso 
nicht in den C64 holen: Das höch¬ 
ste der Gefünle sind 202 Blocks. 
Hier handelt es sich offensichtlich 
um per Modul (z.B Actior Replay 
oder Final Cartridge) gafreezte 
Programme, die zum korrckton La¬ 
den und Starten unbedingt eine 
separate Ladedatei brauchen (nor¬ 
malerweise ähnelt der File-Name 
dem der Hauptdatei). Fohlt dieser 
Lader auf Ihrer Diskette, können 
Sie das Programm vergessen 1 

Zwei Bugs entdeckt... 

Im Leserforum der 64'er 6/92 
glaubte ich, endlich die lang ge¬ 
suchte Routine zur Umwandlung 
von Hex- in Dezimalzahlen (und 
umgekehrt) gofundon zu haben. 
Die Basic-Programme laufen 
fehlerlos, aber Im MSE-Code ha¬ 
be ich zwei Fehler entdeckt. Die 
richtige Eingabezeile ab 5C36E 
lautet: 


c36e: xrnpü pzaj aiub roxx zdxi 
rr.tp e.! 

(statt -pszi- muß es ■•psz|- hei¬ 
ßen). 

Außerdem stimmt bei der 
sechsten Eingabezelle die Start¬ 
adresse SC39D nicht (richtig ist: 
SC39B). 

Nach diesen Änderungen ar¬ 
beitet das Programm einwand¬ 
frei. hyrwr Bauer. Luu-scftwia 

Fremdartiger Mikrochip 

Ich verwende den Mikropro¬ 
zessor 80C31 extern mit meinem 
C64. Wie läßt sich das interne 
RAM des Chips abschalten und 
ein externes RAM anschließen? 
tonn man das interne RAM mit 
einem Akku puffern? 

Ilrrmunn Man.-. E-har* 

Unbekannter Befehl 

Im 64'er-Magazin 4/88 und im 
64'er-Sonderfieft 62 wurde die 
geniale C-64-Basic-Erweiterung 


Hoben Sic Fragen? 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Haridaüchem und Pro¬ 
grammbeschreibungen blei¬ 
hon beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Vielo Un¬ 
klarheiten ergeben sich auch 
bei Computennteressierten, 
die noch keine festen Kor takte 
zu I ländlcrr, Horstollom oder 
Computerclubs haben Sie 
können der Redaktion schrei¬ 
ben oder z.B annand der Mit- 
machkarte Ihre Prohlome 
schildern (m jeder Ausgabe Im 
Durchheften. Wir können nicht 
versprechen, daß wir immer In 
der Lage sind, auf alle Ragen 
zu antworten oder ihre Proble¬ 
me zu lösen. Ader allgemein 
interessierende Fragern wer¬ 
den War vDioftenllichl ur.d von 
uns oder Lesern beantwortet. 


Exbasic Level II veröffentlicht, 
mit der Ich ständig arbeite. Die 
Anweisung HELP bringt alle vom 
Programm verwendeten Befehle 
aut den Bildschirm. Im Heft aind 
alle beschrieben, bis auf CALL. 
Was macht diese Anweisung? 

WW*r WM/iale, ESingen 

CALL entspricht gleichlauten¬ 
den Anweisungen boi höheren 
Baac-Verslonen(z.B. GWBasc für 
den PC, Amig&BasIc usw.) Die 
Startadr«RSß eines Maschinon- 
spracheprogramms wird als nu¬ 
merische Variable definiert. An¬ 
schließend muß man diese Adres¬ 
se per DEF-Anweisung an CALL 
ubergeben und im Bosic-Pro 
gramm aufrufen. Im Prinzip arbei¬ 
tet CALL wie die SVS-Anweisung, 
die von meisten Programmiarern 
bevorzugt wird. 

Beispiel: Auirul der System- 
Routine SFCE2 (64 738). 

10 5S=6473g 
20 DEF CALL = ?S 
30 CALL (RS) 

Der einzige Vorteil gegenüber 
dem SYS-Befehl im Basic 20: Es 
lassen sich noch Parameter an- 
hängen (Akku, x- und y-Regster). 

CNC-Software gesucht 

Zitat aus -Extratouren« (64’er 
8/92. S. 81) zum Bericht über die 
CNC-Maschlne Marke Eigenbau: 

■Durch Austausch der Bohr¬ 
maschine gegen einen einfa¬ 
chen Schalter mit feiner Spitze 
lassen sich, entDprochondo 
Software vorausgesetzt, auch 
dreidimensionale Bilder abta¬ 
sten«. 

Da ich die CNC in Verbindung 
mit Prirrtfox zum Gravieren be¬ 
nutzen möchte, fehlt mir eine 
maßgeschneiderte Software 
zum C64. Welcher Assembler- 
Profi entwickelt für mich den 
entsprechenden Treiber? Bitte 
bei der Redaktion melden! 

OWC PacfzvM, KeuiSMl 

Zu viel versprochen? 

Dem Spiel »Zak McKracken« 
liegt ein Anleitungsheft bei, in 
dem ausdrücklich empfohlen 
wird, Sichorholtckoplon der 
Spleldlskottonzu machen. Wenn 
ich das aber mit meiner Floppy 
1541-11 und den Kopierprogram¬ 
men von der Test/Demo-Disk 
(liegt dem Laufwerk bei) versu¬ 
che, brechen die Programme mit 
der Fehlermeldung »Can’t copy 
DOS 1.0« ab! Was bedeutet diese 
Fehlermeldung? Welches Ko¬ 
pierprogramm können Sie mir 
empfehlen? noinfwü Wgt. Ru<nOr* 

Wir gestehen: Diese spezielle 
Fehlermeldung kennen wir nichL 
Sie muß mit der Duplizierungsme- 
thode der Spioidiskelten Zusam¬ 
menhängen, 

Ansonston sollten Sie aber das 
Backup-Programm von rtor Tont/- 
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Demo-Oisk schleunigst beiseite le¬ 
gen- Es ist viel zu fohloranfällig! 
Andere Kopier-Tools zum Duplizie¬ 
ren einer Diskottensete lassen 
sich aber problemlos verwenden. 
z.B. Track-Copy II (64’er-Sonder- 
heft 83) oder Hexer \4 (128er- 
Sonderheft 44). 

Bosic-Interpreter rechnet 
ungenau! 

Ich bin bei meinem C128D 
(Blech) auf ein Phänomen gesto¬ 
ßen; 

10 AefSfi.64: Q 1666 
20 X-A/CB/100) 

30 PRINT X 
40 ENI 

Nach dem Start mit RUN erhalt 
man -4« (korrekt!). Aber die Pro¬ 
be aufs Exempel bringt nicht -1 
(True, wahr): 

FRUIT X=4 

Das Ergobnio ist 0 (Foleo, 
falsch). 

Dadurch kann man keine IF- 
THENAbfrage ins Programm 
einbauen, z.B.: 

25 IF X=4 THEN PRINT 
*X HÄ1 DEN WEBT 4! * 

weil sie vom Basic-Interpreter 
übersprungen wird. Wenn ich 
Zelle 20 ändorc: 

20 X = A/B#100 

funktioniert alles nach 
Wunsch. 

THtt dieser fatale Fehler nur 
bei meinem Gerät auf? Wie kann 
man Ihn vermeiden? 

.Joachim Connd. HemeekBil 

Kein Grund zur Panlkl Der Feh¬ 
ler sitzt in allen Basic-lniBrpretern 
der Commodore-B-Bit-Computer 
(C 16. C64. C128 - ob Einzelgerät 
oder C128D-Version). 

Rio halten die I öaupD bereits in 
Händen: Durch die Überprüfung 
per PRINT-Anwelsung bekamen 
Sie den Wert 0 (- falsch). Damit 
signalisiert der Computer, daß die 
echte Zahl größer als -4- sein muß 

- und wonn's auch nur minimale 
Nachkimmastellen sind! Das ist 
eine Egonart des Fließ<omma-Ak- 
kumulators (FAC), der solche Un¬ 
genauigkeiten in kleinsten Berei¬ 
chen einer Fließkommazahl zu- 
löOt. Der Dosic-Intorprolor greift 
aber zur Berechnung von z.B. 
Währungs* oder Rechnungsbeträ¬ 
gen ständig auf den FAC zu. 
Komrrt's nur auf zwei oder drei 
Nachl-ommastellen an, merken 
Sie nichts von der ungenauen In¬ 
terner Berechnung. 

Es gibt zwei Varianten, Abhilfe 
zu schaffen: 

- Man definiert X nicht als FlieB- 
komma-, sondern als Ganzzahl- 

VQriaüe (= X%). 

- ode; verwendet die INT-Anwei- 
sung, die Nachkommaslellen 
ebenfalls abschneldet = INT(X) 

Bauen Sie diese Funktionen ins 
Programm ein: 

IF X!W THEN... 
oder 


Ihre Antwort, bitte! 

Wir veröffenllichen auch Fra¬ 
gen. die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde öinoa Herstellers brw. 
Programmierers beantworten 
lassen, Das ist ver allem dann 
der Fall, wenn es um bestimm¬ 
te Erfahrungen geht oder um 
Cie Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen Wenn Sie die Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen — oder eine 
bessere Antwort als öiehierge- 
tesene haben, dann schreiben 
Sie uns! Vermerken Sic bitte 
noch in Ihrer Antwort, auf wel¬ 
che Frage in welcher Ausgabe 
Sie sich beziehen. 


« ir- m(XM THEN... 

Ab sofort wird Ihnen dieser 
hausgemachte Fehler des FAC kei¬ 
ne- Probleme mehr bereiten! 

Unerwünschler Name 

Frage zu »Sir Format« (64’er 
0(92): Beim Formatieren be¬ 
kommt jede Diskette den Namen 
»The Sir«, obwohl ich vorher 
im Monüpunkt »Define Header« 
einen anderen Namen plus ID 
einstelle. Wie kann man das än¬ 
dern? Andreas Kotier, WUppMal 


Wir haben das Programm vor 
Veröffenllichung mit einer älteren 
Floppy 1541 und der neuen 1541-11 
getestet: Jede Diskette bekam die 
unter »Define Header- eingetrage¬ 
nen Namen und ID-Kennungen. 

Wenn Sie aber nach einem For¬ 
matierdurchgang den Modus per 
<SHIFT SPACE> verlassen, 
trägt das Programm wieder den 
Defaultwert ein: The Sir. 

Seltene Drucker 

Ich bin sehr günstig zu einem 
HP Thlnk Jet mit Interface ge¬ 


kommen, leider ohne Handbuch. 
Wie bewege ich den Drucker zur 
Zusammenarbeit mit dem C64? 
Ich habe es mit dem Userport- 
Kabel RS232 C versucht - aber 
der Drucker rührt sich nicht! Hat 
jemand Tips für mich oder gar 

dos ontsprechondo Handbuch? 

Hamkl PbSS, QfienOK* 

Kürzlich bekam ich den 
Drucker Centronics 154 Gra¬ 
phics geschenkt. Die Bedie¬ 
nungsanleitung war nicht mehr 
aufzutreiben. Arbeitet er mit Go¬ 
os (z.B. Version 1.5) zusammen? 
Kennt er verschiedene Schriftar¬ 
ten? Wie läßt er sich mit Baslc- 
Anweisungen aktivieren? Zum 
Drucken möchte Ich ein PaiBllel- 
kabol benutzen. 

Dan*tSra nta»wr. Ennige-loh 

DFÜ-Software 

Mir fehlt fürden C64 und mein 
Modem R.P. Exterenal (1200 
Baud) ein passendes Terminal¬ 
programm, mit dem man auch 
BTX empfangen kann. Wo gibt’s 
OOVV38? Werner LangHont, Oeriin 

Dazu eignet sich ideal Geoierm 
V2.1 (30 Marki, zu beziehen über 
Geos User Club, Heinisch S Ha¬ 
berland GbR, Xantener Sir. 40. 
4270 Dorston 10. Nicht vorgescen: 
Ohne vorher aktiviertes Betriebs¬ 
system Geos V2.0 läuft nichts! 


Abkürzungen 

Bel den Listlngs der 20-Zeiler 

(64‘er 9/92) höbe ich mehr als 90 
Zeichen pro Zelle gezahlt. Die 
Bedingung für 20-ZelIer-Pro- 
gramme lautet aber: Eine Basic- 
Zeile darf aus nicht mehr als 80 
Zeichen bestehen, außerdem 
muß man sie ohne zusätzliche 
Tools oder Utilities abtippen. 

Das deutlichste Negativboi¬ 
spiel ist Zeile 9 im Listlng »Oskar 
sortiert Müll-. Das sind 95 Zei¬ 
chen! Wie soll das gehen? 

Oder mache Ich etwas falsch? 

WMC»n0 fiMrma üwi uaaan 


Ja. Zum Abllppon dar 20-Zeiler 
im 64’er-Magazin müssen Sie auf 
jeden Fall die erlaubten Abkürzun¬ 
gen der Basic-Befehle vervwnden 
(s. C64-Handbuch), also z.B. ? 
statt PRINT oder P <SHIFT>0 
statt POKE. Sie werden sehen: 

donn klappt’e! 

Welches Interface paßt? 

Das Druckprogramm Casslay- 
out (64’er 8/89, S. 64) klappt nicht 
mit meinem Epson-Druetor FX 
80 und Görlitz-Interface. Bei Ti¬ 
teln mit vorgegebenem Format 
ist der Ausdruck zu groß. Versu¬ 
che mit unterschiedlichen Se¬ 
kundäradressen blieben erfolg¬ 
los, ebenso der Interface-Tausch 
(Wiesemann 92000). Wer weiß 
Rat? Odo TfitBÖfigto HcHenOnae 

Vertracktes Sonderzeichen 
in Basic-Listings 

ln einigen in der 64'er veröffent¬ 
lichten Checksummor-Basic-Li- 
stings findet man den Ktanext für 
ein selten benutztes Sorderzei- 
chen: [GRAPHICj (in früheren 
Checksummer-Versionen wurde 
daraus [SfNTH.142]). Die letzte In¬ 
terpretation trifft die Sache ziem¬ 
lich genau: Es handelt sich um den 
in ein Steuerzeichen umgewandel- 
lon ASCU-Codc CHR$(142) - 
Großschril einschalten. 

Dieses Steuerzeichen wird sel¬ 
ten benulzt. die meisten Basic- 
Programnierer verwenden die Co- 
debezeicl-nung CHRS(142). Um 
das Zeichen aber nchtig omzugo- 
ben (danit die Checksumme 
stimmtl), müssen Sie beim Tippen 
der entsprechenden Usl’ngzeilo 
folgende Prozedur Schritt für 
Schrill naohvollzlohen (nur inner¬ 
halb von Anführungszeichen, 
sonst Klappl's nicht!): 

- <SHIFT 2>: beendet den An¬ 
führungszeichen (Quote)-Modus. 
Ein weiteres Gänsefüßchen er¬ 
scheint 

- < DEL >; löscht das Anführungs¬ 
zeichen. 

- <CTRL 9>: aktiviert den 
Revers-Modus (RVS ON), 

- <SHIFT N>: es erscheint ein 
Schrägstreh. der aber nichts mit 
dem auf dar Fragezeichenlaste zu 
tun hat, 

- cCTRL 0>: Revers-Modus ab¬ 
schalten , 

- <SHIF7 2>: Quote-Modus er¬ 
neut aktivieren, 

- <DEL>: das Gänsefüßchen er¬ 
neut löschen 

Jetzt steht das vorgesehene Zei¬ 
chen im Esting, die Checksumme 
stimmt ebenfalls. Dennoch unsere 
Biue. Falls Sie uns Listlngs zur Ver¬ 
öffentlichung schicken - wenn's 
geht, ohne solche synthetischen 
Steuerzeichen! Verwenden Sie lie¬ 
ber CHRS-Codes. Der Ausdruck 
CHR$(I42) braucht zwar mehr 
ByiQG, ist aber verständlicher. 

Wfcofoi* Hovtbr. «doch» 





Sir-Format: Diskname, ID eintragen und per < RETURN > bestätigen! 
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Programmierung 

Die Behauptung ln dem Leser¬ 
briet von Klaus Reimer (Ausgabe 
10/92). Assembler auf dem Ami- 
ga sei schwerer als ajf dem C64. 
kann ich überhaupt nicht zustim¬ 
men. Um genau zu sein, ist der 
Motorola 680 x 0 um ein vielfa¬ 
ches einfacher zu programmie¬ 
ren, als der 6502, Z80 oder Intels 
80x86. Dies liegt an seinen vie¬ 
len, universell ersetzbaren 
32-Bit-Regiatorn und seinen gu¬ 
ten Adressierungsarten. Bisher 
kenne ich nur einen Prozessor, 
der noch einfacher ist: der ARM 
Im Archimodes: Keine Trennung 
von Adreß- und Datenregister 
(wie beim Amiga), zwei Quoll- 
und ein Zielregister, jeder Befehl 
anhand der Flags (die nur ge¬ 
setzt werden, wenn man es will) 
optional ausführbar, außerdem 
läßt sich der Befehlssatz einfa¬ 
cher einprägen, da er Unmengen 
von überflüssigen Befehlen 
nicht besitzt, (NOP entspricht 
z.B. einem SUB R0, R0, #0). Da 
auch keine Adressierungsarten 
der einzelnen Befehle gemerkt 
werden müssen (alle Befehle, bis 
auf die Lade- und Spoicherbe- 
fehle, arbeiten nur zwischen den 
Registern) Ist alles viel einfa¬ 
cher. Und wie stellt sich Herr Rel- 
mcrcine 4 Byto lange CLS-Routi- 
ne auf dem Amiga vor? Loscht 
man auf dem Amiga ohne Libra- 
rys, Blltter oder sonstwas den 
Screen, sind es im schlechte¬ 
sten Fall zwei bis drei Mal soviel 
Bytes, da dio Befehle vielleicht 
etwas länger sind. 

Noch ein paar Worte an den 
unentschlossenen Leserbrief¬ 
schreiber Malle Mündt: Natürlich 
braucht man keine 100-MByte- 
Platte und 4 MByte Hauptspei¬ 
cher nur um Toxle zu drucken. 
Wenn man aber während des 
Drückens gleichzeitig eine 50- 
MByto-PD-Sammlung automa¬ 
tisch auf Viren prüfen, gleichzei¬ 
tig einen Heavy-Song reinziehen 
und dazu programmieren will, 
können ein paar Bytes RAM 
mehr nie schaden. Aber allein 
schon wegen der einfacheren 

Assembler-Proorammierung 
lohnt sich der Umstieg auf den 
Archlmedes, vor allem wo er 
jetzt schon für unter 1000 Mark 
erhätlich ist. Andreas Joos, Aitdort 

Herr Joos ist olfensichtlich be¬ 
stens mit Computern und Compu¬ 
terwissen ausgestaltet. Aber nicht 
jeder kann sich den Luxus von drei 
Computern leisten. Deshalb fin¬ 
den wir nach wie vor. daß der C64 
auch zum Assembler lernen sehr 
gut geeignel ist und sogar einige 
Vorteile gegenüber dem Amiga 
hat, wenn men Anfänger Ist. 

Video 8, C64 II 

In den in Ausgabe 10/92 er¬ 
scheinen Ausführungen zum 



Thema -Video und Computerbil¬ 
der mischen- wurde der Ein¬ 
druck erweckt, als wäre zum Ein¬ 
stanzen von Schritt oder Grafik 
In Videobilder unbedingt ein 
Genlock-Intorface notwendig. 
Das ist nicht richtig! Mit dem in 
Kreisen engagierter Videofilmer 
inzwischen sehr verbreiteten di¬ 
gitalen Bildmischer WJ-AVE 5 
von Panasonic (Preis ca. 2700 
Mark) funktioniert das hervorra¬ 
gend. Das Gerät beherrscht 
nicht nur das problemlose Mi¬ 
schen von zwei nicht synchro¬ 
nen Videoquellen, sondern er¬ 
möglicht auch die Einblendung 
eines der beldc-n Videosignale in 
das andere (Suporimposing). 
Der Unterschied zu einem Gen- 
lock-lnterface besteht darin, daß 
dio vom C64 kommende Bildin¬ 
formation lediglich einfarbig ein¬ 
geblendet werden kann. Die Far¬ 
be kann aus acht Farben am Bild¬ 
mischer gewählt werden. Es sind 
fünf verschiedene Umrandun¬ 
gen bzw. Schatten für die einge¬ 
blendeten Schriften einstellbar. 
Ich verwende ein selbstge¬ 
schriebenes Titelprogramm mit 
zwei bis achtfach großen Buch¬ 
staben und bin mit der optischen 
Wirkung sohrzufrieden. 

Klaus HplOc/i. Mo ers 

Vermittler 

Ich bin Einsteiger im C-64-Ge- 
schäH. Betrachtet dieses Schrei¬ 
ben bitte als Hilferuf! Bringt 
doch mehr für Einsteigor und 
das verständlich! Der C64 ist 
kein Spielcomputer mehr (dafür 
gibt es Sega und Nintendo). Es 
ist so schwer,an gute und nützli¬ 
che Informationen zu kommen. 
Etwa 3 U Eures Heftes sind mir 
leider nicht verständlich, well Ich 
noch kein -Insider- bin. Ich hön 
ge dennoch sehr am C64 und 
werde so schnell nicht umstei¬ 
gen. Als seid Ihr mein Vermittler 
zwischen -Ihm- und mir. Ich blei¬ 
be weiter an Euch dran. 

Andreas Jahne, Zittau 

Die 64’er ist für alle da. also für 
Einstelger, Fortgeschrittene und 
Profis. Leider verbietet es die Sa¬ 
che. es ollen auf einmal recht zu 
machen Man muß damit rechnen, 
daß es den einen oder anderen Ar¬ 
tikel gibt, mit dem man als Anfän¬ 
ger noch nichts anfangen kann 
Aber! Man sollte die 64’er sam¬ 
meln und ältere Ausgaben von Zeit 
zu Zeit wieder horauskramen. In¬ 
zwischen fiat man nämlich mei¬ 


stens etwas dazugelornt und kann 
nun mit zunächst unverständli¬ 
chen Artikeln viel anfangen und sie 
verstehen. Der Vorteil der Artikel 
im 64'er ist nämlich, daß sie fast al¬ 
le zeitlos sir-d und Ihren Wert be¬ 
halten. so lange es den C64 in sei¬ 
ner heutigen Form gibt Im Extrem¬ 
fall kann das bedeuten, daß man 
Assombler mit einem Kurs aus 
dem Jahre 1985 lernt. Welche Zeit¬ 
schrift kann das schon von seinen 
Artikeln behaupten? Deshalb: Nie¬ 
mals eine 64’er wegwerfen, son¬ 
dern sammeln und später nochmal 
lesen. 

Epson LQ-100 Test 

Zu Ihrem Test des Epson LQ- 
100 In der Ausgabe 8/92 gibt es 
folgendes zu sagen: Sie schrei¬ 
ben, der LQ-100 hätte nur eine 
magere Bofohlsübersicht. Boi 
dem Handbuch zum LQ-100 han¬ 
delt es sich um ein Bedienungs¬ 
handbuch und nicht um ein Pro¬ 
grammierhandbuch. Zur Pro¬ 
grammierung steht ein ESC/P2 
Programmierhandbuch selbst¬ 
verständlich zur Verfügung. Da 
jedoch die meisten LQ-100-An- 
wender mit Anwendersoftware 
arbeiten, sind ausführliche Er¬ 
läuterungen im Bedienungs¬ 
handbuch überflüssig. 

Epson Prvssobüro, Hannover 

Hier stoßen die 064- und die 
PC-Weit aneinander. Beim PC ist 
es richtig, daß es wohl weniger 
Programmierer und mehr Anwen¬ 
der gibt. Beim C64 ist es genau 
umgekehrt Programmierer brau¬ 
chen also ein Programmierhand¬ 
buch. LeiGer kann man das beim 
LQ-100 nur zusätzlich wie oben ge¬ 
schrieben erwerben. Das ändert 
allerdings nichts an dem guten 
lestergeonis des LQ-100, wir fan¬ 
den es nur gut. wenn das Program¬ 
mierhandbuch beiläge. 

Video & C64 

Zu Ihrem Artikel -Video und 
C64- (Ausgabe 10/92) habe ich 
einiges anzumerken. Dieser Ar¬ 
tikel ist mal wieder Grund genug, 
um In der Redaktion nachzufra- 
gon. ob Ihr überhaupt noch ei¬ 
nen Überblick über Eure Leser¬ 
schaft habt. Rund 10000 bis 
20000 Mark für eine vernünftige 
Ausrüstung können sich mit Si¬ 
cherheit wenige leisten! Oder 
war der Artikel so zu verstehen, 
daß man den C64 stellt, der gro¬ 
ße Bruder den Vldeorocorder 
und der Vater schließlich don 
CamcorCer? Auch können einige 
Punkte aus dem Artikel nicht 
kommentarlos hingonommon 
werden. 

1. Die Ausstattungen der Cam¬ 
corder innerhalb einer Preisklas¬ 
se sind fast identisch. Daher ha¬ 
ben Sie alle den gleichen 
Schnickschnack. 2. Das beste 
gegen verwackelte Aufnahmen 


Ist ein sicherer Stand, am besten 
mit einem Stativ. 3. Kleine 
Vldeo-ß-Camcorder sind von der 
Ton- und Bildqualität nicht 
schlechter, als manches VHS- 
Gerät. 3. Man kann für die klei¬ 
nen Camcorder wasserdichte 
Gehäuse bekommen, denn wer 
möchte schon mit einem riesen¬ 
großen Camcorder tauchen ge¬ 
hen? 

Abschließend kann man sa¬ 
gen. daß die Redaktion ln den 
letzten Monaten bei der Auswahl 
der Artikel der Qlgantomonie 
verfallen ist. Der nächste han¬ 
delt möglicherweise davon, wie 
man sein Kinderzimmer hydrau¬ 
lisch mit dem C64 bewegen kann 
um das richtige Fluggefühl bei 
Simulationen zu bekommen. 

Andreas Heiermann. Herten 

Wir geben uns die größte Mühe, 
bei unseren Artikeln nicht zu sehr 
abzuheben. Wonn man das The¬ 
ma Video vollständig bespricht, 
muß man allerdings das eine oder 
andereGerät mit ins Kalkül ziehen, 
das ein Schülertaschengeld bei 
weitem überfordert. 

Andererseits kann von 10000 
Mark keine Rede sein, alles geht 
auch schon wesentlich billiger. Au¬ 
ßerdem ist in fast jedem Haushalt 
schon ein Videorecorder und oit 
auch eine Kamera. Nicht verges¬ 
sen darf man auch all dio Looor. dio 
bereits berufstätig sind und über 
mehr als Taschengeld verfügen. 
Siehe auch nächster Leserbrief. 

Zu der Idee mit der Hydraulik: 
Gar acht so uninteressant, wenn 
man z.B. einen alten Bagger aus¬ 
schlachtet. das Kinderzimmer ins 
Freie verlegt und.-.(to be conti- 
nued) 

C-64-Mailboxen 

Ich beziehe mich auf In der 
Ausgabe 10/92 den Leserbrief 
von Bernd Höhner aus Bens- 
bach. In der Antwort teilen Sie 
mit, daß auf einem C64 nur 2400 
Baud möglich sind. Das ent¬ 
spricht nicht den Tatsachen, da 
auf dem C64 auch höhere Ge¬ 
schwindigkeiten möglich sind 
(worüber Sie selbst in einem äl¬ 
teren Sonderheft berichteten). 
Es gibt auch noch einige private 
Mallboxen, die auf einem C128 
laufen und massig Download-Pro- 
gramme für den C64. C128 GE- 
OS und CP/M haben. Und zwar 
sind das: 

COSMOS (300 bis 2400 Baud, 
MNP5 Nr.: 0202/661485) 

FBB (300 bis 2400 Baud, Nr.: 
081 41/172 87) 

DHB (300 bis 2400 Baud, Nr.: 
023 01/442201) 

Alle drei Boxen werden zirka 
im Januar vernetzt. 

Jorg Schmidt, Mulhflm-Kärttch 

Stimmt. wir haben alle drei Num¬ 
mere getestet und können nur sa 
gen: Ruf doch mal anl 
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Wir zerlegen 
^ die Floppy 

Im letzten Teil unseres Floppykurses untersuchten 
wir den Schrittmotor für die Kopf Steuerung. Fine 
intelligente Ansteuerung bringt den Kopf mikrome¬ 
tergenau an die richtige Stelle. 



Unten rechts sitzt halbverdeckt der Schrittmotor mit dem Stahl¬ 
band zur Kraftübertragung für den Schrefo-Lese-Kopf 


von Hans-Jürgen Humben 


D as Diskettenlaufwerk enthält 
neben dem internen Compu¬ 
ter auch eine Vielzahl mecha¬ 
nische Komponenten, die dor Mi¬ 
kroprozessor neben der Daten kon- 
vertierung auch noch bedienen 
muß. Der Antrieb der Disketten er¬ 
folgt über einen drenzahlstabilen 
Mutur, der von ömen extra Chip 
geregelt wird. Um ihr braucht sich 
der P ozessor nicht :u kümmern 
Er sagt dem Baustein nur. daß er 
den Wotor an- bzw. sbstelien soll 

Zur Schonung dor Diskotton dar) 
der Wotor nämlich nicht ständig 
laufen. Der Abneb der Disketten¬ 
oberfläche wäre bei ständig aullie¬ 
gendem Kopf enorm. Deshalb wird 
über einen Pin an derSteckerleiste 
zum Antnebsmotordle Information 
gesendet: Motor an oder aus. An 
diesem Stecker liegt auch die Ver¬ 
sorgungspannung von 12 Volt für 
den Motor. Das Einschalter. erfolgt 
durch einen High-Pecel an dem er¬ 
wähnten Kontakt. Dieser darf aller¬ 
dings nicht 12 sondern nur 5 Volt 
betragen Falls Ihre Floppy also 
nicht mehr anläuft, können Sie die¬ 
se Einheit sehr leicht testen, indem 
Sie nurdas orange Kabel abziehen 
und es an Pin 14 von einem der 
TTL-Chips halten. Dort herrscht 
Immer Hlgh-Pegel, so daß der Mo¬ 
tor anlautt, vorausgesetzt, die Re¬ 
gelung ist voll funktionstüchtig. 
Der Chip, der die Regelung des 
Motors steuert, wird über einen Ke- 
ramik'esonator stabil gehalten. 
Ein Kachtrlnimen auf dio richtige 
Geschwindigkeit entfällt. 

Alle Abgleichprobleme der Flop- 
pygeschwindigkeit sind damit ver¬ 
gessen Auch ein thermisches 
-Weglaufen* dor Rolatlonsgo- 
schwndigkeit kann nicht mehr auf- 
treten Der Resonator ist zwar nicht 


lOOprozentig temperaturstabil, 
abci durch EinanU einer 9pezi©3 
mit hoher Frequenz und anschlie¬ 
ßender Teilung auf den benötigten 
Wert wird auch die Temperatur¬ 
empfindlichkeit entsprecherd ge¬ 
teilt. 

Mit dieser Steuerung ist der Pro¬ 
zessor allein nicht ausgelastet 


Aber es kommen noch mehr Auf¬ 
gaben auf ihn zu. Dazu gehört 
auch das Abfrager der Licht¬ 
schranke, die dem System signali¬ 
siert. daß eine Diskette eingescho¬ 
ben wurde Wird danach der Kne- 
botvo-EChluB botätigt. läuft der An¬ 
triebsmotor der Floppy kurz an und 
bleibt danach sofort wieder ste¬ 


hen Das Arlaufen des Motors 
sorgt lür eine Zentrierung dei Dis¬ 
kette um die Antriebsachse. Mach 
ein paar Umdrehungen ist die Dis¬ 
kette durch die auttretenden Flieh¬ 
kräfte zentriel. Der Motor kann 
nun wieder ausgeschaltet werden 
Beide Steuenorgänge übernimmt 
die CPU im Laufwerk. Da sie unge¬ 
eignet ist, die Steuerung selbst 
durchzulühren, unterstützt sie 
hierbei ein Peripheriebaustein, 
nörnllch die VIA 6522 U8. Deser 
Em-ZAusgabechip liegt physika¬ 
lisch im Speicherbereich der CPU. 
wird v/ie eine Speicherstelle ange¬ 
sprochen und dient zur Weiterga¬ 
be der Befehle. Alle peripheren 
mechanischen Komponenten wer¬ 
den über diesen Baustein gesteu¬ 
ert. Dessen Ausgangsleistung ist 
allerdings nicht sonderlich groß. 

Sie liegt in der Größenordnung wie 
die der CIA im C64 Deshalb unter¬ 
stützen weitere Chips die VIA und 
bringen deren Ausgangspegel auf 
das gewünschte Maß. Gerade der 
Schrittmotor, derden Kopf bewegt, 
ist kaum stronsparend ausgelegt. 

Der Schrittmotor 

im Gegensatz zu einem Elektro¬ 
motor herkömmlicher Bauart ist 
ein Schrittmotor völlig anders kon¬ 
struiert, 

Der Rotor besteht aus einem 
Permanentmagneten, dom Elck- 
tromagnetegegenüberstehen. Ein 
Stromfluß durch die Elektroma- 
gnete erzeug: nun einen Drehim- 
puls, der die Achse um einen be¬ 
stimmton Winkel bowogt. Daboi ißt 
der Drehwinkel abhängig von der 
Bauform der Magnete (Kasten). 

Der Strom curch die Spulen wird 
digital gesteuert. Die Anzahl der 
Impulse ergib* die Monge de- aus¬ 
geführten Schritte. Der Computer 
zählt nun einfach die Zahl de* aus- 



Prinzipieller Aufbau eines Schrittmotors 


Stator R 



Bel unipolarem Betriob werden 
die mittleren Spulenan- 
schlüsse an einen Pol der Versorqunqs- 
Spannung gelegt 


Parallelschaltung der Spulen ge¬ 
stattet Im bipolaren Betrieb ein 
größeres Magnetfeld und damit eine 
höhere Leistung des Motors 


Ausgabe 12/Dezember :992 


71 





















































Hardware 


gegebenen Impulse und Kann da¬ 
durch auf die Stellung des Motors 
Rückschlüsse ziehen Vcm Motor 
ist deshalb keine Rückmeldung 
übor eolno momontano Position 

nötig. 

Durch die große Auflösung von 
100 Schritten pro Umdrehung, die 


dem Motor so viele Impulse, daß 
de» Kopf sicher in seine Endstel¬ 
lung fahrt. Ist die mechanische 
Endstellung erreicht. wirCdas dem 
Computer aber nicht gemeldet 
Ein Schalter oder eine Licht¬ 
schranke wäre ja viel zu teuer. Das 
charakteristische Ratternder 1541 


rührt daher, daß der Kopf sich 
schon in der Endsiellung befindet, 
er aber sveitere Impulse bekommt. 
Bewegen kann er sich nicht mehr, 
sondern er raitert immer wieder an 
die mechanische Begrenzung. 
Dies macht er so lange, bis der 
Computer entschieden nai. es wa¬ 
ren genung Impulse, um den Kopf 
auch aus der entferntesten Posi¬ 
tion zur Endstellung zu bnngen. 
Die Kraftübertraguno zum Kopf er¬ 
folgt über ein flexibles Stahlband. 
Wenn Sie sich die Floppy genau 
ansehen. werden Sie feststellen, 
daß der Motor nicht einmal eine 
komplette Umdrehung macht, um 
den Kopf von einer Selteauf die an¬ 
dere zu führen. 

Die Lichtschranke 

Eine weitere Entscheidung des 
internen Computers liegt in der 
Frage: Darf ich die Diskette über¬ 
haupt beschreiben? Dazu dient ei¬ 
ne Lchtcchranfce. die de Schreih- 
schLtzkerbe abfragt. Nur wenn der 
Lichtstrahl ungehindert passieren 
kann, darf die Diskette mit Daten 
beschrieben werden. Die Licht¬ 
schranke arbeitet mit für das 
menschliche Auge unsichtbarem 
Inframtlicht Viele für uns undurch¬ 
sichtige Substanzen sind für infra¬ 
rotes Licht aber durchlässig Des¬ 
halb sind Schreibschulzautkleber, 
die mfrarotes Licht durchlassen, 
hier nicht zu gebrauchen. Vor al- 



Die Spulen werden durch Schalter (nebenstehendes Schema) auf 
Masse gelegt 


durch geschickle Ansteuerung 
noch haibien werden kann, laßt 
sicn der Motor und damit der 
Schrei b-/Lese-Kopf äußerst genau 
positionieren Durch die fehlende 
Rückmeldung weiß der interne 
Computer aber auch nicht, an wel¬ 
cher Stelle der Motor sich im Ein- 
schaliaugendiiCk befindet. Des¬ 
halb muß ein mechanischer 
Hardware-Reset du'chgeführt 
werden. Dazu liefert der Computer 


Kursübersicht 


Folge 1: Oie MHciionlk dci Floppy 
Folgt) 2 Die EtektronlK. der einge¬ 
baut« Computer, Schroib-ZLese- 
Beltronik__ 

Folge 3: D-e Interne Steuerung cer 
mechanischen Komponenten 



Ersetzt man die Schalter durch Transistoren, kann auch ein 
Computer den Motor bewegen 


lern rotes Isolierband aßt diese 
Strahlungsart fast unghmdort 
durch. Der Computer erkennt 
dann eine mil diesem Band 
schreibgeschützte Diskette nicht 
an Am besten eignen sich aie me- 
lallisenen Aufkleber für die 
Schre-bschutzkerbe. Nur diese 
lassen mil absoluter Sicherheit 
kein Licht durch 


Der Sdirittmotor 


Er ist im Prinzip rech! einfach auf- 
gebaut. Acht Spulen sird um d»e 
Schenkel von zwei Statoren ge- 
Wickelt. Weinen Sie m der richtigen 
Reihenfolge nacheinander von 
Strom durchflossen, beginnt der 
MOm .mi nrneten Da> Prinap- 
echsltbild auf der vocheiigon Seite 
zeigt nur zwu. Porpaare cer Pö'ma- 
nerlmagneten eines Scrniimotors. 
In Wirklichkeit stehen sch hier je 
nach Anzahl der SchrittE sehr viele 
Polpasre gegenüber Dreh: man ei¬ 
nen ausaebauien Schrltmotor mit 
der Hand, bemerkt man eine leichte 
Rasterung. Sie wird durch die ein¬ 
zelnen Magnete hervotgp'uten Je 
nach Verschaltung der acht Sputen 
unurscheidet man dabo zwe Arten 
von Schrittmotoren. Einmal können 
die mittlerem Anschlüsse mlteinan- 
dei verbunden sein Sie werden 
dam gemeinsam auf cie positive 
Ve-sorgungsspannung gelegt. Die 
jeweils zwo) freibleibenden Enden 
werden nun über Transislorschalter 
au: Masse gezogen. GoiChient das 
in der -Ichtigen Reiheholge. fütm 
de- Motor eine Orehoevegimg aus 
Da aber immer nur eineSpulenhäll* 
te cabei vom Strom durchflossen 
wird, ist das Magnetfeld nicht so 
groß wie wenn beide Spulen Strom 
führen Bei der zweiten Varante 
5-rd beide Spulon parallel geschal¬ 
tet Nun bewirt der Molor nu< noch 
Vier Anschlüsse Durch Umpolen 
der Versorguligsspanrung kann 
cKr Motor genauso in o-.ne Drehbe¬ 
wegung versetzt werde-. Dabei ist 
die Ansteueiung natürich kompli¬ 
zierter, da man mit emem Transistor 
pro Spule nicht mehr austommt 
Nun Sind tür jede Spub Vie' Tran¬ 
sistoren oiforderlich. ce in einer 
ßiückenschaltung das Umpolen er¬ 
lauben, Der Stmm wird alioidlivgs 
gräfler. und damit steigt auch dm 
Leistung, die der Motor abgeben 
kann. In der 1541 befindet sich ein 
Mötor m unipolare- BtUWflläe. da 
die geforderte Leistung nicht 3ehr 
hoch ist 
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von Peter Klein 


D ie meisten Basic-Program- 
mierer sind der Meinung, 
Assembler gehöre zu den 
schwierigsten Programmierspra¬ 
chen überhaupt. Denkste! Nach 
einem kleinen Einstieg tällt es vie¬ 
len so leicht, caß Basic tür immer 
in die hintersten Gehirnzellen ver¬ 
bannt wird. Natürlich braucht je¬ 
der, der diese Sprache lernen will, 
divorse Grundkenntnisse. Und da¬ 
zu gehören auch Kenntnisse über 
den internen Prozessor. Der 6510 
benutzt wie leder andere Prozes¬ 
sor auch ein irtemes Register, das 
verschiedene Informationen über 
den augenblicklichen Zustand des 
Mikror.hips widerspiegelt. Diese 
einzelnen Inlormationen nennen 
sich Flags (Flaggen). Der Pro¬ 
grammierer nutzt sie. um bei ba- 
otimmton Enjigniecon onlcpro- 
chendo Aktionen auszuführen. Sie 
können sich cas wie in Basic vor¬ 
stellen: 

IF FLAG=1 THBJ G05ÜP ROUTINE 

Die Flags 

Wo aber stehen diese Flags? 
Nun, diverse Zeitgenossen Denut- 
zen zur Programmerstellung kei¬ 
nen Assembler, sondern einen 
Maschlnensprachemonitor. Diese 
Unart ist vor allen Dingen unter De¬ 
moprogrammierern weit verbrei¬ 
tet, Sämtliche Nachteile werden 
dabei in Kaui genommen, wenn 
bloß dio Zoil zum Ascomblieren 
des Programms entfällt. Normaler¬ 
weise wird ein Monitor allerdings 
für andere Aufgaben eingesetzt, 
z.B. um ein Programm zu »entwan- 
zen« (d.h., dieFehler zu linden und 
später Im Assembler zu korrigie¬ 
ren). Wenn Sie Ihren Monitor be¬ 
reits eingeweiht haben, ist Ihnen 
sicher zuerst die opulente Status¬ 
zeile (s. Bild II aufgefallen. So ver¬ 
zwickt und kompliziert diese auch 
aussieht, sie st einfach zu erklä¬ 
ren. Fangen wir also am besten am 
linken Rand an: 

-N* steht für das Negativ-Flag 
und dient dazu, dem Prozessor zu 
signalisieren, däö das Ergebnis 
einer Additior. negativ oder positiv 
ausgefallen Ist. Dieses Flag kön¬ 
nen Sie von Hand nicht setzen 
Wie Sie sicher wissen, kann der 
Co4 maximal 256 Inlormationen 
(217) In einem Byte unterbringen. 
Was aber tun, wenn bei einer Addi¬ 
tion (dazu später) ein Wert über 
256 herauskommt? An dieser Stel¬ 
le winkt der C64 mit seiner Over- 
tlow : Flagge, deutet also an, daß 
ein Überlauf Battgelunden hat. Sie 
könnten jetzt also theoretisch mit 
Ihren 8 Bli plus dem signalisierten 
neunten Bit woilorarboiten. Diese 
Flagge läßt sich mit CLV wieder 
löschen. Setzen kann man Oio nur 

indirekt. 

Das nächste Bit ist Intern nicht 
belegt, hat also auch keinerlei 
Funktion. 


Neuland Assembler 

Nachdem wir in der letzten Folge alle Befehle mehr 
oder weniger genau kennenlernten, geht's diesmal 
mit Addition, Subtraktion, Stack und den Flags 
weiter. 



Die Meldung eines ausgereiften Monitors sieht so aus 


Ganz anders die B-Flagge: Die¬ 
se signalisiert dem Prozessor, ob 
sine Unterbrechung vorliegl (z.B. 
löst man diese mit dem Assombler- 
Mnemonic BRK aus). Falls ja. ver¬ 
zweigt der 6510 zu einer Routine 
im Betriebssystem oder führt eine 
eigene aus. 

Das D-Flag ist für den BCD- 
Modus (Dezimalmodus) zustän¬ 
dig, braucht uns aber an dieser 
Stelle nicht weiter zu interessieren. 
CLD bzw. SED löscht ozw setzt 
das Bit. 

Vielmehr interessiert uns das 
»I». Es steht für Interrup.-Flag und 
zeigt dem C64. daß Im Moment 
eine vom Programmierer angefor¬ 
derte Unterbrechung vorliegt. Was 
9lne Unterbrechung (Interrupt) ist? 
Ganz einfach: Um leberserhalten¬ 
de Maßnahmen durchzuführen 
(z.B. Cursorblinken, Toaaturabfra¬ 
ge usw.). löst der C64 alle Vfostel 
Sekunden während dem Pro¬ 
grammablauf (ob Basic oder As¬ 
sembler) eine kurze Unterbre¬ 
chung aus. In dieser Zelt führt er 
die erwähnten Betriebssystemrou- 
linen aus und Kehn danach wieder 
in den normalen Progrsmmablauf 
zurück, als ob nichts passiert wäre. 
Leider ist dieser Interrupt des öfte¬ 
ren sehr störend, so z.B wenn der 
Bildschirm nach einem Scrollvor- 
gang wieder autgebaut werden 
mtiR- Dushalb kann doi Program¬ 
mierer auch beliebig den Interrupt 
per SEI sperren oder ihn mit CU 
wiodor zulaGGon. 

Da3 Zero-Flag (Z) signalisiert 
dem 6510, daß ein Ergebnis gleich 
null ist. Der Programmierer kann 
dieses Bit nur indirekt setzen, so 


z.B über einen LDA #$00 (Z- 
Flagge gesetzt). 

Das Catry-Flag hat zwei Funktio¬ 
nen: Erstens wird es gesetzt, wenn 
ein Überlauf oder Unterlauf (Zahl 
kleiner $01 oder größer SFF) statt¬ 
gefunden hat. zweitens nimmt es 
das von emer Rotate-Aktion (dazu 
später) hinausgeschobene Bit wie¬ 
der auf. 

Vergleichen, bis der 
Prozessor raucht 

Wie in Basic auch, können Sie in 
Assembler Schleifen programmie¬ 
ren. Nehmen wir folgende Basic- 
Schleife: 

10 X=X+I 

20 IF X-20 TEEN END 
30 GOTO 10 

Die Routine würde jetzt so lange 
A orhöhon. bis 20 orroicht wird. Ir. 
Assembler heißt der Befehl zum 
Vergleichen nicht IF, sondern logi¬ 
scher CoMPare. 

Auch hier können alle Register 
mit I-Byte-Werten verglichen wer¬ 
den. Die Syntax: 

CMP w$A0: vergleicht den Akku 
mit dem Wert $A0 

CMP SCüüü: vergleicht den AkKu 
mit dem Wert, der in der Adresse 
SCOOO steht. 

CPX pSAO: vergleicht das X- 
Register mit dem Wert SAO. 

CPX # SCOOO: vergleicht das X- 
negister mit dem Wert, der in der 
Adresse SCOOO steht. 

Mit dem Y-Register funktioniert’!: 
genauso. 

Wir haben jetzt zwar den ersten 
Teil der Abfrage IF..THEN hinter 
uns, was aber ist mit dem zweiten-’ 


Die Branch-Befehle 

Um auf ein bestimmtes Ergebnis 
zu reagieren, müssen wir dem Pro¬ 
zessor natürlich auch mitteilen, 
was wir in so einem Fall zu tun ge¬ 
denken. Dazu gibt es die Verzwei¬ 
gungsbefehle (Brauchs). Unser 
Beispielprogramm von oben sähe 
in Assembler so aus 
be SiOOO 

LDX #'JC0 Zähler auf SOD 

LOOP: 

INX Zähler erhöhen 

CPX #Sl4 vergleiche X- 

Rc-gister ralt flez.20 

SNE LCOP wenn ungleich 

20 rlnnr ?<u UIOP 

WS 

Zunächst wird Ihnen der unbe¬ 
kannte Befehl INX merkwürdig Vor¬ 
kommen, danach wahrscheinlich 
der BNE und am Schluß die Be¬ 
zeichnung LOOP. Aber alles der 
Reine nacn INX steht für Incre- 
ment-X-RegiSter und lut nichts an¬ 
deres. als zum Indexregister X eins 
dazuzuzählen (A-A+1). Mil dem 
CPX-Befehl überprüien wir, ob das 
X-Reglster bereits aut 20 hochge¬ 
zählt wurde Wenn rächt, und jetzt 
kommt’s, springen wir mit dem 
BNF (Brnneh Not Eoial Zero=v@r- 
zweige. wenn nicht null) wieder 
zum'Erhöhen Was aber hal die 
Null in diesem Befenl zu suchen, 
wo wir doch vergleichen, ob der 
Wert im X-Register bereits 20 ist? 
Da der Prozessor intern den ak¬ 
tuellen Wert (in X) ständig vom an¬ 
gegebenen Wert (hinter CPX) sub¬ 
trahiert, muß das Ergebnis irgend¬ 
wann einmal null werden. Steht al¬ 
so das X-Register beispielsweise 
auf S14, und der Prozessor zieht 
$14 ab, kommt $00 heraus. Ist die 
Bedingung noch nicht erfüllt, das 
Ergebnis also ungleich null, 
springt der Programmcounter zu 
LOOR ist sio Grfüllt, macht er auto¬ 
matisch mit dem darauffolgenden 
Befehl weiter. Genauso funktio¬ 
niert^ auch mit dem BEO-Befehl, 
der kaum für Schleifen, sondern 
vielmehr für direkte Prüfungen ver¬ 
wendet wird: 

IDA $0020 
CMP #300 
BEQ ENDE 

Wenn also in der Adresse $D020 
null steht, springt der Programm¬ 
counter zum Label ENDE. Mit dem 
folgenden Listing lassen Sie mit 
den eben gelernten Befehlen den 
Rahmen und den Inhalt des Bild¬ 
schirms in allen Farben flackern: 
oa fiooo 

1DX #300 X—52g mit £00 

laden 

LDY Y-Eeg mit 300 

laden 

IßOPi; 

STY 3DC20 Y in d«*n K«hmcn 
schreiben 

STY 3:0021 Y in den Hinter¬ 

grund schreiben 
INY Y ua eins ersehen 
CPY #3Pf Y nit 8FF 
vergleichen 
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BHE LflOPl noch nicht $FT 
dam wieder LDQP1 
INX X um eins erhöhen 
C?X #$?F X *it «FF 
vergleichen 

BN- IflOPl noch nicht SKF 

dem vieder LGÖPl 

HT.: zurücltKeteer. Ina Basic 

Wir brauchen das Y-Registö' 
übrigens nicht oxtra wieder auf 
Niil zu setzen, bevor wir die 
Schleife erneut starten. Da de- 
Zählerwert nicht größer als SFF 
werden kann, gent’s einfach bei 
$00 wieder v/eiter. 

Mit BPL oder BMI können Sie 
Verzweigungen ausführen, wenn 
ein Ergebnis im positiven Dofini- 
tionsbereich ($00 bis S7F) liegt, 
bzw. mit BMI verzweigen, wem 
das Ergebnis zwschan $7F und 
$0-3 steht. Auch die Overflow- 
Flagge läßt sich einbeziehen: Mit 
BVC springen Sie nur, wenn das 
Flag gelöscht ist, bei BVS geht’s 
nir bei gesetztem Bit an die ange¬ 
gebene Adresse. Genauso geht's 
auch mit dem Carryflag, also BCS 
für gesetztes Ctriy-Bil. BCC bei 

gelöschtem Flag Übrigens: Alle 
Branch-Befehle beziehen sich im¬ 
mer auf den aktuellen Vergleich. 
Achten Sie immer darauf, auch das 
richtige Register mit dem Wert zu 
vergleichen 

Addition und Subtraktion 

Bei Additionen oder Subtraktio¬ 
nen in Assembler gibt’s zwei Kate¬ 
gorien: Zum einen können wir ein 
Index-Register (X oder Y) verrin¬ 
gern, zum anderen den Akku. 

Die Befehle zum Erhöhen bzw. 
Verringern der Index-Register lau¬ 
ten INX/INY bzw. DEX/DEY Sicher 
wird Ihnen auffallen, daß jegliche 
Angabe, wieviel denn nun eigent¬ 
lich abgezogen werden soll, fehlt. 
Das hat einen einfachen Grund: 
Sie können immer nur eins subtra¬ 
hieren Da normalerweise diese 
Register nur dazu eingesetzt wer¬ 
den, diverse Schleifen zu realisie¬ 
ren. müssen Sie natürlich in der 
kürzesten Zelt vom Prozessor ab- 
gearöeltet sein. 

Wer gleich byieweise addieren 
bzw. subtrahieren will, ist mit dem 
ADC- bzw. SBC-Kommando am 
besten bedient. Die Syntax: 

ADC 0 SÜ2 addier*, zum 

Alku $G2 

ADC 3C00Q addiert zun 

Uert in Adresse $COOO den Akku 
SBC #$02 subtrahiert 

von Akku «02 

UM! JCOOO subtrahier-, vca 

Wert ln Adresse SC-30D den Akku 

Die Funktion dieser Befehle voll¬ 
ziehen wir am besten mit einem 
kleinen Programm nach: 
bi «lOM 

LDX #SOO X-P.eg mit $00 

LDA #S4l Akku BIT. $41 

laden (Buchatote A) 

LOOP: 

Ü1Ä 30400.X ln den Blid- 

uuli 1 nun p» laher schreiben 

INX X um »ins erhöhen 
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CI£ Carry-Flag löschen 

ACC «S02 

CPX #$1A 

BNE LOOP 

RTS 

Sie sehen auf dem Bildschirm 
die Buchstaben A bis Z. und zwar 
in Zweierschrttten, ähnlich einer 
FOR..NEXT..STEP-2-Schleife in 
Basic. Sehen Sie es einfach als ge¬ 
geben an, daß vor einer 1-Byte- 
Addition das Carry immer ge¬ 
löscht, bei einer Subtraktion im¬ 
mer gesetzt sein muß. Wellen Sie 
das Carry aus einer vorigen Be- 
rechung in die neue Additon/Sub- 
traklion öinfließen lassen |z.B. um 
Zahlen größer 256 ru addieren/ 
subtrahieren), dürfen Sie das Flag 
natürlich nicht manipulie'en. Der 
seltsame STA-Befehl braucht Sie 
im übrigen nicht zu stören (in der 
nächsten Folge gibt’s darauf eine 
Antwort). 

Rollen und Rotieren 

Des öfteren muß der Assembler- 
Freak mit Bits herumhantieren. 
Soll z.B. en Bit von einer Position 
auf die nächste geschoben wer¬ 
den, kommen die Rotate-Befehle 
zum Einsatz. Diese tun nichts an¬ 
deres, alsein beliebiges Bitmuster 
in die angogobono Richtung zu 
schieben, und zwar um eine Posi¬ 
tion (s. Grafik). Bei ASL (Arithmeti- 
cal Shift Left) und LSR (Logical 
Shift Right) wird der freigeschobe¬ 
ne Platz einfach mit Nullen gefüllt. 


Rotale-Prinzip crol) 

11o i! i |o I i; i|o 


- 

Shift-Prinzip (Asu 

4— | 1 0 ] 11 110 ' 1 j 3- io 

£D- 


Dos Rotale- und Shift-Prinzip 
grafisch verdeutlicht 

boi ROL (ROlatc Left) bzw. ROR 
(ROtate Right) hängt de’ Prozes¬ 
sor imme’ das Carry hinten oder 
vorne dran. 

Die Syntax: 

ASL 

ASL $COOG 
LSR 

LSI? SC0C0 
ROL 

rol «norxi 

ROR 

R0P. SCOOO 

Damit lassen sich z.B. Zeichen 
in sich selbst rotieren oder arith¬ 
metische Funktionen aasführen, 
Notieren Sie doch einfach einmal 
die Binärzahl %01110TI1 und fuh¬ 
ren danach au« dem Blatt einen 
ROL oder ASL aus. Das Ergebnis 
hat sich verdoppelt. Mil einem 
ROR oder LSR wird es sich wieder 
halbieren Mit diobor Toohnik lac 
sen sich also einfache Multiplika¬ 





tionen m Assembler ausführen. 
AufpnMen müssen Sie eigentlich 
nur daß Sie bei RO_ oder ROR das 
Catry (falls noch gebraucht) nicht 
vergessen. 

Ein kleines Beispiel: 

ba $1000 
BEGIM; 

LDX #300 
LDA #801 
LOCP: 

STA $D020 

ROL 

IHX 

CPX #$03 
BNE LOOP 
,TH( ÖEGDI 

Sie werdon sehen, daß nur die 
Faiben Weiß ($01), Rot ($02), Vio¬ 
lett (S04) und Orange ($08) rnn Rah¬ 
men auftauchen. 

Der JMP führt wie in Basic einen 
GOTO aus, springt also immer zur 
angegebenen Adresse Wir sind 
also in einer Endlosschleife, die 
Sie nur mit <RUN/STOP RE- 
STORE> unterbrechen Können. 

Der Stack 

Der Stack (Stapel) sorgt dalir, 
da3 Basic- oder Assembler-Pro¬ 
gramme nach eirem GOSUB/RE- 
TURN bzw. JSR/RTS an die kor¬ 
rekte Ausgangsedresse zurück¬ 
springen. Er ist äußerst beliebt. d3 
auf ihm eine Menge wichtiger Va¬ 
riablen Platz finden, ist aber leider 
ziemlich schwierig zu handhaben. 
Es wird Sie allerdings freuen, daß 
es für die Siackmanlpulation nur 
ganze vier Befehle gibt. Der Befehl 
PH A schiebt den Wert, der Im Akku 
steht, auf den Stack, PLA holt die¬ 
sen wieder. Bei diesen Aktionen 
wird ein eng Stackpointer ver¬ 
schoben. Damit der Prozessor den 
Bereich kennt, in der er die näch¬ 
ste Variable oder Rücksprung¬ 
adresse legen darf, verwaltet er 
diesen Pointer. 8ei allen PLAs oder 
PHAs wird der Weit also verringert 
oder erhöht. Sie haben nun die 
Möglichkeit diesen Pointer ins X- 
Register zu holen und dort zu ma¬ 
nipulieren. Mit TSX bzw. TXS kön¬ 
nen Slft don Wed auslesen bzw 
wieder zurückschreiben. 

Eine Stack-Regel dürfen Sie ne 
vergessen: Holen Sie vor einem 
RTS alle aul den Stack geschobe¬ 
nen Variablen wieder zurück. Eine 
lasche RUcksprungadresse und 
ein Sprung in die Speicherbotanik 
wären die katastrophalen Folger-. 

Die Verknüpfungen 

Sio sind oigontlich nur da. um 
Assembler-Einsteigern das Leben 
möglichst schworzumachen. Spaß 
beiseite: Mit den Verknüpfungen 
AND, ORA und EOR. die Sie viel¬ 
leicht aus Basic roch kennen, las¬ 
sen sich umfangreiche Bitmanipu¬ 
lationen vornehmen So lassen 
sich mit EOR die Bits einfach inver¬ 
tieren. mit ORA e nzeln an- und mit 
AND einzeln aus3chalten. Da dö- 
Sö Beföhle vor allem am Anfang 
der Assembler-Karriere selten ge¬ 


braucht werden, gehen wir darauf 

nicht näher ein 

Vertauschen will 
gelernt sein 

Manchmal ist es notwendig, be¬ 
stimmte Registerinhalte zu ver¬ 
tauschen. Auch dazu gibt es spe¬ 
zielle Kommandos. Mit 

TA* trtnöfer Akku ir. Y 

TYA transfcr $ in Akku 

TAX trunofor Akku in */ 

TXA Transfer X ln Akku 

können Sie die Register unterein¬ 
ander schnell vertauschen. Ein 
kleines Beispiel: 

ha $1000 
LDX #500 
LÖDF: 

TXA 

Stt «C016 
IHX 

DHE DXlP 
RIb 

Auch wenn es Ihnen jetzt so Vor¬ 
kommen mag, wir haben keinen 
Compare-Befehl vergessen Der 
Prozessor geht bei fehlendem 
Compare immer davon aus, daß es 
sich beim zu vergleichencen Wert 
um die Zahl $00 handelt. Da aber 
das X-Register gleich Nulll ist, 
müßte das Programm eigentlich 
sofort abbiechen, bevor c» oo rich¬ 
tig begonnen hat. Aber Vorsicht: 
Wir laden das X-Register zwar mit 
Null, erhöhen es aber danach um 
eins Der Branch-Befehl greift also 
erst, wenn das Register zum zwei¬ 
ten Mal gleich null wird. 

Übrigens Einen TXY oder TYX 
gibt es nicht. Wollen Sie dennoch 
die Regisorinhalte vertauschen, 
müssen S e den Umweg über den 
Akku machen. Also zunächst TXA 
und dann TAY. Damit haben Sie 
das X-Register im Y-Regster. 

Der klägliche Rest 

Die noch nicht eiwähnten Op- 
codesFlTI BRK werden Im Gegen¬ 
satz zu NOP sehr seten ge¬ 
braucht. RTI bedeutet »Return 
from Interrupt« wird also für die 
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Interrupt-Programmierung ge¬ 
braucht. BRK steht für -Break-. Ein 
Wort allerdings noch zu NOP: Die¬ 
ser Nichtstuer veranlaßt den Pro- 


ntack, rotieren und raomter 


tun. Wozu? 
Rasterzeilenroulinen ist 
unersetzlich. 


In der nächsten 

nen Befehlen noch 
qen können. Dazu 


erfahren naue Kenntnis der 
»röche- Adressierungsarten. Vias es uamu 
»fan- auf sich hat, steht alles in Folge 4 
, Qp. von -Neuland Assembler-. 


Listinq 1: Tauschen, aut den Stack bringen und rotieren 



£ba *1000 


*0 

Jd020 

£d021 


Ido 

otn 

Jsr 


pha 


.startadreso« 


iokku - 0 

:in rahnen und 

; bildscnir= 

(schwarz) 

-.gelb als 
.zeichenf arbe 
iaetzor und 
bildaehirta loaschen 

.akku «uf 
stock rotten 


Fla 

tax 

-tx sdßQO 
atx M 601 
=tx M 802 


Jor rotat* 
rts 


'.da 

Bt 

«to 

*ta 


Ml 


j o auf den 


13 


jar toste 



tastei 

lda t!3c 

1 OOP : 

emp 5 cb 


ans loop 


rt» 


rotate. 

Idx *3ff 
Idy Mff 


iakku wieder 
.holen und 
;ine x-reg 
ifarbwert ins 

-.forb-raa 

gchroiben 
iuntoi—routine 
und ztruecK 


.wort iuer 
spaca 


spsci 



loop2i 


lda fdßOO 
ror 

sta SdOCO 

lda tdBOl 
rol 

Pta SdBOl 
dex 

bne IOOP 2 


dev 

bne loop 2 


rts 


:Mort laden 
irotieren 
; ur.d schreiben 

.wert -*1 laden 
.rotieren 
.und »ehreIber. 

iX-ref -S 
.< >SDD? dann 
wieder loop 2 

; y-rej -1 
;<>S03? dann 
loop 2 

•und zuruack 


ix-rea und 
. 1 —reg auf sff 


.dl« rotate—befehle rotieren d< 
;der in. ersten und zweiten byt< 
iferb-rocs stehen, durch dio . 
.Verschiebung der Mts werden 
:beslintBte farber, . 

.der Schnelligkeit 
allerdings nicht 


Assembler 

SnlwIMmMaimta, 



Für alle Assembler-Programmierer und solche, die es noch werden 

wollen, haben wir ein Assembler-Paket zusammengesiellt. das dem 
neuesten Stand entspricht. 

[] Vis-Ass 

Die Krönung der Assembler? Mit ihm geben wir unsere Quellcodes ; 
ein und verwenden Ihn in den 64’er-Kursen und der Profi-Corner. 

Leistungsmerkmale: 

Fullscreen-Editor 
Pull-down-Menüs 

mger Sourcecode-Bedarf als Hypra-Ass 

__melier als Qrga-Ass 

I Giga-Ass-Konvertierung 
I schnelle Assemblierung 
I komfortable Steuerung 

Q Vis-ReAss 

mit dem Sie Ihre Object-Files wieder in Source-Code-Files zurück- 
ikönnen. 

— SMON und Final Mon 

ln verschiedenen Varianten - zwei der besten Monltore lür den C 64 


Alle Programme gibt es als Sonderpaket zum 
einmaligen Preis von nur 20 Marlk- 

Also keine Zeit mehr vertieren and den Coupon noch heute 
einschicken. __ 


EXPRESS-COUPON! 


Heute noch 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Assembler-Paket 
8013 Haar bei München 


und einschicken an 


JA! 





Senden Sie mir ganz dringend das 64'er-Assembler- 
rtmcu Ich lege dem Brief 20 Mark in Scheinen bar bei, oder 
als Verrechnungsscheck, damit's schnell geht! 


im Vis- 


Q Giga-Ass-Reconvert 

ein komfortables Konvertierprogramm. um 
Ass benutzen zu können 

Hypra-Ass und Giga-Ass 

zwei 64’er-Assembler für unverbesserliche Basic-Editor-Freaks 
und für Scurcecodes aus älteren 64’er-Magazinen______ 


Narre 


Stra&o 


(PLZ) Ort 
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OMMODORE 


U LiLLOiLü L 


• Commodore-Maus mll hoher Aulloesung, zwei Tasten mit Micro-Schalter, 
tunMIoniort oplo-mochanlsch. Gummi-beschichtete Kugel und oh qualitativ 
gutes Interface. 

• Zusammen mll dem OCP ADVANCED ART STUDIO eingesetzt, erhalten Sie das last 
hosto Maus-System mit unendlichen Moegllchkeilon. 

• Stollen Sto ein Image her, verkleinern, veigrocsttorn, Dewogon, arehen. Kopieren, elntaerben usw. 

• Spraydose fuor Pattern oder Shades. stellen Sie elaslischo Linien her. 

• Elnblondon bis ins kleinste Detail Im Fine-Modus, Pulldown- und Icon-gesteuerte Menus »uer olnlacho ^ 
Handhabung. 

• Funktioniert mit Maus plus Joystick und Tastaturkontrolle. 

• 16 Zeichenstitt, 8 Spray», 16 Pinsel - die Bedionung ist so einfach, dass jeder die schoonsten Zeichnungen 
erstellen kann. 

• Voellige Unterstützung von Cut- und Paste-Moogllchkeiten plus einer sehr guten Oruckoruntorstuetzung. 


EINE KOMPL.E' 
MAUS INKLUS 
ZEIC 


>i aarsroiuc- 


Nur DM109,00 

zzflt, Versendkostei». 

Komplett-Paket beinhaltet: 
Maus, Mausmatte, Maushaltcr 
und 

OCP ADVANCED ART STUDIO 
(bei Bestellung bitte Cassette 
oder Diskette angoben). 


IrLIISLS 


Jetzt inklusive 
Mausmatte und 
Maushalter ! ! 




I • Das ADVANCED MUSIC SYSTEM ist 
wahrscheinlich das beste Midi- 

M , • ,• •, •» •;* 

Hl «ergesteli: wurde, Cs hu*, eine Reine 

von Musik-Komposilionä- 
I Mooglichkeilen und :st Mifli-hampabbol. 

I Zusammen mit dem DATE. Miai- 
fl Interface haben Sie eine komplotto 
Midi-Looeung. 

DATEL Midi 64 Intorfaco plus ADVANCED MUSIC SYSTEM 
r DM 1 1 8.00 zrgl v-rsandhoaten Nur auf Diskette erhaeitlichU 


SUPER MIDI-PAKET 


AL1£ BESTELLUNGEN NORU*DV€ISE IM OBSTUhGEN LIE/cHRAm 
Distributor fue< Deutschland; 


WaiacnbcrgBlr. 34, 4140 Emm.rieh, Tal.:02a2a l 6aS4» u. 8064«, Tele»««: 02822 • 68S47 

•tasimueaeaiungin rur Q4flan Vo'#Ji>*nr 

Ytrur <HC6W> tiV' Vvaotr DM6ÜC Sp NortUinT-e DH 10X0 UiuBtaongg vqo uer lailBlienSlUKkUhl 


DATA 

KlüCOItDEK 


• Qualitativer Datarecorder tuer 
Commodore C64T28 

• Pause-Kontrolle 

• eingebauter dreistellige! Zuehler 

• Zaehler-Resot 

■ wird komplett geliefert (Sie bonootlgon 
nichts anderes mehr) 

Nur 0M 93,00 zzgt. Versandkoaten 


• Drei zusaetzliche Port-Erwelle-ungen fuer 
den Modulport. 

• Einfaches Ein- und Ausschalten von dem 
ausgowaohllen Modul. 

■ Kein Vorschlciss des Modulporfs durch 

ewiges Umstecken 

Mit eingebautem Resetknopt 

Nur DM 59,00 zzgl. ViPBandkosten 


DATIUX 


CENTRONICS-INTERFACE 


• Hiermit können Sie an Ihrem C 64128 
eine ganze Reihe Centronics-Drucker 
anschliessen. 

• Einfache Handhabung. Unterstütz! 
Commodore-G-afiksatz. 

• Mit eingebauten Microprozessor, es wird 
keine woitere Software benötigt. 


Nur DM 92,00 


ZZßl. Veraanfllioslon 


-V MUEKRA DATENTECHNIK, 8«h*.oaba.B...l.. 5. lOOO B.H* 42, TabOJO^OWISO^ 
'■*' l Jrt.i'ir>:r COMPUTING ZECHBAUER. Schulgataa 63, 1100 Valn, Tnh |B222MIM62S6 
0AKIUS-S0FT, » 1 , 1220 Walfl, Ta«| OV2395BOO u. 2304400, 

Telalant 01/3390110 

SWISOFT AG, Oliaii.ua 33, CH-3SO? Oal, Tafc032r231833 

COURBOIS SOFTWARE, r««,..n.. -«. o«i» a-ua.^ 

Talj 08007/73940, Tel«>a«| 00897,’? 1037. 


EUROSYSTEMS COMPUTER PRODUCTS 
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FREEZER' 


MODUL!! 


zzgl. DM 10 f - Versandk. 

RAMLOADER: WELTWEIT W V 
SCHNELLSTER FL ORR YB ESC HL EUi 
200BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 Bt 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 

UNENTBEHRLICH FUER SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


■ lAtOT VOO BLOCK# IN >. SEKUNDEN, 2*0 BLOCKS IM 7 SEKUMDfN D^ingilKMnf 

Kftio eflra Ham Mo- Scftnare erfcnWrle" 0* KAMtOADcnlH ineorlafia 
GtsHostr mc iSlxtiBr Gesdiarcttpc*. cj Wen 

• EINFACHSTE HANDHABUNG- Pet KM»*Iiuflimxna-iS* BinkSTfMffe Bacni-T;*.. aJOf* TapB 
anlTnw.l-Waj-'Är OdKm.tD*« Dso Ra-l irUc.xAclnn Recta, veFaatomsiso" $*oeDenftm BüMip 

junoo lonol Ale öww*cW" ml W*p25- MH" T-ratgKM-rc^BtgaMtn. VGtUG 
VCNOCFI CAftnEttEI 

■ BPHITE KILLER! Wmdn->S.-irt>ei*£»r Sd-Ater 5o Se«0Mdl&i3'i*n ao lun-lcnm "H »teen 
PlDflnUlllIHfl 

• MARDCOPTi FnonjnSM HSp»l an unJäjitti da-. BlOKti r-aus i.B Gray**i. "V Scoie*<«- 
AiteM mr. fntf .Im Diudutm wn« Wfi 80!, SO. St?-. EpOM utr» AusOrvf. m (opp-l.i Crai» in* 16 
üiajü-ier. wo* mbaicn. Kam SotfrikffmUtSM ano.doilcn 

• »'iCTUML DAtfEi 8aarf<«nS«i;eoiot>goMrMmutnnix>BWKl’i""e*.»Dii**M Po<"orao. 
KonDCian a. Oaono PaodW. Kratt Adnl6A " »9*By««n-*» 

• SPRIT! MONHOH: D« ftnü3*lte StTfimaiU'omtW^I •nn-r. P'ogurwrK aiuulaUn uMale Strws 
«-tjfe>J»n 5W Kiew ala S«itns infelprrv a« Ar maler 3 h &> Ms WtDQen, Sff.lui s»iO.Btr. «Mcrcn oder 
sa&t r andan Sode Mr.rar*. 

• THAINIn POKfcSi ScfponSu fr Sprtpo KnophMeksrc a*»*- 3- 0“Po-usU»raa Later um. e«-. 
«Ml ne 0d»iirce i*ie» 

• MULTISTAOE TRAHSirrt AipWr9»a* •iKliflEan'Dg.amm wr> Kasoe?*aui Cm-wna Ntl FmI-UmO. 
«li- DOB'iWr NWTOdWllimo ifl ar* Ei.anerjvelWrlVr citdMtfc. 

• Buren PACKen. C*o* Pio9r«-<nfco«nBa*lor lo-p“«-.Pmarar*“* „»4 ipu.-non ü« 

S**infel« c lea6 3 Ptc^Mirmo DO DMdBiooro 6 PDa'am-n-pio k-im Sa Mö* Selin 

Cci'uücr 

• TEXT MODIFYi VoSndan. Ve IoHr.HW.in.« am Kgli Storni MD'sOraten So Won ?sjf«-*r. Kinm m 
oinStfr D»*r gpttoWn Se »« »fc to* Uaron as vcr. ro.-;~ 

Ktenlxr. Aust.-jc-Vrlc-iIqfcUiRJBttNgt- Mwo«r*r*pwtf16-Uontor EnTAA JeStanairteirne und v.lr 
-*l'l AiÄerWOMr. DMtse-Oe.rr. HoiOuma Ve'Khi*.»". VBfglW«* FGIan. Steno. Ejm-rfca-r.e'Wrj-o 
6or».>«'i,i(iB. FWuaB'im. nöflivEDOiliom an* öirulc Kenen SW"* Dm".6 VlulMn una VaiJMom .ai 
autsxer Pi aja now ' pr> KropliluW ' «^Icn Cr-om s*o>«r unKnUtit 

• DISXORIVE MONITOR! En aear.lpi Manie lüi OB" SfBCli»' Hü FHffyl»tf)MlfcSml alon röeondBen 

aaianun. U'ö-motrlöTfüirromj 

• FILF COPV K«*"-IS , A'da-d iMrtarcn«nrnf»i:o?'l9 6ocW Fon-nlminau'S »on SMOilam- (Ucti 
Wairfwmal uxi uinjman'i msac h 


• DISK COPYilCfim an ünpmnoioo Dt<eOB r. ;l- t Mnittn 

• »AST FORMAT: SD-rallanraioAinB j-rei 2J>'f-muptW 

• BASIC TOOLWTi E-no Rer-e Mrirrer 'ooV Bwt-BBlin- ai,mnaiN;Aa?el&-m.mmtrarj^. 
DBETE. V£R3£. ALPEND. ÖD. UHE GAvEBV- PRINTERLSTER - HWtMl pf*8Minm aöd« Drcc 
3r-n.vn Da-Otle eJ Crvc^li Oda< 9iai<r.im fVMra-ma «n RacP/ef D*te-> en>Hlin 
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In dieser Folge 
testen wir den 
Joystickport. Wie oft 
hat in einem Spiel 
schon der Joystick 
geklemmt? Liegt es an 
ihm, oder hat man die 
CIA in die ewigen 
Jagdgründe geschickt? 
Unser Testmodul 
schafft Klarheit. 



Der Tester ist nur etwas breiter als die Joystick-Anschlüsse 


von Hans-Jürgen Humoeri 


D er gefährdetste Baustein im 
C 64 ist die CIA 1 Sie versorgt 
neben der Tastatur auch die 
beiden Joystickports Im Fiter des 
Gefechts wird schon schnell ein¬ 
mal der Joystick bei laufendem 
Programm herausgezogen In 99 
von 100 Fallen passiert nichts, 
aber in dem einem Fall kann die 
CIA einen Schlag wegbekommen 
Plötzlich funktioniert beim Joystick 
eine Richtung mehl mehr. 

Ist nun der Joystick defekt, oder 
hat die CIA aufgegeben? 

Nun geht die Suche nach einem 
zweiten Joystick los Dieser wurde 
in den meisten Fallen auch nur 
deshalb ausgetauscht, weil ein 
Schalter nicht mehr lOOprozentig 
arbeitete. Ein zuverlässiges Prüf- 
kritenum für einen Test ist ein sol¬ 
cher Joystick also bestimmt nicht. 

Mit unserem Joystick- und CIA- 
Tester sind diese Schwächen be¬ 
hoben. 

Für einen vollständigen Test der 
CIA brauchen Sie zwar Immer 
noch einen Joystick, aber die Stel¬ 
lung des Steuerknüppels wird 
über Leuchtdioden direkt ange¬ 
zeigt Vier Leuchtd'Oden neöen 
sich relativ leicht ansteuern, aber 
dann wären die Zwischenstellun¬ 
gen nicht sichtbar. Eine Decodie¬ 
rung mit Dioden oder Gattern aber 
würde eine wesentlich größere 
Platine erfordern. Unsere Testmo- 
dule sollen jedoch so klein wie 
möglich werden. Deshalb wurde 
eine andere Art der Decodierung 


Die Schaltung de9 Testers: ein EPROM nimmt uns viel Arbeit ab 
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Hardware 



Die Adreßleitungen des 
EPROMs dienen als Eingänge, 
während die Datenleitungen die 
Ausgänge bilden. Ein EPROM be¬ 
sitzt acht Datenausgänge. Diese 
steuern jeweils eine LED. Die Aus¬ 
wahl der richtigen Leuchtdiodp 
übernimmt die Tabei e im EPROM 
Da die Ausgänge enes EPROMs 
nicht allzu stark betastet werden 
dürfen und tür Treiber kein Platz 
menrauf der Platine war. naben wir 
hier-High Efficiency LEDs- einge¬ 
setzt. Sie leuchten schon bei weni¬ 
gen Milliampere. Durch den Vorwi¬ 
derstand ist der Durchlaßstrom auf 


gibt es in verschiedenen Versio¬ 
nen. Den sichersten Sitz haben 
die, die mit zwei Schrauben auf der 
Platine befestigt werden können. 
Bekommen Sie diese Art nicht, so 
können auch d e einfacheren ver¬ 
wendet werden. Diese sind aber 
mit Heißkleber auf der Platte zu 
sichern. Die auftretenden mecha¬ 
nischen Belastungen der Lötstel¬ 
len sind beim Ein- und Ausstecken 
enorm, onne ausreichende me¬ 
chanische Befestigung würden 
sich die Leiterbahnen rasch von 
der Platine lösen. Haben Sie diese 
Arbeiten hinter sich gebracht. 



Der Bestücksplan: alle nichtbezeichneten Widerstände haben den Wert 1 Kö. 



Die Platine ist wie Immer seitenverkehrt abgedruckt 


durchgeführt. Um alle echt mögli¬ 
chen Richtungen des Joysticks an¬ 
zuzeigen, haben wir ein EPROM 
eingesetzt. 


So geht's 


1) E msiecken des Tostmo- 
duls m den verdächtigen Port 

?) Einstec.ken des Joysticks 
den treien Anschluß des Te¬ 
sters 

3) Einschalten des C64 

4) Durch Bewegen des Joy¬ 
sticks lassen sich ganz ohne 
Programm alle Funktionen des 
Joysticks überprüfen Dauer¬ 
feuer zeigt sich durch Blinken 
der mittleren LED an. 

5) Laden eines Spiels, in 
dem alle Joystick-Funktionen 
gefordert werden 

6) Wi'd die entsprechende 
Funktion nicht ausgeführt, ist 
die CIA defekt und muß ausge¬ 
tauscht werden. 


ca. 25 mA eingestellt. Diesen 
Strom kann ein EPROM ohne wei¬ 
teres liefern. Die Anzeige. Feuer¬ 
knopf gedrückt, übernimmt ein 
pnp Transistor. Deser schaltet 
dann die mittlere LED ein. 

Der Nachbau 

Belichten, ätzen und bohren Sie 
zunächst die Piatne. vergessen 
Sie nicht die Drahibrücken unter 
dem EPROM. Auch vier Vorwider¬ 
stände :iegen aus Platzmangel un¬ 
ter dem EPROM. Für das EPROM 
ist wegen der untenliegenden Wi¬ 
derstände unbedingt eine Fas¬ 
sung einzusetzen. Die LEDs wer¬ 
den mit ungefähr 5 mm Abstand 
zur Platine eingelötet. Hierbei Ist 
auf dio richtige Polung dor Bautollo 
zu achten. Die 9poligen Sub-D- 
Buchsen bzw -Stecker werden zu¬ 
letzt eingeoaut. Die Buchse befin¬ 
det sich direkt arr EPROM und 
wird später in den Joystickport ein¬ 
gesteckt. Sub-D-Verbindungen 


kann es ans Brennen des 
EPROMs gehen. 

Die kurze Tabelle läßt sich am 
einfachsten über einen Monitor 
emgeben. Das Programm findet in 
den ersten 16 Bits des EPROMs 
Platz. Die restlichen 8176 Bits blei¬ 
ben auf SFR Wir haben trotz der 
geringen Ausnutzung des 
EPROMs diesen Typ gewählt, weil 
er der preiswerteste ist. 

Nach dem Einsetzen des ge¬ 
brannten EPROMs m die Schal¬ 
tung ist das Testmodul einsatzbe¬ 
reit. 

Testen leichtgemacht 

Wie setzt man nun das Modul 
ein? Den Joystick-Tester in den 
Port 1 oder 2 engesteckt. Alle An¬ 
schlüsse zum wOystick sind durch- 
geschleift, so caß der Tester auch 
ständig im Port verbleiben kann. 
Der Stromverbrauch ist. dank des 
Einsatzes oesondeier LEDs, nicht 
sehr hoch Dasohnehin schwache 
Netzteil des C64 wird durch diesen 
Tester nicht belastet In die andere 
Sub-D-Buchse wird nun ein Joy¬ 
stick gesteckt. Nach Einschalten 
des C64 ist auch das Testmodul 
mit Strom versorgt. Wenn nun der 
Joystick bewegt wird, müssen die 
entsprechenden LEDs aufleuch- 
ton. Dabo da'f immer nur eine 
LED leuchten, mit Ausnahme der 
mittleren, die durch den Feuer¬ 
knopf gesteuert wird. So läßt sich 
nun ein Joystick au« alle Funktio¬ 
nen schnell testen. Laden Sie nun 
ein Spiel, in dem alle Joystick- 


Funktionen benötigt werden. Läßt 
sich die Spielfigur nicht einwand¬ 
frei in alle Richtungen bewegen 
und die der Richtung entsprechen¬ 
de LED leuchtet auf. so ist die CIA 
defekt Leuchtet die LED nicht, 
kommt nur der Joystick bzw. sein 
Kabel als Übeltäter in Frage. 

Aber die CIA läßt sich auch auf 
Ausgang schallen. Deshalb kann 
sie die LEDs auch zum Leuchten 
Dringen 

Geben Se einmal folgendes Li- 
sting ein 

10 FQB I = 1 TO 16 
20 POKE 53230,1 
30 HEXT I 
40 GOTO 10 

Das Testmodul verwandelt sich 
in eme Lichtorgel, auf der alle 
LEDs naenoinander aufblitzen 
Achtung: Während das Programm 
läuft, sollten Sie aber nicht auf die 
Idee kommen, den Joystick zu be¬ 
tätigen Dann wird die CIA nämlich 
kurzgeschlossen und kann ihren 
Geist aufgeben. 

Auch sollte das Modul, genau 
wie der Joystick, nicht währond 
des Betriebes ein- oder ausge¬ 
steckt werden. Die CIA kann dann 
nämlich auch wie ein Wortkiller 
wirken. 


Übersicht der 
Testmodule 


1. Jsar-Pon-Testei 
2 JoystiGfr-Port-Testgorai 
3. Testgerät für den seriellen Bus 
4. Datasetten-Port-Tester 
5 Ex&ansion-Pori-Tester 
weitere Mcdule Sind m Vbibeiotung 


Adreßdecodierung 
mit dem EPR0/V1 
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Tips & Tricks 


64 'er-Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mit den auf kleinstem Raum. Damit lassen sich Fragen 
Kurzreferenzen bieten wir komprimiertes Wissen schneller beantworten als mit dem Handbuch. 
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Diesmal wenden wir uns dem Tonstudio im C 64 
und dem Speicher für die Bildschirm farben zu. Der 
SID sorgt für den brillanten Klang des C 64. Der 
2114 speichert 6 Farben für den gesamten Screen. 


von Hans-Jürgen Humben 


D er SID isl 9in dreistimmiger 
Synthesizer mit Hüllkurven- 
Beeinflussung im 28poligen 


Gehäuse. Püher hätte die Hard¬ 
ware mit den gleichen Funktionen 
noch eine Platine von der Größe 
des gesamten C64 beansprucht. 
Der 2114 ist nicht so hoch inte¬ 
griert. Er diant Im C64 zur Spei¬ 
cherung det Farbinformation. Nur 
der VIC hat direkten Zugritt auf sei¬ 
nen Speicherinhalt 


SID 6581 Sound Interface Device 
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Zu seinem Beirieb benötigt der 
SID zwei Spannungen. Einmal die 
normalen 5 Volt und zusätzlich ei¬ 
ne Hütsspannung von 12 von. Die¬ 
se erhält er aus dem internen Netz¬ 
teil des C64 Ohne die zweite 
Spannung gibt er leinen Ton von 
sich. 

Es gibt einen eigenen Eingang 
für NF-Signale. Diese lassen sich 
über elektronische Filter beeinflus¬ 
sen. Dabei ist aber zu beachten, 
daß der Chip keinen A/D-Wandler 
lür diene Signale hot. Sie können 
also nur die Klangstruktur verän¬ 
dern. aber die Musik oder Sprache 
nicht speichern. Der SID besitzt 
zwei A/D-Wandler, sie sind über 
die Pins Pot X und Y zu erreichen, 
dienen aber nur der Abfrage von 
Paddies. Für Meßzwecke sind sie 
zu ungenau. Beim Anschluß der 
Paddies darf der Wderstandswert 
nicht unter 150 O sinken, da sonst 
der IC unweigerlich zerstört wird. 


An die Anschlüsse 1 bis 4 sind Fil- 
terkondensatoren geschaltet. Die¬ 
se hatten beim alten C64 den Wort 
von 470 pF. ln den neueren Versio¬ 
nen sind es nur 2200 pF. Wem der 
Sound auf der alten Maschine bes¬ 
ser gefallen hat, der kann diese 
Kondensatoren gegen 470 pF aus- 
tauschen. Die Kondensatoren 
müssen aber immer die gleichen 
Werte aufweisen. Mischen geht 
nicht 

Der SID beinhaltet folgende 

Baugruppen: 

- drei Tongeneratoren von 0 bis 
4000 Hz 

- pro Generator lassen sich vier 
Kurvenformen einstellen; Sinus, 
Dreieck, Rechteck oder Rauschen 

- drei Amplitudenmodulatoren (48 
dB Umfang) 

- drei Hüllkurvengeneratoren 

- Ringmodulafor 

- Zufallsgeneretor 

- programmierbare Filter 




2114 - ein 1024-Bit-Speicherchip 

sau« 



Der 2114 kann Im C64 vom Be¬ 
triebssystem nicht direkt ango- 
sprochen werden. Et wird vom VIC 
benutzt, um die jeweilige Farbin¬ 
formation zu speichern. Nur der 
VIC hat direkten Zugriff auf diesen 
Chip. Seine Kapazität liegt bei 4 Bit 
und 1024 Speichersellen. Mit 4 Bit 
lassen sich genau 16 verschiede¬ 
ne Werte im Dualsystem unter¬ 
scheiden. Deshalb kann der C64 
auch nur 16 verschiedene Farben 
darstellen. Aber durch blitzschnel¬ 
les Hin- und Herschallen zweier 
Farbwerte lassen sich über die 
Software Mischfarben erzeugen. 
Da das Schallen aber eine gewis¬ 
se Zeit benötigt, flimmern die Far¬ 
ben etwas 

Über neun Adreßleitungen kön¬ 
nen die einzelnen Speichersfellen 
selektiert werden. Wenn der An¬ 
schluß CS auf Low-Pegel gelegt 


wird, ist der Baustein aktiv. Die Lei¬ 
tung WE organisiert den Datenzu¬ 
griff. Bei High-Pegel können die 
einzelnen Speicherstellen be¬ 
schrieben werden. Bei Low läßt 
sich der Chip nur auslesen. 


Ausgabe 12/Dezember 1992 


33Ü? 81 



































Hardware 



Reparaturecke 


Kein Ton 

Mitten in einem Spiel auf dem 
C64 fiel plötzlich der Ton aus. 
Seitdem gibt mein Computer kei¬ 
nen Sound mehr aus. Woran 
könnte das liogen7 

/M. Sch Wer AAjjteizwiJ 

Diese Fehlerbescireibung kann 
auf mehrere Fehlerursachen hin¬ 
deuten. Im schlimnsten Fall hat 
der Soundbaustein im C64 seinen 
Geist auigegeben. Aber es kann 
auch nur die Interne Sicherung 
Im C64 angesprcchen haben. 
Schrauben Sie zum Austausch der 
Sicherung den C64 auf und erset¬ 
zen sie durch eine neue. Ist der Ton 
immer noch nicht oa, so müssen 

Sie in den sauren Apfel beißen und 
einen neuen SID einsetzen. 


klingt der SID irgendwie unsau¬ 
ber. Woran kann das liegen? 

/Björn Scnneiatv. Bad Düdthelmf 

Es kann aufgrund des Netzteil¬ 
defekts auch ein Schaden am SID 
aufgetreten sein. Probieren Sie 
mal ein altes Netzteil von einem 
Freund. Ist der Klang immer noch 
unsauber, wird sich der SID wohl 
auch verabschiedet haben. Er ist 
dann gegen einen neuen auszu¬ 
tauschen. 

Nur halbes Bild 

Bel meinem C64 tritt folgen¬ 
des Problem auf: Wonn ich den 
Bildschirmrand auf weiß um¬ 
schatte, bleibt der linke Rand 
schwarz und zwar bis zur Bild¬ 
schirmmitte. An der Grenzfläche 



Die Sicherung sitzt rechts unter dem Expansion-Port 


Dauerfeuer 

Seit etwa 14 Tagen ist der Com¬ 
puter defekt. Joystick-Porl 2 zeigt 
auch bei mehl angeschlossenem 
Joystick ständig Dauorfeuer. Was 
kann defekt sein? 

tOi*t RoicVicnV. Ehennältvntadt) 

Bel Ihrem Rechner hat sich wohl 
die CIA 1 verabschiedet Sie sitzt 
direkt neben dem Tastatiirsteckör. 
Löten Sie diese aus und ersetzten 
sio durch eine neue. Dann steht 
dom Spielegenuß nichts mehr im 
Wege 

SID klingt nicht 

Ich bin Besitzer eines C64 II 
mit dem SID 8580. Trotz der Ab¬ 
striche beim Digisound war ich 
mit dem Klang ganz zufrieden. 
Nun hat sich das Netztoll verab¬ 
schiedet und ich erwarb eines 
aus deutscher Fertigung. Jetzt 


entstehen häßliche schwarze 
Zacken. Ist der Monitor dofokt 

oder liegt es am C64? 

/Frank Zytka, Herford) 

Der VIC in Ihrem C64 liefert 
keine Horizontalsynchronimpulse 
mehr. Deshalb ist das Bild nach 
rechts verschoben und der Über¬ 
gang auch nicht stabil. Tauschen 
Sie den VIC aus und Sie haben 
wieder ein einwandfreies Bild oh¬ 
ne Zitterbalken 

RAM-Erweiterung am C64 

Ich betreibe eine REU 1764 am 
C64. Als ich sie auf 512 KByte 
aufrüsten wollte, fiel mir der lee¬ 
re EPROM-Sockel auf der Platine 
auf. 1. Läßt sich hier ein selbst- 
gebranntes EPROM für einen 
Autostart einsetzen? 

2. Gibt es weiterhin die Mög¬ 
lichkeit eine Schreib-/Lese-LED, 
wie bei der 15*1 einzubauen? 


3. Läßt sich die Speichererwei¬ 
terung mit einem Akku pufforn? 

(B. SunneDorg. Emstürw) 

1. Der freie Sockel auf der Plati¬ 
ne dient zur Aufnahme eines 
EPROMs. In diesem EPROM kann 
man auch ein Autostartmodul un¬ 
terbringen. 

2. Die Zugriffe geschehen so 
schnell, daß eine Schreib-ZLese- 
LED völlig nutzlos wäre. 

3. Die eingesetzten RAM-Bau- 
steine sine dynamisch, d.h. sie 
brauchen einen Refresh-Impuls, 
der bei ausgeschaltetem Compu¬ 
ter nicht mehr geliefert wird. Des¬ 
halb ist ein Akkupufferung nicht 
möglich. 

C64 an Scart 

Ich habe meinen C64 über die 
Scarlbuchse an den Farbfernse- 


und er verhielt sich normal. 
Doch in letzter Zelt tritt der Feh¬ 
ler immer häufiger auf. Nach Öff¬ 
nen des C64 habe Ich mal die 
RAM-Bausteine angefaßt. Sie 
waren glühend heiß. Doch nach 
Ausschalten. Abkühlen und Ein¬ 
schalten arbeitete der C64 wie¬ 
der völlig normal. Wo kann der 
Fehler liegen. 

lf«~r Moaflrrwin, Bocholt) 

Hier wird der Fehler mit ziemli¬ 
cher Sicherheit im Netzteil des 
Computers liegen. Das Brummen 
und de durchlaufenden schwar¬ 
zen Balken deuten auf eine fehlen¬ 
de Siebung der Versorgungsspan¬ 
nung hin Tauschon Sio das Netz¬ 
teil des C64 mal gegen ein ande¬ 
res aus. Tritt der Fehler immer 
noch auf. so müßten Sie die großen 
Kondensatoren auf der rechten 
Platinenseite gegen neue austau- 
sehen. Das RAM wurde durch die 
Unterspannung des C64 bestimmt 
falsch angesteuert und wurde des¬ 
halb -etwas« warm. Aber wenn es 
nach der Abkühlung wieder ein¬ 
wandfrei funktioniert, hat es kei¬ 
nen Schaden davongetragen. 



her angeschlossen. Trotzdem 
erschein! kein Bild. Woran kann 
das liegen? (Fran# Mayer. franmni 

Manche Fernseher brauchen an 
Pin 8 der Scart-Buchse eine Steu¬ 
erspannung von 12 Volt um auf 
den AV-Emgang umzuschalten. 
Einige Geräte kommen aber auch 
schon mit einer 5-Volt-Spannung 
aus. Nehmen Sie diese Spannung 
vom User-Port an Pin 2 ab. Schlei¬ 
fen Sie diese zum Scart-Anschluß 
zu Pin 8 und schon schaltet der 
C64 automatisch beim Emschal- 
ten den Fernseher in den Video¬ 
modus. 


C64 Scart 

Pm 7 (GND) 

Pn 1 (Audio GNOi 

Pmi 2 (GfO) 

Pn 1?(Vdio END) 

Pn 4 (VOcu) 

l , li;! 0 (V«*xi> 

Pin3(AUdto) 

Pn 2 (Ajdia r) 

Pm 3 (Audio) 

PrißfAMüil} 


(F»wHin»»amßi*V 

Computer flippt aus 

Nach dem Zufallsprinzip ver¬ 
weigert mein C64 ab und zu 
seinen Dienst. Ein Brummen 
kommt aus dem Monitor und es 
laufen dunkle Balken über den 
Bildschirm. Zuerst habe ich mir 
nichts dabei gedacht, den C64 
aus- und wieder eingeschaltet 


Fragen Sie doch! 


Haben Sie Probleme mit der 
Hardware? Treten bei Ihnen un¬ 
erklärliche Fehler auf? Schrei¬ 
ben Sio uns. Wir können aller¬ 
dings nicht versprochon, daß 
wir auf alle Fragen eine Ant¬ 
wort wissen oder Ihre Proble¬ 
me losen können. Aber viel- 
leich: standen andere Leser 
schon vor dem gleichen Pro¬ 
blem und haben es gelöst. All¬ 
gemein interessierende Fra¬ 
gen werden hier abgedruckt. 

FaJs Sie aber Ihrerseits die¬ 
se Fragen beantworten kön¬ 
nen. möchten wir Sie bitten uns 
zu schreiben. Auch lür Tips 
aus dem Bereich Hardware 
sind «vir dankbar. Laasen Sie 
Ihre kleinon Hardwarehilfen 
nicht in Ihrer Computeranlage 
vor sich hin schlummern, son¬ 
dern schicken Sie sie uns. An¬ 
dere Leser freuen sich über je¬ 
den Tip, der Ihren Computer 
leistungsfähiger macht. 

Markt & Technik 

RedakUon 04or 
z. Hfl. Hans-Jürgen Humbert 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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Tips & Tricks 




von Hans-Jürgen Humbert 


D iesmal finden Sie die Pro¬ 
gramme SlarPainler. StarTex- 
ter und StarDatei unter den 
Tastaturschablonen. Sie kleben 
diese Seite auf ein Stück Pappe 
und schneiden die schraffierten 
Teile aus. Die Schablone paßt ge¬ 
nau über die Funktionstasten. 

Für alle, die nicht warten kön¬ 
nen, bis ihre Funktionstastenbele¬ 
gung an die Reihe kommt haben 
wir Leerschablonen abgedruckt. 
Diese können Sie selbst beschrif¬ 
ten. 


Schablonen erleichtern den Umgang mit den kom¬ 
plexen Programmen. Niemand braucht sich mehr 
die Belegung zu merken. Einfach, schnell und 
sicher finden Sie nun zu jedem Programm die rich¬ 
tige Taste. 
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Leider besitzen wir nicht alle Pro- 

grsmmo und Modulc. dio im Handel 

erhaltl-ch sind. Wellen Sie auch für 
lh* spezielles Programm eine Scha¬ 
blone haben, so schreiben Sie uns 
Eine Angabe der Belegung der 
Funktionstesten genüg! 

Markt & Technik 
64'er-Rodaktlon 
2 . Hd. Hans-Jürgen Humbert 
Stichwort: Funktionstasten 
80J3 Haar bei München 
Hans-Plnsel-Str. 2 
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Die Neuheiten aul dem 
Markt für tragbare Konsolen 
können sich auch diesen Mo¬ 
nat sehen lassen. 

Aut die 064-Verslon warten 
wir noch, aber aut dem Lynx 
von Atari kann mar schon kräf¬ 
tig "Rampart" spielen Die 
Kombination aus Strategie und 
Action hat nun seinen Weg von 
der Spiolhalle auch auf den 
kloinon LCD-Bildschirm der 
Atari-Konsole gefunden. 

Auf dem Kleinen von Ninten¬ 
do gibt es für alle Freunde von 
-Speedball bald auch ein Wie¬ 
dersehn. Teil zwei des Bitmap- 
Brother-Hits kommt für den 
Game Boy. 

Nintendos Kultiigur Mario 
geht seit kurzem fremd. Er will 
mit einer speziellen Langrille 
dio Hitparaden stürmen. Auf 
der Maxi sind vic-i Titel. Mal 
sehen, viotloicht ist der Klemp¬ 
ner bald auf Platz eins in 
Deutschland, denn was Zahn¬ 
ärzte können.. 


Seinen Weg auf den Game 
Gear von Sega hat das Mon- 
ster-Break-Oui »Devilish- ge¬ 
funden. Softes Scrolling und 
feine Grafik machen das Spiel 
mH Schlager und Kugel zum 
Genuß. 

Atan Computer, Postfach 
1213, 6096 RaunhQim 
Nintendo, Babenhäuser Str. 
50, VW8754 Grostheim 

,Sega/Vlrgin. Neuer 
Pferdemarkt 1. 
Postfach 
305568. 
2000 Ham¬ 
burg 


Speedball auf dem Game Boy 




liraSlfri oa'ireö 


Gams 


(6) Sand PiU'CreuU fcotofc 


Firctyid 


Ranbcw Arb 


Viel Veränderung hat dis G-tHf-Splolo-Hitparnde ni:hr erfahren. Aul den 
ersten ürol Plätzen sind wie im letzten Morst wieder dieselben Spiete. Nur 
aut den Folgeptälzen gab es einige Veränderungen und Platz Verschiebun¬ 
gen. Bemerkenswert ist, daß neu erschienene Spieb nicht so leicht Ein¬ 
gang in die Top ten finden und ülo etablierten Titel im-ner wieder das Ren¬ 
nen unlorsichouamachen. Bleibt abzuwarten. wie largo dieGomeo gegen 
den Nncnschuti aus den letzten Monatun durchhnBen. Wie immer ent¬ 
scheiden darüber die Leser, 


Spiele-Hits gesucht 


Joden Monat wählen dio Le¬ 
ser dos 64‘er-Magazins die 
Spiofc Top-ten Um bai der 
Wahl dabei zu sein, braucht 
man nur seine drei privaten 
Hits auf unserer Mitmachkarte 
vermerken und sio an die 
Redaktion zu schicken Unter 
allen Einsendern vorlosen wir I 
in jedem Monat einige Preise. 

In diesem Monat stellte uns 
Pretsn Loisuro fünfmal die 
: -Box Twenty- zur Verfügung. 
Die Gewinner des Sybex-Bu- 
ches *C64 Game Power- hei¬ 
ßen- 

Oliver Eis, Claw-Stammhoim 
Mario Donath, Wöfensieben 
David Schildbergen, 
Pramoechkirchen 



Herzlichen GlückwunschI 


Neue Games 



Nachdem Flair In diesem Monat 
mit dem zweiten Teil des Adventu- 
res -Elvira- zuschlugen, schieben 
sie gleich zwei Spiele nach Als er¬ 
ste ein Low-Budget-Game mit dem 
Titel -Cemon Blues-, in dem man 
einen kleinen blauen Wicht durch 
verschiedene Jump’n’Run-Level 
bringen muß Farbenlreude und 
nette Animation sind das Aushän- 
gesemtd -Plasma Ball- Isi eine 
spezielle Variante von American 
Footba i und fordert mehr Strate¬ 
gen als Acfion-Fans. 



Plazma Ball ist ein American 
Football für Taktiker 
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Spiele 


Eine ganz besondere Überra¬ 
schung trudelte In der Redaktion 
in Form einer Demodiskette ein. 
Auf dieser fanden wir die oralen 
Gratiken und Routinen zu einer 
C-64-Version des Strategie-Ham¬ 
mers »PopulouS", die durch techni¬ 
sche und grafische Perfektion 
glänzto. Damit ist wieder einmal 
bewiesen, daß der C64 gar nicht 
so schlecht ist und noch so man¬ 
ches Game von Amiga oder PC 
auch auf Ihm umgesetzt werden 
kann. Wie die Geschichte weiler¬ 
geht ist noch nicht klar. Aber eins 
ist sicher: Das 64’er-Magazin wird 
versuchen dom Progrnmmiorleam 
Schützenhilfe bei ihrem Projekt zu 
geben und die Entwicklung unter 
die Lupe nehmen. 



Jump'n'Run und bunte Grafiken mit Demon Blues 


Austria n-Demo-Meeting 


von Christian Dombacher 
und Martin Mayrl 


Es war wieder so weit - vom 3. 
bis zum 5. September sollten sich 
Computerfreaks aus ganz Europa 
in einem kleinen verträumten Nest 
namens Gleisdorf (nahe Graz/ 
Österreich) 2 usammenfinden, zur 
Energy- und Cosmos-Designs- 
Party. Schon beim Betreten des 
Pfarrsaals in Gleisdorf konnte man 
erkennen, daß eine Menge Auf¬ 
wand betrieben wurde, eine Fllm- 
leimvand und ein nichtiger Ver¬ 
stärker bereiteten den abgearbei¬ 
teten Codern. Grafikern und 
Soundtüftlern in ihren Arbe'ts- 



Vielleicht bald Wirklichkeit - Populous auf dem C64 



Die Spielfläche bei Populous auf dem C64 


Daß der C64 noch lange 
nicht zu dar ausalerbenden Art 
der Compusaurier gehört, be¬ 
wies Hannes Sommer. Er ar¬ 
beitet derzeit an vier (!) Spie¬ 
len, die sehr violvoisprechond 
aussehen. Das erste Spiel aus 
diesem Reigen. -Ball Fever-, 
ist ein Hüpfspiel. welches mit 
dem Oldie Cataball verglichen 

wcrde.-i Kann. Die Spielfigur ist 
ein Ball, dei über eins sehr far¬ 
benfrohe Landschafi gesteuert 
werden muß Dabei kommen 
Ihm allerlei nett animierte 1 1 er- 
chen entgegen Im Stil von 
Wonderboy wartet das nächste 
Spiel auf - es trägt den be¬ 
zeichnenden Namen -Pig 
Mac-. Eine Mischung aus 
Schwein und Elefant, ausgerü¬ 
stet mit einem -Schießrüssel- 
wird über eine scrollende 
L andschaft gp<;touer! Mit-Su¬ 
per Nibbly- wird oine alte Spiel- 
idee aufgepeppt und neu ver¬ 
wertet Wie gewohnt frißt sich 
der Wurm durch den mit Bäll- 
chon gefüllten Screen. Neu ist 
allerdings die Einführung von 
Brücken, ab nun kann der 
Wurm über sich selbst gesteu- 


Neues von Cosmos Designs 


ert werden (sofern eine Brücke vor¬ 
handen st). Neben diesen wurden 
noch viele andere Neuerungen in 
das Spiel integriert, wie z.B mehr 
Extras und ein super Drumherum 
mit Landkarte und kleinen Anima¬ 
tionen Last but not least das größ¬ 
te Projekt von Hannes Sommer, 
-Lions o 1 the Universe-, ein Spiel 
im Armalyie-Stil, das sogar sein 
Vorbild bei weitem übeitritft. Dna 

Spiel bietet zwei verschiedene Bo- 
nussar-Gn, zehn verschiedene Mu¬ 


sikstücke während des Spiels, 
riesige Zwischen- und Endgeg¬ 
ner und ein absolut flimmer- 
freies Gameplay. 

Doch damit nicht genug, 
em weiteres Cosmos De¬ 
signs Mitglied. Panther, ar¬ 
beitet derzeit an einem Hawk- 
eye-Verschmtt namens Out¬ 
rage. 

Der Spieler Kann sich in fünf 
Spioistufen mit großen End¬ 
gegnern bewähren 


pausen Entspannung. Obwohl am 
Donnerstag noch nicht so viel los 
war. herrschte rege Tätigkeit vor 
den 64ern, Amigas und PCs. Keine 
Mühen wurden gescheut, so Konn¬ 
te man z.B. einem abgespannten 
Airwolf/Genesis* Ptojeci-Team Tag 
und Nacht bei der Arbeit Zusehen, 
Außerdem auf der Party zu treffen 
waren: Cosmos Designs (Hannes 
Sommer, Panther, Josh), Chro- 
mance (Pamklller), Cre6t (Mega¬ 
byte), Falrtight (Ayatollah), Legend 
(Antitrack). The Voice, Faces (Syl- 
linor, C.O.P.), Ex-Lazer (The Edge, 
Sottcell), Logacy (Exorcist, Asta- 
roth, Reapar), Red Sector (Denso. 
Aslive), T’Pau und Varsity (Marc. 
Dannle, Charlie). Gegen Ende der 
Party wurden eine Demo-, eine 
Gratik- und eine Soundcompeti 
tion ausgetragen. Unter den De¬ 
mokünstlern befanden sich T‘Pau 
die mit einem außarordantllchon 
Plasma aufwarteten und The Voi¬ 
ce. die dem C64 ein Demo im Stil 
vun Rwd October/Tridd mit Vector- 
grafikobjekton entlockten. Sieger 
des Soundwettbewerbs war Stax/ 
Varsity. ln der grafischen Ecke 
konnte man Megabyte/Crest auf 
dem ersten Platz bewundern. Ob¬ 
wohl wenig Leute zu den einzelnen 
Wettbewerben antraten, war das 
Leistungsniveau trotzdem sehr 
hoch. 


1^5 

Gastgeber 
Cosmos und 
Compotllion- 
Sieger Voice: 

P* l| Y : 

v.l.n.r. hintere 


Reihe Gc-ofy 

Ir? rs \ 

(The Voice), 
Hannos (Cos¬ 
mos). ICC 

dp v , 

(The Voice); 
vordore Reihe 

W - VT .* 

^ ¥ ■ / II 

Mr. X (The Voice 
und Chris 

(Cosmos) 
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SH 2fc Rund uw den CM 
Dir CM vmtfOdWl lür Ala 
mll ovsäuidwi 

luviti ^ 


SH 82:028 

K .uuixül 1571 / Doieo- 
/ (P/M: Dölifcn 
fern» Krad« 


SH 76: C 128 

•DnkElli 128-drwH 
Ohketieioulklcta, 


SH 62: Erste Schrille 
RAM-Exrc Cfekoflei 
sioBüth-Bl otJosSsiv" Fxtajc 
Level II: ülei 7C< na.« Bottlc, 
RafiiraBenmll dtr tsIDu' 


SH 58: 126«r 

Übtrvchlljchc iudfflllur 
xuKjuw/PinfeftiDTefe 
Dtop-WMie 


SH 51: C 128 
Vale [lxp> Pfc mit 
•Bublcon / äklinver« 
nü'Bora 173' 


SH 5t StculliHf 

Alb lit den Iwhtm 6m>*! 
Heiße lylhmtn mfl dam C 6 
Fanlaäcb« Mnto tgionm 


SH 38: Einsteiqer 

All« llii de-, IPotc tmtny / 

Sinffttdpromomm/Tcile', 
Spei ruTi «loirrnchm / Mein 
Sp:6 am Irenen 


SH 36: C 128 
Pm»rr 128: Dlncltry kcntloi 
iDielarwnidBKi/ Horthrits- 
buh: Ftouuon im CciR f 30 
lundutefltri nid drm (angelet 


SH 71: Assembler 
KwHfi/'Soncleilpjkei/ 
BeMibp«Wi/ loalrEkV 
laswitogsn 


SH 35: Assentiler 

AbwübleH"'* tu« H» 


SH 7*: üesleiMr 

*»k i.i. ülnt SD reut OelnW. 
und hWnfutllnnen/fOflS' 
KcnfrrloUe BenutZHOMiflali 
Fi^SHAs/foenJci«: 
Daiebtrun-.ng i'dtm«LäK 


SH 70: C 128 

fronxtr/Vmimio-ut'j 
Unweit/ P/M (runÜDpii 
HorfMU«/ rosSTrrcks 


jn m, i aaw 

AmwrdunDen: USA / 
Gruoüopm: OVM dosdri*! 
B«n.4«.5le7/VKG.aH: 
Vwharg osF lür hob; Auflösung 


oKttlomne U»« n>- 
ilängsr ind Fa';es<hrt-m 


BAÜlCitl 


SH 59: GFOS 

GeoSasic Gmlrr 
Pnjgmmmrükur, mii «idon Fips 


SH 80: GEOS 

24Etsa-Hi«..Iotrt/ 
Suprrtreibn llnieien Onckp/ 
ttMt-taer.-liliMT'ne 


SH 68: Anwenlungen 

K/wniBircWl stblgnrahv 

S iy Si"lh: Snps-Synlhwboi/ 
tmpirt: Brünim viididuei 
Urcir- ind Aswmtapniparimi. 


SH 81: Anwwdungen 

ZeKltaptcgramm der Si?enOrir 
POnMAonis W / O.ikrtin im 
Grill Dhk TocJ V 6.5 / Dar Innpl 
dturtKoapmst: WutWro M 


SH 78: Anwendung«. 

Busiwss-Grolik Slaiwk mm 
Amtes»/RoHWatBiSwiid 
tdilor un: IS Denos / Mi! MAS 
1.0 mm Firner Abitur 


SH 39: DTP, 

ToxtvcfnikNtatg 

KnnpMltei 01P PnUl mm Ab- 
lijoen/Sicr TtiKyfltm/ 
HahojPawub Zeiger,tegtanm 


SH 67: Welleninlion: 
TempHKir, luFlAuth und 
Feuern mnun/ ß(f fmAuhi 
und Edmüühf/ Omen 
bmtifcwn: »am (64 mm 
Am»:a, Alari ST *nd PC 


SH 47: Drucker. Toob 

HoidcwiF: oW*.e Geleimise 
/ Farbige Gnrfikcti aol 
vVOrnikem 


SH 2S: Ropprloulwerke 

Wett» ob fe ird 
InlormalKnen ie Ensleigr* 
uni Falgoiwilwn 


SH S7: Tip» & Trick» 

Iritkreibelwl; iiB dn» (l 
Drudcar pctfekl Imlullen 


SH 77: TinilTooli 

GmtikiBohw Minder 8llW 
lick: für 8-asr. und Assutihfer/ 

S r Relsllve böeiin kwi 
(aas 


Onow-Baic 58 mur Bcleti 
iui *rntcj SittiKiun^ 
hWltolagrafikm 
komertioev' Über WbaiSe 
TovlTirks 


EINSTEIGER 


Sonderhefte 


alle auf einen Bliik 

Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet. 












































SH 75: Grad 

S«error Yfth der ftaciOB./ 
Üi-Üa'l Zektirprcgtamni cm 
SptirnkbsM 


SH 45: Grafik 

» ail Pfiff/AlRubtt 
'lOD'ornnmunj/ 


SH 63: Grad 

Teil .tid Grafik mlKhee ob'iä 
Zeifwn- 

prcqicmm der SuMifoliia / 

- 1 profnsaraik fntnran 


FräHteranjui füi Mw-Mnt 


SH 37: Spiele 

Adrtnlne iflion GeKhVkUh- 
Uterilkk, lip: am Spidauuf 


SH 30: Splafc für CM 
und CI 26 

Ä run Ablirpw fi» CM/ 
taBbpoamrmiirunj 


De 111 bolBi ültfo m IhI, 
Tips, Irkb ad Knifn zu brill 
Ganet/ KnmrlplllSa'q ju *1 
Hajo IP/ orcfia HornMnk 
d« ullwlön Suprnaitjr 
fw d:u CM jH 


SH 42: Spiele 
Piafnpok wlbs» gcnoiM / 
Ad«p» m», A<ilw. Slioiogi« 


SH 49: SpW? 

Artnr, Minium Shnlwk ( 
Sniiln i*bii «nfiflut / Ylr*«- 
Mb qbjoi imwudifc Dnkette» 


Alweteoenpielf 

igramoiBrair iwid 


5H 6<hAd»onturc» 
BKttMnlro Land der Fanlow 
• sb mnifa S»nntng Spofl 


15 tolli bj( DHialle/ 
•Iw Segel auim 
PrcijTcnnor«ltbwtp|ir 
Ciillon 11/ en Ciaitm paui 
ow «wge libto bii 
Im nif i•:!-n i|i-tl-iuflfe 


20 he£c Soptf Games für 
Jo>slia Akrahtfm/ 
UMDt-Mcdi ird Bfllwr PO 
IU über 20 Plnfi SfäW 
Kiiea der Kirn* Ceunüu 
'■ii i>:--'.:'n-inirre--JB| 


SH 66: SpieU 

15 fop WrioHÜ AdW und 

Straliai./ Maidbndiag: 

niUim<nd eihtf Smu&lior, 

urdSnvGrafik/ 

Kgh-Sare-Kimkai: 

Hp'2,Tr»kwuAoinnGomis 


SH 71- Spiele 

Jilim bis idsenluie. 7ehn S|ml; 
wn Kamt jökii Fobekttoi/ 
?rtv’«:»/ ItttTrikv/ Sirse/ Güte 
toslt/ MuMn 11/ WZ fcniK 11/ 
ümncus finfflH/ Wie s Push m 


SH 79: Spiele 

?Ssu|iMslakeSpd! 
fttlkjn. Gwhkldnhlnl. Slmieoe 
uid die Mini Parade. 

Wrt dies m TipATricb krankst Sie 
jhles Spe 


“DU m 


SPIELE 


M 


* ^ 



f ^ 

Mi 




S” rJL 


Magaiin 


auf einen Blidi 

Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt&Technik für jeweils 7,‘DM. Ab Ausgabe 
1/92 kostet das Heft 7,80 DM. Die Preise für 
Sonderhefte und Sammelbox entnehmen Sie 
bitte dem Bestellcoupon. Tragen Sie Ihre 
Bestellung im Coupon ein und schicken Sie ihn am 
besten gleich los, oder rufen Sie einfach unter 
089 - 240 132 22 an. 


10/91:100 besten lips&Iricks / IBinff. 
FiGKlol-Piogromm / C-M Meflkmor. 
komfortables Kanlrollnodul 

11/91: Alles über Diskella 8 Floppy / 
Bauanlcifang: C 64 slcrrrl loserstrahl / 

Sla Jonng: Topyjfcl mil Spitzengrafik/ 
Großer Spielelei] 

1 /92: Viren/ Die neu* 64er Floppy/ New) 

Pradukle-Tap Tk!s/ Flcppy Kursus für 
Fortgeschrittene/ A'ser.bler-Corner 

2/92: Da BkIc Soffwne/ Programm des 
Monols: The Texter/ Grundlagen- wissen: so 
piOQiommffiri man Packer/Welf beweib! 


6/92: Sollwate aul Knopfdruck; 
Alles über EPROMs / Datonkonvcr- 
lierunq vom C64 zu Amigo, Pf & 
Alori ST / Programm des Monats: 
Magazin-Creator de luxe 

7/92: 64er Jubiläum: Von 82 bis 
‘92 / Knallharte Tests; Flüster-Druk- 
kei. Geos-Sollware alt, / Top-lis- 
linn: Line V1.0 • Grafik vom Fainsler 


8/92: Test: 8 Top-Drucker unter 
600 Math / Hurdjror*. C64 um 
12 Volt-Ballsrio / Daten und AdreÖ- 
anzeige selbst gebaut / Jede Menge 
Programme und Tips&Trkks 


3/92: Tinlsnstrahler in Veraleich/ der 9/92: Die Boston Joysticks: New- 
neue Suuer-Assemblsr/ 1 Giun-3'ngen: comor ous England und großer Var 

Kopiendmtz/ Zum Ablppem Programme gleichstes! / Drucker unter 1000 0M 
im Hell/ V/eltbewerl) auf dem Prüfstand / Assembler für 


4/92: Künstliche Reatlölen; Die besten 
SimuloliocisprogrammE/ C64Tuning/ 
Programm dos Monats: Vokabeltroinar de 

lu>e/ Die beden Iemfin[|TDmn>e 

S/92: Desktop-Publisiing: Alles 
über DTR Test DTP-Pra?rammo / 

Scanner So hall man Sildar in den 
Computer / Piogramm des Monals: 
TDp-Adrcßvcrwaltumi 


10/92: Perfekte Filma mil dem (64 / 
Alle Zeichen- und Malprogrammo / Die 
Knpiei«liul7trirkt der Profis / Teds-. 

Drucker-Inierfoces, Joystick-Stars (II) 

11/92: Hßifles Elsen: Sofiworeroiht / 
Harddisks, Floppies &Co. /Tests: Musik- 
Soft &Hardwore, Minifaysticks, Cnnon 
BJ 20. 1750 Clone 


12 Wohr:n 


SlroBf, Hovnnujime 


I Schicken Sie bitte den ausgefüllten Bestellcoupon on: 64er leserservice, 
CSJ, Postfach 140 220, 8000 München 5, Telefon 009/ 240 132 22 


Ich bestelle 64er Sonderhefte 

_Sonderhefte ohne Cisketle je 14,- DM _ ! _/_/ DM 

_Sonderhefte mit Diskette je 16,- DM _/_/_/ DM 

_Sonderhefte ‘128er‘ je 24,- DM _/_/._/ _ DM 

_Sonderheft "Top Spiele i" 9,00 DM DM 

Ich bestelle_64er Mogazin Nr. _/_/_ 1 _ DM 

je Heft 7,- DM, ab Ausgabe 1/92 je Heft 7.80 OM 

Ich bestelle_ Sommelbox(en) _ DM 

zum Preis von je 14,- DM 

Gesamtbetrag _DM 


Ich bezahle den Gesamtbetrag zzgl. Versandkoslen nach Erhall der Rechnung. 


Kamt, Vviioiu 


GRAFIK 















































von Jörn-EriK Burke?* 


F ast täglich tummeln sich kleine 
Dunte Comic-Helden auf der 
Mattscheibe unseres Fernse¬ 
hers Daböi bereiten sie großen 
und kleinen Leuten auf den priva¬ 
ten Kanälen mehr oder weniger 
Spall Für einige dieser TV-Heroes 
gibt es seit geraumer Zeit auch 
Com puterspiele Vier Serien der 
Hanna-Barbera-Production5 hat 
Hi-TEC in Sheffield lu' den C64 
umgeselzl 

Yogi Bear 

Wie im Fernsehn treibt Vogl 
auch auf dem Compute?b<id- 
schlrm seine Spaße mil dem Ord¬ 
nungshüter Ranger Smith und sti 
biut die Picknickkörbe der Parkbe¬ 
sucher Yogi erfährt. daß alle Tiere 
aus dem Park ausgosiedeit wer 
den sollen und beschließt, einfach 
•ibzuhauen Aul seinem Weg hat er 
eine Menge Anonteuor vo> sicn 
und viele Fallen und heimtücki¬ 
sche Gegner. Das Game hat 
Jump'n’Run Charakter Die Grafi¬ 
ken kommen den Vorbildern in don 
Trickfilmen sehr nah, aber bei der 
Ammation napert es noch da Yog. 
z.B wie ein Mehlaack durch die 
Luft (liegt AOor kein Wunder, wer 
hat |ti einen Bären grazil wie omen 
Turner durch die Lüfte quirlen se 
hon? Im Spiel gibt s nur Soundel- 
fokto. Die Steuerung ist einfach und 
laicht Im ganzen Ist das Spiel nett 
kann aber anderon Jump'n'Runs 
das Wnssor nicht reichen 

Hong Kong Phooey 

Panik m der Stadt denn Baron 
von Bankjob ist aus dem Gofäng- 
nls entwischt Da gibt es kein Hal¬ 
len fnr den Tollpatsch Hong Kong 
Noch einmal Kurz die Nase ms 
Kung-Fu-Handbuch gesteckt und 
ab geht s in die Fabnkhalle wo 
sich de> Bamn versteckt hat Die¬ 
ser hat aber sicherheitshalber eini¬ 
ge Fallen aufgestellt, um seinen 
Verfolger aus der Bahn zu werfen 
Außerdem stehen d>e Büttel des 
Barons bore-t, um dem mutigen 
Hong Kong ins Handwerk zu pfu¬ 
schen Dieses Game Ist eine Kom¬ 
bination aus Kampfspiel und 
Jump’n'Run Mit Fußtritten und ge 
scnlckten Sprüngen muß der Spie¬ 
ler die Hauptfigur durch Oie Level 
steuern. Grafisch landet das Game 
nur ln der Mittelklasse, und die 
Akustik wirft den Spieler auch 
nicht vom Hocker Spielerisch er¬ 
wartet Ihn allerdings eine Heraus¬ 
forderung. und nur mit sehr viel 
Geschick steuert man den ver¬ 
kannten Kung-Fu-Helden. 

Top Cat 

Ein ganz besonderer Fah erwar¬ 
tet Top Cat in Beverly Hills Er so» 
die rechtmäßige Erbin der verstor¬ 
benen Madame van der Gelt fin¬ 
den und dem habgierigen Benny 
the Bail das Handwerk legen Als 
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C ompilation 

Yogi and Friends 



Oil: 


t-iiiscam 


Ybgl auf 
der Jagd nach 
Pickrtickkörbon 


Top Cat In 
einer trostlosen 
Spielelandschaft 



Reddy. 
der Lllli- 
Punle-Retter 



erstes muß er erst e.nmal seine 
Freunde suchen und einige Rätsel 
lösen, bevor er die Suche nach der 
ve'scmvundenen Erbin antrelen 
kann Der Spieler sleuert den Hel¬ 
den schräg von oben gosenen 
durch die Spielandschaft und muß 
verschiedene Rätsel lösen Unter¬ 
wegs machen ihm Skatei das Le¬ 
ben schwer Das Game hat mil Ab¬ 
stand von allen anderen die 
schlechteste Grafik und kann nicht 
überzeugen Die Sprites sind Gra¬ 
fikmull und die Sounds dudeln 
auch nui kläglich aus den Laut¬ 
sprechern 

Ruff und Reddy 

Nach einem mißglückten Expo 
nmont des Professors F|,pnoodlflR. 
finden sich die Helden des vierten 
Spiels der Hanna-Babora-Compl- 
lation aul einem fremden Planeten 
wieder Auf dem leben dio Lilli 
Punies. von denen einige ontführt 
wurden Sie stecken Ruff und Red¬ 
dy Kurzerhand hinter schwedische 
Gardinen und wollen sie erst wie¬ 
der froilassen wenn Reddy den 
enttührien Liili-Punies wieder zur 
Freiheit verhüll Zwanzig Ulli- 
Punies muß Reddy wiederfinden 
und nebenher einige saftige Hin¬ 
dernisse überwinden Dabei steht 
O' gowaltlg unter Zeitdruck und 
wird von Feinden attackiert. Der 
fremde Planet seine Bewohner 
und Reddy sind (ein gezeichnet 
Reddy springt ebenso wie Yogi- 
Bear nur schlecht animiert durch 
die Level, und beim Verlassen öob 
B ildschirms gibt es kein Scrolling. 
Spielerisch gibt es Herausforde¬ 
rung am Joystick und einige Kopf¬ 
nüsse. 

Fazit 

Dio Splolosammlung von Hi- 
TEC w.rft don Spieler nicht um, 
kann sich aber im vorderen Mittel¬ 
feld plazieren Vbr allem jüngere 
Spieler werden sich an don teilwei¬ 
se doch recht putzig gezeichneten 
Figuren erfreuen und dank der un¬ 
komplizierten Steuerung schnoll 
mit dem Spielen klarkommon. 
Fans von Yogi und Co dürften ein 
wenig enttäuscht sein, denn dio 
Animationen der Hauptfiguren 
sind nur mäßig oder fehlen last to¬ 
tal 

T»i Manna-Baizera-OO'/ACtOn. 

P«Bt5 5995 Mai» VerrisO Ri/slwrara 
1*8-131 «0« xaaisi ! 
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Spiele 




Die Fledermaus mli einem Gruß von Dracula ► 


von Jörn-Erik Burkerl 


S eit Stunden irre ich durchs 
Filmstudio und komme mei¬ 
nem Ziel nicht näher. Ich bin 
aut der Suche nach der aufreizen¬ 
den Elvira, die ich schon einmal 
gerettet h2be. Damals war ich in 
ihrer Burg und hatte mich gegen 
Vampire, Werwölfe und andere fie¬ 
se Gestalten zu verteidigen Die¬ 
ses Mal haben dunkle Kräfte die 
schöne Dame in ein Sludio ent¬ 
führt, wo gerade einige Horror- 
streifen aogedreht werden, Die 
sonst so friedlichen Pappmache- 

Monster greifen mich an. und 
außerdem haben mir die Entführer 
so mancne Falle gestellt Gleich 
zum Anfang finde ich den Pförtner 
toi in einem Schrank und bei ihm 
den Schlüssel zum Studio. So 
langsam mache ich mir Gedan¬ 
ken, was mich hier noch alles er¬ 
wartet 

Wie beim ersten Teil des Elvira- 
Adventure, wurde auch beim zwei¬ 
ten Part das Gerücht in die Welt ge¬ 
setzt, daß der C64 mit keiner Um¬ 
setzung bedacht werde Aber ein 
halbes Jahr nachdem ole Besitze- 
der 16-Bit-Systame auf die Suche 
nach Elvira gehen konnten, prä¬ 
sentiert Flau nun die C-6-^ Version 
Man muß von Anfang an gleich 
feststellen, daß sich das Warten 
voll geiohnl hat. Die Grafiken sind 
unwahrscheinlich gut gezeichnet 
und stimmungsvoll Viele Szenen 
und Aktionen haben tolle, perfekt 
gestaltet Animationen sind, Scnon 
deshalb sitzt man Stunde um 
Stunde und sp'elt Viele Rätsel 
erwarten den Spieler, und die Be¬ 
nutzerführung mit Mauspfö»!, der 
per Joystick über den Bildschirm 
gesteuert wird, ist gelungen und 
sorgt für e nfache Bedienung. Will 


man eine Aktion tätigen, klickt man 
nur das betreffende Icon an und ab 
geht's. 

Tel Elvira 2. Prri iS,ÖS Mar... VW,litte 
Unfit» Ssltviuc. Haupislr 70. 4935 RlMfc«fnS 


Tote findet man im Horror-Sstudlo an jeder Ecke 


kehrt zurü 


SpiöliOOG 
Grafik 
Sounc 1 
Schwierigkeit mittel 
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von Jörn-Erik Burkerl 


I m wilden Westen verdienten 
sich Glücksritter beim Pokern 
ott eine goldene Nase, bis heute 
hat sich der Reiz weltweit erhalten 
Die andere Seite des Spiels sind 
die Verlierer, die nach einer durch¬ 
spielten Nachl ott nur noch mit 
dem letzten Hemd den Ort des Ge¬ 
schehens verlassen. Alle, die nicht 
soviel Kohle haben oder nicht das 
Risiko eingehen wollen, ihr Hab 
und Gut am Spieltisch zu lassen 
können auch am Computer ein we¬ 
rtig zacken, ohne Gefahr zu lauten 
ihr Geld in den Sana zu setzen 
Eine beliebte Variante des Spiels 
ist der Strip-Poker, wobei der Spie¬ 
le' gegen eine Vertreterin des 
schönen Geschlechts spielt Ver¬ 
liert die Dame ihr Geld laßt sie 
nach und nach ihre Hüllen (allen 
Hat de' Spieler das Girl vollkom¬ 
men enthüllt, ist ihm der Sieg 
sicher Von dieser Art Spiele gab 
es schon einige Vertreter. Ein wei¬ 
teres Exemplar ist »Cover Girl 
Poker» von Storni. Wan kann zwi¬ 
schen sechs Schönheiten wählen, 
die es mit dem Spieler am Key¬ 
board autnehmen. Die Bilder der 
Damen sind in Grausluten und In- 
terlace-Modus dargestellt Da die 
digitalisierten Fotos recht winzig 
sind, kann der Betrachter nur weni¬ 
ge Details erkennen und braucht 
viel Famasie. Das Flimmern >m 




Stnp Poker 


flMOMDR = S0037* 
:S03016 
TOPF :S00610 



Amanda 
hat eine 

Pechsträhne und 
muß strippen 


Amanda 
beim Start des 
Spiclo 


Interlace-Modus ist minimal und 
fällt nicht sehr -ns Gewicht. Sonst 
ist die Gralik schlicht und einfach 
Per Menü wählt der Spieler kom¬ 
fortabel die Akt onen aus. Alle 
Texte und Kommentare sind in 
deutsch, da man zu Antang des 
Spiels die Nationalität wählen 
kann Spielerisch zeigt sich das 
Game nur lauwarm, und man hat 
keine größeren Probleme, die Girls 
von ihrer Scnockoladenseite zu se¬ 
hen Da hatten die Programmierer 
doch etwas mehr Zeit verwenden 
müssen unc einen etwas besseren 
Algo'itnmus in den Code einbauen 
sollen, damit die Spielstarke steigt 
Diese Tatsache und die liderüch di¬ 
gitalisierte Grafik sorgen nur tür ei¬ 
nen Platz «m Mittelfeld. 


Titel Cover Glil Pdfcer. Pib<s 49.35 Mark. 
VfcnieO’ Unned Software. Hauptslr 7ü. 
4&3ä -»teibeip ? 



WERTUNG 

II 



Spielidee I 


Grafik C 



Schwierigkeit niedrig 



Saurierpuzzle 


Der kleine Saurier sucht den Ausgang 


von Jöm-Ehk Burkert 


U nser Wissen über die Saurier 
ist recht vage, und die mei¬ 
sten Menschen kennen nur 
die pränistorischen Riesenkno¬ 
chen aus dem Museum Aber eins 
ist sicher, das Leben der Urechsen 
war sicher nicht einfach. Das hat 
sich das Software-Label »Eclipse» 
auch gesagt, rund um so ein Ur¬ 
vieh eine nette Denkspielidee ge¬ 
strickt und sie aut den C54 über¬ 
tragen, Der Saurier muß sich aus 
einem Höhlensystem befreien, 
und lur seinen Weg durch die ein¬ 
zelnen Spielstulen hat die Panze¬ 
rechse nur einen bestimmten Weg. 
Um vom Eingang zum Ausgang je¬ 
der einzelnen Level-Höhle zu kom¬ 
men, hat die Hauptfigur verschie¬ 
dene Steine, die sie durch das La¬ 
byrinth schieben kann Es gibt 
Steine, die sich nur vertikal schie¬ 
ben lassen oder horizontal. Außer¬ 
dem gibt es welche für beide Rich¬ 
tungen und diverse Hilfen. Die 
Steins können so lange verscho¬ 
ben weiden, bis sie öul ein Hinder¬ 
nis treffen. 

Nun tritt cer Spieler am Joystick 
oder der Tastatur auf den Plan, 
denn er muß die Sternchen mit 
dem Saurier durchs Labyrinth bug¬ 
sieren und dabei möglichst das 
Reptil bis zum Ausgang dirigieren 
Bai all dem heißt es: Dampf ma¬ 
chen, sonst verrinnt die vorgege¬ 


bene Zeit und man ist ein wertvol¬ 
les Leben los. Die ersten Level hel¬ 
fen dem Spieler, sich ins System 
heremzudenken und wecken die 
Spieltreude Die Titelgrafik macht 
neugierig, was es im Spiel zu se¬ 
hen gibt, und man wird nicht ent¬ 
täuscht. Die Spielfigur ist gefällig 
gezeichnet und animiert. Die 


Spielsteine überzeugen, und die 
Hintergrundgrafiken srnd ebenfalls 
sehenswert. Das Spiel wird mit an¬ 
genehmer Musik untermalt und 
steigert den Spieiespaß. Die Spiel¬ 
idee erscheint nicht neu, trotzdem 
ein solides Denkspie 
Tire-. Sion- Age. Preß 4395 Mark. WrtleD: 
Unil« Sonwfue Haupts» 7<\ J835 RidD-.g 2 



L*tTty• r 



WERTUNG 

von 10 


Spielidee i 


1 

Gratik d 

Sound l_ 


1 

Schwierigkeit steigend 
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An alle Spiele-Freaks! 





fet*‘9 




Das neue 

MER PLAY ab 11.11 
bei Eurem Händler! 


//ttt L 


$5 Weihnachten ohne Langeweile! 

Wir testen den Weihnachtsknüller „NHLPA 
Hockey '93" undjlue Byte", den Battle 
Isle-Nachfolger : 


Heiße Spiele für kalte Tage: 


® Exklusiv: 

Alles über den Nachfolger des 3-D 
Actionhits „Epic 


$ Simulation total: 

Erste Infos zu einem sensationell, neuen 
Hubschraubersimulator. Atemberaubende 
3-D-Grafik, die ieden PC-Besitzer vom 
Stuhl haut. Außerdem ist das erste Rollen- 
; ' spiel der Simulationsprofis von Dynamix 
„Beirayal at Krondor" im Anmarsch! 

1 # 


PLAY ■ i tili! Weit m Spiele ii einem Heu! 


mm \\m 


























Ijuäo'fan! 

Gerade im Winter hat das Spielen am Computer 
bekanntlich Hochkonjunktur. Wenn man beim 
Spielen festhängt, hilft unsere Rubrik »Hallo Fans« 
mit ihren Tips, Cheats, POKEs und Karten. 


Her mit den Tips 


Bard's Tale 

Das Firehorn von El Cid ist der 
Geheimtip, um Kämpfe gegen 
zahlreiche Gegner zu bestehen. 
Um so unangenehmer i« es, wenn 
es bald den Geist aufgibt und ver¬ 
schwindet. Dieses und andere 
Items lassen sich jedoch leicht 
wiederbeschaffen! Man geht nach 
folgendem Plan vor: 

1. Backup von der Charakterdisk 
anfertlgen und Spiel neu laden 

2. die aktuelle Party bis auf El 
Cid laden oder diesen mit (R)emo- 
ve speichern (auf Backup) 

a mit (E)xit die Adventures Guild 
verlassen 

4. wieder in die Guild einlreten 

5. die originale Charakter-Disk 
von Bard's Tale einlogen und El 
Cid laden 

6. die Guild verlassen und zu 
Garlh's Shop gehen 

7. ein anderes Instrument für 
den Barden kaufon und ihn damit 
au9rüsten - {E)quip 

ft Firehorn oder ein anderes In¬ 
strument an ein weiteres Partymit¬ 
glied geben 

9. In die Guild gohon, El Cid mit 
(R)omove auf die Charakter-Disk 
(Backupl) speichern 

10. (E)xit Guild und die Charak- 
tor-Disk elnlegen, von der das 
Backup gemacht wurde 

11. El Cid laden 

12. Guild verlassen und das Fire¬ 
horn an El Cid goben 

W*rrw/V«W Drv*ö*n 

Golden Pyramids 

Milten im Spiel einen Reset aus- 
lOsen und dann SYS 32768 elnge- 
bon. Das Ende wird automatisch 
nachgeladen und gestartet. 

S*rWn vjuft. StMtbwpfn 

Lotus Esprit Turbo 
Challenge 

Für Playor 1 gibt man den Na¬ 
men -Monster- ein und für seinen 
Kumpel -Seventeen-, Jetzt muß 
man sich nicht mehr für die näch¬ 
ste Runde qualifizieren. 

todrtaa HaaJksyfs, A-OOerpuHenOott 

Pitfighter 

Wenn man nur noch ein Leben 
hat und die Energie sich langsam 
zum Ende neigt, dann schnell auf 
die SPACE-Taste drücken und den 
Joystick wechseln, dann ist man 
Player zwei und hat wieder drei 
Leben. se/«n va*v. sr*?ro«*pwi 


Hallo Fan*. he*t aas Motto d*«** 
RuOn« und damit wölen wr zum 
Mitmachflnanrogen Wenn irreren 
The» fc«nnt. mi! dom Ihr m Speien 
achummeit oder der das Spei er- 
WlChtart. dann schrei« Ihn auf und 
schickt Ihn an: 

Markt & Technik 
Redaktion 64 er 
Stichwort: Spielet!pa 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar b München 

Egal ob POK6, Cbeai. Karten «w 
to nur auf we»8«m Pap«r yo/o*ch- 
net) oder Paßwort. ihr nein anderer. 
Spulern uoer schwierige Kuppen 
und habt außerdem noch pc Chan¬ 
ce. den Spetelip des Monats zu lan¬ 
den und dafür 100 Mark zu k*t»e- 
ron Wer größere POKE-l<steo Ta 
bellen und umfänglichere T«pa euf 
U»oer hal. t>flo d« T*>t auf Dakeite 
emschicken. Ihr erspart uns d<e 
Ttppaibert 

Also Stifte und Drucker scharf ge¬ 
macht und Eure heißen Tip« und 
Tncka AbgefvueM 
Euer Jdm-Er* -Leo- Burkert 


Frageecke 


Bard's Tale 

Martin Enzenborgor ist ein 
großer Fon des RolionspeL 
klassikers -The Bard's Tale- 
Leider woi8 er mcht. wie er in 
dio Turme von Kylearn und 
Mangar kommen kann! Wel¬ 
cher erfahrene Abenteurer hat 
den Schlüssel? 

Nippon 

Manfred Lang sucht verzet¬ 
telt bei -Nippon- das Buch Ki. 
Alle Hinweise im Schrein füh¬ 
ren lediglich zu zwei Stadfkar- 
ten von -Maho Tori- Wer kennt 
dio Lösung des Problems? 
Doriath 

Für Alerander Sa lokal ist es 
ein Problem, das Monste» bei 
Donath in Raum Ni zu beseiti¬ 
gen Wer kennt emo Methode? 


Turrican II 

Wer Probleme im zweiten Level 
mit den absinkenden Steinen hat, 
bekommt mit der Karte von Chri¬ 
stian Studer eine gute Hilfe. 


Moons 

Um bei unserem Listing des Mo¬ 
nats aus der Ausgabe 9/92 die Kol¬ 
lision auszuschalten, sollte man 
die Tasten <N>.<M>,<COM- 
MODORE>,<SHIFT> und 
< RUN/STOP > drücken. Man 
kommt in den Pausen-Modus. den 
man durch Drücken der RUN- 
STOP-Tasle wieder verläßt Man 
kann nun von den Gegnern nicht 
mehr getroffen werden, Außer¬ 
dem bekommt der Raum-Gleiter 
alle Extra-Waffen und ein Super- 
Schutzschild. Die Waffen müssen 
aber in jedem Level erneut akti¬ 
viert werden. Der Spiele-Spaß laßt 
aber merklich nachl 


Turrican II Level 1-2 
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Die absinkenden Blöcke auf einen Blick 
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Tüftelei um Zahlen und Steine - Logo 


Tip des Monats: Logo 


Andreas Kerlin aus Berlin hat 
das Tüfftelspiei -Logo* von 
Starbyte sicher gespielt bis 

sein Kopf qualmte und or wun¬ 
de Finger hatte. Er präsentiert 
für alle drei Teilspiele komplett 
alle Lovel-Codes. Für diese Lei¬ 
stung und den Service für alle 
verzweifelten Logo-Spielei be¬ 
kommt er die 100 Mark für den 
Tip des Monats. Das Spiel fin¬ 
det man in einer Spielesamm¬ 
lung von Starbyte. In der Com¬ 
pilation sind außerdem noch 
das Grusel-Adventuro -Lords 
of Doom- und das Denkspiel 
-Sarakon-. 


logan 

Die Im Heft 091 veröffentlichte 
Komplettlösung des Adventures 
(64'er-Disc) hat leider einen klei¬ 
nen Schönheitsfehler, der für Cha¬ 
os bei der Lösung des Spiels sorgt 
Der vorletzte Befehl -benutze 
Hamster* sorgt für eine Explosion, 
da der Hamster den Indianer nicht 
als Zeitagenten erkennt!(?) Abhilfe 
für dieses Dilemma schafft da der 
Befehl -benutzte Sonnenbrille*, 
der zwischen den Befehl »N* und 
»benutze Hamster- eingeschoben 
werden muß. Nun wird der Indianer 
als Zeitagent enttarnt und das 
Spiel ist leicht bis zum Ende zu 
lösen. Thorsten Bürge', Frecher 
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Uicjalse Prophet 



Das Land von Lord 
British ist wieder ein¬ 
mal in Gefahr. Gargoy- 
les bedrohen das König¬ 
reich im sechsten Teil 
der Ultima-Saga. Nach 
einer Ruhepause geht 
es weiter in den Auf¬ 
zeichnungen des Sibi- 
rius. 


von Volker Sieben 
jnd Lute Noack 


N ach einem langen Fuß¬ 
marsch und einer Bootsfahrt 
lanoe ich in Minoc. Dort su¬ 
che ich zuerst die Majorin auf. Sie 
teilt mir mit. Selganor wache über 
die Rune Er befinde sich in der 
Guild Hai auf der anderen Stra¬ 
ßenseite. Selganor will mir die Ru 
ne nur goben, wenn ich Mitgliec 
seiner Gilde der Musikor weide 
Dazu muß ich mir eine Panflöte 
schnitzen und eine alte Melodie er 
lernen. Weitere Informationen 
könnten mir Julia und Gwenno ge¬ 
ben. Gwanno befindet sich eben¬ 
falls in der Music Hall. Sie bringt 
mir die -Stones-Melodie bei. Ich 
lerne sie schnell in der numeri 
sehen Notation 6789878767653 
Außerdem verstärkt sie meine Par¬ 
ty. Julia finde ich in dem Gebäude 
oberhalb der Residenz der Maio- 
rin. Sie nehme ich ebenfalls in die 
Party aut. Dafür muß ich leider Jaa 
na entlassen. Julia meint, ich müs¬ 
se mir für die Panflöte einen Baum¬ 
stamm aus Yew besorgen, da die¬ 
ses Holz das beste in Britanma sei. 
Ich leleportiere mich also nach 
Ygw. Von der Majorin erfahre ich, 
WO ich den Holzfäller finden kann 
Er haust westlich des Ortes im 
Wald. Er verkauft mir billig einen 
derbegetrten "Yew Logs- Mit die¬ 
sem Stamm suche ich das Säge¬ 
werk. Endich spüre ich es östlich 
von M noc hinter einem Moor auf. 
Von Aaron, dem Betreiber des 
Werkes lasse ich mir aus dem 
Stamm ein Brett schneiden. Dar 
aus wiederum schnitzt mir Julia ei¬ 
ne herrliche Panflöte. Mit meiner 
Errungenschaft kehre ich zu Sel¬ 
ganor zurück. Stote spiele ich ihm 
aul meinem neuen Instrument die 
Stones-Melodie vor. Zur Beloh¬ 
nung werce ich in seine Gilde an¬ 
genommen und ertiaite die Rune 
Den -Shrine ol Sacrifice- erreiche 
Ich bequem mit dem «Orb of tbe 
Moons*. Ich mache den Gargoyles 
schnell den Garaus, befreie den 
Schrein und erhalte meine Lektio¬ 
nen über die Selbstaufopferung 
Als nächstes leleportiere ich 
mich nach New Maglncla. Die 
Stadt der Demut liegt aut einer In 
sei mitten im Meer. Meine erste Be¬ 
gegnung ist ein Schafhute. der mir 
gleich das Mantra -LUM« verrät. 


Im Dorf finde Ich dann den Major. 
Um die Rune zu bekommen, soll 
ich ihm den Namen des demütig¬ 
sten Menschen auf der Insel nen¬ 
nen. Also suche ich nacheinander 
alle Einwohner auf. Jeder ist aul 
seine Art bescheiden. Der Demü- 
tigsto achoinl ollcrdings Conor zu 
sein, der sich am Sieg im Süden 
herumtreibt und natürlich behaup¬ 
tet, gerade nicht der Demütigste zu 
sein. Als ich dem Major den Na¬ 
men Conors nenne, händigt er mir 
die Rune aus. Da sich der »Snnne 
of Hurrility* auf der -isleof the Ava- 
tar- weit im Südosten befindet, be¬ 


nutze ch wieder den Orb, um dort- 
hin zu gelangen. Nach der Befrei¬ 
ung werde ich wieder in die betref¬ 
fende Tugend. Demul elngervie- 
sen 

Ich beschließe, mich jetzt dem 
«Shrine of Valor- zu widmen. Dazu 
teloportiere ich mich nach Jhcbm, 
das auf einer Insel im Südwesten 
von Bntannia liegt Der Major gibt 
mir den Tip, mich im Pub nach der 
Rune zu erkundigen Dort erzählt 
mir ein Kind, daß sich eine Ratte 
die Runo geschnappt und sie in ihr 
Loch geschleppt habe. Niemand 
kann sie aus dem I och herausho¬ 


fen können Aber eine Maus habe 
eine Chance Sofort denke ich an 
Sherry. Sie ist eine sprechende 
Maus, die Lord ßntish abends Mär¬ 
chen oizähli Doch bevor ich sie 
um Hilfe bitte, eikundige Ich mich 
im Pub nach dem Mantra Zwei 
Musiker singen mir ein Liöcl vor. Im 
Refrain wiederholt sich immer wie¬ 
der die Silbe -RA« - das -Mantra of 
Valor«! Nun leleportiere Ich mich in 
das Schloß von Lord British. Im 
Südwestturm erwische ich Sherry. 
Nachdem ich sie mit einem Stück 
Käse -bestochen- habe, ist sie be¬ 
reif sich miranzuschlieBen Dafür 
muß Gwenno Ihren Platz räumen 
Mit Sherry im Gefolge kehre »ch In 
den -Sword & Keg« zurück Ich 
schicke die Macs ins Rattenloch 
(geht nur im Combat-Mode) Sie 
bringt mir die «Rune of Valor- her¬ 
aus. Außerdem findet sie ein Stück 
Käse. Jetzt kann ich endlich don 
Schrein befreien Der Schrein er¬ 
klärt mir die Tapferkeit. Dann kehre 
ich zu Lord Britisfis Schloß zurück. 
Dort liefere ich Sherry wieder ab. 
da sie kaum etwas tragen kann und 
auch ziemlich schwach ist 
Nun wende ich mich der Befrei¬ 
ung des letzten der acht Schreine 
-u Es ist dor -Sh/ino of lloncsty-, 

und die dazugehörende Stadt ist 
Moonglow. Doch da der Major erst 
sehr spät aufsteht, streife «ch zu¬ 
nächst so durch den Ort. In dor 
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In der Taverne gibt es Informationen 
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nördlichen Hälfte treffe ich ganz «m 
Osten einen Wissenschaftler an, 
der mir einen Sextanten verkauft 
Dieser ist bei Bootsfahrten Ober 
das offene Meer eine große Hilfe. 
Ganz im Westen dagegen lebt 
Xiao. Sie ist die beste Magierin des 
ganzen Reichs, und viele Zauber* 
Spruche des achten Levols kann 
man nur bei ihr erlernen. Außer¬ 
dem steht hier in Moonglow das 
berühmto Lycaeum. die Bibliothek 
Britannias. Endlich wacht der Ma- 
|or (ganz im Süden) auf Er berich¬ 
tet, daß er die Rune an Beyvin ge 
gobon habe Der lobt bei Penum¬ 
bra. Das Vorzimmer besagter Pe¬ 
numbra ist vollor magischer Fel¬ 
der. Doch da ich den -Dispol 
Field- Spruch beherrsche (gibt's 
bei Xiao). kann ich diese Kammer 
durchqueren In dem blutbesch- 
mierten Raum dahinter treffe ich 
aul Penumbra. Von ihr erfahre ich. 
daß Beyvin tot und in don Katakom¬ 
ben bogroben sei. Dio Rune sei mit 
ihm vergrabon worden, aber das 
Mantra lautet -AHM-, Im Pub spre¬ 
che Ich alle Anwesenden an (nach 
mittags oder abonds sind die mei¬ 
sten dort). Von oinom erhalle ich 
die Schlüssel für Beyvins Grab 
kammor. In der Taverne ist oben 
rechts ein kleiner Lagerraum. Aus 
ihm führt, sehr schwor zu erken¬ 
nen, omo Gohoimtur in die Kata 
komben Im zweiton Level befindet 
sich die gesuchte Kammer genau 
in dor M'lte. Und wirklich linde Ich 
unter der Loicho die gesuchte Ru- 
no Sofort toleportiere ich mich 
zum -Shrino ol Honesty-, dor sich 
aul Daggo- Island im Nordosten 
Brltanmas befindet Nach dor obli¬ 
gatorischen -Kraftloldcntfornung- 
inlormloro ich mich noch uoor dio 
Tugend der Ehrlichkeit Dann habe 
ich die acht hoillgon Schreine be¬ 
treu und memo orslo Aufgabe er¬ 
füllt. 

Nun erwartet mich mein näch¬ 
stes Abenteuer, das mit einem sil¬ 
bernen Tablett zu tun hat. 

Ich habe immor noch dieses 
merkwürdige alte Buch das lolo 
bol molnor Rettung von don Gar 
goyles mitgenommen hat. Der Ma¬ 
gier von Lord Bhtish halle damals 
gesagt, dieses Buch sei in einer 
fromden Sprache geschriobon. 
Marlah konno mir woilerhellen Sie 
studiert im Lycaeum alte Sprachen 
und kann diese Schritt vielleicht 
entziffern Ich teleportiere mich al¬ 
so nach Moonglow und suche das 
Lycaeum aul In Ihm lagert das ge¬ 
samte Wissen Britannias Dort lin¬ 
de ich auch Mariah Sie hat die 
Schrift aus lolos Buch schon ein¬ 
mal auf einem alten Silbertablett 
gesehen, von dom sie aber nur ei¬ 
ne Hälfte besitze. Auf dem Tablett 
befinden S’Ch d.e unbekannte und 
die "normale- Sprache nebenein¬ 
ander. Mariah kann den Titel des 
Buchs entziffern - -The Book of 
Prophecy". Um mehr übersetzen 
zu können, fordert sie die zweite 
Hallte dos Tabletts Den ersten Ter 


habe sie von Zigeunern erhalten, 
sagt Manah. Bevor ich mich auf die 
Suche nach diesen Zigeunern ma¬ 
che. nehme ich noch d« erste Ta 
blelthalfte an mich Diese Zigeu¬ 
ner sind nicht die Tagediebe zwi¬ 
schen Paws und Trinsic. Ich finde 
sie nach langer Suche vor der 
Kneipe von Bntanma Zoltan. ihr 
Anführer, beachtet, daß er das Ta¬ 
blett von einem gewissen Captain 
John habe mit dem Auftrag, es zu 
Mariah zu bringen. Aber aut dem 
Weg seien s*e von Captain Haw 
kins und seinen Piraten überfallen 
worden Dabei war das Tablett zer¬ 


stoßen wolle. Ich soll mir ihren Gür¬ 
tel schnappen, den »ch im Versteck 
von Phoenix unter dem Schloß von 
Lord British suchen soll. Und tat¬ 
sächlich finde ich das Versteck im 
Dungeon unter dem Schloß im 
zweiten Level. Mit ihm kehre ich zu 
Budo zurück und werde in die Gil¬ 
de aufgenommen. Nun teilt mir 
Homer auch mit. daß sich das Ta¬ 
blett. dessen Teil ich habe, bei dem 
vergrabenen Schatz von Captain 
Hawkms befinde. Nach dem Tod 
des Antuhrors hätten die verblie¬ 
benen Piraten die Schatzkarte zu 
dem versteck in neun Teile geris- 
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Mariah Ist gefunden 


broenen Die Piraten hätten die 
fehlendo Hälfte erbeutet. Zoltan 
vermute« daß die Piraten mit ihrem 
Schatz nach Buccaneer s Den ge¬ 
segelt seien. Also mache ich mich 
per Schiff auf den Weg Dort erfah¬ 
re ich in der Kneipe von Homer ei¬ 
nem von Captain Hawkms' Pira¬ 
ten. daß Hawkins von seiner eigo- 
nen Mannschaft ermordet worden 
sei. Doch Homer will mir erst dann 
weiie'helfen wenn ich Mitglied der 
Giloo de' Diebe bin Also suche ich 
Budo, den Giidemeistot auf hn 
finde ich im Haus nördlch der Ta¬ 
verne Um in die Gilde zu kommen, 
muß ich einem Mitglied den Gu*ld- 
Bett (Mitgliedsgürtel) abnehmen. 
Er gibt mir zu verstehen, daß er 
Phoenix gerne aus der Gilde aus¬ 


sen Später wofiten sie den Schatz 
dann gemeinsam hoben Homer 
will nun die anderen verraten Da 
er wegen seines kaputten Beins 
nicht mehr laufen kann teilt er mir 
die Namen und Aufenthaltsorte ei 
mger seiner alten Kameraden mit 
Insgesamt seien es acht, er selbst 
habe das neunte Stück Ich solle 
mir alle acht fehlenden Teile ver¬ 
schaffen und dann zu Homer zu- 
rückkehron 

Als ersten besuche ich Sandy, 
den Schitfskoch Er ist jetzt Koch in 
der Wirtschaft von Trios«. Loidor 
will er mir erst helfen, wenn ich ihm 
für eme besondere Speise ein Dra¬ 
chenei aus dem Dungeon Destard 
bnnge. Dieser Dungeon befindet 
steh im Gebirge nordwestlich von 


Trinsic. Nach langer Suche finde 
ich im vierten Level endlich die ge¬ 
suchten Dragon Eggs und dazu 
noch magische Waffen. Die Dra¬ 
chen, die hier hausen, sind mit die 
stärksten Gegner im Spiel. Trotz¬ 
dem dürftet ihr hier kaum Proble¬ 
me bekommen Mil dem Ei kehre 
ich zu Sandy zurück Er verrät mir 
nun d«e noch fehlenden ehemali¬ 
gen Crew-Mitglieder, so daß Ich 
nun alle aent Geheimnisträger 
kenne - Sandy selbst hat leider 
keine! 

Die erste Karte erhalte ich vom 
Major von Trinsic. Bevor et hier Ma¬ 
jor wurde, war er tatsächlich Pirat. 
Ich rede ihn mit seinem wirklichen 
Namen an. den ich von Sandy er¬ 
fahren habe (AlastorGordon) Dar¬ 
aufhin händigt er mir goqen das 
Versprechen, seine Vergangen¬ 
heit für mich zu behalten, notge¬ 
drungen sein Karteteil aus. 

Dor nächste Hinweis führt mich 
ins Dry Land, die Wüste im Nord 
oston von Bntanma. Hierhin soll 
Ol' Hawknoso gogangen sein, um 
oinon Dämon zu toten Ich finde ei¬ 
nen Eingang m ein Labyrinth voll 
m»t Riesenameisen Den zweitnn 
Teil dor Schatzkarte finde ich bei 
einem toton Mann im v.erton Lovel 
dos Dungeons 

Nach Sandys Informalionon soll 
sich auf Dagger (sie. ebenfalls im 
Nordoslen. oln Emoiodlor befin¬ 
den, dor ebenfalls ein Kartonteil 
hat Mit dem Orb teloportiete Ich 
mich zum -Shrme of Honosty-. Ein 
Stück weiter nördlich spüro Ich hin- 
lor einem Gebirgsvoreprung das 
Haus des Fromiten aul Der Ein¬ 
siedler selbst schwatzt fast nur 
dummes Zeug. Er erwähnt jedoch 
kurz seinen Keller In soinor Hütte 
entdecke ich wirklich den verbor¬ 
genen Zugang zu seinem »zukünf¬ 
tigen Grab», wto or sich ausdrück¬ 
te Dor! unten findo ich neben 
einem Glasschwert und etwas 
Gold das dritte Karienstuck Das 
ging ja schnell! 

Die Suche nach dem viorton Teil 
gestaltet sich dagegen wieder et¬ 
was kniffliger Old Ybarra. ein wei¬ 
teret Pirat wollte sich nach dom 
Mord an Captain Hawkins in das 
Dungeon -Shamo« aufmachen, 
um dort nach weiteren Roichtü- 
mern zu suchen. Den Eingang 
zum Dungeon erreichl man. indem 
man dem Lost River, der sich zwi¬ 
schen Empath Abboy und Skara 
Brae ms Meer ergießt, stromauf¬ 
wärts folgt. Nach einer Klamm 
kommt man an einen kleinen See. 
an dessen nördlichem Uter sich 
der Eingang zum Dungeon befin¬ 
det Im vierten Level: endlich Old 
Ybarra! Er ist fast am Verhungern, 
seme Schuhe hat or bereits ver¬ 
zehrt Gegen eine gute Mahlzeit 
tauscht er seine Karte ein. Darauf¬ 
hin verlasse «ch dieses Dungeon 
wieder Nun suche ich nach Natha- 
mel. Er soll in dor Nähe von Emp- 
aih Abbey wohnen Doch Ich finde 
nur seine Frau Sylama Sie erzähl! 
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mir. daß ihr Zigeuner ein goldenes 
Medaillon gestohlen hatten Das 
Medaillon sei in eine alle Karte ein- 
gewickelt gewesen Diese diebi 
sehen Zigeuner sind sicher diesel¬ 
ben, die auch mich bestohlen ha¬ 
ben, sage ich mir So bogebe ich 
mich wieder /u ihrem Lager /wi¬ 
schen Paws und Trinsic Arturos, 
einer der Zigeuner, verkauft mir die 
Karte Boi dem Preis hat er ein gu¬ 
tes Geschäft gemacht, aber ich be¬ 
sitze nunmehr fünf der Schai/kar- 
len 

Mein Weg führt mich weiter nach 
Serpent's Hold im Schloß finde 
ich zunächst gute Waffen Außer¬ 
dem bietet mir ein Fighler namens 
Sentri somo D.enste an. den ich 
natürlich gerno in meine Party aut- 
nehme, da der sechste Platz nach 
dem Abschied von Sherry, der 
Maus, unbesetzt geblieben war 
Außerdem erfahre ich von einer 
neuun Gilde dom Orden der 
Schlange Sem Zeichen ist ein ma 
gischor Schild Abor von der Karte 
weiß niemand etwas Also ziehe 
ich in die Faverno Auch dort orhal 
te ich keinen Hinweis au» die 
Schnt/karte, dafür tröffe ich aber 
auf Soggaliion Er stammt eben¬ 
falls aus einer Parallelwelt und 
nicht aus Britannia - so wie ich 
auchl Der Kampier ist boroil. m.r 
beizuslohen und lost Julia ab, die 
die Party nur ungern verlaßt End¬ 
lich finde ich ganz im Osten ein 
omsamos Haus Hior wohnt Mor 
cholla, die gesuchte Piratin Sie 
will nur die Karte nur geben wenn 
ich ihr dafür einen magischen 
Schild verschaffe dn sie der 
Schlongongilde beitroton will Zum 
Glück schleppe ich welche mit mir 
herum so daß wir das Tauschge¬ 
schäft gleich abw.ckoln können 
So erhalte ich Karle Nummer 
Bochs Aul don Fundort der siebten 
Karte nabe ich nui einen klit/oklei- 
non Hinweis von Homer erhalten. 
Einer der Piraton sei in einem 
Schilfswrack gestorben Ich habe 
zusätzlich von den Barden, die in 
don Tavernen spiolon. erfahren Ei 
nur von ihnen weiß mehr Uber das 
Schiffswrack Die -Dutchman- soll 
aut der Fens ot tho Death liegen 
Dort habe ich bereits em Wrack 
durchstöbert, aber keine Karte ge¬ 
funden Mohr oder weniger zufällig 
verirre ich mich aut einer Boots¬ 
fahrt in die Inselgruppe zwischen 
dem Cape o! Heroes und Ser- 
pent 5 Hold Das bringt mich auf 
die Idee die Ufer aller Inseln dort 
unten abzusuchen Und richtig, 
auf emer dieser Inseln finde ich 
das Wrack (Koordinaten IAA/ 
3A7/Q} Neben ihm steht eine 
Schatztruhe In ihr finde ich die 
Karte. Außerdem liegt hier ein Bai 
loon Baske! Ihn nehme ich eben¬ 
falls mit - er leistet mir spater noch 
unbezahlbare Dienste! 

Schnell teleportiere ich mich 
nach Jheiom. Hier soll sich nach 
Homers Angaben der letzte der Pi¬ 
raten befinden. der etwas von dem 
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gen fast alle Löcher in die Lava le¬ 
diglich em Loch im Labynnth links 
der lener, zum dritten Level, führt 
zum Ziel Dieses Loch erkennt Iht 
daran, daß neben ihm als einzigem 
ein Nugget liegt Im vierten Level 
stent am Ende des Weges em Ge¬ 
bäude Dort liegt der Schatz der 


Dürre 

Shanino 


tsourcv 


Schatz weift Er hat einen Haken 
anstelle einer Hand Diesen Mann 
linde ich im Norden von Jhetom Er 
•st inzwischen Bettler geworden 
und nennt sich Hefhmus McPry 
Hefhmus berichtet, daß er die Kar¬ 
te tm Dungeon Wrong benutzen 
wolle, um sich em Feuerchen zu 
machen Docn eme Gruppe von 
Ratten habe sie weggezogen, be¬ 
vor er sie anzunden konnte Den 
Dungeon Wrong betrete ich sud- 
licn von Mtnoc Er ist an drei Seilen 
von Bergen eingeschlossen und 
nur Über omen Uterptad erreich¬ 
bar. Im dntten Level befindet sich 
m der oberen rechten Ausbuch 
lung eine Geheimtür Wenn man 
nun dem Gang lolgl erreicht man 
eme Kammer in der s»ch - es wim- 
moll vor Ratten - d.e achte Kano 
befindet 

Erwartungsvoll trete ich mit don 
acht Kartonteilen vor Homer Er lor¬ 
dort. daß ich ihm den magischen 
Umnang bringe der sich beim 
Schatz befinden soll Ich stimme 
zu Daraufhin üborrcicM er mir das 
neunte Kartonstuck Dann sagt er 
daß ich aut der Insei dre. Sttinsäu- 


lon suchen und mich dann in die 
Mute stoßen solle Nun mache ich 
insgesamt neun Schritte nach We¬ 
sten und 15 nach Sudon An dieser 
Stelle heißt es dann buddeln Ich 
erkenne aut der Karto daß d*e 
-Schaizmsel- das Island •« das 
innerhalb des Dreiecks Bucca- 
neer s Den - New Magmoa - -In¬ 
sel mit der Burg- hegt M.t dem 
tragbaren Ruderboot mache ich 
mich auf den Weg Bald bm ich aut 
der Insel und habe die Sleme und 
danach auch den gosuchien Platz 
gefunden (Koordinaten 20713400) 
Mil einer Schaufel grabe <h die 
Hohle au» Tatsächlich lande ich in 
der Piratenhohle In keinem ande¬ 
ren Dungoon kann man durch fal¬ 
sche Entscheidungen (-Durch wel¬ 
ches Loch lasse ich mich falten?-) 
so oft in Lavamassen lallen Im er¬ 
sten Level erwe-.st s»ch der west¬ 
lichste Abstieg als der richtige Im 
/weilen existiert nur eme Leiter 
nach unten die auch ungefährlich 
ist Im dritten Level führen dage- 


benabiett Teil zwei des Abenteu¬ 
ers ist abgeschlossen» 

Mil dem Orb teleportiere ich 
mich aus der Piratenhohle nach 
Moongiow Dort suche ich Martah 
im lycaeum auf Mil Hilfe des nun 
kompletten Tabletts übersetzt sio 
mu das -Book ot Prophecy- Es 
sagt das Ende der Welt voraus Es 
beginne mit der Entweihung eines 
heiligen Schreins und dem Dieb¬ 
stahl des -Codex ol Ultimato Wis- 
dom- durch einen -heiligen Pro 
pheten- Dann werde doi Prophet 
t*el m die Erde hmabsteigon und 
die Unterwelt zorstören Zulotzt 
werde er mit einigen Kriegern die 
Gargoyies ausrotten es sei denn, 


der Prophet wird geopfert Dieser 
Prophet bm ich - in Ultima IV ent¬ 
deckte .ch don Code», und nach 
Ultima V wurde die Well von Erd 
beben erschüttert, die die Unter¬ 
welt der Gargoyies zotslört haben 
könnten» Kern Wunder, daß ich in 
den Augen der Gargoyies das Bö¬ 
se verkörpere Martah rät mir. Sin 
Vraai aulzusuchen Dieser Gar- 
goyle lebt in der Wusle und ver¬ 
steht als einziger Gargoyle unsere 
Sprache Ich linde ihn tatsächlich 
in einem Haus im Sudwesten der 
Dtylands (32B/099) Sin Vraai ver¬ 
weist mich -ans andern Ende der 
Weit- Dort könne ich einen Lehrer 
treffen der mir die Sprache der 
Gargoyies beibringt Durch den 
Dungeon Hythkxh soll es mir mög¬ 
lich sem ms Reich der Gargoyies 
zu gelangen Mn meinem Boot ma¬ 
che ich mich nun auf den Weg zui 
Isle ol the Avalar m. Sudosten Bn- 
lanmas Bald nabe ich auch den 
Eingang zum Dungeon gefunden 
(3AF/3A3) im vierten Level stoße 


ich endlich aul Captam John. Er 
berichtet daß ich bei meinem letz¬ 
ten Abenteuer Kräfte Ireigesetzt 
habe, die das Reich der Gaigoylos 
zerstören wurden. Emo Stadt exi¬ 
stiere noch Captain John drängt 
mich, die Gargoyies zu rotten; sie 


vel t.efer hinabsteige, gelange ich 
ms Reich der Gaigoyles Zunächst 
treffe ich auf Beh Lern, den Freund 
des Kapitäns Er referiert kurz 
über dio 1 ebensflnschauungon 
der Gargoyies und schließt sich 
dann meiner Party an. Beh Lern 
fuhrt mich zu semom Vatei Dieser 
sagt, ich halte nur eine Chance 
das Geschehene wiodergutzuma- 
chon: Ich müsso mich dazu dem 
König unter werten. Kong Draxinu- 
som begegnet mir mit Mißtrauon. 
Wonn ich Boh I em nicht bol mir ge¬ 
habt hatte war's aus gowoson 
Scnnoil ergebe ich mich Dafür 
hangt er mir em Amulelt um. das 
ich nicht w eder entfernen kann 
Dieses -Amulet ol Subrmsslon- 
zeigt don anderon Gaigoyles daß 
ich nun keine Bedrohung mefir 
dnrstello Als erstes boouche ich 
dio -Hall ot Knowledge- gan2 im 
Sudon der Stadl Dort durchsiobo- 
ro ich die Büchoi So orlahro Ich, 
daß der Codex im -Temple of Sin- 
Qufarity- aulbewahrt wuido Naxa- 
tilor und andere hatton ihn mit ei¬ 
nem Kraftfeld umgeben. Nur Per¬ 
sonen mit einor hoiligon Aufgabo 
durften ihn loson Im Codex stohl 
die einzig wahre Antwort aul jede 
Frage Mil dom Linsonmacher 
stellte Naxatiior eine Linse hoi mit 
doi or den Codex mit der Krall der 
acht Moonstones aul don Vorlex 
Cubo projizierte. Boi einem Go 
sprach mit dem Vorwnlier der Holl 
teilt mir diesor mit, daß sich besag¬ 
ter Vorte« Cube in der Burg Stoite- 
gato auf Britannia befinde Dann 
nehmo ich noch dio kaputte Linse 
aus dem mittleren Raum der Hall 
an mich Als nächstes suche ich 
Naxatiior auf Er merni. ich müsse 
den Codex w«cdeibringen Cap¬ 
tain Bolesh käme gerado von ihm 
zuruck Ihn finde Ich beim Heiler, 
der mich nach einigen Fehlversu¬ 
chen. kostenlos heilt Captain Bo¬ 
lesh berichtet, daß der Codex, von 
einem Kraftfeld umgeben, auf der 
Erdoberfläche sei Um durch das 
Kraftfeld zu kommen, benötige ich 
einen heiligen Aullrag vom -Tom- 
pie ol Smgularity-, Ihn kann man 
allerdings nur (liegend ei reichen 
Aut meinen Reisen habe ich bo 
teils mehrfach gehört, daß in Mi- 
noc em Mann lebt, der Ballons ge¬ 
baut habe Also teleportiere ich 
mich an die Erdoberfläche. 

Der »Vorlex Cube«, der 
Ballon und die zwei Linsen 

Mit meinem Boot segele ich von 
Mmocaus durch die Lost Hopo Bay 
zu der Burg Stonegate Nachdem 
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Naxatiior hat den Codex mit einem Kraftfeld geschützt 


seien nicht bösartig. Zuletzt weist 
Piraten: gute Rüstungen und er mich in die Sprache der Gargoy- 

Wands mehr Gold, als ich schlep lesem Als ich aus dem vierten Le- 
pen kann eme Storm Ctoak und 
last but not least das gesuchte Sil- 
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Habt auch Iht ein Sp«ol. aas llu 
jt genug beherrscht. um über dor 
ruotvettauf einen Artikel /u schrei- 


müBt |adocn tür alle autliotonflen 
Prowomo Loeungen anbiotoo und 
auf inwvressanta Weise Euror* Ge¬ 
samte nciruek beschreiben Außei- 
Oom trouen y/.r uns über Szono- 
Fotos(Di«>odei abgOBpeichcrto Bil¬ 
de' (m.| goi>.pnot«*m M«Jw odoi 
Spioistandci. Und damit steh mo- 
mond d>o Mühe umoonti macht, 
hier eine Lislo doi bereits verol'imt- 
lichten Longpinys; 

4rB9. Uridium II 
5 f 89: Last Ninja II (Teil 1) 

6'B9: Ghosts n Goblln» 

7'89 Kataki* 

B/B9 Lost Ninja II (Ted 2) 

9/89: Wi7ball 

10/89 Grand Monster Siam 
it'89 Zak McKrnckon (Te.ll t| 
12/89 5pherical 
1/90 Zak McKrakcon (Toll 2> 

2/90 Oil Impeiium 
3/90: Ultimi, (Teil 1> 

4(90 Ultima (Teil 2) 

5/90: Ultima (Ted 3) 


8/90 X-Out 

1 1/90 Mamac Manslon 
12 190. Turrican 
1/91 R-Typu 

2/91 Dragon Wars (Ted 1) 

K91 Dragon Wors (Ted 2) 
401: P.rales 

5/91: 6/91 Bard'a Tale (Teil 2) 
7/91: Turrcan II (Teil I) 

BOI: Tutncan ll (Teil 2) 
und Secret Silvor Blades 
9/9: Turncan II (Teil 3> 
und Tho Last Nm|a 
10/91 Baid's Tale 2 (Teil 1} 
11/91 Bard’s Taie 2 (Teil 2) 
und Sairtl Dragon 
12/91: Amialyle (Tod 1) 

1/92: Bards Tale 2 (Ted 31 
202 Bard s Talo 2 (Toll 41 
und Armalyto (Tod 2) 

3/92 Last Ninja 3 (Ted II 
4/92: Dofende* 0 / tne Crown 
5/92: Buck Rogers 
6/92 Pool ol Radiance Tod 1 
7/92 Pcol ol Radlance Te l 2 


9/92- D «y 

*0/92' Curse af ihe Azure Bonds 
11/92 Ultima 6 (TeiM> 

12/92 Ulllma 6 (Teil 2) 


scheint Lord British mit seinem 
Magier durch ein Mondtor und be¬ 
schuldigt mich ihn betrogen zu 
haben Als ich ihm die Linse in die 
Hand drucke, erblickt er den noch 
verschlossenen Codex Dann be¬ 
tritt auch der König dor Gargoyles 
Draxinusom, den Raum Auch 01 
halt mich lur den Dieb des Codex 
Schnell reiche .ch ihm die andere 
Linse Auch er erblickt den Codex 
Ats beide Könige gemeinsam aul 
den Codex schauen, ollnet et sicn 
Seme Antworten sind In den Spra 
chen beider Rassen medergo- 
schnebon AisdieMonarchon dies 
sehen, wenden sie sich einandor 
zu - als Freunde. In dem Moment 
weiß ich daß ich meine Mission in 
Bntanma edulil habe 


ben den Grundsätzen des Fleißes 
das Muntre ol Diligence -US- 
Auch bei den anderen Schreinen 
erwarten mich alte Bekannte Mi- 
na* steht für die Leidenschaft und 
Mondän mit dem alles begann, 
tür die Kontrolle Der Shnne ol 
Control befindet sich im Nordwe¬ 
sten der Shnne ol Passion im 
Nordosten des Gargoyleroiche 
Mondam behauptet daß man zu 
allererst sich selbst unter Kontrolle 
haben müsse Von ihm erfahre ich 
das Mantra ol Control, UN # Mi 
nax schließlich lehrt Leidenschatt 
braucht ein Ziel Das Mantra ot 
Passion lautet OR Mit diesem 
Wissen fliege ich mH dem Ballon 
wieder zum Shnne ol Smgularity 
Der -Code* ol UMimaie W.sdom- 
•st mein nächstes Ziel Ich nenne 
dem Altar das -Mantra ol Singulan- 
ly.. das steh aus den Manlras von 
Control. Pass>on uno Diligence zu¬ 
sammensetzt Die Reihontolge der 
Silben spielt kerne Rolle Ich sage 
also -UnOrUs- Der Schrein glüht 
leicht Ich luhte mich bereit, den 
Code» zu suchen Memo letzte 
Aufgabe haf begonnen! Mit dem 


werben könne Aber ich verfuge 
bereits über mehrere Glasschwor 
ter Ich habe s.e bislang ment ein¬ 
gesetzt da sie einmal 255 Sc ha 
denspunkie anrvchten und dann 
zerbrechen Aus einem von ihnen 
macht der Lmsenmacner eine Ko¬ 
pie der Gargoylelmse. 

Dann teleportiere ich mich wie¬ 
der zu den Gargoyles Ich mar 
schiere schnurstracks ans nördli¬ 
che Ende der Stadt ivo sich hinter 
emem Gebirgszug der -Temple ol 
Smgularity- befinden soll. Mit 
Rückenwind überquere tch die 
Berge Vor mir liegt dor Tempel ln 
ihm befindet sich om Schrein 
Dank meiner Meditationen an den 
Schreinen der Menschen befindet 
er mich als würdig genug, um oen 
Code» zurückzuhofen Ich solle 
ihm aber zuvor milteiten tui wen 
•eh eigentlich den Codex suche 
Wahrheitsgemäß antworte ich. daß 
ich boidon. dem König der Gargoy 
les und dem der Menschen, diene 
Er lobt memo Einstellung Bevor 
ich aber einen heiligen Auttrag or 
halte den len ( a benötige um 
durch das Kraltfold um den Codex 


ich dem Zyklopenvater einen Fisch 
geangelt habe, händigt er nur ei 
nen Schlüssul aus Mit ihm gelan¬ 
ge ich m den Keller des Gemäuers 
Die Faltgitter lassen sich mit einem 
hinter einer Geheimtür verborge¬ 
nen Hebel offnen Tiel unten finde 
Ich dann den Vortex Cube. Ich neh¬ 
me ihn an mich Dann teleportiere 
ich mich wieder nach Minoc. Sel- 
ganor, der Gildentührer, teilt mir 
mit. daß der Ballonfheger s.ch aut 
den Wog nach Sutek’s Castle ge¬ 
macht hat Dieses Schloß befindet 
sich auf einer felsigon Insel östlich 
von Serpenfs Hold Es stockt vol¬ 
ler kleiner magischer Spulereien 
wie Folder und Hebel. Nachdem 
ich sie uberwunden habe, klettere 
Ich in die Gewölbe unter dieser 
Burg hinab, im zweiten Level treffe 
Ich auf einen zweiköpfigen Hirsch, 
der mir Rätsel autgibt Boi ihm soll¬ 
te man sich nach Osion halten - 
dor Westwog ist oine Verbindung 
zu den Ganqsysternen unter Lord 
Bntish’s Schloß im vierten Level 
tmde Ich don Bailonbauor - tot 
Aber untor seiner Leiche entdecke 
ich die Plano, nach denen ot sei¬ 
nen Ballon gebaut hot Ich verlas 
so das Dungoon und beginne mit 
dem Ballonoau Zunächst benöti¬ 
ge ich einen -Cauldron-, einen 
Kessel Im ganzen Spiel sind mir 
mehrere Kessel bogognot. aber 
lOtzi. wo icli einen brauche, finde 
ich trotz heftigster Anstrengungen 
keinen einzigen Endlich entdecke 
ich das Ob|okt meiner Begierde in 
dor Küche von Lord Bntishs 
Schloß Nun mache ich mich aut 
don Weg nach Paws. der Stadt dor 
Weber, da ich noch e»ri «Mammoth 
Silk Bag- benöt.go Arboth spinnt 
mir emo Spulo voll mit Sp*der S.ik 
Damit sucho ich don Weber auf Er 
vorwmst mich an Charlotte da or 
keine Seide wobon kann. Charlotte 
wohnt in Now Magmcia S 10 webt 
mir Stücke, aus denen Marissa in was sich wohl hinter der Tur befindet? 
Pnws schließlich don gewunschlon 
Mammolh Silk Bag naht Ich kann 
den Ballon anhand dor Plane zu 
sammenbauon Leider läßt er sich 
aut dor Erdoberfläche nicht elnset- 
zon. Nun Ist es an der Zeit sich 
wieder zum den Gargoyles zu tele- 
porlleren - auch das besorgt der 
-Otb of the Moons-i. Icn begebe 
mich zu dem Linsenmacher der 
Gargoyles. bei dem ich die kaputte 
Llnso, dio ich in der ..Hall of Know¬ 
ledge- gefunden habe und die frü¬ 
her dazu diente, den Code* auf die 
Vorte* Cube zu projizieren repa¬ 
rieren lasse. Dieser Lmsenmacher 
weist mich an, auf der Erde eine 
zweite konkave Linse anfertigerr zu 
lassen damit später auch die Men¬ 
schen den Codex emsehen kön¬ 
nen. Dazu teleportiere ich mich 
nach Moonglow Dor Wissen¬ 
schaftler und Glasarbeiter ganz im 
Nordosten, bei dom ich schon oen 
Sextanten erworben habe st be¬ 
reit. mir die gewünschte Linse her¬ 
zustellen Er benötige nur ein 
Glasschwort, das ich n Minoc er- 
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0»b teleportiore ich mich vor die 
steinernen Wächter aut der -Islo of 
Ihe Avaiai*. die den Zugang zum 
Codo* bewachen Und wirklich 
lassen sie mich zum Code» Vor¬ 
dringen Der Codex liegt aulge 
schlagen da und halt die Aniwort 
auf meine Frage nach dem weite¬ 
ren Vergelten parat Nach diesen 
Anweisungen siehe ich die britan¬ 
nische Unse links und die Linse 
der Gargoyles rechts genau zwi¬ 
schen den Feuern und dom Codex 
auf Dann lege ich die VOrte* Cube 
zwei Schritto vor dem Codex auf 
den Boden Anschließend versen¬ 
ke ich die ach» Moonslones nach¬ 
einander in der Vorte* Cube (Dropi 
und schließe ich die Vortex Cube 
(Use) Daraufhin tosi sich der Co¬ 
dex auf kh habe es geschah! und 
ein weiteres Mal den Frieden auf 
Bntanma wiederhergostelit In 
einem (gelungenen) Nachspann 
wird der Anfang der Freundschaft 
zwischen den Menschen und den 
Gargoyles geze>gi Zunächst er¬ 


zu kommon. soll ich erst einmal die 
Tugenden der Gargoyles kennen 
lornon Dazu muß ich die drei 
Schreme der Leidenschaft, des 
Fleißes und der Kontrolle besu¬ 
chen Mit dem Orb kann ich mich 
vor dio Eingänge der Katakomben 
teiepomeren. in denen sich die 
Schreine befinden Als erstes su 
che ich den -Shnne or Diligcnce- 
auf Der Eingang befindet sich im 
Süden des Gargoytereichs Zu 
dem Schrein kommt man. indem 
man vom Startraum aus direkt 
nach Süden fault. bis man m dem 
Raum mn den Mongbats gelangt 
Dort finde ich zufällig eine Ge^ 
heimtur. Wenn ihr in dem Raum mit 
den Mongbats einen weißen Trank 
benutz! oder ein X Ray zaubert, 
werdet ihr diese Tür auch schnell 
finden Hinter >hr befindet steh eine 
Leiter, die nach oben zum Schrein 
funrt Es ist - Exodus, der Böse- 
wicht aus Ultima Hl' Er verkörpert 
den Fleiß nachdem er seine Taten 
bereu! hat Exodus verrät mir ne 


Ausgabe 12/Dezembor 1992 


97 





Deflektor 


iMCRklNf 

“ MMK • • • . * >1 > 

I ■% n ••• r 

• ^ • .-k I 

i >• t> V? ^ i 

<4 » • /W . • ■ i <ft 

•‘jvA 4 ! " J 

?! s»—.-fcs * *.. • *= 


SCORt. 
mn.Mi;II . 
cxwrs ,, 




uvunnnr. 


Der Laserstrahl findet mit den Spiegeln seinen Weg 



von Jorn-Erlk Burken 


A ls ich letztens nach Laser¬ 
logik gefragt wurde, war mir 
dieser Begriff überhaupt 
nicht geläufig Als dann aber «De¬ 
flektor- als zweites Stichwort fiel, 
war alles klar und auch oer Ever- 
groon des Monats gefunden Das 
Game von Gremlin feiert in diesem 
Jahr sein fünftes Jubiläum und be¬ 
geistert noch immer mit seinem 
bunten Spielcocktail aus Logik, 
Geschick und Schnelligkeit Die 



Knobelei um Physik 
und Geschick 


Aufgabe des Spielers >st es. emen 
Energiestrahl. oer aus emer blau¬ 
en Quelle kommt, mit Hilfe von 
Spiegeln so umzulenken, daß alle 


aut dem Bildschirm befindlichen 
Kugeln abgebailort werden. Ist die¬ 
se Aufgabe gelost, muß er den 
Strahl zu einem rolen Zielpunkt 


lenken und das Level ist gelöst. Die 
Sache wäre einfach, wenn man 
ruir mit Hilfe des Reflektionsgeset- 
p£s den Strahl zu seinem Ziel len¬ 
ken müßte, aber die Programmie¬ 
rer naben einige böse Fallen ein¬ 
gebaut Neben diversen Hinder¬ 
nissen, die den Strahl immer wie¬ 
der von der gewünschten Bahn ab- 
bnngen und den Spieler fast zum 
Wahnsinn treiben, haben sie noch 
ein kleines Handikap beim Laser 
eingebaut. Wenn man don Strahl 
beim Drehen der Spiegel zu lang 
werden läßt, ihn In die Strahlen¬ 
quelle zurückreflektiort odor ihn 
auf eine M»ne lenkt, kommt es zu 
einer Überlastung, einem soge¬ 
nannten Overload. Ist der Laser 
überlastet, nat man ein Leben ver¬ 
wirkt, und nach solchen Aktionen 
kommt das endgültige Game Over 
Außerdem hat man nur begrenzte 
Energie, um eine Spielalufe zu lö¬ 
sen Die Grafik dos Spiels ist detail- 
l.ort und die Musik angonohm. 
Wahlweise kann mit Joystick oder 
Tastatur gespielt werden. Die Aus¬ 
wahl trifft man Im Startmenü. 

T.toi Dollo-loi P rat» ca 10 Mark, Vortr-b> 
P-*m LVfcira NWMrwlr M. 4TTÜ SomI 



I n Ausgabo n/92 hatte sich dos 
Suchmännchen im Artikel 
-Longplay- versteckt Auf Seite 
98 war es unter den Wagen der 
Zauberin gekraxolt Die richtige 
Antwort mußte also «Seite 98- lau¬ 
ten. 

Damit verabschiedet sich das 
Suchmännchon von seiner treuen 
Fangemelnde, Nach jahrelanger 
Tätigkeit hat es beschlossen, auf 
eine Weltreise zu gehen Nach un¬ 
seren Erkenntnissen hat sich das 
Suchmännchen bemüht, von Ma- 
gazm zu Magazin und von Verlag 
zu Verlag weiterzuziehen und die 
Welt kennonzulernen. Wir wün¬ 
schen »hm dabei alles Gute 

News! 

Gerade erfahren wir, daß die 
NASA dem Suchmännchen ange- 
boton hat, sich In den Bedienungs¬ 
anleitungen dos Space-Shuttles 
zu verstecken. So kann es endlich 
die Welt von ganz oben betrachten 
und sich in aller Ruhe neue Plätze 



zum Verstecken suchen. Und da 
unser Suchmännchen ein gutarti¬ 
ger Kerl ist, wird er sicherlich eine 
schützende Hand übor alle C-64- 
Besitzor halten So ein Angobot 
kann man sich natürlich nicht ent- 
gohen lassen. Deshalb muß das 
Suchmännchen auch sofort abroi- 
sen und ist solbst ln dieser Aus¬ 
gabe mcht mehr vortreton, Sie 
brauchen also nicht zu suchen. 

Der Gewinner der Ausgabe 10, 
eines Sybex-Game-Power-Buches 
ist Monika Stoller, Lübeck. 
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Schaltinterface 


netzuno' 


»Fototimer« 
berechnet Verg 
Belichtungszert 
Faktoren - der 
Fototimer. 


Sichert perfekte 


wärest: 


Weitere Highlights: 

m- »Midi« - Schaltung, Layout und Test-Software für Midi-Interface. 
m- »Checker« - für Kapazitäts-, Spannungs-, Strommmessung, und, und, und,... 
w »Power Control« - die Power-Steuerung., kontrolliert bis zu acht Energie-Quellen. 
»Extra Zugabe« - mit jeder Menge exakter Bauanleitungen, Platinen-Layouts und Software. 

Ab 20.November 1992 
bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 







Nikolaus M. Heusler, seil über 6 Jahren 
Erfolgsautor beim 64'er-Magazin packt 
aus: In einem prallvollen Buch lernen Sie 
endlich Ihren 64er vollständig zu be¬ 
herrschen. z.B. ein Assemblerkurs; Multi¬ 
tasking mit dem 64er; Dateien verschlüs¬ 
seln besser als der BND; Sprites im Griff; 
Floppytest auf Herz und Nieren; Briefe 
auf Disketten; Relative Dateien verständ¬ 
lich, die Trickkiste mit über 80 genialen 
Kniffen, und, und, und 


In Zusammenarbeit mit dem 


PTer 


Magazin 


TIPS.T 


mMms 


ln einem Buch mit zwei Disketten 


Für Leser des 64'er-Magazins nur 
DM 49,- statt DM 59, 

Sie sparen 10,- 

Lieferung per Nachnahme 

Auskünfte und Bestellung bei: 

IPV • Ippen&Pretzsch Verlags GmbH, 
Pressehaus, Bayersfr. 57-59, 

8000 München 2, Tel.: 089/854 24 12, 
Fox 009/854 58 37 
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Transterfarbbander erhallen Sie In den Farben Hol, Schwsrr, 
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Sonderlarben Braun. Grün. Gelb. Pol und 
Blau zum aulgoluhrien Preis. /Farbig) 
Weitere Sonderfarben auf Arfrago. 


Jetzt auch auf Keramik, 
Glas, Alu, Metall u. a. 
Werkstoffen aufdrucken! 


Anwendung 

• Geo^'inaril »Säuen 

• TtaruMr- Ausdruck mit 
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DIPLOM 


Dos 64'er-Di 


Endspurt! In dieser Folge 
Fragen zum 64'er-Diplom 
Besten? 

von Hans-Jürgen Humbert 

S elzen Sie nun zum Firale an. 
Diese Hürde ist noch zu neh¬ 
men, und dann stehen die Sie¬ 
ger lest. Die 100 Besten bekom¬ 
men ein Diplom mit der erreichten 
Punktzahl. Die Fragen umfassen 
den gesamten Computerbereich 
rundumdenC64unddie64'er. Sie 
sind gegliedert in die vier Unter¬ 
punkte: 

1. Spiele 

2. Programmierung 

3. Hardware 

4. Allgemeines 

Die Fragen sind diesmal nicht 
ganz so leicht zu beantworten, 
aber wenn Sie die 64 r er gut stu¬ 
diert haben, dürften keine unlös¬ 
baren Probleme auftreten 
Haben Sie alle Fragen hoffent¬ 
lich richtig beantwortet, tragen Sie 
alle Losungen, auch die der ande¬ 
ren beiden Ausgaben, in die Karte 
vorne aus dieser Ausgaoe ein und 
senden sie an folgende Adresse. 
Markt & Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 
Stichwort Diplom 
8013 Haar bei München 


finden Sie die letzten 
Gehören Sie zu den 

b) nur im Speicher ctes C64. 
aber nicht auf Diskette 

c) nein 

Der SID besitz* nur zwei Ein¬ 
gänge für Paddies, können 
trotzdem vier Paddies ange¬ 
schlossen werden? 

a) Es können nu' zwei Padd¬ 
ies 

gleichzeitig am C64 betrieben 
werden 

b> Ein interner Umschalter er¬ 
möglicht quasi Pa'allelbetneb 

c) Das zweite Paar wird vom VIC 
ausgewe'tet 

Worin unterschied sich der nor¬ 
male C64 von der sog. Aldi-Ver¬ 
sion? 

a) Die Aldi-Version hat keine 
9-Volt-Wechsolspannung am 
User-Port 

b) Die A’d'-Version besitzt ein 
größeres Farb-RAM. d.h . 
mehr als 16 verschiedene Far¬ 
ben sind bei entsprechender 
Programmierung möglich 

c) Die Aldi-Version hat einen 
anderen Prozessor, der eine 
höhere Taktrate verträgt 
Durch Abschalten des Bild¬ 
schirms können deshalb Be¬ 
rechnungen schneller durch- 
gefünrt werden 




Wie heißt diese Queen? 


Komplexere Bausteine, wie z.B. 
RAMs, besitzen zwei Steuerein¬ 
gange: OE (Output Ennble) und 
CS (Chip Select). Welcher Ein¬ 
gang hat die höhere Priorität? 

a) OE 

b) CS 

c) beide sind gleichberechtigt 

Der SID besitzt einen eigenen 
Audioeingang. Lassen sich die 
dort eingespielten Töne auch 
speichern? 

a) ja 


Ausgabe i2^DöZomber 1992 


Wozu benötigt der C64 die 9 Volt 
Wechselspannung? 

a) zur Steuerung der Echtzeituhr 

b) zur Erzeugung von höheren 
Spannungen als 5 Volt für 
einige interne Baugruppen 

c) für beides (a und b) 


Welchen Befehl müssen Sie ein¬ 
geben, um nur die ln einem 
Basic-Programm vorhandene 
Zeile 0 ausgeben zu lassen? 

a) Print 0 

b) Lisi 0 


c) geht nicht 

Die CPU Im C64 besitzt zwei An¬ 
schlüsse zur Auslosung einer 
Programmunterbrechung. Wel¬ 
cher besitzt die höhere Priorität? 

a) IRQ 

b) NMI 

cj beide sind gleichberechtigt 

Was bedeutet der Assemblerbe¬ 
fehl CLD? 

a) schaltet der Dezimalmodus 
ab 

b) löscht einen bestimmten Teil 
des Akkumulators 

c) löscht Speicner ab SDOOO 

Wie viele Dateien kann man ma¬ 
ximal auf einer Diskette mit der 
1541 speichern? 

a) 256 

b) 144 

c) 128 

Mit welcher Befehlssequenz 
wird ein einzelnes File von Dis¬ 
kette gelöscht? 

al OPEN 1,8,15. "N: NAME" 
bj OPEN 1,8,15,'S: NAME' 

c) OPEN 1,8,16,"V: NAME * 1 2 3 4 


Wie heißt In einem bestimmten 
Arcade-Game die Königin von 
Transsylvanien? 

a) Helga 
b> Hena 

c) Elvira 

Welche Firma vertreibt das Spiel 
-Indy Heat- in Deutschland? 

a) United Software 

b) Rainbow Arts 

c) Mlcropose 

Wie heißt der kleine Goldgräber 
Im Spiel -Boulder Dash?» 

a) Gienford 

b) Rockford 
cj Komford 

In welchem Spiel muß man die 
eintönig graue Welt wieder mit 
frischer Farbe neu tünchen? 

a) Herbie's Goluur 
D> DulUX 

c) Wizball 

Welches Spiel kann auch über 
Paddies gesteuert werden? 

a) Crillion 

b) Winter Games 

c) Zak McKra:ken 


Im legendären Apple befand sich 
ein ähnlicher Prozessor wie im 
C64. Wie war seine Bezeich¬ 
nung? 

a) 6504 

b) 6502 

c) 6511 

Was bedeulet die Abkürzung 
CP/M? 

a) Control Program for Micro- 
computers 

b) Control Program Manager 

c) Counter Pointer Memory 
Was Ist der Unterschied zwi¬ 
schen einer asynchronen und 
einer synchronen seriellen Da¬ 
tenübertragung? 

a) Die Bits kommen in gleich¬ 
mäßiger Folge bei beiden 
Übertragungsarten an 

b| Nur bei der synchronen Über¬ 
tragung kommen die Bits in 
gleichmäßiger Folge; bei 
asynchronem Betrieb kom¬ 
men die Bits in unregelmäßi¬ 
ger Folge in Gruppen an 

c) im as/nchronen Betrieb 
erscheinen Bitmuster in re¬ 
gelmäßiger Folge, während 
sie beim synchronen Betneb 
in unregelmäßiger Folge an¬ 
stehen 

Was ist ein .Token-? 

a) Befehl zur Steuerung eines 
Spntes 

b) ein Byte, welches einen ver¬ 
schlüsselten Baslc-Bufehi 
darstellt 

c) ein Bitmuster mit besonders 
schöner Struktur 

Mil einem Modul oder mittels 
spezieller Software kann man 
aus Spielen bestimmte Grafiken 
-klauen-. Dürfen diese Grafiken 
in eigener Software weiterver¬ 
wendet und verkauft werden? 

a) Ja, ohne Probleme 

b) Noin, auch dio oinzelnen Pro- 
gram mieile sind vom Soft- 
warerecht geschützt 

c) Nein, eber nur für den priva¬ 
ten Gebrauch, d.h., ohne sie 
in -rgerdwelcher Form weiter 
zu verbreiten 























Fortsetzung vori Sen« 6' 

wirkt wie 
S$=" 1.450,23’ 

50024: ARRAY-SUCHE 

Diese Funktion durchsucht String-Arrays nach einem bestimm¬ 
ten Text. Die Anwendung wird mit 

SYS 50024,S$,A3(A),A${B),T 

aufgerufen. Es wird in der dimensionierten Variablen AS() nach 
dem Text SS gesucht, und zwar von AS(A) bis A$(B). A und B ge¬ 
ben also numerisch die Nummern des ersten und letzten Index 
an. 

Wurde der Texi gefunden, gibt T (oder T%) den Index der Varia¬ 
blen an. wo er Stand (also zum Boispiel eine fünf, wenn A$(5I = 
S$). sonst wird T=0. 

50027 - VARMEM 

SYS 50027,AD,■ 

schreibt den String A$ ab AD in den Speicher 

50030 - MEMVAR 

Hierbei handelt es sich um die Umkehrfunktion zu VARMEM. 

SYS 50030,AD,l,Ai 

Es werden L Zeichen ab der Adresse AD in die Textvariable AS 
gelesen. 

50033: ZAHLWORT 

Stellen Sie sich ein Programm zum Bedrucken von Scheckfor¬ 
mularen vor. Um das Feld Betrag in Buchstaben auszufüllen, muß 
die Eingabe des DM-Betrags in ein deutsches Zahlwort gewan¬ 
delt werden. Genau das ist mit 

SYS 50033,A,A$ 

möglich. A ist ein beliebiger numerischer Ausdruck, der in ein 
Wort gewandelt und nach AS gebracht wird. 

50036: ERSETZEN 

In einem String werden bestimmte Zeichen durch andere Zei¬ 
chen ersetzt: 


SYS 5Q0J6,A$,L,E$,B$ 

AS ist der zu durchsuchende String. Enthält A$ ein Zeichen mit 
dem ASCII-Code L (oder das erste Zeichen von L$, wenn Sie 
einen String angeben), so wird dieses durch ES ersetzt. Alle ande¬ 
ren Zeichen von A$ werden unverändert übernommen. BS ist das 
Ergebnis (maximal 203 Zeichen), AS wird nicht verändert. Diese 
Funktion arbeitet nur im Programmodus. Beispiel: 

SYS 50036,"STRING-UTILITY","I ", ”!! V ,B$ 
ergibt für BS: STRNNG-UTüLüTY, da alle I (Code 73) durch !! 
ersetzt wurden. Setzen Sie für E$ einen Leer-String ein, werden 
alle Zeichen L aus dem String entfernt. 

50039: EINSETZEN 

Dient dazu, einen String in einen anderen einzusetzen (prak¬ 
tisch das Gegenteil von MIDS). Die Syntax: 

SYS 50039,A$,A,B$,C$ 

Dieser Befehl setzt BS ab der Position A (größer Null) bei A$ 
(maximal 203 Zeichen) ein und weist das Ergebnis an C$. AS 
erfährt keine Veränderung. Beispiel: 

SYS 50039,'STRING-UTILITY', 4,'1234",C$-> CS='STR 123 

4UTILITY* 

C$ hat dabei immer dieselbe Länge wie A$. Dazu erzeugen Sie 
erst mit der GENERATE-Funktlon einer String, der so viele Leer¬ 
zeichen enthält wie die Datensatzlänge der REL-Datei. Jetzt fü¬ 
gen Sie mit EINSETZEN z. B. ab Position 8 den Nachnamen ein, 
wenn dieser in allen Datensätzen ab Position 8 gespeichert wer¬ 
den soll. Der erzeugte String wird auf Diskette geschrieben. 
50042: SORTIEREN 

Die Anwendung erfolgt mit 
SYS 50042,A$(A) f A$(B),K 

Dadurch werden die Elemente A bis B der dimensionierten 
Variablen AS() alphabetisch aufsteigend (M=0) oder absteigend 
(M=255) sortiert. /im 


C-64 knackt 

Kinokanal! 

Der am Userport betriebene lernfähige 
TCD-64 ermöglicht 
den Empfang des 
Schweizer Pay TV TC. 

Oai Bm-vd SO' Deisdirii i. n«Hl n «m eutac4itifi*- um o«unul 

MODULAR-64 

Das flexible Meßsystem 
für den C-64. 

Durch vorschaltbare Module 

und komfortabler Analyse-Software 

an (fast) jedes Meßproblem anpassbar. 


- Grundgerät PANEL METER 

- verschiedene Vorsatzmodule zum Messen verfügbar. 

z.D. von Druck. Temperatur, als Digitaivoitmeter DVM usw. 
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In dem Anzeigenbereich für 

Amiga üj-ar' 

stehen wir Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite. 


Sprechen Sie mit uns! 


Regine Schmidt 

PLZ 6, 7 

Tel.: 089/4613-828 1 

1 Martho Hauptmann 
I PLZ 1,2, 3 

Tel.: 089/4613-782 1 

Petra Stübinger 

1 Assistenz 

Tel.: 089/4613-962 1 

Peter Kusterer 
Anzeigenleitung 

Tel.: 089/4613-333 1 

1 Alfred Dietl 

PLZ 8 

Tel.: 089/4613-313 1 

1 Carolin Gluth 

1 PLZ 4, 5 

Tel.: 089/4613-305 1 
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Uli «» 1 Programm Te R v ■ c e 

Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem - wir halten die Programme des Monats bis zu einem Jahr für 
Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette Sammlung der besten Programme 
für Ihren 64'er! 


64‘er Ausgabe 11/92 

“Final Mon” 

Der beste bisher veröffentlichte Spcichormonitor. Ein komforta¬ 
bles und mächtiges Tool mit dem man in die Welt der Maschi¬ 
nensprache eindringen kann. 

■ Geos Convert: Wandelt Geowrite-Texte so um. daß sie mit 
anderen Textprogrammen gelesen werden können. 

■ 3D-lntro: Vector-Animationen mit minimalem Aufwand 

■ SAP-Converter: Wandelt Sprites in Amica-Paint-Format 


64’er Ausgabe 10/92 

“Geometrie-Ass ’ 

Stellt analytische Geometrie erstmals In faszinierender Weise 
grafisch dar. Natürlich können Sie selbst beliebige geometri¬ 
sche Probleme durchrechnen lassen. 

■ Hires Trans: Programm für den C 128. Wandelt 40-Zeichen- 
Gratik in VDC-Grafik auf dem C 128. 

■ Rhythm King Plus: Hilft Musikstücke aus professionellen 
Spielen zu separieren und in eigene Programme einzubinden. 

■ Neue 20-Zeiler: 

1. Platz: String Hunter (sucht nach Zeichenketten) 


■ Neue2-K-Programme: 

1. Platz: Le Petit Napoleon 

2. Platz: Rasterdesigner 

3. Platz: Pengo 

■ Neue 20-Zeiler: 

Platz 1: Sprite Creator 
Platz 2; Schwabbel Scroll 
Platz 3: Mini-Raster-Editor 

Bestell-Nr. 10211 DM 9,80 


2. Platz: Shoot or dio (luotigos Ballerspiel) 

3. Platz: Car Crash (Autorennen grafisch faszinierend) 

■ Neue 2-K-Programme: 

1. Platz: Quickpaint (vollwertiges Malprogramm) 

2. Plat2: Colorix (Geschicklichkeitsspiel) 

3. Platz: 2K Ishido (Denkspiel) 


Bestell-Nr. 10210 DM 9,80 


64’er Ausgabe 9/92 

“Moons” 

Das Spiel Moons, unser Listmg des Monats, verwohnt den 
Baller-Freak mit massig Sprites und einem 16-Farben-Bilmap- 
Scrolling. Also die Joysticks schart gemacht und ab geht es in 
die Schlacht gegen die feindlichen Fighter. 

■ SID-Master: Der SID unter Kontrolle 

Coole Sound für ein eigenes Spiel oder eine selbstentwickelte 
Demo zusammenzubauon artet allzu oft in einer POKE-Orgie 
aus. Dar SID-Master nimmt Ihnen diese Arbeit ab. 

■ Neue 20-Zeiler: 

1 Platz: Oscars Dustbin (Spiel zur Sesamstraße) 

2. Platz: Puzzfetris (neue Tetris-Variante) 

3. Platz: Divisionskünstler 128 (Brüche genau berechnen) 


■ Neue 2-K-Programme: 

1. Platz: Cyber-Race (Rennspiel) 

2. Platz: Out of Boom (Action-Spiel) 

3. Platz: Big Brother (Lassen Sie sich überraschen, 
sehr lustiger Gag) 

■ Der SYS-Stempel: 

Schreibt die Starladresse eines Programms gleich mit in das 
Directory, damit man ihn nicht mehr vergessen kann 

Bestell-Nr. 10209 DM 9,80 


Ich bezahle □ bequem per Bonkeinzug □ gegen Rechnung | 



8/92: Mipcfix ■ Musikeditor ■ SIR-Foimatter ■ LacepicBO 

■ DIR-Manipulotor ■ Bestell-Nr. 10208 DM 9,80 

7/92: ■ Line VI .1 ■ Reassembler zum VIS-Ass ■ Z-Masior- 
Tool ■ 20-Zeiler ■ 2-K-Programme 

Bestell-Nr. 10207 DM 9,80 

6/92: ■ Convert 64 ■ Ultrix ■ Genesis ■ Swob 

Bestell-Nr. 10206 DM 9,80 

5/92: ■ Adress-Master ■ Multi-Dir ■ Amlca-Dir ■ Grabben 

Bestell-Nr. 10205 DM 9,80 

4/92: ■ Vokabelliainer ■ Hlres-FLi-Desigier u v.m. 

BestOll-Nr. 10204 DM 19,90 

3/92: ■ Vis Ass ■ Basic-Erweiterung ■ Saquei 

■ Il-Fakullal Bestell-Nr. 10203 DM 15.90 
2/92: ■ The Texter ■ NSWCT - Packlinker ■ FLI 
Konverter u.v.m. Bestell-Nr. 10202 DM19,90 

1/92: ■ Die Diamanten von Tenract ■ Typewhter ■ Run 
Time-Chockor ■ Dycp ■ 20 Zeilor ■ 2K-Programme 
Bestell-Nr. 10201 DM 19,90 






































f. 


ROGRAMM 


I 


E R V I C E 


Jeden Monet suchen wir von der 64'er-Rodaktion dio 
besten, interessantesten und kreativsten Pro¬ 
gramme für Ihren 64 er aus. Programme, die Ihnen 



o«-o esl « n !' 


. e »en Bett'M wS» WttsW# 


Uurjußr., 


die Arbeit erleichtern - Programme, die Spaß machen. 
Und das Monat für Monat für nur DM 9,80 ! 


Auf der Diskette zur 64’er-Ausgabe 12/92 
finden Sie beispielsweise: 

Programm des Monats: 

Dir-Designer 

Das ultimative Disketten-Tool: Lowres-Logos, Disketten-Monitor 
und Directory-Sorter. 

GeoRAM-System 

Endlich laßt sich GeoHAM auch unter Basic als Riesen-Floppy 
nutzen. 

Autoshow 

Ein Schnäppchen tür C 128-Besitzer: Diashows auf dem 
80-Zelchen-Bildschlrm in hochauflösender Grafik. 

Neue 2-K-Programme 

1. Platz: Pucman (Neuauflage des Spiele-Oldies). 

2. Platz: Quickprint (druck! beliebige Disk-Files). 

3. Platz: 2K-Fighter (Ballerspiel) 

Neue 20-Zeiler 

1- Platz: Minipaint (Malprogramm) 

2. Platz: Labyrinth (Denk- und Knobelspiel) 

3. Platz: Laufschrift (für Mini-Werbetexte) 

Bestell-Nr. 10212 

DM 9,80 

Bestellen Sie jetzt die besten Programme des Monats für 
nur DM 9,80 ! Einfach den Coupon ousfüllen und an uns 
zurückschkken. Ganz schnell geht's per Telefon oder Fax! 

Sie erhalten die gewünschten Programme dann schnell und 
zuverlässig! 


Auifiillin, outKhneldM und cm Merkt & T»«luilk • Progreomt-S«rvk*, C5J - Poitloch >40220 - flOOD München 5 tdiiden. 


TELEFON 



( 089 ) 24 01 32-22 

FAX 

( 089 ) 24 01 32-15 


Weitere Angebote auf der Rückseite 

►►►►►►►►►►►► 


JA, 


ich möchte folgende Software-Programme bestellen: 


Programmoüsgabe 

Besfell-Nummer 

Anzahl 

Einzelpreis 

Gesamtpreis 































GetnrnfbOieg (njL 4,- DM Vmmdwit«) 
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Bücher 






Mükra DatenlMljnlk 

Rai & Tai.. 

Scann Porvk.. 

Stonysoh -—. 

T ocls-AVadeT.ici'e Agantur 


Hermg.... -55 

Herrmarr. .... 54 

Jiwüan---->.■■. 54 

Mailänder...—.-. 56 

Madd A Teclvik Biciwiog.— 3 US 

MaiM & Technik Vertrieb 19.25.29. 

.. 66.87.91,99 

Wotan.—. ’02 


DataHousa 


2 -lach CoTculo 
A«i5 Versand 


Daunaar 
Drene . 
Dynamics 


Back VttgC 


Bwiilo.- 

CCS Coir.cjter &<op 
Coor 

CLS Compylerbdeo 
Corrceao 


Epson ..... 

ExeiCcnpwer Börse 

G«a U»-Cob. 

Goodson. 


Emem Teil insere' Aukgabe liegt ere 
Beiag* vcn LBS-MunHor bei 


..— 55 

lOt’il 


Inserentenverzeichnis 


muß nicht sein. Bevor Sie sich 
durch jede Menge Handbücher zu 
den einzelnen Programmen 
durchquälen, greifen Sie lieber 
zum Workshop Geos für den C64. 
Meist smd es nur Kleinigkeiten, die 
effektives A'beiten mit Geos nach- 
haltio verhindern. 

Das Buch beginnt mit einem Tu¬ 
torium. in dem Sie eine komplette 
Einarbeitung in die Systemstruktur 
dieses Beihebssystems bekom¬ 
men. dadurch werden Fehler, die 
gerade dem Einsteiger immer wie¬ 
der passieren, praktisch unmög¬ 
lich gemacht. Auch nach dem si¬ 
cheren Einstieg in Geos, läßt das 
Buch den Anwender nicht allein. 

Ein eigenes Kapitel widmet sich 
dem Hardware-Equipment, das 
von Geos unterstützt wird. Teure 
Fehlkäufe werden dadurch vermie¬ 
den. Was nützt die größte Spei¬ 
chererweiterung, wenn sie von 
Geos nicht anerkannt v/ird. Tips 


Workshop C64 
GEOS 

Geos ist das Anwendungspro¬ 
gramm für den C64 schlechthin. 
Es gibt in dieser Größenordnung 
nichts vergleichbares. Jede An¬ 
wendung läßt sich unter Geos rea¬ 


lisieren Doch leider ist Geos nicht 
immer unbedingt selbstarklärend. 
Gerade der Einsteiger ist mit den 
vielen Fehlermeldungen von Geos 
doch recht schnell frustriert. Das 


mal nutzen zu können, bedarf es 
Grundlagen, die über die Be¬ 
schreibung einer normalen Bedie¬ 
nungsanleitung hlnausgeht. 

Es informiert aDer nicht nur den 

Anwender dieser Technik. Wer dos 


und Tricks helfen das Arbeiten mit 
Geos noch effizienter zu machen. 
Eine Schnellübersicht am Ende 
des Buchs gibt schnelle Hilfe bei 
Problemen mit den einzelnen An¬ 
wendungen von Geos. 

Workshop C6< GEOS. ISBN 36779I I76-5. 
Markt 5 Technik. 30 Mark 


Das VIDEODAT-Buch 

Pro 7 überträgt schon seit gerau¬ 
mer Zeit, gleichzeitig neben dem 
normalen Programm. Computer¬ 
daten. Diese werden in der Aus¬ 
tastlücke zwischen den Bildern 
zum heimischen Fernseher gesen¬ 
det. Mit einem speziellen De<oder 
lassen sich diese Daten, im we¬ 
sentlichen Shareware und Public 
Domain Programme, für den Com¬ 
puter aufbereiten. Doa VIDEODAT 
Buch beschreibt die Grundagen 
und Anwendungen dieser faszinie¬ 
renden Technik. Um es abe' opti¬ 


neue Medium kennenlernen will 
und noch keine Empfangsmög¬ 
lichkeil hat, Findet hier die richtigen 
Tips, um sich die entsprechende 
Anlage zu kaufen und sie optimal 
einzurlchien. 

Das VIDEODAT Buch. ISBN 3-9Z7B17-OB-3 
XHKol-VWlag. 30 Mark 
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Mäuse im Test 


In diesem Special wird das Thema 
»Maus am C64« endlich komplett und 

ausführlich behandelt Wir testen alle 
erhältlichen Mäuse, zeigen Ihnen, wie 
so eine Maus funktioniert (oder warum 
manchmal auch nicht). Zum Schluß 
geht es um die Programmierung einer 
Maus: Wir zeigen, wie man eine Maus¬ 
programmierung in eigene Programme 
einbindet. 




Stereo-SID 


Wem die drei Stimmen des C64 noch 
nicht reichen, kann diese mit einem Modul 
ganz einfach verdoppeln. V/ie das funktio¬ 
niert und wie gut die ganze Sache ist, ha¬ 
ben wir in einem ausführlichen Test geprüft. 
Wächst dem Amiga da etwa mit dem C64 
eine Musikkonkurrenz heran? 


Aua aktuellen uu« locnniscnenGrunoen kür» 
nen Themen verschoben wenbn. Wir brttnn 
dafür um VersUndnis. 



Neuer Star: 

LC 100 im Test 


Alle Jahre wieder wird die LC-Reihe von 
Star renoviert. Mit dem Star LC-100 haben 
wir uns den neuesten Sprößlinp dieser so 
erfolgreichen Druckerserie in unserem Test¬ 
labor vorgenommen. Das äußerst interes¬ 
sante Ergebnis sollten Sie sich nicht entge¬ 
hen lassen. 


Vergleichstest Module 

ln einem großem Module-Special 
testen wir zum einen die besten Multi- 
funktionsmodule wie Final Cartridge 
und Action Cartridge. In einem zweiten 
großen Test geht es um Spielemodule 
aller Art. Abgerundet wird das ganze 
durch eine große Portion Tips & Tricks 
zu verschiedenen Modulen. 



Programm des Monats 
Filecopy-Pro! 

Mit Filecopy-Pro! brauchen Sie kein 
anderes Kopierprogramm mohr: Komtor- 
tabel, schnell und zuverlässig hilft es 
Ihnen in Ihre Datenbestände noch mehr 
Sicherheit zu bringen. Ruck, zuck sind 
auch verschiedene Dateien auf einer Dis¬ 
kette zusammenkopiert. 




lource i 


caroet. 

. ... CsoupcoJ 

■*"“ link (OlVIlOd Uil'üvl) 

■ nlltol.ro disi. <SOUrcp> 

(tar 


irget; 


initiai.ro dish 

cot sourco drivo 
in targot drivo 
change rtrive-oddrets 
Copv files 


Einkommenssteuer 

Wir testen Steuererklärungssottware. Mit 
diesem nützlichen Programm sparen Sie 
sich den Steuerberater, bzw. können diesen 
kontrollieren. Auch wer schnell mal wissen 
will, wieviel er zurückhekommt (oder nach¬ 
zahlen muß) findet in dem Einkommens¬ 
steuerprogramm eine große Hilfe. 
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Wer jetzt nicht spielt, hat ausgespielL 
Für Fans wie Dich hat Markt&Technik 
sechs C64-Spielesammlungen zusam- 
mengestellt. Jede besteht aus einer 
Diskette mit starken Spielen und 
einem Begleitbuch. Darin findest 
Du alle Lösungen und viele Tips und 
Tricks, wenn Du mal nicht weiter¬ 
kommst. Much Dein Spiel. Jetzt! 
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DAS ERFOLGS-PROGRAMM FÜR IHR PROGRAMM! 


Markt&Technik 


Dir> ist nar eia kleiner AassehaiU aas dem neaen Gesamtprogramm de* Markt&Technik- J erlagst 

Mehr als 500 Problemlosaasen za Hard- and Software wartea auf Sie - jetzt bei Ihrem Bochhandler, 
im PC-Fachhandel aad in den Compater-Abteilaagen der Warenhäuser! 


8630-1 





Das Komplettsystem für kreative Computers n wender^ 


Die Scannor 

esei bei enge gramere Vortagen. euer Fotos n osoConuer 
ein un sie z 3 t P.^e'e* oder Vdecfc« l. tno 

Eddscn-Grafikedttcr. zusadiche Mögich«i:en F^getoa- 
Modul 



Handyscann er 64 

UnkomplZIO't und serrnan. Sarni ertach .iber pe Wage 
Beheben Getrennte f^ler'ir||#iig*M xd Kcneast Mi cm 
amailitfai Karle jucn sm =C u be'-eice' Ire Nee» jrd 
CW-lntelaa DM4M- 

Kcriverllflrungsci&jfiTn Hancyscarne' - 
Bilder wnOEOS 2,0 dm 28- 

Superaconner III 

Oe DrempunsDge laixg E/ifacn Scanner aut oar CMikflpt 
9Bl.*en und Vorlage entspannen Erfaßt eine gar;« Dn-A- 
4-Seilö ErnatiCh lur Epscn RJUFX/JX-W UMCKMOO, SU- 

sc/m/NQ/ic-wyao ohm- 



EWo neue Diglllzergeneratlon 
HDChaL'Osonü *artya«ig T.rH«i!g»eiBaiiioman* Scanr-nx- 
kcmpnlibe Hirfl- und SolüMre Oo Propan« xur opi.rrje» 
IWchtwaiboitxg *aw« zi/ Ducke«- E»ca:»ifr» jrd FlfDdir 
Stellung NuUtaucliPago'ovnoaui Korans. VdeoracoMrxc 
Fernwtyjr rm| VlOcoaisgarg *iscM«ßC« 

Digit ;er Mooj| Qiskette Farbfilter. 

und doulicb« Anlo-ixg OM 258.- 

VKleole*l-D«fcoder 
Oer Wdwio«l-Oa«x»f amgt aktuelle Te 
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DM Maui 
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eene Prog’&'nne. Vullrottif-MKs'OgnTni mc FMi«r,*f*e< 
zun Biide*ai5iauscr zwacken vtncnecerer MaiD-opam-*' 
sewie Gtajst.ifen-Maccooy xd Base »cede- DM 98- 

Gratisprospekt anfordern! 


&cmiutroiuIt 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 

Telefon (0 81 06) 2 25 70 

Fax (0 81 06) 2 90 80 
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Druckor Zur Ery*g.-r«< DU 58.- 


Colourpnnt«r 

Ovw im bringe FaO-«accc^s W Sehen»** 

DrucMT m 16 Fi-oe* ^scncou^n G«o3^ xd Dcwen 
Fi/ &*>• R*«/U DM 138.- 

FMSWU/NG/IC DM158,- 

fj Star t£> «Cocu xs E»r-*5^6:oe (UMt- 

rxger*»F*tWrfl) dm 98.- 


DM'arOgiSeie-- 


Po- 

Vf ote G't£r»-j-sc-.a-?- /«. Ds^e-<JMer- ge'- 4 e* 

Sraf**n. Serien 34-<-<- 'Xd t«Mger .jyo-t= Frbge Aus- 
*uc» F«raOMoe*n ooe« r r*s Coa/><re«?^a-o«- 
a-15 ‘V-O-W' GT-E-xe-^dcop» OM «9- 


: ige 1 L<-Px>g r a T "n«re' 


Oukk Broun Foi 
FutwaraKxe. 
mrsHsetoa« 
g-a-.hxAn»/ PTT* ASC»X<OV VI* s age*o«-Te«1e010' 
nwi-saicf-ge- Memones g^scr«« Syag ay » Vtec-® 
ex Dazu e- MtfvfxHModMirfBorogvrm xc tr ao 
se--Xi 6^ Gas söfl^sarcichGaBdögen Pacttegree 
xc fef-eos-ecv • enfttl OM 98- 


CH: kBuer 0«; 46* Arge- *« o 62; 22 25 Se 

NI: Cawr x 5 cta?- *3 2Efö *■= C*e e s de* » 

■» QT3-45E 21” 

Alü -'-Tp-r. 5 l«T«BB» 34 -Äi i- 


BefliorUajaDi-artc:" • Scr^be-jera 5 1000 5?r- n *2 



Versandkosten Inland - DM 8.- 
Versandkoston Ausland bitte vor 
Bestallung bei uns ertragen! 


Dl« Dser n Oer Scnnfiiice-icht 
-rü 0 4ia2;i/«g*a^ < C»MB)xtsjy ca 170 DsUehen 

- Su'nron« GEOS- xd CP/M Wmwoei 

- Äh-- r'-r Zugrih au' Dier als mr ae- Floppy 

- Gesrwnsgwujye^ w SchrBÖ-Lwo-Zign'len 

- Em-iat'X dp Boppfiyjie" 1541. 1570, 1571. 1SB1 

- Gereeaarez-ae per *n:p»3(Li> 

- ixschata» von 12 na?! 8 MC 9 

- nacn Sys»m*«nsei icn »r PC enstcaai 

- «rat ürneroifctorcs 

- Ecmzfr'utv 

- AiöX'*cnt8. gtt vritansiichaR eng hznroucn 

- xd deutaen« Bad«nxgurl»tung 

- aav« NMZI« (Cfe* * 'd heni tMiasieb 

KompMttpra« DM 1.178,— 


w-entfe -•"ihibI tut ilrtn UrMuKAIm Vor- u Aß- 
»T'« Ofler Sctaj»nste-wa.ng t>nj ml flieser Prograrrrr 
., - =robe- VwttAü g? Möglichkeiten Zu- »/int.naion van Tg.i 
xB Gm!*. tnWechs lorbenc- u S:<0'elte»le n der neuen 
VarsorrotJirnnrEnecieu Möglcr*eiten zB treia>ograrvne'- 
£ff- Acrn^e te< Ta*eh u ro EMckie v'idsosa» I 1 ird. Eadoar Grali- 
*ec»r dm 12«.- 

ÜSdU VOeofe« au* Vdeotox II DM68- 


M-.a» |Videoto* 1 

= r Leoetwsen lur I«en -Vdeo\ie-- Seaegse Buanttaben 
XO Sch"HZüge »-« <3Tera unax Als Trlc.liro in Cenaru.- 
•vt tr Qta '3 ’.jne Szenen *n FyM Ln: Abail veranderaar 
-xre.oen vceofilr e«so«lta» Szenen 

fi Diskettenseiten DM 49- 


Festplatte !urC64/l2fi 

D« Z&-fln OSJ Eü-dger □ts^reru^cnseini am C fc-i gehoten 
«. vergangenrat ar. M da 20 MB Festplatte können Sie r an 
mi :er mnar von ca 170 Oätetten im ü4er Fomat 

e- Hochwertiges PC-Uufwerk. Int. SCSl-Controlier, 
professioneBe Firmware. idoei 6Mr-2.'Si 
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